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 In dem arineii Kriegsioiiiier.
Der Soinmer und der Herbst 1916 haben unseren Feinden

nichts von den Erfolgen gebracht, auf die sie so große Hoffnungen
gesetzt hatten, wohl aber schwere Enttäuschungein Weder die seit
Mitte Juni im Gange befindliche russisclze noch die an: 1. Juli
eingeleitete englisclkfranzösische Ksfensive haben unsere Linien
durchbrechen können, und dadurch ist ihr Geländegewiuin der im
Verhältnis zu Der ungeheuren Ausdehnung der Fronten gerade-
zu winzig klein zu nennen ist, nicht nur wertlos geworden,
sondern wegen der ungeheuren Verluste an Sllieiisclnii und Kriegs-
material geradezu zu einem Gegenstande schwerster Sorgen, die
sich selbst in den großfprecherifcheii Reden der Llsquitlx Lloyd
George, Vriaud und anderer deutlich bemerkbar machen.
Versicherung, daß Russland bis zu seinem Tode, Frankreich bis
zu feinem Ende kämpfen werde, ist für diese beiden Länder sicher
nicht sehr angenetjni zu hören gewesen, aber auch in England, wo
man dieAufopferuiig fremder Staaten als gottgewollte Einrichtung
ansieht, scheint ein solcher Lliisblick in die Zukunft nicht mit Ve-

Die

geisteruncx begrüßt worden zu sein, denn wie soll dann die
,,.Herkulesarbeit«, die der Vierverband nach Earsons Er-
klärung noch vor sich hat, bewältigt werden? Tiefe. Frage werden
sich wohl nicht wenige åltachdeiikliche unter unseren Usegnern vor-
legen, und wenn sie die Fsalirlzeit über den Krieg, die ihre für-
sorglicheii Regierungeii so sorgfältig unterdrücken, erfahren
könnten, so würden sie nnd mit ihnen die großen Vollssraasseii
sehr schnell zur Einsicht gelangen, das; diese Herkulesarbeit über-·
hanpt nicht zu leisten ist, daß alle Versuche, die Elltitteliiiächte zu
zerschmettern und die Welt unter das englische Joch zu beugen,
vergeblich sein werden. Denn am Ausgange dieses Flriegs-
fonnners ist niilitärisch wie wirtschaftlich der Vorteil auf seiten
Deutschlands und seiner Bundesgenossen, und awar nicht nur
ein Llnge1ibticksvorteil, sondern auch die Anwartschaft auf die Zu-
kunft gehört uns. z

Das ist nicht anni wenigsten eine Tsskolge deriilierhetzteii Adia-
einzerrniig Runiäiiietis in den �Qrieg, die dem Vierverbande eine
Waffenhilse von« zweifelhafter Gifte, dafür aber eine Tlliiesdehiiiiiicg
der Front gebracht hat, deren« skosten nun hanvtfächlich Rnßliind
Zu. beftreitenhat. Daß die. Ytitteluiächste auch, dieser Llufgcibe
sich gewachsen gezeigt haben, hat der Vierverbatid mit einiger

jiberraschitiig bereits erfahren müssen, nnd wenn über Siinnäniei:
sich einige weitere Ilnstiniiiiigleiteii in ihrer slieilie ergeben
sollten, fobraucht uns das nicht zu wnnDerii. Slliißlaiid ist dabei
jedenfalls der Geprelltm denn nicht nur, daß seine niilitärische
Kraft zerfplittert wird, auch seine Konftantinopler Plane sind
ihm ferner als je geknickt, und die Vergetvaltixjiiitci Cilrieclzenlatids
durch England, Frankreich nnd Jtalien kann. diese politische Ent-
wicklung nur noch verschärfein

Zu dem rutnänischen Fiasko, ans dem für uns sehr viel-
versprecheiide wirtschaftliche und strategische Dlnssicljten sich er-
öffnen, zu der Vergeblichkeit der Sllnstreiigiingeti an der Sonnne
nnd an der swollsynisclygcclizisclsen Front, zu der Llliissichtsliisigs
keit des iuazedoiiischeii Vorstoßes for-unt nun noch cils bcksciiidckrs
einpfindlicher Uinstatid die erweiterte Tätigkeit unserer Ugllootcz
hinzu, die England ebenso vergeblich mit diplomatischen Slktittelii
zu� bekämpfen sucht, wie es sich ohnmächtig gezeigt hat, zur. See
dieser lebensgefährlicheii Bedrohmig Herr zu werden. Jnc Cstegeiis
teil, die U-Voot1vafse wird immer stärker nnd schiiirsen und die
Versuche. Englands, die nordischen Reiche zu einer feindsetigen
Stelluuguahnie gegen uns zu drängen, können höchstens den Er«
folg haben, bei uns auch die letzten Rücksichten gegen eine An�
weudung der U-Boote, die den Interessen der neutralen Staaten
noch gerecht zu werden suchte, zu beseitigen.  kann selbstver-
ständlich allein Sache der obersten Kriegsleitung fein, in der sich
die politisch und strategisch uiaßgebeiideii Faktoren vereinigen,
�tat; und Lliisdehiiiiiig auch des ii-Voottrieges zu bcftinnnen,
aber daß bei ihr ein grundsätzliche-I- Eiiiverstiiiidtiis darüber be-
steht, darf man nach den Vorgängen der lebten Zeit sicher an�
nehmen. Die Erklärung Vethmanti Hoclivegs über Die An-
wendung jedes irgendwie tauglichen Mittels und die bedeut-
samen Äiiszcriiiigeii Hiudenbiirgs und Ludendorfis auf die der
Abgeordnete Schiffer hingewiesen hat, haben hoffentlich auch Den
Sorgen, die ans ehrlichein vaterländischensHerzen kamen, ein
Ende bereitet. Auch der Gjestaltiiiicz der Dinge in den Ver-
einigteu Staaten dürften wir in der Lage sein, mit aller Ijtiihe
zuzusehe:i.  scheint, als ob Die Regieruiig Der Vereinigten
Staaten allmählich Die Lust verlöre, Den englischen Bogen über»
spciniien zu lassen, aber wie dem auch sein möge, dcs Qliiftiseteiz
unserer UsBoote vor den anierikcinischeii Fiiisten hat gezeigt, daß
wir auch dort gleiches« Recht für jede Partei in Aiispriiclz nehmen
und damit die englische Lltiinitioiiss und Lebens-Initteltiersorsgiing
an« einer Stelle schädigen, die »von den Engtisiudckrii bistzer für
unantastbar sicher gehalten wurde.

Das sind für unsere Gegner keine-sehr angenehmen Aus«
sichteii fiir den dritten Kriegsininteu Ungedeuerliche Verluste
an Menschen und an  Seit! für den rnaßlofen Gcschoßverlsrauch
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dazu wachsende Erschöpfung an Soldaten und an Kredit bei
völliger linfähigteit, Die steigenden lsiriegslasteii aus Eigenem
aufzubringen, endlich infolge der schlechten iiberseeisckyen Ernten
nnd infolge der zunehmenden Gefahr der Abschneidung ihrer Zu«
fuhr immer ernster werdende Lebensinittelsorgen", so sieht das
Fazit dieses Sonnners fiir sie aus. Auch der größte Mieszs
macher kann nicht leugnen, das; wir mititärifch und wirtschaft-
lich trotz; aller Nahrungssorgeti wesentlich besser daran sind.
Unsere neue Milliardeiiaiileilze diirfte der Welt einen recht starken
Eindruck von der straft gegeben haben, die in unserem Volke
lebt, wie auch von der uns alle beherrscheuden Überzeugustig von
Deutschlands größerer Zukunft. Und wir haben zudem den Vor�
teil, daß in unserer gegenwärtigen Kriegslage zugleich die
sicheren Keinie zu weiteren Fortschritten zu Lande wie zur See
enthalten sind.

bei« öfter-seichtlcbocngarilcbe 
kriegst-nicht.

WTB Wien, 21. Oktober.  Amtlich.!

sittlicher xrrieggfcljauplalz
In den ungarischirumiiuischcn Grenzgcbieten wird weiter

gekiimpfi. Die Leistungen der in Schnee und Frost und in
schwierigstem tizclätidc erfolgreich fcchtcudeii Truppeii sind
über alles Lob erhaben. Nördlicly der Karpathcii bei den
östcrrcichischanigarisihcii Strcitkräften nichts von besonderer
Bedeutung.

Jtaltentfrher Kriegsschaar-litt»
Unsere Stellungen imPa sub i o Jlbschnitt stehen au-

dancrnd unter heftigem  Defchiiti: und Llliineiifetier aller
Kalibcn Die vor dem R o i t e - Rücken bereitgestellte feind-
liche Jnsantcrie wird durch unsere Artillerie niedergehaltein
Vier italienische �Eingriffe gegen den Ostteil des Rückens
wrirdzskx abgewiesen. Eine im Br andtale gcgkU d« TUT-
stellutig vorgehcndc sciudlichc siotnpagnie wurde aufgerieben.
Wir nahmen zwei «L«.-·ffiziere, 159 �JJiann gefangen und et-
bcnteten 10 Lltinenwisrfer und sonstiges Material.

giiidiiktliaxer Iiriegofclxaitplalzs
It: Albanieii nichts Neues.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalftabes

v o n H o e f e r, Feldmarsclialleuttianh

Ein Mahnung an die Heimat.
* Vor uns liegt ein FlugblatL das die Franzosen

in deutsche Schiitzengräben geworfen haben. Es ist nach
Lltifiiicichiiiig und Jnhalt von der Art der schon mehrfach
erwähnten französischen Flngzenggabein mit denen von Zeit
zu Zeit die deutschen Stellungen überschüttet werden in der
Lllbsichh auf diese Weise den· Kampfesmut der deutschen
Soldaten zu schwächen. Das vorliegende Flugblatt setzt sich
zusammen aus faksiiiiilierteii Abdrücken von Stellen aus
deutschen Briefen an die Front Den Inhalt der Brief-
anszücie bilden in der Hauptsache bewegliche Klagen über
die Lebensniittelkncipplseit.  sind im ganzen 26 Vriefe
Sie find ztvar dotiert und der sszeimatsort der Abfeiider ist
angegeben, eine dlicichpriifiiiig des Inhalts ist aber natürlich
sehr sihtoer oder ganz unmöglich, da die Namen der Brief-
schreiger weggestricheii sind.

Das  Stange mag zurechtgemacht sein oder nicht: Jeden-
falls ist das Flnglatt erneut eine ernste Niahiiuiig an
die �ibeiinat, unseren Soldaten im Schiitzengraben nicht
mit übertriebener: Klagen das Herz schwer zu machen.
Dieses neuerliche Zeugnis der französischen Kampfes-weise
beweist wiederum, das; unsere Gegner jedes Elltittel benutzen,
das ihnen nur irgendwie geeignet erscheint, die im Kainpfe
nichtzu breihenDe Slsideixstciiidskraft der deutschen Linien zu
erschüttern. -

ungeheure tierische an Haaren.
§§ Schweizerisclse Blätter melden ans Petersburgt Der Kriegs-

berichterstatter des »Rnßtoje Slowo« an der französischen Front
meidet, daß bei den letzten Kämpfen an der Somme die
Iznavenregiinenter ungeheure Verluste erlitten. Das dritte
Zuavenregiinenh das unmittelbar in dentsches illtaschineiigewehw
feuer lief, wurde buchstäblicls bis auf den letzten Mann anf-
gerieben. Drei weitere Zuavenregiiiieiiter haben die Hälfte liis
drei Viertel ihres Bestandes eingebüßt. Von den Znaven sind nur
ganz wenige bis zur feindlichen Stellung vorgedrungen. Alle
übrigen fielen schon im Anstnrm in dem mörderischeii Sperw nnd
illiaschinengewehrfenen Die ftanzösische Heeresleitung hat jetzt
sämtliche [näher an Den Somniekämpfen beteiligten Baader.-
regimenter zitriiclgezogcm

Dom maziiioiiiiEiiKI-{rieiisiciiaupiaiz.
ALTER. Athen, E30. Oktober.  Reuter.! Jm Abschnitt von Kenali

wird heftig gctämpft. Der serbische illngriff wurde auf der ganzen
Linie von den Franzosen unterstützt. Der Kampf« Der den ganzen
Tag dauerte, ist noch nicht entschieden·

Weg-lag man garni. Gut« Horn. 175. Jahrgang. 
tlnriickun e
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bei« österreichische innrer-
präliaent Graf Ståirgbb ermordet.

TLTB Wien, 21. Oktober. Llliiiiistcrpriisidciit Graf
S t ü r g t� h wurde heute niittag das Opfer eines A t t e n t a t c O.
Während Graf Stiirgkh im Hotel tllicißl u. Schadn das Mittag-
essen cinnahiii, trat der Schriftsteller Friedrich Adler an den
Tisch heran und gab in rascher Aufeinanderfolge d r ei S ch ü f f c
auf den Ministerpräsideiitcn ab. Graf Stürgkh wurde in den
Kopf getroffen nnd war so f o rt tot.

* über die Erinordung des öfterreichifihen Minister-
Präsidenten Grafen Stürgkh liegt noch folgende cinsfiihrliiihct
Meldung vor:

§§lib. Wien, It. Oktober. Der Tlltinistervräsideiit Graf
Stürgkh erschien, wie sicivöhnlich, heute niittag nin 1% Uhr im
Spcifesaal des odotels ..tcifkl und Schuhu, welches sich im Ljtittck
prinkte der Stadt licfiiidet und zahlreiche hohe Würdenträger,
Tlllinistetz Grvszindnftriellc nnd Abgeordnete zu feinen Gästen zählt.
Er begab fiel: in den Spcisesaal des Hotcls im ersten Stock und nahm
an einem Tisch in der Nähe des Fenstcrs Platz, au welchem bereits.
der am gleichen Tage in Wien cingetroffeue Statthalter von Eitel,
 �Jraf Sonnenburg, und der Bruder des verstorbenen Ntinisters des
Äußeren, Grofzgrtiiidbefitkcr Baron Achrentlsal ans Gras» sich be-
fanden. Graf Stiirgkli nahm ein einfaches Wirth! und unterhielt
sich Dann mit den beiden söierrcin Um 2 Uhr betrat ein auffallen!!
gekleideter Herr mit blondem Fiiinstlerliaar Den Saal und nahm
ungefähr« vier Tische vom Ntinisterpräüdeiitcii Platz. Er bestellte
beim Oberkclliier ein ålltittagefsein bestehend aus Sande. Rindfleiscln
dlliehlspeisc und schwarzem Fresser. Um 2% Uhr beglich er die Zeche
von 8 streuen, machte aber keine Llllieim litt! zu cUtfctUUL D«
Kelluer erklärte, daß ihm der Gast unbekannt gewesen sei, und das;
er ihn früher noch nie im Hotcl gesehen habe. Tseiiige �Minuten:
nach 3 Uhr erhob fiel; der Mann plötzlich, eilte auf den Stich zu, an
welchen: der Qltinistcrpräsideitt Stürgklp saß, zog aus Der rechten
Hosentasclse einen ilievolver nnd gab drei Schüssc gegen den Grafen
Stürgkh ab, Der, von allen drei Kugeln in den im: getroffen, lautlos
zusamincusant Während Gras Sttirgkli am Boden lag, sprangen
Graf Toggciiburg iund Baron Ahrenthal auf und eilten dem Täter
nach, Der sich aus dem Saale flüchten wollte. Auch andere Gäste,
unter denen sich einige reichsdeutfclie Offizicre befanden. sprangen
von ihres! Sitzen auf, um den Mörder festzunchinein Bei der Tür
gelang es den: Oberkcllneiz den Attentäter zu fassen, während Baron
Aehrenthah der dem Wtörder unmittelbar: auf dem Fuße gefolgt
war, ihn fest an der rechten Hand faßte. Hierbei drehte der Sitten:
iätcr Den Rcvolver um, und es ging cin vierter Schuf; los, der
Baron Lichtenthal in den rechten Fuss drang. Atchrere Offizierc,
welche den Säbel gezogen hatten, hielten den Mörder fest nnd
brachten ihn aus Dein Speise-faul über die Stiege in das Fahrt. Dir
Rettungsgcfellscliaft und diePolizei wurden: sofort bcrbciacwfcir.
Der Arzt konnte nach feinem  Eintreffen nur mehr den Tod des
Ministcrpräfideitten feststellen. Der Lltteutätcr wurde hierauf bis
zu dem  Eintreffen der Polizcikommisfivii in das Lefcziinmer ge-
bracht. Auf die Frage, wer cr sei, antwortete der ibid-ever, er heiszc
Dr. Friedrich Adler; er werde alles nur vor Lstericlit mitteilen. Dei:
Ylttentätcr ist der Soliu des sozialdemokratischen Führers« Und
Reiehsratsaligeordneten Dr. Viktor Adler. Er ist 32 Jahr: Alt«
Selretär de: deutsch:sozialdemokratischen: Partei skftctrcickls UUd
Chefkcdatteicr Der riiDifaIcn Zeitschrift »Der KanipfC
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Graf Karl von Stiirgth entstaiinmt einer alten österreichischen
Aidelssasinilie Er ivnrDe am 30. Oktober 1859 isn Gras, als Sohn
De?» Oberst:Ersblandvorschrie-Ebers Grafen Karl von Stürgkh und
»seiner Cjsecniahlin Eleonore geb. Gräfixn MkevaviglismCrivelli ges-·
dumm, im Eltckwhaussle erziosgen nnd studierte nach seiner Cötinis
nsassialzeist in  Sinai; Die Rechte. Jim Alter von 22 Jaihren tr-at er
1881 bei der StAtthaClterei Gras� in den Staats-Dienst ein, ivurdse
1886 Konzipist im Slltsinissterium für Kultus und Unterricht und
rückte 1888 zum Ministerialvizesseskretär auf. Sechs Jchre später«
wurde er Viiiiisterialrsat in demselibcen Ministerium, als welcher er
"Das Niittelsscliiulreifevast übernahm.

Jm Jalsrie 1891 swusrsde Graf Stürsgkh von den verfassungs-
treuen G!Osygctlltldklclsitzckll Steiseriirarsks in Da?» österreichische
Abgeord tietenhia us gewählt. lesgte das Msanidiat aber 1894
sbci seiner Ernennung zuim Mioiistersialrat nieder. Ein
Jahr« darauf schieid er nach dem Stsurzie des Ministerium-s III-indisch-
Grciietz mit?» feinem Amt-e aus. Die uninittelibarse Ursache dies-es
�Schrittes triar »die Slowenisiersiiiig Les Ghmnafiusms in Eilli. Er
widmete sich «Danach galt-z dem Parlscnnentslebein trat: 1896 in den
stesierischeii Landtag ein und wurde, 1897 wiederum in das Ab-
gieordiietseiiihians gewählt, wo et: bald idem Vorstand der selbständiger:
Gruppe sdcs sverfassnnsgstreiiien Grioßgriiiidibositzes angehört-e. Jm
Jahr-e 1901 erfolgte« f ein-e Ernennung zum Geheimen Rat.

Fsür »den Dreib und trat er am 16. Mai 1904 in der
österreichischer: Delesgsatioii mist warmen Worten ein Utltd betonte-
Deutsclylaud liekunsdse auch in den Hinidselsvertragsverhanidluiigeii
seine sbsiisndesfreundliche Gsefinsniiitig Am 23. Llliärz 1906 patenti-
siertie er Dm Abgeordneten-hours gegen die vom Minister des
Innern Graf Vhlandtdltiheisdt Prüf-existierte Wsahlrsefornu Die
er als einen schtveren Schlag gegen das Deinitschtuin Osterreiclfål
bezeichnete. �Bass Gesetz tout-de am 20. Deszsetiiber 1906 nrit einigen
Änderungen angenommen. Fliossosnsderen Anteil nah-in Extra-f von
Stürgkgh im Februar 1908 an Der iUiittcl-fclyulenq-ieete und sgesellste
sich zu »den Vertcidikcferii des hiuusanistisschieii Gysnrnasiiums.

Am 11. Februar 1909 übernahm er in, Dein zum Teil
erneuerten Ministeriiniiisdes Freiherrn von Bienerth
ein?» Portefseuillie fiir Fisultus n nd Unterricht usnid setzte in
diesem Amte die kaiserliche Genehmigung der in Niederösterreicln
Pfterreiclx Salzburxz und Vorarlberg beschlossenen Gessetzentiviirfe
über Den tslebrasiiscls der Unterrichtssprnachce san den Lsesbreribildsuiigse
anstalteii nnd den Landesreatschuleii durch. An: 9. Januar« 1911
bildete Freiherr von Vienerth eine neues �nbinett, in dem Graf



von Stüriiiktli verblieb. Ein halbes Jahr fpiileir -� asin 21i. Juli
ttitt »� trat Tlttiiiistisriixsiisidkxks Freil!»e·r!· von Llieiiicirtli zurück, sein
Sttachsalgsisks nmxxdc fxsrseihcexsks von 11111111111!, Der aber fchorn au1
L58. Oktober� dccxscsttckg fstcitired sich cieiiiiligt sah, init fetiie.!ii
Lllcisnislertiiltegeii »den Llstischied e.i«!!�zi!r-cic"hc!i. tsilras von Stürgkh
iiberiiiiiihiii 1111111111111 als Minislerpriifisdeiit »die �liilDnn-g
111111153» n-eneu 1111011111110 iind isrklärte an! v. Rovesiiilicsr thtt iiii Ab-
geoidnctenshcino, iiotstvisiiidiii sei vor allen! eine Gi-schäsftöiirdniiini-s»-
iefiirun 11111 eine hllkcisjoriliit der scichliihisn �tlrtbeit herbeigitfiiliren,
von Ider uieuicinsd ciucsiiisschlossen sein solle, der sich nur tlltitarbeit
tieiufseii fühle. Zur· Lleffcruiig der darliriiieiistcirifichcn Vsershälliiisfis
wsiirdeu iniasnisgeselite Bciuüliiiiifiem die iiatioiiccileii tslcgeiisiilze zu
mildern, iiiotiesoiidsersis dsnrcti Förderung des Tllsncsglseicheiliiseircks 111
�21111111111111, v 111l be i l isaicie n.

Auf seine Jsnlerpetlcitiiin über die sttalkanfrasgie gab der
Mit!istcrpräfident an! 1.311. Oktober 1012 im Asbgeorxdiisetseiiihicius die-r
Xhiiisffsnicug länger-tut, der Vtiiuarehsic den Frieden zu erhalten,
erklärte aber, das; dar» Prinzip �Der Eirhaltsiiiig des Friedens««- in
jeden! statt-e und un! jeden siir-cis snicht die tilriisiidlaxzkg der Politik
einer, wein! auch von noch so friedlichen Intentionen geleiteten
seuriipiiisclieii titrosuiiiaclit bilden könne. Die von der iiflerrisichifcheti
dllissgiisriiiisi iicrfiilxglis klliil-kciiitiolitil« Ibcgriiiisdete tslrcif vol! Stsiirgkxtf
ci!!! 21l. 2118111 1.913 i»!!! tlteiclissrat in eiiie!!! iii!«:�-f«iihrliil7e!! Eijpofkssp

san! weitereii kliserlanfis desselben Jaihrses traten Die inneren
politisch-en Franc-u. nsachdsein auch Der zsloeite Ballaxtiskrieci fein
Ende gesund-en tiatte, tote-der in den Lioiidciiiiriiiisd, An! 15. Oktober
til-M· »wurdi- »die d e n l seh - l scheel! i fehe V e r st ä nd ig u n g  -
11111011 wieder· ausscicnouiini-n, doch blieben »die Deutsphen den
.tl·o·!i»fc«!·e!ize!i fern, D11 Gras 6111111111! nicht auf die Llftitarlicit des
xktscitlhiitlers von B»öh«!!!ei!, Fsiirftscsii von Thau, tierzichlen wollte.
»Die Linie. serforderlse in sliiihsniseii umso-iiiehr eine Lllerftiiiiidigiiiiii
Der Pcirsteiein als» durch ein siiiiserlichegz kliateirl vom �.315. Jusnii eine
Laindisdisiieirtisciltiiiugcstiiiuniisfion einsgefelit 111111: Damit der E«:;-te,!;-
Jfuslscind eingetreten 110111. Die Aucsgleichoverhiandlniigseii si!!.d
jedoch vor den! .8"l�i·i»e.sc;i«e iiiehl 1,11 111111111111 isnsdgiiillicieii Ergebnis
getonnneii.

3111111111111 ilnsgcisbeii über· den politischen ttnlersgriusnd uiid die
Tiagtveilis sises «.�lt«l·.ei!·tiits liegen nicht vor. Jtedcirfcills haben »die
Ltkisrliiiiidticncien itiber sdie Ltiiicsdcrcinfnsiihniis der tiartiinientarisiheii
T"c·iligteit, dsie in der lcbteii Zeit lpesotidersj 11111111111 gefüshrt lourdcin
eine jälics Störsuiisci ers-lehret!-

Griechenland.
käiiig Konstantin musz weiter nachgeben.
§§ Lliiss Rotterdacik 21l. �Dttober 1011D den! ,,Tag« 110-

iueldet: Der heutige ,,Diiilu Ielegrabl!" meldct ini-s Athen von!
Donners-statt: Der zköuig willigte darein, dasz die vor kurzen! ein-
berufenen Juhkcssklaffeii gcübtcr Reservistcii nach-
t! ausc ge schickt werden !!!!d and Thessalieii ein Teil der dort
zusainmeugeziigeueci Trupp-zu zutiiikaksssaeii wird. Dkr fkMs
ziisifche Admiral regelte die Befugnisse des neu er-

nnuntcn srucizöfisctieii Eliefiiisvifttord der
g ric ch i sch e n Polizei nnd  itenbnriuerie. �2ll1e dienstlichen
Berichte sind ihn! vorzulegen; kein Potizeibeaniter darf ohiie seine
tstenehinigung entlassen oder versetzt tocrdeiiz cr selbst laut! aber«
ol!!!e dic griechisch-en Beliördeii zurale zu ziehen, Beauitc entlassen
oder versetzen. Jene Befugnisse darf der Clicsiiispektok auch aus-
üben iiber die Polizei, Die 1iir die pvtsöiilicllk Slthkkltcik
des: lkö 11111-5 zu sorgen hat! Eine Ulnzahl sriinzösisclicr Offiziere
wurde den! lstiefiiispcttor beigesellt, nnd die srciiizöfisctyeii Matrofeii
im »-zcippeio!!-Part« werdet! bei der skliisftitfriiiig dieser Befehle mit:
mieten. Daraus ist zu schliessen, das; jene M a t 10 s e n a n L. a nd
b l eibe n nnd nicht� 11 ch den Schiffen zurlickgebraclit werden, wie
der Admiral ihnen vcrsproclien hatte. «� Die französifclieii Offizierc,
die die gricchischc Poliziei verwalten, haben nach englischen
Slltelduiicleu die Der Enteute feindlicheii �2ltl!euer Blätter davor ge-
ioarut, Llrtitel gegen die Entciitc zu veröffcntlichcin Die gricchifchc
Regierung hat zugestanden, das; ftinfuiidfliiiszig Wagen und zwei
Lokomotivcii ans der Etscittuiliii Piräus�-�Li!risfa zur Llcrfligiiiig der
citliierten Truppen geftellt werben.

1.113158. A n! sterdci !i!, St. Oktober. Die �inne?� erfährt
alt-s- Atheu: Das:-  Ergebnis der Audicnz des
britisclyen Gesandten beim lkönig sei, das; der König
nnd die Regierung sich �bereit erklärt haben, die Fzitsfte Der in
Larifsci befindlichen Trupven zurlickznzicheii
und weitere thtaskrcgelii zu treffen, um die g riech i s d! e �2l r m ec
auf Friede n sstiirkc tierabzicsctzcin »Rea «t3iincra«« be-
lmtsplct aber, das; die endgültige Entsiheiduicg von der ospaltuug
cibhiinge, die die Parteien Thcssiilicsi ukacsliilscr 011111011111011 würden.
9.111111 beabfirhtige, diese;- Laiid als» eine �21111 uentraleö Gebiet
zwischen den Linien der Altiicrteii !!!!d Den griechischen Truppeii
.111 betrachten. Die ganze Provinz werde von Hungcrsiiot bedroht,
da die lssrntis und! Vutgarieu iiuogefiitirt worden sei. Aduciral
Fou r net hat einen Offizier mit der Leitung der Kontrolle
der gric d! ischen Polizei beauftragt. Der Offizicr ist mit
ei!!er den griechifcheii tilcsctxeii entsprechenden Vollmacht nur:
geftnttet. Der Admiral hat Dein ttltiiiisterpräsideiiteii mitgeteilt,
das: die Nkariucsoldatein solange keine linruhen vorkommen, nicht
mehr abends in den Straszeu patrouilliereii tuiirbeit. Nliiiislcrs
bräfideiit Lambros empfahl dein Vorfitxeiidcii des Rescrvisleiis
buudeszs seinen ganzen Einfluß aufzubieten, um siiundgebungcn
tiorznbcugein In! Parlament sii!d zwei llonipcignieu �Marines
soldaten cinciuartiern Die cntciitcfciiidliclteii Blätter wurden ge·
tout-it, keine Artikel iiiehr liegen die Alliicrteii zu veröffeutlichcin
Die ariecliisehc Regierung hat zi!gestin!!nt, ans der Bahn Piriius�
Larissa 50 Wciggoiis !!!!d zwei Lokomotiveii Den Alliicrtcg zur Ver«
fligttug zu stellen.

Itk

fiir-IV. Born, 21. Oktober. Der »Teinps« erfährt ans«
Athen: Rach einer Drahtniicliriclit aus Ianiine haben
italienische Truppeii die Linie Pagaiiiassiloiiispolis besetzt.
Admiral Fournet hat D0111 tlltiiiistcrpräsidciitcii Lambros einen
Besuch abgcstcittct, um eine endgültige Regelung der Frage« der
itberlassuug des Eisenbahninaterials aus der
Linie nach Larissa und der Potizcikoiitrollc zu erreichen.
Aus dem Patizerkreiizer �einem� und drei griechischen Torpcdos
bootcn ist ei!!c Schiffsdivlsioii gebildet worden.

Jilipescu ein 0ptct 11er Zeppeliner
§§ Aus» Ulkaliiiö, 21. Oktober, berichtet die ,,Deutfche Kriegsztg «:

��.ltobofti" berichtet ans Jafftx das; Filipescii indirekt das Opfer
eines Zeppelins geworden ist. Arn 16. September wurde Bukcireft
von einem Zeppcliii angegriffen. der eine Anzahl von Bomben
abwarf, wovon eine in das Gtebäiide Der Drnckerei der
»Es-org« fiel und hier beträchtliche Verheeruiigen aurichtete. Der
Redakteur der ,,Epocci« erlitt fclnoere Verletzungen und niußte ins
Lazarctt gebracht werden. Fsilipescii  die � Enorm war dao Organ
Zssilivescusf befand sich in einein Nebenziniiiier der Reduktion nnd
wurde durch den starken Luftdrttck der Explofion der �Bombe gegen
die Wand geschleudert. Er wurde später besinnungslos in seine
Wohnung gebracht. Nach ärztliclicni Befnnd hatte der schon längere
Zeit »hcrzkrcuike Filipescii durch die Voinbenexplofioii eine starke
Entzuiidiing des Herzbeiitels nnd einen Ncrvenchoe erlitten. t

Die neutralen und die  Hiwi-frage.
Die deutsche Note an Jiormegen.

WTB Rriftiania, txt. Oktober. Die angekiisiidigte
deutsche Rote ist gestern abend, wie ,,Norske Jntelligeuw
schier« i!!eldet, im Ttltinisteriiiui des Äußeren iiberreicht
10orDen.

Norwegifche Prefzslimmem
LRTV .l"l«ristiiiuici,  Oktober. Die liiiefige Viele-sie fährt« fort.

fiel! eiiiigolicsiid mit Den 15i n f; e i« u n ge n D e r d et! 1 sehe n P r esse
zu der iioirtiiisciisclieii Tierfiigiiiig iiber die l.l-Bosote
zu beschäftigt-it, die ciussiitirlich toiedergegiclieii und von den in-a-s;-
iicbeiideii Ltliitleiiii bereite» in einen! 011111 ruhigeren und sachliche-ritt!
Ton befspioclickii !!!!d zu toiderlsegisii versucht winden. Dabei iniird
hervorgehobe!i, das; tias Verbot dsnrehcius iiiclit direct! iiußereii
Drittel, sondern ciuczscstzliisfzlicts duirch die im gcauzen Volke allgemein
h e r r sch e n d c, f1 a r i� e r r e g tse S t i in in u n g hervorgerufen
sei. der die ltlegiseiruiizi tltecliiiiiiici tragen 11111111111. Mai! dürfe. lirilik
11.6 n. a» ideulfcherfeilski nicht« siittiersisheii, das; tatsächlich novtvcciisehe
Lselieiicrisntieresfeu auf dein Spiele ständen, und das; zahlresichzHToiss
pediseriinzieii nortiiegifcher Schiffe unniillielliciit von« der norwegischen
3111-111�, teilweise sit-gar in Ssict!«l.tiieilis, stattgefunden haben. Vor allem
seien dabei 11-11111! n so r w e «g i seh e. ·S e e l 11 u te n n! g e k o 111 in e n,
in einem Fcille wurde eisn liritiseher Hilfsckiiissitzer iin Lltestfiord cisnf
noiistoecisisclieiu Seiegebiet tret-senkt. tliitser dicleii tliiiftiiiidksii toasr es
nicht nur cdsass illeeht, fiinderii fiigasr die Pflicht! D1111 1111rt0eg-_1fd!e11 Nic-
giei«:i-!ici, als: tDie eine-J neutrcilen Staates, das iiortoegifclie »Sie-
gebiet gegen ettoaige feindlsictie srriegslyiisiiidliiiiigcii zi! schlichen.
Norstviscieii hat also i!!! tslruudie iiiilytiz sandaiies gebaut alt; seinerzeit
Sch«niede!i. Das; die uortoeciisclic kliersiiguug cisuch ri-ciciidelkZ-Tci-uc»li-
boote utrfaffe, finde seine natiirtiche Erkliirnnci in Der Schswi-erigkseit,
diese. von einein �i111egöslinterf-eeboot� zu unlciiifclicitdctd TUUFDCVVVIIX
tiabe berseiclcz fiir alle lliitsersissisliiiote lDie �Beftiziuninna Iieftanxben, nur
in O b e rw a f f e r st e l l n n g iii dein iiioriniegiselieii isikislirtiiattkk St!
111-11111111, ebenso wie jedes» Fjciiiisdetsfalirzeiig 1111.31 1m ltllriegsis nur be!
Dageszlsiclit mit sei-user· Natioualflaittie ucnsd Signalen einen beselftigleti
iiornisegsifclieii siafeii anlaufen Diirie.

»Wenn i« der deutschen Presiite lbcliautitet 1011111011, »die in! Eisuieer
v»crsciik.l"e!i iioistiiiscciscticsii Schiffe. liätteii dllc 1111i ti on· na»ch
A rcli an g seist schaffen theilten, neitffse dies aufdao beitimiiitetfte
111.65 tiöllig irrig zuiiiietiiistiisiieseii werden, tda von du«-sen elf Sehlfseii
fiii!f streitig-e, 111-1111 Kunz, zwei Solln-let· !!iid kein ciiizicisesk Miinitiiiii
geladen hätte, mich liälie tviikhreiid des ganzen Zrriegcs kein einziges?
uortiictiifcheis Lfsiiiisdeldksftltiiff lisinals tllcuiniictsioii cisdser cinidsaries Stil-Julius-
g»e-rc"it, also iinbisdingte Baniitiicixiie im! eicileiistliclieii Sinne. liesii«rdse-!·l,
1111163 der iiortiieziisclie Rcediertierlicintd cisiissiditiicskt ich fctitgsesliellt hat, und
dies» sei der deutschen illegiernng clieiifallkz liekciiniL sowie diis;, wenn
fehl« ticrhiiltiiisiiiiißia viele nsoritveigisctiis Schiffe. fiisgcncaiiiitis Bei-uni-
toare, d. h. liediiisgte Bciuiiniare, in den! ducirli Die neuen Ba·iiiitv·cinie-
kliegielii der Siricufiilircsiideii eiitveilikrteii Sinne ini-forderten, dieser
ttsiiiftand Die iiariirliehi- Fsolgcx dasvosii sei, das; ilioiiiiicgeii selbst 111111111:
hgsiipt um� 10 Prozent« seiner Haiidelczflolte fUt »die t"ta"i«llsc» Zlllllklk
ltctiiitige. Deshalb 111111111111 alle übrigen iiiovtiiegisilieii Schiffe iehl
10111 vor dein Kriege ihr� Lttirtiiiigcsifseld i111 �li311l11!a11D11l fischen Die
61h1f1a11!:1.1t i!ii Dienste 111.113 Lllclthciiidsels f ei von ciilterij her derspsjianvts
erwcrbxzizjrieig Norwegeiis g�c.i!oesseii. Dei-stiehlt! crrbeitccteii »die iii·ir--
txmgifclieii Fleisch» fehl nicht für hllicikterdiksiiiit und» un! schinodcn  Sie:
winnes willen. elieiisiitiieiiici ssiir den englischen Eiioissmiikd siindern
iii erster Linie fiizr die Ansrieelilserlialtime! MS W·t�ktklaj1dcls. Dies
sei sitt« eine der ernten Schiiialirtssiiialiciiieii der Theil, wi»c �Jionnoeaeii,
nicht nur L«e&#39;beiisfaclie. sondern vor allen! cfrliisclirfatjhtb sit! dar« Elle-l-
teiliiiig der Qjkiirddcntsihcsn Aktgckiiiciiiiieii»Jei«tiiiiia . die. fiiiiitlicliis
sdtlieiidhlättais an lcriiortrcsteiidser Stelle tieröffcii.tli»c»heii, halt
»Sjoefciiiits Ti.de!i.de« Daran fest. dsaisi diie iimitoociisclise Vckfltscwiin EINI-
fliiu-Dig neutral sei nntd genau der fclnvedisclteii Masivegel enttsvrticliix

Dänemark und die U -Boot-Frage.
S§ Däuemcirk 1011D, den! »Bei-l. Tagebl.« zufolge, auf die� Nvlk

disk« Aitiicrtkkc iiisacticg der UsBoote eine abwartcude Stcllinig eine
nehmen«, da flir Die Dünifrhe Regierung die Frage durch keinerlei
Vorfätle wie in Rorwegeii aktuell acsvskdctl Ists

Zur Geschichte 11er itatieiiitclteci
ltriegserlclacicngcie

Mit-B. Berlin, �.31. Oktober. »Die ,,Norddeutfcliis Attgeiiieiiie
Zeitniig« schreibt: Die offiziiise »T.i«»iliniia« hat sich gegen D111.
Feststellung des Ltiisietiskiiiizleirs in_ feiner letzten Rede geloanbt,
daß Fürst Biiloni vor seiner Llbretfij au?! Roiu der italienischen
ili11giernng mitgeteilt habe, die ital ! en ! f ehe A r n! e e w e r de
in ihreiii tiaiiipf mit sbfterretih-llngai�u auch a»nf
deutsche Truppeii stoßen. Das Blatt beliiiicptist·, Fnrst
Büldtv habe diese Drohung nur angedeutet, aber nicht in den!
Llugeiiliticke des Eintretens Italiens in deii Krieg, tveil sie als�
dann keiiien Zlveck iiiehr gehabt hätte, sondern während» der
Unterhandlungen. Sie 11111111. als Tllbfclircsckiiiigsiiiittel dienen
ollen.s Da sich die seindtiche Presse die Behauptung der »Tribuna«
zu eigen gcinaclit nnd zum Dlnlafz genouinieti hat, z!i behaupten,
der klkeiclsskanztisr habe mit feiner Erklarniig bezweckt, Unfrieden
zzliiifilieii Jtalien und« seinen Ysnndissiieiiofseii zu stiften, ver-
öffentlichen wir iiaclisteliisiid net! Wortlaut« dver deiii
Fürsten Biilotv seinerzeit erteilten Yznftrnks
tioi! und feiner Meldung über die erfolgte illiißfnhrnng:

Berlin, 22. tlllai 1915. Wein! die italienische
gierung ihre Beziehungen! zu dcr öftckkckckliichstlttaaktftltcii
gicr!!ng abbricht, wolle«  Eure Dicrchlciticlit ebenfalls · D10
fordern. Belm Abschied bitte ich Sie, Baron Sounino ZU OF·
klären, Sie iiiiiszteii ihn daraus aufmerksam tauchen, dafrdie
gstckkcichiszkxkcigarischeu Verbäcidc überall mit Deutschen ticruusclit
traten, und das; ein Augriff liegen österreichisclkuugarischic
Trnppeii sich also und! zugleich akgctl dkttlfclic Trnppeii stillt-M
werde. gez. Bett! cu a un L! o llwcg. An Fslirst Btilow, Rein.

Rom, 23. 9.11111 1915. Das dortige Tetcgroinin ist erst nach
meinen! letzten Besuch bei Baron Souuino eingetroffen. Ja! 1111110
Daher den Botfchaftssrat von tsjiiideiilittra VMUl1kAtlk- sich PCM
vtciieralsekrctitr im dllkliilstcriiciii des Äußern, Herrn de Martiuo,
gegenüber im Siuiic der mir erteilten Lkseifuiig auszusprechen.
Here von Hiudeubiirg uieldct mir über die Erledguug feines Auf«
trageö: Herr de tlllartiiio bcuicrktc z!! mir, dies fei eine fch r
ceruste, höchst bedauerliihe Nachricht. Wein! deutsche
Truvpeu sofort in ernste Aktion gegen italienische Truvpen ein-
treten, so ivllrdc das in Jattieii auch 11211115 gegen Deutschland
licrvorrufcin vosu den! gegenwärtig {eine Rede sei. Dadurch würde
zwischen den beiden Völkern ein Abstand entstehen, de» viele Jahre
friedlicher Annähcriiicgsarbcit nicht würden tiberbrltikeii köuiien.
Herr De Nlartiiio war so bewegt, tote ich ihn sonst noch nie gesehen
habe. Als ich ihn verlicfb betonte er wiederholt, das; Deutschland
iuid Italien keine widcrftrebcudcii politischen Iuteresscit hättest«
Er gäbe sich der Hoffnung hin, das; der lrrieg nicht zu animvs
geführt und auf diese Weise an einem unheilbaren: Bruch zwischen
Den beiden Völkern flihreii werde« gez. Bltlonr

R c«-
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Eröffnung der olämilebeu hoch-s-
tchule is! Sein.

WTV. Brllsseh 21. Oktober. Heute tioriiiittcig fand in
der �Jlula Der Universität Gent durch den tijeiiercils
gonbernenr, Generatolierst Freiherr voii Bis sing Die liber-
gabe der in eine vläciiifihe Hochschule iiingeiiiciiidelteii
Universität an den Lehrklirper statt, der unter Führung
des Fltektiirs Lioffnianii vollziilzilig erschienen war.

Der tssteiiercilgoiiveriieiir betonte in einer Rede. die Titl-
fache, das; die tilleutcr ssochfchule die Vorlesungen wieder ani-
nehme, werde ii!i tiläiiiifchen Gebiete und weit dariiber hinaus:
mit Freuden begrüßt. Llltciii sehe iii der vtäiiiifchen Hochschule.
eine tlliirgfctiaft fiir die Zukunft der geistigen Entwicklung des
Jgtandes und dass unerfchütterliche slliickgrat des kräftigen.
vliiiiiischeii Volkstums. Es solle keine deutsche Hochsihiile hier ent-
stehen aber erst recht keine französifcha fo!ider!i eine im vlaniischeu
Volk tourzelnde uiederländifchm Rektor Hoffniaiiii sagte
in seiner Erwiderniig, die Universität werde jetit ihrer natürlichen
Beftininiuiig wiedergegeben, da an ihr die tiliiinifcheSprciihe als
Unterrichtcssprciche eingeführt werde. Daii!it verwirklicht: ficheino
der höchsten Ideale des vliiiiiifchen Volkes, fiir dass das Volk seit
85Jahren gelitten und geftritteii habe. Vor einer kühlen scichlicheii
Überlegung hätten Die oft geäußerten Bedenken und Lliefiirclituiigeii
nicht ftanDhalten können, da es keine sittlichen und rechtlichen
tiöriiiide gäbe, die die Lehrer hätten abhalten können, ihren!
Volke zu dienen 1111D da auch kein verstiiiidiger Patriotisiiiiits
ein Hinderiiicz bilde. illnßerdeiii sei die Frage ganz belangloö
fiir Die Unabhängigkeit der« Landes und dessen inneren Zustand
Es: hanDle sich hier nur nur Wünsche Fslanderns iii!d un! die
Rechte Der �Blamen, Denn Die Hochschule solle eine vlämische und
nieDerlänDifehe sein. nnd daher nur der geistigen Entwickelung
des vlämifcheii Volkes und der iiiederländiseheii Kultur dienen.
Das vläiiiische Volk sei sieh seiner Kraft bewußt nnd fasse immer
mehr Mut. Es werde daher, wie immer fiel! auch die Dinge.
entwickeln mögen, nicht dulden, das; irgend eine Liaiid an seinem

» Palladium rühre.
Den! schlichten Akt der ttbergabe wohnten außer dein

Gleuercilgoiiveriieiir ii!it feinem militärifchen und Zivilftabo
ein Ysertiseter des Reichskaiizlers, sowie unter den Vertretern
verschiedener Bundesstciciteii der liayerisclie ölultiisiniiiister bei.

bei Sechsteil.
Einen! älketosYorker Kabeltelegraiiiin des »Pelit Parisien« zu-

folge steht laut »Voss. 8tg.« Präsident Bzilfon nunmehr auf dem
Slcindpuiikn das; die Versenkung der »Lusitania« cntfchiildbar ge-
wesen fei. Ei: habe eine von deni Botfchafter Grafen Bernstorsf
überreichte Note angenommen, in der die deutsche Regierung
ei:- ablehnt, die Verfenliing der .,Lusitaniii« zu desavouierein
 Jnfotge Verstiinuiicliiiig wiederholt!

bie �Seelcblacbt� bei million.
§§ iltotterbnm, St. Oktober. Jn der ,,Schlaclit bei 211221111111�,

in Der. 101e erwähnt, irrtümlicheriveise englische und italienische
Schiffe cinfeinanderpralltein wurden außer englischen
Schiffen auch ein italienischer Kreuzer: nnd ein Torpedou
boot beschädigt. Die englischen Schiffe wurden nach Malta
gebracht, un! dort wieder instaiid gesetzt zu werden. Der Irrtum
entstand dadurch, das; die Engländer glaubten, österreichisch-
uiigarifche Schiffe vor sich zu haben.

Die iianzöfifche militäimisfion in handelt.
§§ Rottcrdam, 131. Oktober. tllus Bukarest wird nach Paris ges·

meidet, das; daselbst die vom Großen Generatstabe der Alliierten
c!itsa!idte !lltilitc·irkoniniission, toelche nunmehr die Funktionen
des rumäiiisclieii Generiilstabes übernehmen wird, an-
gekommen ist. 61c besteht cinfzer dein Genera! Berthelot ans acht
Obersten, acht 2lliaioren, acht Fmuptleuteii !i!id- Leutnantcx Sie
wurde auf den! �Bahnhof vom französischen Gesandten nnd deni
Tllkilitiirattaciiifs erwartet i!iid durch einen rnffischeii  ile!!eral, Der.
ihr von! rnffischen Hauptquartier beigegeben war, berftiirtt.

stk
Atti-IV. Anistcrdaim 531. Oktober. Die ,,Times« ineldct aus

Bnkareflz Der franzöfische Genera! Berthelot besuchte am
20. Oktober den König und reiste Darauf mit anderen französischen
Offizicren iiaeh der Front ab.

hottaiut unter englischen brach.
§§ England bereitet, wie der ,.2lioff. Zlg.« aus A!iifterdaui,

21. Oktober, gemeldet wird, Der holliinbiichen Fischerei so riefige
Schwierigkeiten, das; diese ganz eingestellt: werden muß. Juden
iiächsten Tagen erwartet man deswegen Die Einleitung diplo-
matischer Verhandlungen, Denen in holländischer! Parlaments-
krciseii große Bedeutung beigelegt wird.

berichte der Feinde.
WTB hkiifsifclicr Heercsbericlit von! 20. Oktober. Weftfrontz

Nördtich von· srifielin erbitterter Kainpf Nordlich von Kuropatniki
 t!·tcui iiordoftlich von Brzezciiit niacht Der � Setnb erbttterte, aber
tvirknngcilose �2lngr1f1e. __ kach Perrfeiier richtete er mit starken
Kräften einen iingeftumeii tllngrifcfo auf den Abschnitt unserer
Stelliingei! fnDlid�o116_m1f1aln1f1_. erKanipf»datsertan. 61101111!
0011 Dorna Watra ergriff der feind die Offcusive und griff unsereLltiteiliiiigeii an. tllördlich des �tergeß Lainnntetu vertrieben inifero -
die Offen ive ergreifenden Trupven den Feind von einer Reihe von
Höhen, erbeuteten vier kllkaschineiikietoelire nnd machten  betangeue.

Fiankafiis und per ischc Front: Unsere Aufklärung-&#39;s-
abteiliiiigcii iinternaliineii einen glänzenden Erkundungsvorstofz auf
Bidar und in die Reihe des Engpasses Dambor, vcrnichteten einegroize Salzkcirciioaiie und erbeuteten viele Pferde und Waffen.

DobriidfcliaiFroiitt 1in1 7 Ithr eröffnete der iseind ein
starkes Feuer und leitete die Offenfive ein. Die feind ichen An-
griffe twfiirtzen unter großen Verlusten zurückgefchlagen Der Kampfauer or .

Schwarzes Meer: Ein Unterseelioot verfeiikte zwei tiirkische
Dainpfer in Der Gegend des 1190000111113.

Auszeichnungen.
WTB. Berlin, 21. Oktober. Der ,,Reichsaiizeiger« nieldet Die

Verleihung des Ordenö Pour le Marite an den Generalleutiiant
von Bockuianin Chef des Generolftabes des Oberkoiiiniaiidos einer
�Jlrniee, an den Flsapitäiiteutciaiit von Arnautd de la Perle-re,
Kouiniciiidcinten eines Untcrsecbooted und an Den Oberleutnant
Berhold in einer Jagdstaffel einer Aruiee, sowie die Verleihung
des Clrohkreiizes der; Roten Adlcrordens mit Eicheulanb an Den
Geiiei .4 der Kavallerte a. D. Grafen von Schlieffein b. to. suite des
Kürai sicnttiegiiiieiits Nr.2, bisher stellvertretend« Koinmandierender
General des 20. �Jlrniectorbß. i



llas llaiionalitäitsprinzip uncl
Italiens heiliger Egoismus.

M. C. Lugano, l8. Oktober. Jtalieu hat riach der Ltlrisfcrge
feiner« eigenen Regiereiiderr seiirerr Kriegseiirlritt beschlossen, um
dem tllcrtioualitätstlriiizip zirm Rechte zu verhelfen, auf dein
feine staatliche Existenz in deri stampfen des Nisorginrerrtrl auf-
gebaut lr!orderr ift. Wenn arrcl! Statten fiel! rracl! eirierrr Zögern
von sechzehri Monaten dazu entschlossen hat, rricl!t rriel!r einen
irrederrtiflifch eigeuriritzirrcsrr Fllrieg zrr führen, sondern fich irrr
�Ibege Der Striegsertlirrriirlr an Deutschland den allgemeinen tieris-
fafsriiigerr des Vierverbaiides über die Ballaiilage auch äußerlich
anzuschließen, so wagt docl! riierircrrrd in Jtalieii telber zri leugnen,
das; das Nr!tioiiciiitiitspriiizitl und Die  Eroberung Der fo-
geurrirriterr unerlöfteri Provinzeri Ofterreichs das einzige wirklich
volkstümliche! Motiv des strieges getvesere ift, wenn ichou man
einen Ilriterfclsied zwischen Theorie rriid Praxis« des Nirtioircrlitlrtss
irriuzips lvie trorller im Frieden, so auch im tin-legte gemacht hat,
indem man die Vlnirreirdirirg des ilirirrzips auf die nicht unter
 �fterreich lebenden Jtaliener crufrerrhcrlll De?» Sliiiricrreichs Italiens
vor! Der 5b.&#39;siiiifcl;&#39;ii;ti&#39; gestrichen hat.

Der Verlauf der« Politik lrlährelid des Ftrieges zlrlilizrt aber
nun Italien eine lehr urerkirliirdiircr zkcrltririzr auf. Diasr das
kltatiousalitiitspririzip ein wahrfcheiiilirtl iiberlebtei Standpunkt
ist, der« im lll. äsalrehriridert infolge der· deutselickn und italienischen
Lspiriheitskiiirrpfe in den Llliitteltlrrrrkt der politischen Theorien
getreten ist, der« aber im zwanzigsten kJ5--l!rl!rirrdert zweifellos
Durch die Yiildiirig von Weltreictnsrr iilcrholt rrlir«d. die ohrre jede
slliiclficht ans die Rationalität ihrer Slrrslgehiirizrerr von gemein»
tainen nleltlvirtschcrftlicheri Jntereffeii zufauurlerizrenalteii lrlerdeir
das uröcreri in  �ein ieii einzelne erleuchtete c·t3eisrer« eiupsirrdeiu die
offizielle Politik und die irroße Nteiige hat jedenfalls dcrfiir rrocl!
nicht das iuirideste Verständnis. Jedoch begegnet es Italien
bereits in zwei Fragen, dcrs dltscrtioriatitätspririzirr beiseite schieben
zu uriisferr, um nicht vorr seiner strikten Annreridrrrirr in wichtigen
territvrialen riird politischen Jutereffeii gefchiidirrt zu werden.
Die eine Frage betrifft die öftliche Adriakü sie, die von
den Jtatieuerii stets in die uuerlöfteir sliroviirzeir Ofterreiclrs ein�
begriffen wurde und hinsichtlich deren man, was �Dalmatien,
Jscftrieir nnd Fiurne betrifft, iricsirials einen tlliterfkklied gegenüber
sxzriidtirril und Trieft gemacht hat. Die ariderrk Frage betrifft.
die italienischen Llllcrchtaiifpriiche im östlicheii �Mittelmeer
und besonders aus den z w b lf Ju fein des tilgäifcheri Ttlteeres
sind in den tteiucrsiatifchen Vilajets Sau t!rii a, b« o n ·i a und
Ell da l i a, wo die üllcsrirlältigende Mehrheit der Bevölkerririg »aus
Jtcrlierr feindliclrerr lsiriecheri besteht.

Die adricrlifclre Frage ist in den letzten hlltoiicrteir infolge des
immeit jchllksclk werdenden Gegensatzes wiederholt erörtert worden.
Die von Italien erstrebten Landschaften der öftlicherr Adriakiifte
besitzen allerdings an dieser liksiiste selber eine dünne. ftädtifche
Oberfchicht italienischer« Nationalität, während das gairze Land
!rrrd somit die tonrpcrktcs Lieviilkcsrrirrg iiieift flawifcheri Stummer»
nnd sla!r!ifcher« Sltaffe ist. �man hat vor derrr inlriege riiid so lange
es rititzlich schien, irr  �Serbien die Gemeinfanikeit der Feind�
fchaft gegen Ofterreiclyllngarrr zri pflegen, fich die Lösung dieser«
Frage sehr leicht vorgeftelli. Man hat aber auch im Kriege riacl!
den Ereiguiffen vorn Mai 1915 nicht gezweifelt, das; Italiens
�tierbünbete die italienischen Arrspriiehck auf die ganze iiftliche
Tlldriakiifte rüclhrrltlos würden arrerkeirrierr iir·iiffen. Worin schon
man keine präzisen Mitteilungen iiber den Inhalt der« Ab·
luachrirrgen vorn 21. Mai 1915 hat, in denen fich Italien rnit dem
Dreiverbarid endgültig znfauimenfcbloß, so rirehrten fich doch in
der informierten italienischen Presse und irr den politischen
�Greifen Stirrrrrieir der Sorge, ob es Souniuo loirkliclr gelungen
sei, die Verbiiudeterr arrf eirre Arrerkenriiiirg der italienischen
Arrfvriicthe irr Der öftlraierr Adria festzuliegeru wie ja die Sorge
iich arif den künftigen Ali-sitz Jtalieus irr Südtirol und irir Küsten«
larid erstreckt, seitdem man weiß, das; rrrcrri voraus-sichtlich die er-
hoffte Eroberuirxi mit den eigenen Waffen nicht wird durch«
führen fiinnen. Jrn lsbegerrfatz l!ier«zrr wird aber, namentlich irr
London -iiiid Paris, immer deutlicher die Förderung des
flawifcheir Anfpruches arif die östliclie Adria be-
trieben und immer zcrl!lreicl!er werderi die Stiirrrr!en, die den
Jstalierierir flawische Gebiete unter« Berufung auf das
rltirtiorrcrilitätstlririzill streitig riiacl!c«ri, das die Jtcrlicsiier so ge»
llifseiitlich iii den Vordergrund ihrer Llfpiratiorreri gestellt haben.

Das; es hinfiklltlicli der italienischen Lliifprliche arrf Gebiete
griecbischer Nationalität, irr S«iidirlbaiii»en, ar.if den zwiilf Jnfclu
des xilgäifcheii Meeres und irr Kleinafierr noch viel schwierig-er
fein wird, das Nationalitätsprirrzip rirn der« italienischen Habfrreht
irlilleri zii verleugnen nnd mit Füßen zu treten, davon gibt man
sich irr Rom ebenfalls bereits Rechenschaft.

Man ift daher auf der. Suche nach einer Forrireh die der
crdvokatifcherr Glefcliicklichkeit der italienischen Politik ermöglichen
soll, das Nirtiorralitätsvriiiziv nach Belieben ein� und aris-
zrrsfchcrlteir llud diese Formel glaubt einer der bekanntesten
italienischen Fllriecrshetien der Tltatiorrrrliikoriorrr und republikas
uifche Abgeordnete Colajanni gefunden zri haben, wenn er
auf einem fiiditalieriifcheli .ll«oirgr«ef; Der Republikauer am
t5. Oktober« erkliirt, daß das Nati o ii crlitätsprirrzip
dort, wo es bestritten sei, ausgeschaltet werden
müsse, zugrrrifteri dcrhöhererr Kultur rrird der
höheren Bildung. Damit foll also gesagt sein, daß die
italienische Oberfchicht in Daliriatieir riird Jflrierr das Recht habe,
iiber die eine minDere �tiiiltur repräfeiitierrsiideri flawsfchen
Brurdesgerrosferi Jtcrlieris zri herrschen.

Man sieht, wie fel!r Jtalieu fiel! mit feirielii lktlrrrrrrdfatr des
Natioualilätsprinzips irr immer schwerer zrr überbrrickerrde
Gegensätze verftrickt Sie beweisen, das; der italienische striegss
eintritt jedes höhererr ethischen Slllorrrerits entbehrt und nichts
weiter -ift, als der nackte Versuch, eine günstige Gelegenheit zri
bemühen, um, wie der Reichskanzler von Bethmarirr sdollirleg irr
einer feiner ersten Reichstagsredeir nach derrr Kriegseintritt
Italiens sagte: Die Hand nach freiiidein  Stute außanftrecten.

llas Gileure ltieiiz.
«x» Das Eise-tue Kreuz l. Klasse erhielt Leutnarrt bei einer

Feldfliegerabteilring irr! Westen Sporleder aris Brod-toll.
Das Etfcrne streng Z. Klasse erhielt Mueketier iiir Jnfanterie-

Reginrent 8 Brrmo Schniidh ältester Sohn des Fleifcherureifters
Julius Schmidt in Brei-kalt.

Hiis englischen Brieteii.
Aus �Briefen, Die einem beschlagrrcrhrrrterr englischen

Poftsack arigehörteir, entnehmen wir folgende Stellen, die
geeignet find, den deutschen Le ern die wahren Zustände
irr Errglarrd ilrid die wirkliche tiurmriirg des errglifeheir
Volkes etwas näher zu illirftriererr. Diese rrnzeiifierterr
Briefcrrrfziiire rrirrf; man den fiegesgeloifseri klieden der« Herrri
ists-grillt! und Ltrrndlssleorge gegeuiiberftellein riirr fiel! ein Ur-
teil bildeii zu können, was loirklieh arair ift.

lilegrrerifclie Verluste.
Eine sehr hochfteherrdis Persönlichkeit schreibt irr eiii-cm

�liriefe: Stille! graute-r pnrt ot� my friancli-i und tho man y linvo kiiown
nro iio knarrt.  Dcr größte Teil irieiiier Freunde und der mir be-
kannten Männer leben nicht niel!r.!

Dir: Vcivlrrfte in Ntefopotasrrrilesir fiir-d anßerorlrentlich schwer.
�Die. Le.ice-ft.er«-Trrlpperi, find sciberriials an-fnerieben. Die x. x.
tloirilpaltriiie ift l.l.l. Llltcunu stark; seit Ltcsgirisrr des Srrieges bis Juli
die-fes Jahres halberr wir« 700 Marirr Erfati haben uiiiffeii.

 Eitn irr dltilclyirilrrsiisd ftreheiiides Erfahreizsilureerrt feil-del wöchent-
lich 80 Nticrsriu «an Die Froril. Das l. Liataillori hast aini l. Julli
870 dllisalulir Llscsrlrrftie �gehcrbt. Nur 130 tlltarrsrr blieben übrig.

Jsn einer Woche kamen riascli dtirisstol 2000 Veriiorrrridctkx �ieg:
dalirurriter Sirion.

Llris einer Liefchreirbrrrig Der  fteiechte bei YPcrrr arir
2./0. Julni 10: Von 150 2llta«ri«ri, die in einen. lllrabeir geschickt
lminten, f-amen nur 25 wieder.

Nach einem Liriefse vom im. Juli waren vom Leiceftaer-fltsc-
ginllcsirit nur irocl! 17 tillerslestleiidse vor.l!-arideri.

Mut! Dein lrtiriurpf airr 1.0. Julli des Jahr-es crntworteterr von
10 000 htliscr u n SrrrffolspLerrte n beim Vlppell nur
isoch 7ll.

Die Lllkltrrrirpagsiilie einer» fßatailluina�, das.
stiirureri half, befllanld nach derir öllarnrpf
einziger! Mann.

ils-oft �nach Jnrdiserlt Ein �Brief fpitielyt von der Peflfseaichc ulrrd
klagt, das; z. B. in einer Lttoclyrk 232i! Peftfiillce vorgekoursirilerr feilen,
von Denen 247 llödlieh vertiefen.

Geber glbeite Brief spricht vor! der Sehnsucht und! Frics:d�eri;
man fspiirse die ungeheuren tilriegsverslsrisfte fuhr.

Sllkelhreve lasufenrd �liriefe, ldaliert vom t8. bis �J5. Juli D, J.
sind sdrirchgleleseir lvordeii Sir etwa drei Lisette-l der Briefe wird
über die ganz rr il ge h e n r e n dlierlirfte geklagt, vosr allem. Die
Offeusive «be-da«lise«rt und das Girlde sdles Kerle-ges herbeiaetiriirrschl.
Nur« ein ganz kleiner Teil der Sliriefe seirthiilt hoffnsriirgdkirlrllle oder
gar fiiogessichesrie iinfservnngeii.

c«-
clllc U!

 Sein ta l ruai san.
noch a n s

Von esisrienir iltscrgiiiiierrt Der lllfter-Ditiifion find nur 50 �gUtan-n

übrig. 
Alnr 1., txt. nnd Z. Jrili betrugen dsie errigslifcherr �Berlufte
1450 Offizere und 47000 TITANIA,

Slaxierrak-Sihlail!t.
�Die »-«Z«ri-viricible« luur-De durch Die dsritle Scrlvc voll-

konnireir «eiir«gsc«-deckt.
Worin darüber: suiizerrlfiert geschriselberi werden dürfte . . . . crlle

Leim-«, die dsasllei waren, sagen, dass; aller lttsahrfilieiriliilikeit nach
wir zulciuial so viel Schiffe ciugelltifzt haben, als wir sagen, und
allen Erirft1es, das klsirrgt sehr walhrfcheisrilidr

Der fsehr fchleclzitle Eindruck, Den Die erfbe Nachricht hervor.
rief, irft ririlerrlllfrlirrlldllrrrx der Teufel weiß, was fiel! die Aldrriiralität
Dabei gedacht hat. Sie hat es über die ganze Welt hin gre-
Dnatbtet. Dies-er ver« . . . Narr, der Ehurchilh hat toiselder einmal
töricht geredet, ulnld Balfoiir ift zu tadeln, er ift biel zrr fschwasch
für feinen Posten. . . . . Es ginsg doch auf Biegen rmd Brechen,
irrte sie haben cntiwifchlen können, ist mir unklar tsdie deutsche
III-alte tft&#39;off-erilltar« gemeint!, Denn wir waren doch zwischen ihnen
und ihr-er Basis. unvorbereitet fechten rnuf; schwierig
fein, mehr Glück das nächste Mal.

Nach Der Schllacht gisnsgserr alle Schiffe in den Fiel-h of Fortkp
Aim 22. Juli toareir alle Docks noch vollalrvf beschäftigt mit
illicfmvratiiren.

Benneliiifurcht.
Beisnalhic alle Motoreebriffcs  Qiir-ri-�!brrsfe! n-nD Taxicss find ver-

sihirl-risrr.den. Dir ltairirlft Dir dserrskeils «wie überfüllt da die lüster-
grrrndblalhneir find.

Ieucriina.
Jsui Frili kostete idas Dutzlerrlt Eier« �2 Schilliirrzr 0 Peiice.
Aus Ltlrisfttoil fchlvere Fisliagcir über« Die Teller-trinkt.
Jsn Psor tuigal rvsilrld man schon sehr kricgsrriiiksriflisr; das

Leben ift sehr teuer« ge.irrlorideirx.
tlkcrfihicdcrickik

lliifere rrerrilcn Arniscerr zeigen Deutschl-aliud, auf was es
fiel! im Jahre 1017 gefaßt machen kann, wen-n aurfesrse große Offen-
sive lbegiiisrrd

Jiirr Wiluler sollen Eisbrccher Den Tier-lehr vorr der Stola:
Eirrfaihrt nach A r charilgelsk aufrecht entfalten, derart, daß
gis-»· Eisbrecher selbst« ltic Waren übernehmen nnd nach Asrxharrzrielsk

r-in-gen.
Jri Manchester finld alle Rucken, Holteils risrrd übeokjcrrrtlt

alle großen Gtebärirdc fii r d i e. V er wund e t e n herlgserischtet und
voll �bei-eint. Llticiln sieht« f ehr vsiiel Trasuerklscsidrlliilfr

Wolfe-a m ift knapp unld die Herstellung des betroffen-den
Stahls daher tbefehriilrilkb

Bei Jarroio ist ein neuer Seh-l a clstkrseuzex iui Bau;
lLäuge 900 Fuß. Breite 104 Fuß. �7ö Meter lalng und 32 dlltetesr

reit.!
Die Stärke .der britischeir Armee wir-d a-nf fiinlf

Millionen. gefrehlätzv Die tägliche M ri riitirriiserzelrrguitiig
irr Eiriglarird irrkariirnt man zri 100 000 Grasnatleri an.

Der« große Luxusdalrripfer «, E inpreß of
fchseilnt verloren zu fein.

Die Arrsbilsdringszcit der Rekrsriten beträgt zwölf
Wochen.

Jrr Den ilbicrtiontts�iäerten Akillisidem .s.5t!tlhorb�rrrd, London,
weinen eine g r of; e A u z a l! l L u ft s chi f s-e geber-til.

JnMillou bei Ssrrtton firrd rneilenlarrsge Sehn p peu
für Luftfalhrzieirgle errichtet worden.

Spanien rinci clie Giiieiiie.
Bekanntlich hat Errglarid Verhandlungen über Gibraltay

die Spanien im Laufe des Weltkrieges zu eröffnen wünschte,
rundtveg abgelehnt. Wie zum Hohue fordert jetzt der Vier·
verband auch iiocl! die ltberlaffurig des ssafeirs Mahon arrf der
Jnfel Meuorc-a, und man gibt fich dabei nicht einmal die 2lltühe,
einen leidlicl!en Vorwarrd ausfindig zu machen. Der Vierverbaiid
braucht eirre Schutzbafis gegen deutsche tlriterfeeboote �- Da?» ge-
iiiint vollftäirdig, um von delii neutralen Spanien einen Linsen
zu verlangen. »Der Vierverbaird« bedeutet natürlich Eirglsarrd,
denn niemand wird zweifeln, daß« es Criglaird fein würde, das
Mal!on besehen und jedenfalls arich nach deiii Kriege behalten
würde. Wäre doch dieser geräumga sichere .i5aferr, irr deri die
größten Schiffe einlaufen körirrcn riud der irr der Mitte des See«

Jreland«

weges von Toulon nach Biferta liegt, eine treffliche Verstärkung
der ennlifcheii WÜUCIIIICCtfivtlllll�.

Tatsächlich war er das schon einmal während des achtzehuteri
Jahrhunderts. Jm spanischen Erbfolcrekrieire besetzten die Eng.»
liiuDer, nachdem sie lllibraltcrr erobert hatten, 1708 auch ibtahou,
angeblich für den Thronpröterldeiiterr Start Ill., behielten aber
beide.  Eroberungen, als im lltrcchter FTriederr 1713 Die fpariifche
llsrorics endgültig Philipp V. zugefprochcrr trlurde, fiir sich. tlltalirrrr
wurde stark befestigt, rnid wie l!ocl! iircrir diesen Bellt! schätzte, geht
daraus hervor, das; der englische Admiral Blum, der 1756 das von
Den Franzosen belager«te Mahorr eritfelzerr sollte, aber fiel! vor
der feiridlicl!eir Flotte zuriickzog, vor« ein slriegsgericln gestellt und
erschaffen wurde. Daurals nahmen die Fsrairzoferr Mal!oir ein,
rririf;teri es aber irrr Pariser Frieden 1715:3 wieder her-ausgeben.
Erst im amerikanifclrerr Uuabhiirrgkeitstrieae irr Den auch Frank-
reich und Spanien eiriirrisfeiy lorrrde zlltrrhori den Errgläriderir
endgültig entrissen. Nach dreitiigiger Belagerrrrirr ergab es fich
der sraiizöfifchifpaiiifcl!eii Flotte, riird irrt Frieden von Lierfrrilles
1783 wurde Meriorccr iriit Spauicsrr t!er«eiriigt. Noch eiiriricrl gab
dann irr den Napoleoriifcheii tlriegeri eiir Biiudnis Spanien?» mit
Frankreich Eriglarid die erwünschte �·setegerrheit, Llltahoir wieder:
zir befetrerr, aber bald dararrf rriiif;te es im Frieden vorr Arnierrs
1802 an Spanien zurückgegeben werden, irr dessen Besitz es heilte
noch ift. Heute noch �- ob auch in �Eintunft, bleibt abzunurrtckru
Silber das toaruendci Beispiel, das die irerrtralerr Staaten an
lsilricsclrcsillcrnd vor Ttlrigcsrr haben, wird hoffentlich Spanien den
Llltrrt geben, das Ausinneir des Liieriserbcrrldess zurüclzrrrZeiferi.

n v. X «

lieb cler cleiulcllen Frauen.
Eisn Spanier über« dass� Einbrisirgesrr der deutscher!

Ernte.

über Die diesjiihrirre Ernte irr Deirtfchcrrid liißt fich illzpeitrirr
irr einem lärrgererr Bericht irir �ilt B C« tillc�-rrdrid! wie folgt arrs.

Niseincrls, wie »die laridslvirtfclycrsftlisclierr Zseiturigssberichtse inelDen.
hat man irr Dseirstschlsairsd eine fo reiche  Ernte gescheit wie »die� des»
Jahres 1010. Je urohr man Die offiziellserr Daten, die an&#39;s? allen
Ecken des ilteiclieszi taiiiinen. kierisrieii lernt, dkefto mehr sieht ins-am, das;
di-e Wirklichkeit alle Errwartrinltieri übertroffen hat. Jrr Preußen
trägt jette sichre .d-rirehsfc·hlirittlicl! 70 Stern-er, in Slltiecklerillrrrzr 65, irr
Polen 7:3, und dirs Stern ift fihmer, dick urild grrtler Qualität. Es
scheinst, das; irr diesem Jahr-e Eeres sich ebenso eDelmüti-g zeigen
wollte, als sie im Jahre. link! geizig gewesen war. Noch "keirirt man
nich-l Die creuaile Zskrrshl der Tonnen des geernteten  itetr-eibeß; man
frrgt aller, das; ldrrs Reich ohne Die Hilfe anderer Länder, wie
kllruiriisniserisz fein tägliches: Brot haben Wind» sltoggieri riirld ltierfte
sind llerieilts ciugebr«-crcht, mit Der Einbririsgrrrig des Ltdeizenrs ist irrair
befcl!c"rft«il«rt. Die Ernte erfolgte in lverrigeir �Innen. Jst es nicht
wirlllich wurrdsevban das; dieses Volk alle feine Felder« hat sbesstellsen
und alles, was »die: gute Erde ihlrn gab, hat ernten tiiniien, ohne Die
Aruise feiner Bauern, die cui den Fronterr ftjelferis Jn sdseirifelsberr
«Ll«rig-eri«lllick, irr Denn Deutschland dein genreiiisicihsaftlicherr Arigriff
feiner mächtigen Foirnldc ftaiisdlhaltrcn muß, hat es fein llisettrieitde eine
geerntet. Wser hatdasigetaiiii Die sbraiverr deutschen Frauen,
die Streben-lett, die lkleilriserr Sckliisler ohne älnstrerfcliield der  De.
feltfclyaoftöB-Laffe und Lelberislalgke unt! ldarirri die tlltafchiireru Diese
Winseln-nett, die leer Stolz der Deutfchen Techsnisk find. Die Miit!-
ni.afschiriicrr, die Drefclyinaschinery die so vervollkoinlnilriet find, das-«,
man fsalgen könnte, fie halben auch der-s Gletfsiilhl für Den  Ernft der
Lage, iln der das Vaterland fiel! befindet. Aluf diesen flachen
Feldern, »auf dies-en  Ebenen des Zentrums Europas hilft ltisc land-
wirtfchlaftlliche Maschine dein Menschen bei feiner Arbeit weit mehr,
als sie es iin Spanien tuln kaum. Die Arrtoinsobiliriiilhnrasch7nen, die,
gleichzeitig Die Garslleri binden, könnten alulf den spanischen Feldern,
iirit Llsusnrcilhnrle einiger:  benennen, nicht verwendet aveoderi Aber
diese landioirtfchscrfstitsichen Maschinen find von Frauen, jungen
Leu ten und siindcrrr gelenkt worden.

Wir iniiffen den Miit, den Willeri und den Geist bewundert-ils, der
die braven Sgkerite beseelt, die noch in Deutschland find, ohne das
Gtetvehr arrf der Schulter zu tragen. Weil-n Dem Heelre Der Sltuhni
gebühret, den Fseilrd so weilt von der Grenze freftzrrha-ltcn, so haben
diese Frauen und diiefe Jungen, die den Marilri auf Dem Gute unld
den Hinter« irr der Werk-statt vertreten halben, euren großen Anteil·
an diesem Ruhm. St� aifer Wilhelm hat bei fscinelin Aufruf
anläßlich des zcrveiterr Jahvestages des Krieges Daran erinnert.
roao das deutsche Volk geleistet hat, das zu Harife blieb, tvähreirsd
die Soldaten zum Filarnlpfe gingen. So wie es klein Beispiel der«
Talpfterkeit gibt, das der« von den ideuticlren Soldaten irr diesem
Kriisege bewiefeiren gleicht, so kasnnte man auch keinen größerer:
Heroisinrrs von Frauen rund Kinde-irrt. Dise Sjlefchichte erzählt uns
als etwas, Evftarurlicheish das; bei irgerrdcirrein Volke Die Frauen
lieber·ficl! ri.ri.d ihre slsirisder töteten, cvls fich deiri Sieger ergaben.
Diese deutschen Frauen halben mehr getan. Sile wollen leben, finlo
ftasrkeri While-Z, weinen nicht untätig, file führen die «&#39;i5crcke, Die Siehe-l,
leiten ideir Wagen, fiillen den Speiichcr irsnsd werden dann iirit der«-
felberr Energie von neuem Den Pflug eingreifen; und diese-s Voll:
wollen die ilterbandsniächte vernichten? Sie kunnten nicht Die
deutsche Leberisknaft ulrrd ihrie Stärke. Dieses Volk tvill ruhig, siehest»
lind stark lieben, wie Will!elni der Zrveite gesagt hat, und für dieses
Ziel ift es zu allem bereit. Die L3ähigkeit, ldie Llsrrsdaulelrz Die Luft
zur Dlrbeii mir! zum Zllarrupf haben im Deutfchen äliatesrbanb eine im:
bekannte Höhe erreicht. Das macht sdas Volk« uinllrefiegliclu und
hiervon haben wir uns überzeugt, »als wir Frauen, junge Niädcherr
riirid tiririder die  Ernte mit derselben Freude einbringen faben, als
handelte es fiel! um ein Spiel. Derrtfclilarrd würde, ielbft iocrrri es,
was wir für« ausgefchloffeii halten, irr Dicfein Sirienc besiegt AilniirDc.
genau fo kräftig und iriächtig ldaftelieir wie vorher. Seine Wieder-
arrfrichtririg würde fe-hrr fcl!rrell ftattsilnderu Hicrvori fiird alle, til-er-
zeugt, die dise Llervielsältigrirrgerr der  Energie dieses Volkes während
der zwei slrviegsjahue Iennen.

llnD zur-· gleichen Zeit, zu der ldie Ernte irr Derrtfchkarid statt-
finbet. wirD fie Durch Die Soldaten mit Ntafcl!inen, die aus
deritfcheri Werkstätten frei-muten, in R u f f i f cl!- P o l en ein-gebracht.
Dieses Volk hat nicht nur« Die Energie, feine Felder rricht tin-bebaut
zu lassen, während fast alle feine gefunden Bttirirrser an der Front
stehen, sondern es findet rr.oel! rierie Energien. um Die 280000 Qua-
dratkilometer besetzten feiudlicherr Gebietes zu bebauen und zu
bepflcrrizea Die Deutschen verdienten den Reichtum ihrer Speicher,
so wie fie den Sieg auf »den Schlachtfellderlir verdient haben.

f . . « Mtro esfor Hmgiifcher. i«« "micnsgcograpchicii« Von elhaaeri u. ng irr Viele eld20 Karten. ists-r. pro! 0 Mk. ·
rirrd Leipzig! Der Verfafer· faßt den Krieg als eine groize Erd-
oberftä rierf einurrg auf, die als Diebe so gut wie andere ihre
geograprifclre etrachtung verlange.  ei Der tötliederrlirg des Stoffes
ge t er von der irr eriart der trlegfnhreiiden Staaten ans, des· über-
al eilen Deulschlan s, des Vlllerweltsrarrbers Erigtand, begibt fich

rann irr die rrrurtrrtlerrerr  Siebiete, zuerst die« ari den  Brennen des
ulqteklairdea findet den Weg nach dem Balkan und von dort den in
alle Welt. Dann crortert er »die ftclatslzrldenderi und flaatsarrrrrerfeiii
den Kruste des Freiheitsbegriftes irr ferner verschiedenen tlllrslegciricr
lind �Beatmung Die ctelluiia von Volk» und Staat zu erriander lrsir.,
um mit einen. avfchliefzenden Vergleich zwischen den Hariptkriegissistaaten das Brich zu beenden, Das Brich ist fiir die breiten» -t.«.iii.siit-
rctrkeit bestimmt und sur diele bequem lesbar gehalten«
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für«. Kleider, Kostilme u.
n�. s. 
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lesen
q,� -pjnznskX Nur erstklassige solide Fabrikate z;

Cöper-Velvets _ . .- . ». .. .in  .«....�.- Zlilsensssegöensiojje Kleider� irnesiliniselie
auswahl zu sehr .

b·ll· P « . .1.l 1g? n relsen Glatte welche Messallnselden in 225 Taffet in versch.neuenFarln ganz 825 z?
BeSt|Ckte allen erdenkl. Farben, p. Mir. soLhaltb.Qual.�100cmbr.,p.Mtr.  Z

Samte Schot!l3�.a Seldenstotle. neue 250 Eollenne, Stark geriPDte guteQuaIL. Ist!
kÜre19gauwB1usen» Farbenstellungen, per Meter schwarz u. tax-b» 110cm br..p.Mtr.  -

seiden· Gestreifte PaiIlet-Seiden, moderne 275 Relnseidener schwerer Messaline, Ists» Xisebarteii per Meter schwarz, 140 cm breit, p. Mir.
Plus?� Garantie Seidenstotte. glatt ä�emust. und gestr. Seldenstoife,130 cm breit Schottisch und gestreift, 325l säumt. 100�110 cm breit, in 1875

fürMäntelwJacken per Meter « großer Auswahl, per Meter
Persianer S sc; V s. K - i imit.! es en� es e keep de. ctkine

I; �t5 1 . » 100/105 cm breit, in vielen 75 105/110 cm breit. in all. hellen u. 25m] clwanz Farben per Meter 5 dunklen mod. Farben, p. Meter 8
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Elle-sie M interessieren
Iaur letzte Neuheiten -�- Einzelverkauf zu Pabrikprelsena

Epsiein Z: Süssmaun
Damen- u, Mädchen- Mäntel�Fabrik

Bauschutt. am I. u. II.� matt» nur llllllnerslralle. _
1020202080 Sonntag 11-1. QxpmgxoxpxglGartenstrasse 22, s·OIOTGIS

der außerordentlich hohen Material�
preise verwendet nur erstklassiges

Material  keinen Ton oder Seifenersatz!

Wasehanstalt
T« z« « �I «·.·
i. ·.«-  .:·-."»"T. fix. 2.-3.;

� 9 »F; &#39; v� s ·. �f.  · __. »«  H«

Niedergasse 25. s!- Telephon 4969.

Ganze Hauswäsehe �- weiß u. bunt �� nach Gewicht.
"-««" Preise auf Anfrage. W

sVerwsltungszräumek [Konferenzzimmer"··"�""""" «� und Bu ros-
 A e r e n: s »« r

ESLAU V l
graben VI�
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Schweidnitzer-Slad 
_ gegenüber de« » .

Kaiser -Wl|he|m� Denkmal !
�Kalaloge u. Nererrenzen- frei- L...
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s Psalm,
Pianino

�f Rother, Friedr.-WillI.-Str. 8b. I.
ältere-Z, bis 250 Mk» von .

� Rudolf Messe. Breslau.
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etinniertigung
sowie füi-�bamen-Kostüme, Sehneiderkleider empfehle mein reich sortiertes

Stoiflager bei mäßiger Preisberechnung.

Je«  X«

letzte Text-Ieise«

in

und Kandar-

Hase«
THE-IX·

II
feiner Herrengarderoba
für Straße, E Sport und Haus

blasen in großer Auswahl.
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üstung.

l5

in neuesten Stoffen und
erstklassiger

Verarbeitung.

Pianobaus 
bochlat.  9

gebt» an taufen ges?
Filavierstimnier

Bnrtsc-�la, Lcllntdaiititt 29. �
aebr.,»u. fl. Flügel,

o mit Preis, kaztst

_ »» Privat zu kaufen ges.
Zuichristeii unter B B 1492 an

Lllcehrzälilcr NationaL

der Kasse an Rudolf

Brillanteiy Perlen,
Sinicrsaecguiercicetc.

- kauft zu höchsten Preisen per Kasse -.
Iloppe. �llttbü�erltr. 1516.

·« »
 spcldsihraitk,

fencr- u. diebessicl!cr, �fit. u. erlxitte
Aus-b. m. Preis. Fabrikat n. Große.
Bnldn�. u J 612 an llaasenstein
&Vogler Lock» Breslau. �

Ich kaufe geht«. Möbel, Feder-

l5

betten, gute Her: en-Klelde
Schaflstiefcl, Geldschrünke,
Pianos und anderes.

«.» «, .
«, er. Es;  �u. -_�0_�&#39;  �.66J » . 92 �s;. »« 4 I I« .·«
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«» «« I:««- , I -n&#39; l g:

Lltmehkite mit Preis u. Nummern
Messe, T;

Berlin 5W. l9 unter J. P. 141559.

Hllescbm uclcjacben

r. Preudenth

ist es die höchste Zeit für den Ein·
kauf des Winterbedarfs in
S d! u h fett; die Preise werden
höher, wenn die Saison«l!erankommt.

muß das S ch u h f e tt enthalten,
wenn es w asserdicht machen soll.

· . Dr.  Sentnefs

 Skhnhfctt Tranolin um:
i�  «� Univers-il - Man: Lederfett

·sind erstklassige Schuhfette
und können prompt geliefert werden.

trau

;   L« Ist-easy der berichte uichtahsiikheuvc
zahle ich für geht. Herrcnaardæ »« Oe! � WMHZ - L ° V E V P U B Nkskkkks
rohe, Uniforiiieii aller Art, Stiefel, , »
slz»ejze, Betten- sowtc ganze Naclp j Heerfuhrerplakate
laue. sioxmne auf Wunsch a. ansln », » _ »

»F» Israel�  X r  wage� T« Fabrikant: Carl. Gentnetz chemische Fabrik,
Tl.7639,KuvfcriclnnicdeitklzTl.7639. SCUTUMUKC GVPTUUSVU CWUVUVSD  «-3

sterile stehrmadnc «,    «. »
Kentreiåitasse

«.   ." II. Issssltsj �f ;-«..-.s-I-« "   ««

Preise billigsh ohne Teuerungszuschlaxp
Ständiges Lager ca. 100 komvlettcr Ansstattungem
Be: spaterer Licfcruiia tostcnlose Aufvewahrung.

1. Geschäft: 2.Gcfch" . «

 enl Petzoldlttt c » n
9h. 27. reife�: se.

»· _ Telephon 280-t.»xictcrant der Vcatntcnvcreinc sowie der
HUELJZOAYHE s«,·«·;«·3««:,-«Y·«·· &#39;_�_ I « �_-_!_ �f  spz - s,

Lehrervercinsx
&#39;�&#39;.-_N_  �F. ._�v4� _�-&#39;>5".�&#39;-_

Zonfschleifcn
la. aus reinrfeideiieiii Tasfetband zirka 2V, 4% 555 7% cm breitm allen Farben, 3A Meter 19 30 38 53 38i. H

al C� Steinberg Nach�g... Skliloszftn
Wahler, Frledrichstr. 17.  O Es folgen Bogen 9. Z.  5. 6. 7 nnd 8.
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W « ksbTkEl Ua T e.
Winter iiu Felde, iii der russischeii Eiiiöde, im Karpatheiigeliirge im Schlackerlvetter an der Nordwest-

freut, in Argoniien und Vogeseii und wo sonst noch. unsere Tapfereii halteii aiich il!iii stand in Kälte und
Schnee. Jmmer tun sie ihre Pflicht, aufiiierksaiii aiif den Feind, bereit ihn zu eiiipfangeii und zurückzufchliigeii
oder ihn in raschem Vorstoß zu zerschinetterir Auch der dritte Winter iiiiiidert iiicht ihren Eifer, ihre treue
Wacht fürs Vaterland. Aber da ist ein Tag, an deiii auch das härteste Herz weich wird im Gedeiikeii aii
�Daheim, an dem die Träume von häuslicheiii Glück und Behagen uiiabweisbar sich heraiidrängeii und an dem
die Sehnsucht iiach einem Zeichen der Liebe übermächtig wird.

Das ist der Weihnachtstaxfz und für ihn iiiiisseii wir bald, heute schon, zu sorgen anfangen, daß es
an uichts fehle, wenn die heilige Nacht aiibricht. Denn ihr, unserer Sihiitzer und Vorkäiiipfen Recht ist es,
daß wir ihnen ein Weihnachten bereiten, da sie es iiicht fiir fiel! können, und unser ist die Pflicht, daß wir
dazu tun, was wir vermögen. Wie tief und allgemein diese Pflicht eiiipfuiideii wird, das haben die ersten
beiden Kriegsjahre gezeigt. Da riihrte fiih die Gebelust, und die Lllrbeitsfreude war geschäftig, da ströiiite
herbei die uiieiidliche Gabe und es konnte gar viel eingekauft und verpackt werden, das dann im Schützen-
grabeii iiiid Standquartier fröhlich aus den Paketeii wieder aiis Licht kam und mit Jubel begrüßt wurde.

So soll es auch diesmal sein und wenn möglich noch in verstärkteiii Maße. Denn �Die Zahl der
Kriegsschaupliitze ist ja noch gewachsen, und es grenzt schon ans Wuiiderbare wo es iiberall deutsche
Soldaten gibt. Und überall sind auch Schlesier dabei, die an ihre schöne liebe Heiniat denken und auch von
ihr bedacht sein wollen.

Soll alles zii rechter Zeit fertig werben, so iiiuffeii ivir fihnellsteiis ans Werk gehen. Dariiiii
 bitten wir heute:

Gebt bald und reichlickx
Ä.  solleii wieder Eiiizelpakete geiiiacht werden, und zwar
»« iui Werte von durchschnittlich vier Mark.

VIII-Jst:- v
VII! «.

 ·« x
ssäsze Für Dreiniarkpakete wie früher ist alles zu teuer� geworden, bei Füiifiiiark- oder Sechsmarkpaketeii

geht das schöne Geld zii schnell auf, und ein Paket zu vier Mark läßt sieh schoii ganz hiibsch ausstatten.
Wollsacheii und dergleichen kommen diesmal nicht in Betracht. DeiinEiiizeliieii stehen sie nicht mehr

frei zur Verfügung, und diegMilitärvertvaltiiiig sorgt fiir das Notige Wurftwaren verbieten sich aus nahe-
liegenden Gründen auch. Aber es gibt ja so vieles, was brauchbar ist und Freude macht. Wir nennen:

Zigarrein Zigarettein Tobak, Pfeifem Spitzen, Zigarreiitaschem Tabaksbeiiteh Wein, Kognak und Runn
Ausichtskarteiy Briefpapiey Notizbücheu Geldtäfchchem Bleistifte, Tascheiimessey Taschenlainpein Ersatz-
batterien, Eßbeftecke Sicherheitsnadelm Biirftem 8ahnbürsten, Nähzeug Hosenträgey Bücher, Spiele  Schach,

Domino, Halmm Starten!, Miindharinonikcis, Lichte, Seife, Ramme.
Das und iioch manches andere wird in der Liebesgabensiininielstelle der Schlesischeii

Zeitung in geeignete Bündel ziisaiiiineiigelegt und eiiigepackt werden und geht dann iiis Feld. Wer ein
fertiges Paket schicken will, ist Damit auch willkommen, ebenso wie Waren aller Art erwünscht sind. Aber vor
alleni ist es notwendig, daß wir in dentsötaiid gesetzt werden, in größeren Mengen eiiizukaufeii. Das ist

«.

2&#39;: -. · 
«-ik-J-Pfa- 1I·«3· «
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besser können wir alles einteilen und vorbereiten.

Gebt bald und reichlich!
Seiidungen aller Art bitten wir zu richten an die

7 Ppsoczcheckkpukp Nr. 38.

Stadttheater.
»Die toten Augeii.«

Einen großen Anteil an deiii Erfolg der Oper dAlberts
hat das vortreffliche Biich von Ha ii s H e i n z C« w e rs.  Niir
diesen Namen gibt der Theaterzettelx der Klavieraiisziig ver«
zeichnet noch als an der Dichtung beteiligt Marc Heiiry.!
Cwers ist in der iiioderiieii Literatur als Erzähler seltsamer,
gruseliger Geschichten bekannt, in die hinein eine Menge dunkler
Ströme spielen, so daß man häufig kauin iii der Lage ist zu
unterscheiden, wo die trüben Untiefeii aufhören und wo die
starken Quellen wirklicher Poesie aufrauscheir über eines ist
man freilich sofort iiii Klarenx interessant und fesselnd erzählt
er, ein Laiigweiler ist er nie und die Probleme sind stets so
gestellt, daß sie zuin Nachdenken anregen. Jn vielen Fällen wird
er Widerspruch hervorrufen iniifseu. Die Bühnendichtuiig der
,,toteu Augen«&#39; arbeitet nun auch mit starken Mitteln: Palm-
sonntagl der iinerreicl!bare Wiiiider tiiende Heiland, eine suggcstiv
erregte Menge von armen und gebresteten Biensclieiil eiii furcht-
barer Mord, der bei aller Begreiflichkeit entsetzlich brutal wirkt!
Selbstblendiiiigl Und über alles ausgestioniien die tjeilslehren
des Mitleids und der Eiitsagiiiig Aber der Dichter hat es
verstanden, durch den unsichtbar bleibenden Jesus und durch die
rührende Gestalt der treuliebeiideii Frau eine so tiefe Stimmung
echter draiiiatischer Poesie zii schaffen, das; die verschieden
laufenden Fäden der Handlung zu eiiieiii eindrucksvollen
Ganzen verknüpft erscheinen. f Ob einzelnes in der Dichtung
psychologisch richtig entwickelt ist, kann in« Frage gestellt werden.
So zuin Beispiel, ob die plötzlich sehend gewordene Sllihrtokle
überhaupt iiiistaiide ist, in der landläufigen Beurteilung von
schöii und häßlich zu unterscheiden; ob sie daiiii innerlich be-
rechtigt ist, über die Untiergestcilt des Biörders sasfungslos zu
werden. Wenn iiiaii aber diese und ähnliche Vorgänge iiiehr
als Symbole verstehen will, wie es jedenfalls der Dichter wünscht,
so ist uiis in Den �toten Augen« eine Biihiieiidichtiiiig geschenkt,
die iii schöii geformten Gedanken einen tief ergreifeiideii Stoff
vor uns ausbreitet. Aber sogleich drängt sich eiiie weitere Frage
auf, ob der Symbolisiiiiis der sich iiuiiier stärker in die heutige
Draiiiatik eiiigräbt, eine berechtigte Form iiiiseres draiuatischen
Fühlens und Dseiikeiis ist. All diese ästhetischen Erwägungen
können hier iiiir angedeutet werden. Die gewaltigsten
ästsirkiiiigeii hat das Draiiia voii selbst hervorgebracht, ohne
gerade hier von der Musik cunterstiitzt zu werden. Jch iiieiiie jene
Szene, wo wir Die Blindenheiluiig durch Jesus erleben. Bejahe
ich im freudigen Sinn die Handlung des eigentlichen Stückes,
so ftehe ich aber iiiit gleicher llberzeiigiiiixz dein Vorspiel fremd
gegenüber. Zlllit Dem eigentlichen Drauiii hat es gar iiichts zu
tun. lind als symbolische Einleitung ist es nicht groß und
deutlich gesinnt. Der Hirte soll zweifellos der Heiland sein:
wir sehen aber iiiir einen immerfort Schalmei blaseiiden
.«zirteii, der gar zu viel irdisches Wesen cui fiel! hat, iiiii göttlich

die wirtschaftlich nützlichste Liebesgabeiibeschaffuiig und darum bitten wir besonders auch uni Geld.
Je eher sieh die freundlichen Spender und Speiiderinneii entschließen, ihren Beitrag ziiseiiden, desto

Darum nochmals: i

Liebesgabensammelstelle der Schlesischen Zeitung,
Vreslau l, Schtveidnitzer Straße 48.
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einfach-erhaben zu wirken.

lliseriiäriiiigsageir
WTB Berlin, 21. Oktober.  Aiiitlich.! Jm Bundesrats-

faul des tlieichstages fand unter Vorsitz des Stellvertreters des
Reichskanzlers Staatssekretär Dr. He I f f e r ich eine Be-
sprechiiiig mit den, bundesstaatlicheii Regieruugen iiber die
F� T a g e n g e rdV o lgs  ii ä  n gsstagi. Qtliib derllKocilifercEiiz
ua!men au er en iii« er iii ansa igen un esra s evo iiä 11g et
die für die Eriiährungsfrage zuständigen Staatsminister De:
Buiidesstaateii teil. Nach Besprechiiiig des allgemeinen Standes
der Ernährungsfrage wiirdeii insbesondere die iii i l it ä r isch e n

Anforderungen auf dem Gebiete der Nahrungs-
ni i t t e l, die Maßnahmen fur die a u s r e ich e ii D e E r -
nährnng der Schwerarbeitey die Fragen der
Nahrungsiiiitteleiufuhn die Kartoffeln«-
sorgiiiig, sowie die Fett« und Sllckilchversoriiiiiig ei-
örtert. Die Ziisaiiiiiieiikiiiist hat iii vertrauensvoller Ausspraihe
dazu beigetragen, Die Fsiililiing zwischen der Berliner Zentral-
isznstanz für Eriiährunggsfrageii und den iiiaßgebendeii Persönlich-
keiten Der einzelftaatlicheii Regierungeii zu erneuern, enger zu
gestalten iiiid die Einheitlichkeit iii der Diirchfiihriing der für die«
Volksernähriiiig iiotweiidigeiiMaßnahiiieii zii sichern.

milcleriiiig des Verbots der
Husfnbr oon Kartoffeln.

§§ Der Präsident des Kriegseriiähruiigsamtes hat, wie
er dem ,,Tag« zufolge dem Abgeordneten Delius  Halle a. S.!
niitteilte, aii die Bundesregierungen die Bitte gerichtet, sie
möchten dafür Sorge tragen, daß die Erlaubnis zur Aus-
fuhr für selbsterbaute und für freihäiidig gekaiifte Kartoffeln
durch die Geineiiideverbände nicht verweigert werde. Von
preußischer Seite wird, wie hinzugefügt wird, dieser Bitte
Rechnung etragen werden. Der Abgeordnete Delius hatte
die Reichs artosfelstelle darauf aufnierksain gemacht, daß
unter den jetzigen Verhältnissen nicht eininal der Besitzer
eines Llckerstückes das in eineiii anderen Kominunalverbaiid
liege, die Möglichkeit habe, die selbsterbauteii Kartoffeln zur
eigenen Verzehrung zu verwenden, weil die Ausfuhr ver-
boten ist. Ebenso mußteii viele Großstädter, die jahrelang
von Verwandten auf dem Lande Kartoffeln erhalten haben,
jetzt auf diesen unmittelbaren Bezug verzichten. Dadurch
ist der Mangel an Kartoffeln, namentlich in Berlin, wo
jetzt Tag für Tag wieder die Menschen stundenlang vor
den Lädeii stehen müssen, um schließlich höchstens sieben
Pfund Kartoffeln zu erhalten, zum großen Teil herbei«
geführt worden.

Konferenz der Einiaunasämter.
§§ IN! Leipzig trafen heute, der «Boss. Zier« zufolge, einen

neunzig Vertreter von Miets- und Hypotheken-
Ei u i g u n g s ä m t e r« n zu einer Bespnechiing zusammen, um
über iden Ausbau der Äiuter zu beraten· Sehe Befivrechuiiig ist von
Dem Einiguiigsauit Frankfurt a. M. angeregt. Den Vorsitz führte
Geh-Eimer Oberjustizsriat Lsciiber  Lieipziig! unid Bürgermeister
Dr. Lupe tFrankfurt a. NO.

» Als« Erste! Vskkchtcrftatter fpmch Dr. M i t t eltst e iii e, Senats-
prasideiit am Hanseatischen Oberlanidescteiiiichh iilkier Die Organi-
sation der heiitigeii Einiguiigsämten Das Tatsacliensuiatersiasl zur

Jin übrigen iiiüßte gerade dieses
Vorspiel von so starker Leuchtkraft sein, daß die darauf folgende
Handlung iiur als Anwendung der Parabel erscheint. Man
iiiüßte jedes der Worte, die in diesen heiligen Symbolen fast
Ewigkeitswerte darstelleii müßten, deutlich verstehen, da aus der
dürftigen Handlung des Vorspiels selbst nur wenig auf ihren
Sinn geschlossen werden kann. Aber die dichte Jnstruiiientatioii
macht dies Verständnis in vielen Fällen zur Uninöglichkeit. So
geht man zu dein eigentlichen Drania über iii dem Gefühl, etwas
Uiinotweiidiges mit iii den Kauf genommen zu haben.  Stegen die
Fassung des Klavieraiiszuges haben die Schöpfer des Werkes
schon eine Veränderung vorgenommen, die das Vorspiel der
Haupthandliing wohl näher bringen sollte. Daß trotzdem die
Absicht nicht erreicht wurde, scheiiit die Richtigkeit meiner Über-
zeuguiig zu beweisen, daß hier Jrrtümer der Mittel --� iiicht
des großen Gedankens �-�� vorliegen.

DAlberts Musik zu diesem Draiiia ist iniprefsioiiistisch
noch stärker iiu Ausdruck als iii ,,Tiefland«, mit der sie sonst
stofflich iiiaiiche Ähnlichkeit hat, z. B. jenes Begliicktseiii iii der
Einsamkeit, das die Seliiisiickit zur Erde nicht kennt und das iiur
bei deii Hirten wohnt. Während aber die Tieflaiidinusik formell.
gegliederter erscheint, strömt die Niusik iii d�Alberts neuer Oper
 volleudet 1913! in einem großen Atem dahin. Man niuß sich
in die Elliusik erst etwas hineinhören, da das gleichzeitige Er«
kliiigen verschiedener Tonalitäten sehr häufig zum Ausdrucks·
prinzip geworden ist. Man kann sehr verschiedener Meinung
sein über die Berechtigung dieses inusikalisclieii Empfiudens, das
psychologiscli fiel! sehr natürlich ahfpielt. Keine Kunst vermag so
sehr divergiereiide Gefühle in ei n e in Ausdruck zu verbinden wie
die Musik. Liebe und Haß, Göttliches und Diabolisches vermag
e i u e Elliiisiktoelle uns zuzutrcigeir Ob die Ausdrucksmittel, die
die Gegenwart hierfür in Der Musik benützh schön sind, das sind
Fragen, Die Die Ästhetik beschäftigen und ohne weiteres nicht ge-
löst werden können. Jedenfalls nicht doktriiiär. So lange so
starke Kräfte wie d�Albert an der Arbeit sind, dürfen wir noch,
immer erwarten, daß der Zuwachs an Kuiisterfakiruiig iiiir von
Seiten des Kunstwerkes koiiiiiit. Die organisclie Geschlofsenheit
dieses Btusikdraiiias iiiacht es iiuiiiögliclr auf einzelnes, wie auf
besondere äliiiiiiiiierii hinzuweisen. Nur einige auffallendere
Höheiipiiiikte seieii genannt: die Liebesfeier des ersten Zwie-
gespräches zwischen Myrtokle und Arcesiusx die Episode der
Maria von Magda.la; die Feierlichleit der Lichtbegriißuiig und
Myrtokles seliger Jubel; der Eiitsagiingsfchluß der der wieder
lichtlos gewordenen ganz allein angehört. Die Jnsirunieutation
ist wahrhaft glänzend und drückt eigentlich den Sänger niemals,
obgleich sie ihn aiiffordert, sich mit ganzer Kraft der großen
Aufgabe zii iiiiterzieheir Die Dichtung zeichiiet starke Leiden�
schafteii vor, die Btusik eiitfesselt diese iiiit all ihren Kräften, so
ums; die Darstellung das ihre tun, uiii mit diesen Forderungen
gleichen Schritt halten zu können.

Und die Auffiihriiiig war sehr gut. Dr. Hörth hat den

Geist des Stückes erkannt und nicht iiiir ftiiiuiiungsvolle
Bühiienbilder geschaffen, sondern auch durch trefflich geftaltetes
Spiel für volles Verständnis der Handlung gesorgt. Das
Wandern des Volkes über den Hügel, Seeing entgegen, Der Anteil.
an dein unfaßbar hohem Wunder waren tiesergreifende Momente
Der uns so vertrauteu Vorgänge. Für Den schauervollen Vollzug
Der Selbstblendiiiig scheint mir noch greileres Licht wünschens-
wert zu sein. Hier müßte das Licht zum brausenden Schall
werden.  «Die Sonne tönt nach alte-r Weise«.! Dr. P rä to r in s
dirigierte die Oper. Seine Begabung fiir die Auflösung so
starker Partiturleideiischaftlichkeit hat sich wieder aiifs deutlichste
bewährt. Mit sicherer Hand verteilt er die Farben, läßt dort
die Zügel schießen, um iiii gegebenen Fall den rasenden Lauf
wieder zu hemmen. Die Art seines Musiziereiis hat immer
etwas aiifregendes in sich, immer etwas, was die draiuaiischen
Vorgänge eher unterstreicht als ihren Ausdruck unterbinDet.
Deswegen ist er gerade für so gestellte Ausgaben der richtige
Zeichendeuteu Das Orchesten das ganz vorzüglich gespielt hat,
klang ausdrucksvoll und bedeutend, und schien es, als ob der
Wille des Komponisten durch seine Jiiterpretcitioii erfüllt
worden sei. unterstützt wurde Dr. Prätorius ans der Bühne�
durch Sänger, die sich iiicht iiur alle Btiihe gaben, sondern durch
volle Hingabe gaiiz besonders Hervorragendes geleistet haben.
Jii erster Linie ist Elli Pfeiffer als Myrtokle zu nennen.
Jhre Darstelliing der blinden, fast noch iiu Fssindesalter stehenden
Gemahlin des Arcesius wahr voii rührender lEberzeuguiigskraft,
nieisterhaft die Gestaltung es werdenden Wei es aus der Enge
des unbewußteii Glückes zur Welthellsichtigkeit aus Tbiitleid und
Entsagung Auch in ftimmlicher Beziehung wußte sie zu be-
friedigen, da sie Der reichlich aiistreiigendeii Partie wesentliches
nicht schuldig blieb. Sie sah auch entzückend aus. Merkwürdig
übrigens, daß sie als Blinde des Tattstockes des Dirigeiiten nicht
bedurfte, den die Seheiide doch wieder init den Blicken suchte.
S i e g iii u n d H e ck e r gab einen i111 Spiel wie iiu Gesang gleich

vortrefflichen Arcesiiis, darstlellerisccshl die! bkstle ttLeistisilgg ddesSäiigers, die ich zu benrtei e11 UeegeiiJei Ja e. an a
Schuitz iii g als Arsiiioe, Jolx Ciläser als Guido, M arg a
Daniieiiberg als Maria voii Magdala und K. Siebold
als Wunderarzt Ktesiphar  der iiu Aufbau des Draiiias beinahe
als entbehrlich erscheint!, sowie die vielen kleinen Episodeiirolleic
der Juden und Jüdiiinein die säiutliche von unseren Solokräfteu

dargestellt werden, müssen loben? genannt werden. Lbälneöiddes Spieles, das die Aufmerksam eit ies Publikums vollauf e-
schäftigte, konnte der Beifall des Hauses iiicht laut werden. Am
Schluß des Werkes ertönte einstimmiger Applciiis, der die
Säiiger und später auch Dr. H örth und Dr. P räto riu s vor
die Ranipess rief. Wohl eiii Dutzend Mal hob sich der Vorhang!-
Man wollte auch diAlbert danken, und hätte dies wohl gern
getan. Aber der Meister erschien nicht. Wie sich iiacliträglickjherausgestellt hat, war die Nachricht, daß er anwesend seiVirrig.

Dr. F. - .



Beurteilung liegt noch nicht vollständig« vor. da die Enlivsickliiiig skhr
rasch unD zufaiiiiiieiihaiiglos vor f!cl! gegangen ist. Jmuierhiu laßt
fiel! so vi-el feststellen. das: im Rahmen den» Buuxdsesrastsverordiiiiiigeii
das �Bei-fahren !e uacli den ortlielicju ktleidsiirfnsifsen»sehr uuiiiiiigfaltig
kigzgcsikxltkt worden ist. Wefcntlich ist, ob Den luntcxrn  ll-elbiiiittel
sitt· Lierfiigiiiigf stehen. !!!i! Den Abschluß eiciies Bovgleiclis zu fordern.
Sie loeisden meist von den Stäidlein mein Teil abcir auch von privater
Seite gegeben. Da Die .Lni!!otl!ckei!s«acl!&#39;en viel grosiere Sazlhkuude
erfordern als die Slliietsfacheir habe nur ein szTeil der E�iiii·ig·iiiigs-
ciuiler die Tiitigleit auf sie ausgedehnt. Nach einer Statistik des
Oeulsiheii Städtelagcs finD es: 21; z. B. lialfdas nsauiburgcr
Einiguugsanit fiel! nicht mit Ljhtsothekeii befchiiftigt. Deir �biiiifct!,
das; die. Licivgleiclw der: Eimgiiiizisäiiiter fnr vollftrecllbeir erllart
werben sollen, wir-d von Dein �Berichterfteitler geteilt. _ »

Siattsuiidiliis Sein· b rititli. Charlottenburg, berichtelc iiber
Die Praxis der Mielseiiiigiingisäintcix Ei; sprach ficl! für»ein·e Ver-
bindung der älliielö: mit Den Hvpotil!e·keiiäxiiitevn aus. Fjur die Be-
!!!·teilung der Hupothekcsiifragxsii ist die lteiiiiiiiis der sliserliciltiiifse des
Wohnuiicisaiarktes seh« erwünscht.  ist nicht �in eiirpfiehlen, Die
Tätigkeit nur auf kleinere lllcictssacldeii zu beschränkem toie dies
z. B. in Berlin ciefihiehi. In Charlottensburg.»das eine folchelstreiize
!!ic1!t kennt, sind schon Sachen, bei denen es sich Un! eine Wirte von
20000 Mark handelte, !!!it Erfolg geriegelt iv-ouDeii. Die L3toa!»!gs-
befugiiissie der Bs!!!!.de-«:I!·c!tsverardnuing find nützlich: a!!cl! Sen!b!·!vki!
verlangte, dass, die Lkergleichie f ii r vcollftreckbair crkliirt worden lliiinien.
Ja! allgemeinen finD Die lsefrchenben gesetzlichen Vorschriften als
c!usreicl!e!!d an bezseichneir Slsrivatdozent Rechtsantvalt Dr. Nuß-
bau!!!, Berlin, fiil!rte ans, die Gerichte bedürfeii Dar fliiuter. um
it-ie schwierigen Ohpolhekenfragxsn an regeln. Die Errichtung von
Lihpotshekeiiiiiiitei·i! gibt einen Fiugerzseiig für die Not des realen
sirebitö. ��ßenn i-!!! Z!!fa!!!!ue!!l!cr!!g !!!it einer �lierlän�üraliig von
Hhtiothekeii die Zinsen-neu zu regeln find, ssoll nicht die Fsragsc wirl:
schriftlicher. foii-D-ern cillgenieinwirtfcl!aft&#39;licl!ei&#39; Interessen ausschlag-
gebeiid sein. Für Fshpolhckenfachen empfiehlt es sich nicht, Die Licio-
gleiche fiir vollstreckbar zu erfliiren. An die, mit �Beifall aufge-
nouimciieii Berichte knüpfte sich eine lebhafte  Erörterung.

weliivirtlchatitiche Husblicke.
sit Über welttvirlfchaftliche Aussichten nach den! Kriege uiacht

 lieheiuier Regierungsrat Biilli Gentfcl! in der Nr. 28 Der
»Europ·ciifchen Staats� und W!rlfchastszeituug« bemerkenswerle
dtliisfiihriiiigeii, in denen er zu folgenden Ergebi!iffe!! gelangt:

Alles in allem haben fiel! die Wetlbclvcrbsfiihigkscite!! des
Biervcrbciiides verschlechtert, !!!!d berücksichtigt man, daß Nord-
frankveich, �Belgien unD Polen unter deutschen Einfluß geraten
sind, so follle m-aii Deulfchlanids Industrie und Fjaiidel  �inleß
vorcrusfcigeii dürfen. Zwar wird die lliiiflclliiiig nach den! Kriege,
wenn das eiserne Nkiifz in Wegfall gekommen fein toird, wahr-
f.·l·!eiulicl! weniger rasch vor fiel! gehen als nach den! Einsetzen der
fsseinsdfeligkseitein sicher aber rascher nnd zielbiewufzter als bei
unseren heutigen  fie-intern. {Jemiiieiib wird Die Berhsctziiiig nach-
wirken, welche der deutsche Naiue inzwischen in der Welt er-
fahren hat, bis der Trieb nach Selbfterhaltung unD Wohlstand Die
Sgcllllllllllf} aus-löst.

Mehr als liisliier wird der deutsche Ctcloerbefleifz danach
trachten, die Bedürfnisse des Jnlaiidiiiarktes feltbft z!! befriedigen
und Gegenftäiide aller Art, die bisher voiii Auslande cingefiihrt
wurden oder später noch eingeführt wenden, selbst herzsusftellcin
Bis zu einein gewissen Grade unterstützt wird das Bestreben durch
das Abflauen der Vorliebe für das Fremde; auf allz!! große
technische Schwierigkeiten loird es auch da nicht stoßen, wo es sich
darum handelt. in allen Einzelheiten beveits bekannt gsetvorcdeiie
illuslciiidsslvareii durch deutsche an ersehen. Sir der Regel pflegen
aber die. in! Wettbewerb mit der einhieimisclwn Industrie stehenden
Länder, insbesondere England nnd Amerika, die  Einführung nnd
den Aibfatz neuer Erzeugnisse mit grossen Mitteln und unter Ver-
fchleier!!!!g vorzubereiten und zu vollzichem so dass, Die  Einfuhr
fremdläudifcher Erzeugnisse lange Zeit erfolgen kann, bevor selbst
die uiiiniltclbar beteiligte Fachwclt sich iiber die Einzelheiten der
--��� . ...-_.... .-.». .-·.

f Waren zu unterrichten in die Lage kommt.

genauem «»
Rouian von M. von Witten lMargarete von Gottschall!.

»Das ist lieb von dir, Kleine« Huldreich streicheltc der
Kaiser die. erhitzte Träume. »Will sie nachher den Verwundeteu
mitnehmen, wenn ich ins Lazarett fahre. Aber eine behalte. ich
ganz fiir müht« Er machte eine Rose los, die schöusie aus dein
prachtvollen, dunkcslgliiheiiden Stranße, den er dann den!
Adjutanten reichte. »Und das ist da Dei!! Brüderchen?!«
Siegfried reckte ficl! unD legte die Rechte an Die hochrote Stirn.
»Wa!hsse mir rasch, kleiner Vaterlands-verteidigen Damit du mit
den! Papa da ins Feld kannst. Denn der brennt doch aiif feine
Einberufung«

Dietrich durchfchoß es lieiß nnd kalt.
der Vater ihrer Kinder.

Jlltajefiiit �- ich bin nicht der Gotte, dieser Deine . . »«
würgte er ftrc!!!!i!! ftelleiid hervor.

» kein Mann ging schon vor
Vtajestätx Aber unser Freund brennt, wie Majeftäl sagen, tat-
fachlich auf seine Einberufung,� nahm Leonore rasch, von
einein glifcklichen Gedanken, wie von einer Eingebung iiber·
kou!!!!en, das Wort. »Er verzehrt sich förmlich in Schmerz
darüber, daß er bisher noch in feinem Regi!ne!!t Ausuahuie ge·
innDeu. Wollten Sllkajestiit nicht ein gutes Wort für ihn
einlegen?�

»Ja, -� l!abeii Sie dein! nicht gedienl?« Des Ftaisers Blick,
der beinahe gütig auf Leoiioren gelegen, initiierte nun Stein«
fuhrt mit tiefem, fachlichen Ernst.

�Sri äliefehl, nein, Majeftiit Es l!ieß, ich habe. einen
Herzfel!ler. Aber das war damals, vor mehr als zehii Jahren«

»Und jetzt . . .?«
»Ich fühle mich kerngefund Aber � solch einen Flecken

bekommt man an?! feinen Papiereii nicht heraus. Ja! habe mich
schon bei den verfchiedeiisteii Regiiueiiterii gestellt � der Arzt
zuckt die Achseln, ver-tröstet niicl! auf fpiiter -� überall ift der
llludraiiif Der Freiwilligeii ein so großer� -�.«

Der staifer nickte --� mit blitzendeu dankbaren �Jliigen.
Dieser Blick tat Steiufiihrt geradezu weh. _
»Es ist furchtbar, Daheim bleiben zu !niiffen, wenn draußen

die andern für uns bluten," ka!!! es von seinen Sippen.
Wieder« iiickte der Kaiser.
»ti«5abei! Sie sich jetzt irgendwo zur Verfügung geslellt?«
»Bei den! Xschen Rseginieiit hier in Stobleiia."
»Und haben Sie noch keinen Befcheid?«
Da wandte sich der Kaiser an feinen Adjutanteu
.,stiotieren Sie Den Namen des Herrin«
Und wieder zu Steinfuhrt unD Leo!!ore!!:
»Wolle!! sehen, was sich tun läßt!« Er grüßte gütig,

winkte Den Frinderii an und schritt zurück auf den! Stiege nach dem

Er Leonoreiis Gotte,

vierzehn Tagen ins Feld,

G! fehlt Uns eiii-e
Einrichtung zur rechtzeitig-i! Crhafchung fremdläudifcher Erzeug-
iiiffe, eine « Einrichtung, tvelche nur mit staatlicher Hilfe arbeitet!
kann, deren �Jliifänge lievcits vor Jahren vorübergehend vorhanden
trauen unib deren Tätigkeit fpiitcfteiiks vor der Zollfihraiike eiiifetzeii
müßte.

Es ergibt sich diie Nollvseiidigkcih daß das Reich in die
kouimeiidcsii Arvckileii für die Sicherung und Erweileiniiig von
illsbfatisgeliictisii eingreift, hier helfend, dort ausgleichend. Dabei
werden sich kraiikhaflc lllerhälliiiffe ebenso gut veruieideii laffen
wie das Zuftcsiieisii auf den Stasatsfozialisiiiiis. �JUbcr Die Fäden.
welche in! Julaiidc gefponncii werden, inufz dieselbe Hand halten.
welche Die Beziehuugeii mit Dein Lluskande fördert und ordnet.
Bereits« vor Jahren ist auf die Lfntlssckiiiiifzigskesit hingewiesen
worden. durch Zusaiiisiiieiilseneii der tcsiandclsaliteiltrugen des Reich?-
aiiists des Jnncrn und des Ansliiärtigeii Auilies ein Reichsaiiit für
Industrie und· lZandel zu fihaffen, »das nun auch im klieichstag
z!!r Stirache gebracht worden ist. Ein solches Auit würde. in Den
Zufammenfcbliifseii von Deutschlands Industrie !ii!d Handel an
"Dämpfen um Arbeit, un! Verdienst als ein Walnxicicheii des natio-
nalen Getdaiikeiis wirken.

lterlcliiecleiie Mitteilungen.
§§ Der bisherige Gesandte in! Haag, Dr. von stiihlniann. Der

als Botfchafter nach Konftantiiiopel geht, wird den! ,,Berl.
Tagebl.« zufolge seinen neuen Posten am Alifclllq des nächsten
klltonats antreten. Er ist augenblicklich in Z�tiincheii, wo seine
Gattin. geborene von St!i!!!!!!, vor einigen Tage!! von einem
stnaben entbunden worden ist. Dieser ist jetzt Erbe des Siiiiiiiufchcn
Fideikommißbesiheää

bei. Der konscrvativc sdaiididat in! flieichlstagstiiahlkreife
Osclmtkstllsutzcitz der Dvesctsnser Fabrilbefitzer Dr. Max; Wild-
griibe hast in zwei konservativen Ver!rasiieiisiiiäiiiierdlsersinnen!-
lungeu in Ofchsastz u«n«d in Llisurzen sich bereit erklärt, angesiithts
»der scrcgseii ihn gerichteten Angriffe v-o!! der Biewerbung un! das
Ndcirndcit zurück-ist!tret-en, und er hat a!i:h-ei!!!!ge-ft-ellt, einen aswdcrckr
Ftaiiikidasteii an!fz-ustell-e!!. Bei-de Lscrsfaninilungeii lol!!!te!! dies
aber seinftiiiiiiiixg ab, und «-d-arauf"l!in erklärte Dr. Wilkdgriiibe sich zur
An-!i-al!.!«!!-e der Svandiidscitiir bereit. Die Wahl ist von Der sächsischen
Lllogierunci auf Den As. November festgesetzt worden. -

§§ Dein Reichstag »ift folgende Auftagc zugegangen: Die
aktiven unD penfioiiiertcii Reichs- unD Staatsbeamten,
insbesondere die mittleren und unteren Becuntem finD ungeachtet
der gewissen Beaiuteiiklaffeii bereits gewährten Teueruugsziilrigeii
durch die dauernd fortgeschrittene Verteuerung der Lebensmittel
unD der übrigen Gcgercftäiide des täglichen Bedarfs nach allen
Erinitteliiiigeii und Mitteilungen in schwere Bedräiigiiis geraten:
Atas gedenkt der Herr tkleichskaiizler unter diesen Unistäiideii zu
tin! und bei Den Bundcsrcgieriiiigcn an veranlassen?

--� Auch diesmal eilen Die Giuzahlungen auf Die slricgsanleihc
den Fälligskesitsitaigen lockst voraus, unzt die fiiznftse Striegsasiileihe
stellt sich auch damit« den früheren Xitriegsasnleiheii würidiig an die
Seite. An! 14. D. illttfa. waren 73.34 Million-en gleich 68,9 v. H.
des höher betannt gewunden-en Ko!chnsiiiisciseirgebnisfcs von
10651 Millionen Ali-irrt esiugezaehllx Mit diefcer gieinxiltigeii, vier
Tag-e vor den! ersten Pflichtzciihllciici erzielsleii Leistung ist  �Die zum
Herbsttersiiiiii bisher erzielt-c Höchftleistiiiig noch über-
bote!! worden. Bei �Der dritten Flrisegsiianletihe erre-i ten Die Ein·
aahluugen bis zuin erften ifsiflichtgcrhltiag, dein 18. Lktober 1915,
nahezu 68 v. H. des gezeichiiesten Betrage-Z, diesmal sind �0.0 v. H»
vier Tage vor den! ersten Pflicljilziallltiacr erreicht! Bis zum
18. Oktober dürfte fiel! D�e. ciiiigegcuhlte Susmime noch beträchtlich
erhöht haben, so das; der Vorsprusug Den die fünfte Krieigsainlieishe
gogieiiiislier den! erften Fälligleitslicstrcisg erreicht hast, noch größer
fein Diirfte. Nach den! Tiorsgmige bei der dritten und der vierten
Krieigsainileihe ist a:!!ziu!!eh!nen. daß bis zum zweiten Pflicht-
zahluiisgsteriiiisii statt der bis daihiu fälligen 60 v. H. auch diesmal
wictderuui gegen 00 v. H. �Der. Zeiclmunsgsergebnisfes zur Ein-

hlsuing gebracht. wenden. Die. ssiiuflic Flkrisegsaaileishe feiert mit
iefer sdaunenslocrlen finanziellen Krcrftleiftiiiig noch nach-

träigl-icl! seinen Triumph, der ebenso wie die Höhe des Zeichn-iixiiigs-
----.. .

erlragcs benannt. daß« wir, obwohl zwei» schwere Rriegsiahre inter -
iszkiis liggeir nach wie hier fitn derbxktagetfiiitu die Gelxdbetiirfiiif e diesvi-ege� aus eigener .«!«a zu e re! en.
_ »« Die IX. ltoiifereiiz der Zentralstelle für Volkswohlfahry
     D�. i· n e sei! !aii es !-!e in raze Ost! ta . "zur �uieniia cer
ifoaiiptkoiifereiiz lautet:_ �Bwang »und Freiheit in der· Jugend-
pflege. Estoesrdeii hierziutliortraase halten klsrofesfor Dr· Alohs
äiflchercb�llrjäiiidngn, Jlttehskiiier Ricgicsqrxiiiicisrcitk IF. St« u h Uc-�er in un ksräu eiii !r. . cines von Ja r i! a c s� erliii, Fräu-
lein l!r. Hertlui Sieme Aug-Berlin und Ssiinitätsrcit Pröfcsfsiir
Dr. F. A. Schmidhfltonin !!!·. slsiiuid Al!lbor!!-21t"cii!!!l!e!!.
Au! 17. November, nachmittags 4__llhr� find-et Die Vll. Jugend!-
Bfllcgeliwiifereiilz i}!!! Täteutralfte� edfur sLHiolkolvohlfPrt siniTzterliiieireuervcreins an e, tatt, iuit ei! t eDnerii � aftor ieles
D a l! l e m unD Aiiitsgerichtsrcit Dr. Köh ne-Be·srlini. Tciluel!incir-«
Zliäinåsldiiliigeib nimm! die Zentralstelle für �liolloiveihlfahrt, Berlin
� . � . ugs nrgerlr. U1. entgegen.

w. Der »Reicl!sa!!zeiger« veröffentlicht das Gesetz über die
Berläugeriiiig der Lcgislatiirperiode des Reichstages,
sowie das Gesetz betreffend Den Landtag für Elsaf3-Lotl!ri!!gen.

w. Der »Reicl!sanzeigerl« macht ein Verbot der Aus» und
�Durchfuhr. von Fahrzengeii bekannt, die zum Jahren· auf
Schienengleifeii bestimmt sind. Ferner enthält Der »Reiihsauzeiger«
Betaniiiinachiiiigem 1! betreffend die üleickssftelle für Druckpapiey
2! betreffenD Ülllbcl�lllg der Verordnung iiber imtaugliches Schuh«
wer! nebst Ausfiibrungsbeft!n!!!!!!!!ge!! und 3! iiber Feftfetzuiig
von Gr!!udprcise!! für vcrdorbene Speifefetto

i: Di:e ,,Prc!!szis!he  tlefetzsa!uu!lung« bringt in Nr. 30 Die
Beroodiisiiiig zur Ansfiishrung des ilteichsgesctzes iibcr einen Wink-ei!-
uiiiisatzsticni«pel.

WTB London, 21. s�ltober. Das unioinilftifclic Kriegskosiiiitec
ha_t_eune 1liiierloiiiiniffio.i_ cing-efebtc, iun über Böaßsisegelii zur Bc-
seitigung dcs Dentfchen Einflusses in England zu beraten. Unter
den Mitgliedern! des. Sloniiiiiliion werden Oweii Phillimvs unD Leslie

Cieottfgeiäannt. Zu bei! litskcfeiiftsiiinden sdcrbBeiiatiiiiig foNll utanientllicheine in  �Tllll� L055 te etzes i! er Die a ura i-
fiesis u !!g gehören.

WTQ London, �.21. «Sltober. Die Vcrluftliste von! 19. Oktober
enthält die Namen von 136 Dffigiereu, Darunter St! gefallen, und
2765 �Mann.

zum. �llinfterbain, so. Oktober. Das tlleuterfche B!!rea!i meidet
aus »Newij.t!ork: Es wurde eiii Abkonunen über einen Kredit von
aniiaheriid hundert Millionen Dollars zugunsten fran-
zofifclier »Jnduft·r!·ef!rn!eu abgeschlossen. »Der Kredit soll zur Bc-
zahluiig in Anierila gelauftcr Waren dienen.

El! Die tlriegsfkhaiipliilzcn herausgegeben von Dr. Lllfred
Spettncr, o Professor der löteograpliie an der Uiiivcrsltktt HAVE-I-
lierg. ß. toeftHDer strieisichairplav in �Jlrinenien unDTlllesovotaiiiieii von Prof. Dr F. Frech,· Geh. �Bergral in�lireälau. Zlltit 13 Abbildungen auf 4 Tafeln sowie  Kartenskiz en.
 löten. 2,40 Mk. Verlag von B, U. Te!! mer, LeipzigsBerliuh » ie
Ereignisse auf der Balkaulialhiiifel lenken unsere Lliifuierkiaiiikeit
in verflarktcsiii Mcifze auf die Türkei, die at! so vielen Stellen zugleich
den Druck Yesscseindes auszuhalteii hat. Der Verfasser Der vor-
liegeudeii Schrift, einer der bedeutendsten Kenner Ariueisziieiis unD
Uticlppotiitlllclts unter Den deutschen  Sleogra l!e!!, schildert diese» Land-
saicifteii unter Bcigalie von guten Laiids iaftsbilderii und Stcirtciis
skizzein Die anregenden Darstellungeii Frechsjiiid auch jeden! �Jtidit-
geographeu 0_l!iie weiteres verständlich. Zunächst zeichnet der Ver«taficr das wilde  isleb!rgsland» loo armenieiis mit feinem Völker·
geniifch der cslcorgier, ;lrme!!!er,» atareii und sturdeir It! Meso-
potauiieu werben im einzelnen Die Gebiete des alten Baihlon und
�Jlffhrieii, ferner Die SBagDaDliahn, Englands mefootamischer Feld-
zug bis zur Einnahme von· Kut el»A!uara. der tur ifche An rif auf
das r!!ss!scl!e Heer in Sfserfien, sowie die Bedeutung der  Sao fchatze
n! Mcsopolamieu und an Der perfifcheu Grenze in wirtschaftlicher unD
politischer Beziehung beleu let.

,,Dcutsch»laud·s «! oliftoffvcrfor ·u!!g.« _ Von WaltherRatl!e!!au.  e. Häscher, Verlag, Bcr in. Geh. 60 Pfg».Z» Die  «imichichte und das e en »dieses Teiles der Kriegsta igkeit hat;
DizWalther Rallieiiiiii in einem» Vortrag der Deutschen Gefellfcliaft
erahlt und legt diesen Vortrag Jetzt als �Buch vor. Es ist eines der
a erloichtigsteii ziiapitel unserer nationalen Wirtschaft in! Kriege
und f!!r den Krieg !!!id wird auch f!!r die Friedeuszeit von große:
Bedeutung bleiben.

Schlosse. Bald folgte der Adjutaiit mit ein paar langen,
haftenden Sprüngen.

Mit hochtvrgeiideii Gefühlen blieben die anderen zurück.
»Sie find mein guter Engel, g!!ädige Frau«
»Gott gebe est« Sie faltete die Hände wie z!!!!! Gebet.

X

Die Mittagsfonue brannte. Miide, eiii wenig fchleppeiiden
Schrittes ging Urfulci -��� im einfachen, hellblauen Miiffelins
kleide ·�- die Schloßftraße entlang . So viel Schwerverwiiudete
waren heute gerade wieder angekommen! Und von Hellmut
immer noch keine. Zeile. Ob fie wohl jetzt einen Brief voii il!in
finden würde? Alch- sie wollte es lieber gar nicht mehr l!offen!
Die Enttäiiscliiiiig war dann immer so bitter.

Wie suchend glittihr Lkiige die Straße entlang. Aber des
Kaisers Auto fuhr heute nicht, wie so häufig des Mittags z!!!!!
Schloß zurück, das »Tiik! atü« . .. seines Kraftwagens scholl
ihr heute nicht wie eiii aufjubelnder Weckriif in die Ohren.

Da warf sie noch einen Blick auf das lcuxilileftreclte Schloß
mit. seiner achtfäiiligeii Vorhalle, auf seinen mit Maschinen·
gewehren bepflanzteu Balken, auf die weißröckigeii Gardeposten
davor und trat durch das Vorgärtcheii ins Esaus ihres Ver-
wandten, des Oberregieriiiigsrates Grifenius, dessen Frau
Gerhards einzige Schwester war.

Leonore inuszte schon auf sie gewartet l!abeii. über das
Treppengeläiider des ersten Stockwerks gebeugt, rief sie ihr
entgegen:

»Rafcl! Ursel! Komm! Du haft einen Briefl«
Alle Slltiidigkeit war vergessen. Leicht, wie eine Gazellcy

sprang sie die Stufen hinan.
,,Wo, wo?"
»So leg doch erst ab . . .«
Sie. warf das schmale Hüttchen auf den Ständer �- schtüpfte

in Leouores gerämuiges Zimmer, das Gerhards Schtvesler ihr
und den Kindern zur Verfügung gestellt hatte, und dessen Fenster
nach den! Schlosse hinausgingen. -

»Gott. Spann� mich doch nicht so auf Die isoliert"
Leonore hielt ihr den Brief entgegen. Sorge stand i!! ihren

Augen. So zittrig die Schrift. »
Ursel wurde totenblaf!, riß Den Umschlag auf:
»Liebste � läuten! Lüttich ist unser! Habs iiiiterobert.

Borgefchlagen zum Eiferneir Nur kleine!! Schuß in Den Fuß.
Nicht beachtet. Tlliiißte Dann Doch ins Lazarett Ju einen! Dorf
hiiiter Lüttich Da fcl!offei! die Belgier trotz der Roten-Kreuz-
Fahne eine  brannte hinein. Splittcr in den li!!ke!! �llriu. Aber
auch nicht von Bedeutung. Dann wurden wir mit Auto in das
Landesbad litlriiiidiiiici der LandesverficherungssAuftalt der
Iihei!!provi!iz, glaube ich, gebracht. Hier« wie in! Himmel. Habe
nur Sehnsucht nach Dir und der Fro!!t. Gehe bald wieder mit
Maus! Grüfie alle. Dein Helliuut.«

Ursel sank auf den nächsten Stuhl. Leonore sprang hinzu,
Umfaßte sie und las über die Schulter.

»Kiud �- �-· Da kannst di! dick! doch freuen!" tröstete sie,
cils sie zu Ende gelesen. ·

Da schlang die Kleine. heiß und heftig ihre Arme um die
Schwester. Ein Strom von Tränen löste sich ans ihren Augen.
Tränen brennenber, zurückgedäminter Sehnsucht, Tränen wilder
Angst, Tränen aufatiiiender Freude. Leouore ließ sie sich an?»
weinen, wie eine Wiutter ihr Kind.

,,Wolle!! wir hinfahren?"
Ursiila schaute mit riil!re!idem Blicke zu ihr auf.
»Ja! kann ja nicht, Leonoret Habe. mich doch um! einmal

die» sechs Wochen in! sselferiiinensKursus verpflichtet. Ja! will
mein  Examen machen, will Dann helfen und pflegen. Hellniut
foll sich feiner kleinen Frau nicht zu schämen brauchen.
Da draußen feine Pflicht tut, so will ich
meine tun."

Mit tapfer zusanimeugebiffenen Zähnen
Schwester in die Augen.

Die ftreichelte sanft über den lick!tblo!!de!i Kopf.
.,Brav voii Dir, Ursel! Und sobald die Züge wieder blau:

mäßig gehen, fahre ich nach Geiisbiirg zuriick, um mein Lczarett
ei!iz!!ricl!te!!. Betten, alle nötigen Utenfilieii habe. ich fchou eiii«
gekauft und noch Fehlendes bestellt. Da hilfst Du mir bannt«

Die Klei!!e schüttelte den Kopf.
..Lieber gehe ich ins Gensbiirgeis kliefervelazsaristt �- voraus«

gesetzt, daß sie niich nehmen.�
»Nauu?« machte. Leonorcn
Ursula wurde rot. Zc!ghaft kc!m�s:
»Nebeu Dir fühle ich mich stets etwas überflüssig. Wo Du

bist, da bleibt für iiiiel! immer wenig zu tun.«
Da nahm Leouore fie lachend in die Ar!ue und küßte sie auf

den Mund. »Liebe-s, süßes, eifersüclitiges Schtvesterclunl Fühlst
Du Dich etwa iiberfliiffig, wenn Du mit mir unD Deinen!
Hellinut zusammen bift?� lInD als Urfiila Den hochroteii liebt,
zwischen Lachen und Bkciiieii schüttelte, fuhr sie fort: »Na, fiehfl.
Du. Jeder an feinem Pfad« Tieferuft loerdeud fügte fie hinzu:
»Llber wir wollen uns nicht in kleiulickwr Eifersucht un! ein
Mehr oder �lbeniger von Pflichten streiten. Bit groß und herrlich
ist die Zeit. Uiid tausend unD aber laufend k!elfende Frauen�
hände find nötig. Auch die uiifereii werden ihr gerüttelt Maß
von Arbeit, ihre�. gefegncte Befriedigung finden«

 Fortfetzung folgt!

Neue Bücher und Brofchurem __ _
Das Stalife·cl!tcn. &#39;slahlreiche· iiiethodisch ge9rdnele, durch funf-zehn Bilder exlciiiterte itbungsbeifpiele als Ergaiizung l! der den«!

Jriegsiniiiifteriiim herausgegebeneii »Auleitung fu«; das tabfechleiii!r Jugendwchreiy Schulen, Vereine und Inn! seelbfliiuterriikit Flu-
gniuieiigestellt von P. J. !!f eh, CSFMUUAllllltlklllcbkclb Llllil Ue-
eitiuort von Gexieralleiitiiant z. D. Ko d!. 8° 38!. M.-Gladbach1910. Volksvereiusverlag G. m. b. H. Er. 45  »

Das dciitlillc B3uiiver. vioinau von Rudo »! Stras- Geh.
4,60 Mk» gbd. 0 Mk. Verlag Ullsteiii u. Co» Bcr in.

Wie er
hier drinnen die

!!ickte sie der
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Regelung des Verkehrs mit Sauerkraut unD
Dörrgeniüfe.

WTB. Berlin  Aiiitlich!, 21. Oktober. Wir haben ziir
Winterverforgiiiig des Heeres und der« Bevölkerung
große �Mengen Sciiierkraiit und Dörrgeiiiiise iiötig.
Der starke Zugriff der Koiiimiinaliierbiiiide und der Einzel-
haushalte auf Weißkohl ziiiii sofortigeii Verbrauch hat
eine solche Steigerung der Preise heitbeigeführt, das;
Sciuerkraiit iiiid Dörrgeniiife die Jziidiiftrie nicht mehr kaufen
t«aiiii, ohne dcif; eine unerträgliche Verteuerung der Er-
zeugnisse eintreten iiiiif;te. Mit der Festsetzung eiiies
ijiöclsstpreises ist dagegen iiicht iiiiziikäiiipfeiu da sie er-
fahruiigsgeiiiiiß bei Geiiiüse wie Obst wegeii der zahlreichen
liehördlicli nicht wirksam zii verhiiideriideii Uiiigelsiiiigs-
iiiögliilskeiteii versagt. Der Stellvertreter des klteichs-
kaiizlers hat deshalb auf Autriixi des Präsidenten des
leriegseriiiilsriiiigsciintes durch eine Verordnung iiber den
Itllisciti voii Weißkolsl der Reichsftelle fiir Geuiiife und
Obst das Recht gegeben, zu bestimmen, das; in lieftiiiiinten
örtlich iibgegreiizteii Bezirken der Absatz voii Ltkeißkolsl
ohne dltiicksiclst darauf, ob darüber bereits Verträge ge-
sihliisfeii sind, iiiir an sie oder ihre Koinniissioiiäre
ziilaisizi ist. Nötigeiifalls soll sie auch Weißkohl eiit-
eigiieii können. Ausgeuoiiiiiicii ist iiiir der Alisatz an die
Verbraiicher innerhalb des gefperrteii Gebietes, sofern nicht
mehr cils 10 lrilcigraiiiiii an den gleichen Verbraiicher ab-
gefetzt werden.

·Die dlieichsftelle hat iiii »Reichsciiizeii«ier« und im
flteiclsskieiiiiisek iiiid Obstiiiarkt die von ihr gefperrteii Ge-
biete nnD »die ernannten Komiiiisfioiiiire liekaiiiit gemacht.
Die Fdiiiiiiiiissiiiiicire finD natürlich cingewiefen, alle ihnen
ciugelioteiieii lirciuchbciren äFcthllllcllgcll cibaiinehnien. Die
8l·§reise,»die die sikciiiiiiiisfioiiijre hiiclssteiis zu zahlen berechtigt
finD, flllbmllclii! deii»Viirscl«!lcigeii örtlicher dtiiiiiinisfiiiiieii be-
stimmt. szxscills es ein Besitzer von Theißkolsl ziir Eiiteigiiuug
fiuuiiieii lassen sollte, iii1iß Der Enteigiiiiiigspreis unter
ienein Ttreis festgesetzt werden. Veiiii Fkleiiiverkciiis aii die
Verbraucher darf dieser Preis iiicht iiberfchritteii werden.
Voii der dlieichsstelle fiir Geiiiiise iiiid Obst sind die nötigen
Vorbereitungen getroffen worden, iiiii zu verhindern, das;
der Llbfcitr des Weißkohls infolge der neuen Verordnung
inbedeiiklicher Weise stockt. Nur wenn es gelingt, Weis,-
kotil De_i_i Liedarfsstelleiiiii gerechter Verteilung zuzuführen,
lassen sich schwere Iliißstciiide bei der Versorguiiki der minder-
beiiiittelteii Bevölkerung iiiit Winterkol!l, Sauerkolsl und
Dörrgeiiiiise veriiieiDen.

Ein ..Votk5krieg« aller Zeit.
Was würden unsere Feinde, wenn sie iiiis iiiederzioiiigeii

könnten, uns nehmen? Uiu was geht es fiir uns i.ii deiii jetzigen
Entscheidiingskiiiiipfe? Aus dein ganzen Gewirr iiiisiiiiiiger Er-
oberuiigspläiie aiis all deiii Gefclstoiitz voii der Beseitigung des
Btilitarisiiiiis iiiid der Berpreiißiing Deutschlands geht eins
iuiiiier wieder iiiit zwiugeiider Kraft hervor: Es handelt sich um
nicht weniger als alles, iiiii die Grundlagen unserer Weltftelliiiikh
nur unsere Wel!rkraft, unsere iiationale Gzefchloffenheih unsere
tiolitifche Selbständigkeit, iiiii die gaiize Errungenschaft vieler
tkaiiipfeisfiillter Jahrhunderte. Uiii uns zii stärken in dein Be·
wußtseiii dessen, was wir aii iiiisereiii Volksheer iiiid National-
sta-at von heiite zii verteidigen haben, blicken wir zurück aiif
Zltftäiide alter Zeit, die iiiis iiii Vergleich mit de: Gegenwart
als völlige Vscllls iiiid Staateuslofizjkeit erscheinen iiiiisseii. Uiiieriii
Vollskriistie von heute stellen wir aiis der fpätsiiiitteliilterlicljen
 -sleschichte» unserer eiigereii Heiiiiat eiiieii Versuch kriegerifcher
iiiid _ politischer srrcifteiitfaltiiiig gegenüber, dessen klägliches
Siheiterii die Griiiidiiliel daiiialiger Staats· und Wehrversaffiiiig
besonders grell durchleuclitet

Die Zeit, als die Stadt Breslau, iiiir von deiii fernen
Papste unterstützt, dem Böl!iiieiiköiiige Georg von Podiebrad
�-t58��71! hartiiäckig widerstand, gilt -iils der Höheipiiiikt ihrer
mittelalterlichen Geschichte. Jene Zeit hat dein bedeutendsten
der alten Breslaiier Ehroiiifteiu deiii Stadtfchreiber Peter
Efchenloer, als daiitliarer Vorwurf gedient. Sie war eiii
Hauptgegeiiftiiiid der Forschung des verdieiitesten unter den
neueren Darstellern der Breslauer Geschichte, Heriiianii Mark·
graf, der namentlich die Persönlichkeit des großeii Feindes der
Stadt, des Böhiiieiiliiiiigs iiscich allen slliclitiingeii klargciftellt
bat. Nun finden Miirkgriifs grundlegende Forschungen eiiie
liöclsft daiikeiisioerte Ergänzung in der soeben erschienenen
"Schrift voii Dr. Richard Koebner »Der Widerstand
Breslaiis gegen Georg von Podiebrad«�«"!. Fioebnei
zergliedisrt iiiit eiiidriiigendeiii Scharsfiiiii die inneren Trieb«

kräfte der daiiialigeii Politik der Stadt; iiiit imerliittlicher
Folgerichtigkeit zeigt er iille die. Hemniuiniiiii 1iiiD Schwachen,
die ihren Schwung lähuiteii, sie zur Erfolglofixskeit verdauiiiiteir
Diese Heiiiiiiiiiffe sind aber keine Befoiiderheiteii Breslciiis
sondern «babeii aiif der politischen Handfuiigsfähigkeit des deiit-
schen Bürxiertiiiiis überhaupt gelaftet." Dadurch gewinnt Koebners
Darstellung eine weit mehr cils ortsgefchichtliclie Bedeutung.
sie wird ein wertvoller Beitrag ziir Geschichte des politischeii
Geistes ini deutschen Bürgertum. Sie zeigt uns die Weite des
Weges vom Stadtbiirgertuiii zuiii Staatsbürgertiiiiy von der
alten Stadtmiliz ziini heutigen Volksheeie des Weges zii der.
Höhe, von der iiiis unsere Feinde, wenn sie könnten, wieder
biiiiiiiterstiirzen würden.

Es fehlte der Stadt Breslciii bei ihrem Widerstande gegen
ttleorg von Podicsbrad gewiß nicht aii grof;eii und hohen Beweg-
gründen. Die Tfilseclseii hatteii durch Georgs Wahl unter
Hiiitaiisehiiiig allen  Erbrecht? eigenmächtig ein natioiialez»
ltiiiiigtiiiii hegriinDet. Die hierin liegeiiDe Ver·
cieiociltiguiig der iiberwiegeiid deutschen Nebeiiläiider dei·
liöluiiischeii Krone abzuwehren, galt« fiir Viteslaiu die Hauptstadt
Schlefieiis geradezu als Ehreiisciclie Wie ihr disnaftisclscss the·
fühl, ihr bürgerliches Selbftbewußtseiiy war auch das reliriisic-
Veranwortuiigsgefiihl der Breslaiier durch die Erhebung iii.- am�!
iierlcktztx deiiii dieser war der Schirmherr des Utraqiiisniiis, jene»
iieiiiäfzigteii Spielart des Hiiffiteiitiiiiisx die einst dein Bafeler
iroiizil Den Laienkelcls und andere der ftreiigeii kirchlichen Recht·

«! Darftellunigeu unD Quellen zur selilefisclien Geschichte, heraus-
austoben vosin Verein fiir Giesilsiclitie Schlsesieiiss kliauid 9:3. Liveslciih
7ten». Hirt, 1916. «�

gliiiibigkeit widerftreiteiide Zugestäiidniffe cibgeriiiigeii_ hatte.
Alles iii alleiii galt der Stumpf gegen den widerreclstlich

ierwählten ,,siet3erköiiig« als religiöse Pflicht, als Befreiungs-
kciiiipf, als Glaubens· und Belkskriiski Aber diese Triebkräfte
iiiareii iiurchciiis nicht iiiinier reiii iiiid klar am SlBei-le. Mit
ihiieii iiiifihte sich« seit« deiii erflcu Ziifaiiiiiieiifloße mit Georg von
Podiebrad je li"«·iiij«,ci· je mehr eiiie blinde Furcht, eiiie dumpfe
Schreckhiifitiiikeit åttteil iiiaii sich [MUMM war, Den ltöiiig heraus·
gefordert, ihn tödlich gekränkt zu haben, sah iiiciii an ihiii die Ber-
liirperiiiig des Bösen, das ziiiii Verderben der Stadt ,,iiiiiiier auf
der Laiier lag." Dciriiiii verfämiite inan Gelegenheiten, sich
iiiit ihiii obiie Schande iiiid Schaden gütlich an einigen. Jiiimcr
tiefer lierriiiiiilik iiiciii sich kiegeiiiibcsr dieseiii litegiier iii die
fiiggeflive Jdee des VeriiiihteiiiniisfeiisN Schließlich trieb die
Stadt, ,,gebiiiideii durch ihreii iierziiieifislteii Eiilfchliif3«, iii deii
Ztrieg hinein. Sie iiiiteriiahiii das Wagiiis ohne klare Einsicht,
wieviel sie dabei würde leifteii iniiffeii, unD wie wenig sie würde
leifteii können.

Uiiter den tkilriindeii fii-r die Uiiziilängliclskeit ihrer Leistungen
stand die Vereinsaiiiiiiig der Stadt obenan. Anfangs gelang es
wohl, die illiehraahl der Fürsten uiid Stäiide Schlesieiis zu eiiieiii
Abwehrbiindiiifse gegen den neuen König zii vereinigen. Aber
bald trat ein allgemeiner Abfall ein, bei dein natürliche Hin�
iieiaung zu den Böhiiieir Furcht vor dein übermächtigen Cllegnei,
ciber auch Eifersucht »auf die politische Führt-wolle, die Breslaii
übernommen hatte, aiifcnnnienivirlten. Schließlich, besonders
iiach dein König Georg iiiit Polen iii eiii iiäheres Verständnis ge·
treten war, sah sich Breslaii derartig auf allen Seiteii von feind-
feligeii oder doch iiiißgtiiistigen Naihliarii umgeben, daß sich unser
Schlagwort ,,Eiiikreifiiiig« von selbst aufdräiigt Diese äußcie
 «ilefährDnng hätte zu innerer  «l5efchloffenheit, aiir Einmiitigkeit
aller Bolkssihichteii iiiahiieii iiiiisfen. Aber statt dessen waren Hof;
iiiid Mißtraiieii der breiteii älliasseii gegen das» regierend -
Pcitrizicit iiiiiiier rege. Unter der Einwirliiiig fanatifchei
Prediger, die das Volk ständig gegen sieher unD ,,s�tetzerg·oiiiier««
aufreizten, eiitstaiiden Unruhen, so oft der Rat geneigt war oder
schien, sich iiiit deiii Könige zu verfiändigeir Wenii dann der
Rat zur Befchwiclitigiiiig der Erregiiiig deiii Volke Einfluß auf
das Stadtregiiiieiit gewähren wollte, zeigte die Gjcsiiieiiide gar
keine Liift, die hiermit verbundene Llrbeitslcift und Veraiit·
wosctuiig auf sich zii nehmen. Jhre politische Leidenschaft
war iiiir verneiiieiid, zerstörend, trug keiiie Frucht an opfer-
willigeiii  ileiiiieiiisinii.

Dies zeigte sich vor alleiii, als es galt, den verhaßten sicher�
köiiig, statt iiiit Aiiklagefclsriften und Hehredeiy iiiit deii
Bsasfeii zu bekäiiipfeir Durch ihre felbftäiidikie Politik hatte die
Stadt anfangs in ciller Thelt großen Ruhiii erlangt. Papst
�hin? ll. riilsiiite 14052., »das; er aiif deiii Erdtreis keiiie fröinmere
Stadt fenne". Die Vertreter Breslaus hatten große
iiiartiiiigeii voii den kriegerifcheii Leistungen der Stadt erweckt:
10000 EDDann, damals eiii stattliches Heer, wollte iiian aufftelleii.
Aber iii Wahrheit? Schon eiiieiii Haudftreich der Feinde auf
Die Stadt 1459 war nian iiiir wie Durch ein Vöuiider entgangen.
»Wie Schafe ohiie Hirten« irrteii die Angegriffeiien umher; das
Geschüti war iiiig-elcideii; deiii herbeigefchleppten Pulverfafse fiel
der Boden aus. Als 1467 Der Höhepunkt des Krieges ksaui, ftellte
die Bürgerschaft, iiebeii geworbenen Sölbncirn, statt der 10000,
iiiit deiieii iiiaii geprahlt hatte, ganze 400 Wehrfähige Und voii
diesen eiitwicheii viele nach kurzer Zeit heimlich aus dein Heere;
andere gerieten bei. eiiieiii Überfall von Frankeiistein durch die
Böhmen auf iinriihinlichfte Weise iii feriegsgcsfangeiiscliaft. Mit
der �unfriegerifchen Glefaintverfciffmig" der Bürgerschaft wirkte
iiuzeitige Stiarsaiiikeit und iiiangeliide Kriegserfalirung des
Rates zusammen, mu den kriegerifcheii Mißerfolg der Breslauer
vollständig zu machen. Und iii der Stadt loderte nun iiatiir·
geiiiäfz der Hof; der Massen gegen den Rat, Den man für alles
Mißgeschick verantwortlich machte, erft recht empor. »Aber dieser
Haß,« schreibt Koebiier treffend, »wütele nur dariiiii so riick·
sieht&#39;s-los, weil er die  Ernüchterung iibertöiien iiiußte, die iii den
Riaffeii eiiigetreteii war, weil der leidenfchaftliche Wille ziiiii Be·
freiiiiiciskaiiitife sich iii einein kiirzeii Llulflackerii verzehrt hatte.
Nur dciiiiit, daß sie beständig iiber Verrat schrie, konnte die Ge-
iiieiiie ihre Vlafseiiiiiilust vor sich selbst verdecken«

Die veriiichtende .l"·tritik, die leidenschaftliche Anklage als
Deckmantel der Totenschein Wer denkt dabei nicht an den
lieuteziitiige öfter?» aus gerechtein vaterläiidifcheii Zorii ent-
springenden Vorschlag, die Nörgler und Flciuiuaclser iii deii
Schützengrcibeii zu verpflaiizeir Damit sie dort lernen, was uns
Not tut. Einst iii den Zeiten gesuiikeiiiir Wehrhcistigkeit iiiufzte
eiii »Volkski«ieg« an Dein fläglichen Wortheldeiitiiiii rettungslos
scheitern. Aber iiuferii sltolkslrieii voii heute soll und kaiiii er
uns nicht verderben, jener iii tiiiieiide Schlagworte sich hiilleiide
Sileingeift, Der in Der Schule der Jahrhunderte iiichts gelernt iiiid
iiiclits vergessen link. II. W.

Weihnachlsspenden für Das VI. Referoekorpga
He« Zum dritten Male naht Siriegöweihnacht. Es regt fiel!

daher der �lßiinfch. unserer Fjelden draußen ini Felde in greifbarer
Fsoriii zu gedenken. Wie ini vergangenen Jahre follen auch diesmal
wieder Angehörige De?» VI. Refervekorps niit Liebes-gaben aus der
Heimat bedacht werden. Geldfpenden Dafür nimmt. wie aus dem
Jnferateiiteil der vorliegendeuNiiiiinier znerfeheiiifh die Gefcliäfts-
ftelle der Sclilefifchen Tßcitnng. Liebesgaben Frau Wer-a Keiniia in
Breslau entgegen.

Förderung der Jüngling-«· und Hindert-siege.
sit! Die Bekämpfung der. Säugliiigssterblichkeit iiiid die

Ctlefuiiderhaltiing der heraiiwachseiideii Jugend, die schon vor
dein striege den Gegenstand besonderer Aufmerksamkeit der
Staatsregierung gebildet haben, haben durch die iiifolge des
lrricsjicks eiitftaiideiieii Verluste größte Bedeutung gewonnen.
Unter den zur Besserung dieser Verhältnisse erforderlichen Maß-
iiiihiiieii, die gegenwärtig von Der Staatsregierung beraten
werden, ist. wie der Minister des Jniierii iii einein Erlaß hervor·
liebt, die Ausbildung der weiblichen Jukieiid in
den Grundsätzen der Siiiigliiigss und Klein·
k i n der-pflege- da gerade die mangelhaften lleiuitiiiffe vieler
Mütter hinfichtlich zweckmäßiger Ernährung iiiid Pflege die
Ursache fiir den Tod von Tausenden voii Kindern lulden Llls
eiiies der Elliittel, um hierin Wandel zu fchaffen, schlagt der
Atiiiister die Belehrung der fchiilentlafsenen weih·
licl!eii Jugend und der jungen Miitter durch öffeiit·
liche V o r t r ä g e iiud ähnliche Veranstaltungen vor. Angeschts
des Eriistes der Stiiiide iiiüßteii diese Bestrebungen oliiie Zögern
iii cilleu Bezirken aufgenommen unD mit Nachdriick verfolgt

werden. Zur Erreichiiiig dieses Zieles ist es, so lieifit es iii dem
Erlaß, erforderlich, iiiit deiii Roten streiiz, dein Llaterliiiidisclseii
Fraueuvereiiie und gleichartigen Blohlfiiilirtsorgciiiifatioiicii
wegen Durihführiiiig einer uiiifaffenDen Bterbiiiig iiii Siiiiie Der
dZeraiiziehiiiig der Fraueuwelt für dieses vaterläiidisclsis Werk iii
Verbindung zu treten. Weiter solleii lkreisiirzte stoiiiiiiiiiiciti
ärate, stiiiderärzte iiiid Arztiniieiu Lehreriiiiien iiiid Geiftliclie
iind sonstige geeignete Perföiilichkeiteii herangezogen werden,
iiiii selbst folihe Vorträge an übernehmen oder geeigiiete Per-
foneii fiir diesen Zweck zii gewiiiueiu Von großem Wert können
auch Fliigfclsrifteii und Merkblätter über Säiiglingskiiidertislege
sein, die iiii Anschluß an derartige Belehruiigeii verteilt werden.

Wertvolle Dienste können bei der Aiifkläriimi der heran-
wachsenden weiblichen Jugend auch die Fortbildungss-
schiileii iiiit Pflicht� oder freiwilligem Unter·
richt leisten. lssterade ihre Schüleriiiiieii befinden sich iii eineiii
Alter, iii deiii sie erfahriingsgeiiiiiß deiii bei der Säugliiiriss
Pflege zu bcihaiideliideii Lehrstoff Lliifiiierlfiiiiikeit iiiid Ver·
fiänduis entgegeiibringeii, Da ihnen häufig in ��lbweivßnheit der
Miitter die Überwachung nnD Erziehung jüngerer  «Hl�sll!lltisll�l·
anvertraut wird. Der Haudelsiiiiiiister hat daher ciiigeorDiiet,
das; dieser fiir die Erhaltung der Volkskraft iiotwenDige Unter·
richt fortan iii deii Fortbildungsfchulen iiiiierhalb der Pflicht·
stunden berücksichtigt wird. Dieselbe Aufgabe iiinfz auch den fiir
die Heraiibildiiiig zur Frau iiiid Miittcsis bestimmten Haus·
baltuii gskurseii gestellt werden. Dci diese sliirse gewöhn-
lich eine größere Stuudenzahl als die Fortbildungsschule iiiii·
fasseii, wird es möglich fein, Der Säugling?» unD KiinDerpflege
im Lehrplciii einen ihrer Vticlstixikeit ziebülsreiideii Uiiifciiig zu
geben. Reben den Haushaltuugsliirfeii fiiid So iiderkurse
fiir Säugliiigss iiiid Kiiidertiflege iirwiiiischh damit Ntädcheiy
die. wegeii der längeren Dauer iiiid größeren Stiiiideiiziilsl und
der dadurch eiitsteheiideii Kosten nicht iii der Lage find, die Haus·
lialtuiigskiiife zu liefiichen, Gelegenheit haben, Fteiintnifse auf
diefeiii Gebiete zu erwerben. Solche Sonderkurfe können ebenso
wie es bei deii Sciiiderkiirfen im Wascheiy Plätteiu Stechen,
Nähen ufw. geschieht. n. U. auch so eingerichtet werden, daß
sie Gelegenheit zur Erweiterung der iii den Haushaltiiiigskiirfeii
erlciiigteii sikeiiiitiiiffe geben. Der Minister ist bereit, zu den
Kosten solcher Kurse, vorbehaltlich genauerer Prüfung im ein·
zeliieii, Beihilfen iiach denselben Griindfätzeii wie fiir den Fort·
bilduiigsiiiiterricht zii gewähren.

Tias Wichtigste für das csseliiigeii ist die richtige A ii s n; ahl
der Lehrkräfte Jii Frage kommen tilrztiy die niit der
Säugliiigspflege besonders vertraut find. Sie stehen aber
nicht überall aur Verfügung oder köiiiieii ihre berufliche site·
schiäftigiiiig oft iiicht so regeln, daß sie zu den angesetzten Unter-
richtsftiiiideii immer pünktlich zur Stelle sind. Dies kaiiii bei
den f iir die Zwecke der Säugliiigssiflisiie besonders ausgebildeten
Schwestern ebenso wenig ohiie weiteres vorausgesetzt werden. So
follen die vorhandenen Lehrerinneii an Fachs iiiid Fortbildungs-
schiileii fiir diesen Unterricht besonders ausgebildet werden. Mit
iiiiiiifterieller Geiichiiiigiiiig sind bckreits seit eiiiigeii Jahren iiu
PeftalozzziiFröbellsaiis iii Berlin Sonderkurfe iii Kinder·
iiiid Säuglingspflege abgehalten worDen, in Denen Gewerbe·
lehreriniieii für Stechen unD Hauswirtschaft theoretisch iiiid
praktisch gefchult werden. Diese Einrichtung hat« sich bewährt,
die Zahl der ausgebildeten Lehreriiiiieii genügt aber nicht mehr
Dem Bedürfnis. Deshalb wird die Einrichtung auf alle
Seminare für Gewerbelehreriiiiieii für Kocheu niid Hauswirt-
fcl!aft ausgedehiit werden, so daß zukiinftig alle diese Lehrerinnen
in der Lage seiii werden, den Unterricht iii der Säuglingspflege «
zu übernehmen. �

Fcriierhiii fallen im Laufe des Winters für solche Gewerbe·
lehreriiiiieii fiir liiocheii und Hauswirtschaft, die bereits iiii Ainte
tätig siiid iiiid keiiie Zufatzaiisbildiiiig iii der Säugliiixispflege er«
halten haben, kurze Belehrungskiirfe iii Berlin ab·
gehalten werden. Zu Beginn des Schuljahre? 1917 werdeii dann
vorausficlstlicls aii Den lIlCifiPlI Schulen Slehreriiinen, Die für Den
Unterricht in Ktillbcrv iiiiD Siiiigliugspflege ausgebildet find,
zur Verfügung stehen, so das; fiir diesen Fall oder bei Dein Vor·
handenseiii sonstiger geeigneter Lehrkräfte iiiit der Einführung
dieses Uiiterrichts der Lliifang gemacht werden kann.

Pakele an die Gefangenen in Frankreich.
n: Der Breslciuer Vereiii voiii Roten Kreuz. Tilbteiliiiig

,,Hilfe fiir kriegsgefaiigeiie Deutsche« teilt uns mit, das;
neuerdings Mittel und Wege gefunden sind, die Einzel-
verforgiiiig der Kriegs- iiiid Zivilgefaiigeiieii iii
Frankreich niit Paketen zweckmäßiger nnd lnlliger zu
gestalten. Es können von Lliigelsörigeii der Gefangenen,
Wohltäterii oder Fiirforgeftelleii folgende Pakete bestellt
werden:

Ein kleines Gßivarenvaket fiir 6 Mk» eiii großes Eßwaren-
paket für 12,50 Alt» ein kleines Wäfcbepaket fiir 9,20 Mit» ein
großes titiiifiisepaket fiir 16,50 Mk.  Die Wäsche wird in Drei Größen.
groß, Mittel, klein geliefert!, eiii kleines Rauchpalet für 4 Mk»
eiii großes Rauchpaket fiir 10 Mk.

JBeftelliiiigeii sind unter Veifüguiig des Betrages an die
Geschäftsstelle des Vreslaner Vereiiis voiii Roten ttreuz
Fiaifer-9J3ill!eliii-Striis;e 5/7, zu richten. Ebeudaher koniien
auch die näheren Vliigabeii über Den Inhalt der eiiizelnen
Paketkarteii bezogen werden.

Personalnachrichlew
Refereiidare amcii. Am 21. D. M. bestand unter dein Vorfitzdes Senatspräitidenieii Wieiier und vor den MitgliedernGeh. Juftizräten tnofevffsor Dr. Brie iiud Oberlandesgericlstsrat

Srruöta, sowie rofe or Dr. Sihott Rechtskandidat start
Gabriel das Neferendarexanieir

Qberpoftdirektion Breslaw Beförderk Der charaktert
Postfekretär Rudert aus Leipzig zuni Poftfekretkir in 8
lBez. Breslaii!, der charakterisierte Tele ravhenfekretcir Linie aus
Eliemnitz zum Telegrciplseiifekretär iii reslau. Versetzt: Ober-
postafsisteiit Strehler von Slllittelivaldc  Schles.! iiach Wiiizig
sie. Wehlaut Verliehen der Charakter als Poftfekretan Eben 5 oftaf iftenten Fraas und Eurt Rudolph in Altes-leis. Jnden l nbefianD treten: Oberpoftsekretär Gruiiow in Verstan-
Obertelegraplseiifekretär Schraiitzer in Breslaw Poftsekretar
zsiertivig in Schweidiiitr

Eifeiiliahndirektiiin Breslain Es sinits verliehen Etatsniäßsige
Diresktioiisinitsgslieidsstcllcii Dem kliegiseruiigsi nnD__ Banns-atScbivseiiiiemr uiiid deiin Regt-erusiikisbaiinraister Scha er eine
etatssiiiiiißige Betriebsaiiitsvorftiasiiidftiele dem tliegiievun iisuiiiseistser
Sihciepe in·Vresl«aiii. Zum tlieelnisiiiiigsdirsektor ernannt: Eisen-
wslsiiisoberfsekrietcir tlieichiioiiiiigsrciit H a e s «l sei-r iii« Preis! an.

tFortfetziiiici Der Rubrik »Schlefieii« iiii vierten Sliiocieiist

ierte 
rieg
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Kriegsblätteiu
Hin» der Sommelcblacbtoktober Mo. I

Unsere Krankenträger.

Von Stabsarzt d. R. Dr. Ebeling _
Hoch klingt das Lied vom braven Mann. Wem wäre e»

leid, wenn wir dabei an unsere Krankenträger dächten! Wir
hören von den bewunderungswerten Leistungen unserer Truppen
und freuen uns derselben im vaterländifcl!en HochgefiihL ganz
ii11 stillen vollzieht fiel! neben dem kriegerischen Dienst derjenige
unserer Krankenträger; aber auch ihm gebührt ein Lorbcerreis
aus dem vollen Nuhnieskranze

Wie alles in der deutschen Armee peinlich ordentlich aus�
geführt wird, so spielt fich auch die Tätigkeit der Krankenträger
nach bestimmten Verordnungen ab.

Frühe-re kriegerische Zeiten zeigten nach dieser Richtung
hin wenig, was sicl! verlohnt hätte, als fester Bestand in der
Verwundetenfürsorge aufbewahrt zu werden. Die gewaltigen
Fortschritte der modernen Medizin, insbesondere die genialen
Entdeckungen des ewig unsterblichen Deutschen Robert Karl!
konnten an einer vorfehenden Sanitätsverwaltung des Heeres
nicht achtlos vorbei gehen.

Was d-ie neue Zeit in der Medizin besonders in ihrem
jüngsten Kinde, der Hygiene, brachte, wurde in den Dienst unserer
Verwundetenfürsorge gestellt, und so ist es gelungen, ganz un-
geahnte Erfolge bei der Heilung der Verwundeten unter Dach
und Fach zu bringen, im Vergleich zu denen, die unserer Gegner
auf ein recht bescheidenes Niveau herabfchrumpfen

Wer hat nicht von der beweglichen Klage des großen
rusfifchen Forschers Metscluiikoff gehörtlim Frieden Direktor
des weltberühmten Jnftitut Pasteur in Paris!, der seinen
rufsifchen Fachkollegen Nachlässigkeit vorwarf beim Vergleich
der deutschen und russifchcn Ergebnisse in der Behandlung und
Heilung der Verwundetenl Ebenso gut hätte der rusfische
Gelehrte sich auch an die Adresse der seinem Volke veibündeten
Ärzte wenden .köniien. Anunfere fast &#39;90 Prozent Heilungen
mit Wiederherstellung der Felsddieristfäljigleit kommen sie nicht
heran. ·

« Tieftraurig registrierte die »Times«. daß angesichts der
deutschen Erfolge in der Verwundeteubehandlung an eine Er�
schöpfung des Llltenschenmaterials in Deutschland nicht· gedacht
werdetts könne.

· Diesmal spricht dieses, die Wahrheit häufig nur am Ärmel
streifende Blatt, d-as rechte aus. «

Daß dem aber so ist, dazu tragen unsere einfachen, braven
Krankenträger ihr gerütteltes Maß bei. . v

«Sie sind keine Gelehrten vom Fachx gehören ais Soldaten
zu ihrer! Kompagnie wie jeder andere Braun. Wckhl aber haben
die zuständigen Sanitätsoffiziere in kurzen, aber alles Wesentliche
umfassenden Ausbildungskursen den Kranleiiträgern das nötige
Rüstzeug b»eigebracl!t. Unsere» Erziebxillgsunethade nach dieser.

« Richtung hin ftelltein kleines Kabinett-strick· gieiftiger Dreffurvgörx
Kurz, klar, knapp, alles» Unwefentliche vermeidend, wird ein

Frontfoldat mit gewöhnlicher Schirlbildriiig in kurzer Zeit zu
einem wichtigen Gehilfen des Arztes herakigebildet f

Ein großer deutscher Chirurg fprash das kiassische Wort:
»Über das Schicksal einer Verwuiidung entscheidet nieiftens der
erste Verband« - �

Diesen ersten Verband legt aber in Sscr eidriickendeii Wiehv
zahl der Fälle der Krankenträger, und er legtilm nieiftenss so
zweckentsprechend an, daß die verbesfernde Hand des Arztes
wenig zu tun findet. Wenn dann der· bekannte Clnrurg Den
Oettiiigeri zufügt, daß nach Anlegung deserften Verbandes der
erste Transport des Verwundete1i in· erster Linie in Betracht
kommt, so hat auch hier der Krankenträger seine« Hand ini Spiel,
denn er trägt den Verwundeten sorgsam, fei e3auf einer Bahre,
sei es auf dem Augenblick entsprechender, selbst fihnell aus
dürftigen Hilfsmitteln hergerichteter Hitssvorrichtuiig aus dem
Bereich. des Kampfes hinaus zu den« bereits harrenden Kranken-
wagen oder Autos, die nun niöglichst ffhnclL unbekümmert um
feindliches-Granat- oder Schrapirellfeuer � dem �.Haupttierbciiids-
Platz, dem Feldlazarette �aueilcn. , �Ltnfere Krankenträger �haben
fich" in« den fchwierigsten Lagen bewährt.

Seine schnell erworbenen theoretischen Kenntniffe setzt
verblüsfend sicher in die Praxis um. »

Aus bestimmten Gründen müssen wir es uns ersparen, das
Handeln des Krankenträgers im Gefecht genauer zu schildern, wir
wollen hier nur darauf hinweisen, dass von ihm genau dieselben.
kriegerischen Eigenschaften verlangt werden, tisie von jedem
anderen Soldaten, ja stellenweise bedarf er derselben in erhöhten:
Maße.

Der heutige Stellungskrieg stellt den Soldaten an gefähr-
liche Posten innerhalb des Bereiches des feind-Eichen Feuers, aber
er kann an seinem Posten vielfach stehen bleiben, sich irgendwie
eine Deckung verschaffen. Das ist dem Frraiileiiträger versagt.
Wo auch nur eine Verwundung innerhalb des weiten. Graben-
bezirks feiner Kompagnie vorkommt, da hat er hinzueileri und
seinen ersten Verband umdräut vom feiudticheki Feuer anzulegen.

Dazu gehört ein ganzer Mann. Unter Soldat hat eine
derartige Schule im Gebrauch seiner Waffe« hinter« sich, daß er
seine Griffe ganz mechanifchxohne besonderes Nachdenken ini
stärksten Feuer macht, und diese Griffe sind immer« dieselben.
anerzogenen. Der Krankenträger sieht fiel: häufig ganz unge-
ahnten Verwundungen gegenüber, für: wkslche das in dem Unter�
richt ihm Beigebrachte nicht immer zutrifft. Er handelt aber
nicht bloß mechanisch, sondern er muß überlegen, »was mache
ich in diesem mir noch nie vorgekommenen Fälle«.

überlegend, gleichsa i felbstschöpferifsh im stärksten Feuer
zu handeln, die Lehren er Antifeptik und Aseptik im siopfe zu
haben und danach wirklich zu handeln, fich von dem ganzen

C1�

Jammer nicht weich machen zu lassen, sondern toiedisruni zu
handeln -��- das alles erfordert einen Tatmenschensz

Selbst umdrol!t von ständiger Lebensgesabr sein Leben
einzusehen für die verwundeten Kameraden, für das Leben· der

« 
I

braven Mann«.

Brüder �- das ist der innerfte Kern christlicher Ethik, die hier
nun unsere Krankenträger-Wirklich erfüllt, und das schönste
dabei ist, daß er dies unbewußt tut, daß seine fchnelle Tatkraft
egliiher Reflexioii den Garaus macht. Wenn jemals Handeln
isefser warals langes Wägen, so tritt dieser Fall bei dem Ver-

ioandanlegen ein. Hier ist die Wunde �� manchmal das innerfte
Herz erstarren machend �- hier handle.

Aber mit dem Verbande allein ist es nicht getan.
schaffen heißt es jetzt.

Kennst Du, freundlicher Leser, des Zclziilierigrcibeiis Enge?
Kannst Du, vielleicht kiirperlich sehr rustig im engen Graben
mit vielgestalteten Firümmiiiigeii eine starre Holzbahre ist weite,
kilometerweite Strecken forttragen und über Dir plagen Gra-
naten und Sihrapnells?!

Der Krankenträger kann es, und wenn es mit der starren
Bahre nicht zu schaffen ist, so packt er feinen Pflegebefohleneii
in eine fchmiegsame Zeltbahn und mit leuchender Brust, fliegen-
dem Atl!em, bis in den Hals hinein klopfendeiti Herzen vollendet
er fein Liebeswerk, selbst jeden Augenblick bereit, seine Kugel
zu empfangen. Mit der teuren Last im Arnr kann er nicht, sich
derselben·entledigend, sich schnell bei drohender Gefahr Deckung
suchen. Da heißt es ftill halten, tragen, tragen, schleppein
schleppen, bis zuni letzten Hauch.

Man denke sich Krankenträger Nr. 2, der den Feind im
Rücken, nicht sehend was vor fiel! geht, in !aiigfaii-.em, ichoncndeni
Tritt seine Last fortfchlepptt Und solche tsjiäkige folgen an heißen
Tagen einer auf den andern. 4 Mann hat jede Konipagiiie zur
Verfü ung. Grundsätzlich wehrt man freiwillige Krankenträger
ab, di? fiel! aus irgend einem Grunde leicht finden. Gewiß wird
ein guter Kamerad feinen Freund nicht gern im Stich lassen,
er wird ihn mit Freuden aus dem siaiiipfgetriebe entfernen
helfen -�� aber es gibt auch andere Helfer aus anderen Beweg-

Fort-

griinden heraus und deshalb soll fiel! in der Regel die Vers.
wundetenfiirsorge auf Die vier dazu ernannten Krankenträger
ausdehnen. _

Frühere Kriege gaben Veranlassungari dieser Forderung
mit Recht festzuhalten. »

Heute ist, wie Eingangs gesagt, das Kraiikentragerwefen
genau organisiert, die einzelnen� Träger sind gut vorgebildetz und
wenn.wir, dem Bibelworte folgend, sagen: »An» ihren Früchten
sollt ihr sie erkennen« darin können wir die szzjatigkeit unserer
Krankenträger als recht reife Frucht am großen Stamme der
Verwundetenfürforge ausbrechen. »Hoch klingt das ·Lied vom

Stabssarzt d. R. Dr. Ebelin, tin-Felde.
F� « c « G»

««««" � Unsere Artillcria
Zwei« Briefe eines Vreslmier Artillerjsteix

� i« » ;Z,»·.,- » « Feuerftelliiiicga den 8. Oktober 191S-
« Liebe Eltern! Heute ist nun Poltserasbend daheim, und während

ichzchier sitze und schreibe, werdet Jhr hoffentlich �alle recht fröhlich
undzgemütlich szbeisainnien sein. Jhr werdet da wohl meiner em-
mal gedenken, da ich sehr geriieuiiter Euch �weilen unD Den Ehr-en-
tag meines lieben Schswefterleins miterleben möchte. ©i=et HAVE III!
kden Polterabenid heute sogar zweimal .durchkostet, wenn auch evwas
anders als Ihr! «

Schon die letzten« fünf bis sechs Tage hatt-oder Feind
entsetzlicih auf unsere Stellungien getrommelt Geftenn aibensd 5,45
wagte er »das erstemal, Farbe. zu bekennen undzu ftürmenz ei:
kamt aber gar nicht· zur Bsessinminsg unser Svervfeuer trieb ihn
schleunigst in seine eigenen Gräben zurück. Nach ein-er halben
Stunde, etwa machtenwisr schon Feuerpein-se. Sogleich setzte. das
feindlich-e Trommel-sauer wkesder ein, hauptsächlich· nach hinten.
Mangmerktesseioie Wut, Idaß er nichts geschafft
hatte und wir Dlrtillseristeii immer noch auf unserem Post-en
sparen. Die ganze, Nacht sandte er s-ein-e Eisen-grüße herüber und
den-Tag überstefgerteck er das Feuer: noch, trotzcdem es uns un-
möglich schien. »Das! ganze Gelände kilooiietaerweit eine Qualm-
unD Rauchwolsk�e. sDas ging f-o bis wieder kurz vor 6 Uhr nach:
mittags. Dasnsn plötzlich seinen Augenblick Totenstille Wir riaius
aus den Erdlöcherii und am »die Geschsütza Da gingen auch schon an
Der ganzen {Granit Lesuchtskugelii hoch. Llchstunig, All-arm, fi-e kommen!
Und wunderbar, wie auf einen Schlag, fetztie von allen Batterien
das Sperrsfeuer ein. Schcnellsfetuen tin-as Die Rohre halten. Doch heut
kämpftenkfiie wacker. Achtung vor solch-en Soldaten. Immer unD
immer tviseder kouimseii sie.in neuen Wellen an, iniimser und· tin-mer
wi-e-der baten uns »die Zeichen der Jnsfanteriftem sch-ie«ß«t,· feuert.
helft uns! Nach ungefähr If« Stunden inußte sich der -K«-ci.n-oni«e«r«1
 Laidekanosniser! Die Hände mit Sanxifäcbeii umwickeln lassen-, um
den gilühsendhekßen Verschluß überhaupt noch umfassen« zu können.
Endlich kam Kosmnia.ndo: lsaiisgssasiii sauern, jedes Gefchsiitz auf Befehl
seines Führers. Jch ließ ruhiges Feuer abgeben, jede Minute
1 Schuß. Ich befahl dazwischen das Rohr mit nassen Æcken zu
kühlen, dsusrch die Hitze veirfengten diie Säcke, also Wasser rüber ge-
gossen, das zischte und qualmt-e furchtbar. 10 Mluiiiten sind noch
nicht verflossen, plötzlich wieder die Trillerpfeif-e: Schuellfeuert
Was, ihr Kerle habt noch nicht genug? Na wartet! Ich« sprincgse
vor undliise Kasnonier I ab. Wir schossen swie die Teufel, es war
eine helle Freude, meine Bengsels arbeiten zu sehen, Wsassfenrock am?»
und� in Henidsärinseln hantiert, der Schweiß lief uns in Strömen
herunter. Nach weitem 60 bis 70 Schuß mußt-e ich« mein Geschütz
lausgsaim schießen lassen, da der Verschluß nur unter größter Kraft-
anstreniguiig geöffnet und geschlossen werden komm. Eiidlichl Halt,
Fsesuerpausel Ein erlöfeiides Hurriah bricht aus unsern Kehlen, sie
habe» wies-der nichts geschafft, trotz der größten Opfer und An-
strienigungen sind sie, sasbgsefchiniiert O, mit welcher verzweifelt-ten
Wut suchen sie Inhaber »das Gelände nach» uns ab, verflixt nahe
fehl-argen die Geschiossse bei uns ein, treffen aber nichts. Wir lachen
uns ins Fäustcheng Schießt nur und kommt recht babd wieder, wir
passen auf unD laffen unsere Kameraden vorn in ihren Gran-at-
löchern  �Dorn Graben ist feine Spur mehr! nicht. im Stich. Auch
setzte vor kurzeni ein starker Regen. ein, da beruhigen sie sich! immer
etwas. Sah gelb-e »aber von 10��12 Uhr nachts Störsuingsfeuer ach, das
soll ein Ssalutschiezßen f-ür sdias neue Paar« sein. Euch allen herzlich-e
Grüße. K.

J
{in Stellung, den 12. Oktober 1916.

Liebe Eltern! Macht Euch nur keine Sorge, daß ich «Die todten
Tags: nicht schrieb, aber es ging nicht. Auch heute langt die Zeit
nur auf ein paar Zeilen. Was ich Euch vom 8./10. schrieb War �m
Wiasklichkeitcgewifserniiaßen ein Polierer-band, dem! t6 wcrr Mac

Schliißvorberesitung zu einem gemeinsamen, ge-
waltkgein An a Ziff, Der den 9. bis 11. Dali-ernte unD jetzt auch
noch nicht abgefchloffen ist. So furchtbar und entsetzlich habe ich es
bange nicht mehr erlebt, es war fast so wie ini Juli-bei E. Besstzk
war-es nur dadurch. daß die Batterie selbst nicht genau vom Feinde
erkannt war und nicht unter genauem Strichfeuer lag. Am 9. hatte
ichn-ocl! das Gefchiiy da haben wir von 11 Uhr vormittags bis kurz
vor lilzz Uhr· Nachmittags mit zweimaliaen Pausen von ungefähr
10 bis »15 Yiinuten Schnellfseuser abgegeben. Die Leute brachen mir
f9f*.ö"!an}rnen�unb_icß meldete, daß ich nicht sseuerbereit bleiben
konnte. »wenn ich nicht Leute zum Viunitionschleppeix bekämg die
erhielt nchsoglcichz Gegen 61/2 Uhr knußtcn w» aufhören, d» »Da;
Glvzerin im Behalt-er· kochte und herausspritzte Der Zylindser
toarzuni Teufel, wir rannten nicht mehr scl!.i-eßeii. sricrz darauf
Amt! Es dscllk I. Gsefchsutz auch so. Unser 3. konnte noch langfaui ohne
Sporen weitcrfeuern und sprang bei jedem Schuß tm Geschütz-
stETUVI HEVUIZJIJ Wdaß man fehlt Vvkfichkktl fein uiußbey um die TLoeute
nicht zu gefährden. Es waren schwere Stunden. Jsetzt geht es
etwa;: Dciier. Mir geht es gut. Jn Eile, denn ich muß gleich auf
Beobachtung« - Euer K. _ Cz!

Frankreichs Unvcrsöhnlicljkeit als politischer
c Faktor.

Von Dr. Mallachow  Halle a. S.!.
. I.

ist sattsam bekannt, wie offiziöss Die öffentliche
Meinuiiggegen uns bei den Gedenktagen vor dem Standbild
ElsaßsLothriiigen in Paris Jahr für Jahr aufgepeitschhwie von

Toben her das Treiben der französischen Geiftlichkeit und Presse,
voran des ,·,Matin«, gegen uns genährt und wie selbst die Seelen
der· Schnlkinder durch scharf behende Lefestiicke und patriotifctje
Feiern gleichen Stiles vergiftet wurden.   i i

Selbst solche Franzosen, die derartig unverföhnlicheni und
Iletzerifcheni Treiben abhold ragten, hielten aus Ehrgefülu eine
Verständigung mit uns nur bei Herausgabe der, beiden um�
strittenen Provinzen für möglich. Nie und nimmer wollten sie
es zugeben, daß wir diese Länder, auf deren Besitz Deutschland
auch ein altes Recht hatte, nicht nur um die-fes unseres alten
Rechtes willen und nicht aus Landgier genommen hatten,

steter französischer Angriffsliist zu sichern. Denn wann immer«
sich Frankrerch unter einem Ludwisg XIV» einem Napoleon I.
oder« einem Delcafjså auf der Höhe wähnte, hat es in aggresfiver
Lust· zum Stuuci gegen seinen östlichen Nachbarn geblaien Das
wurden dann die Glanzblatter feiner ruhmreichen Geschichte,
Wttllrerid fur Deutschland die schönsten kriegerischen Lorbeer-en
in seinen Befreiungsi und Verteidigungskriegeii wuchsen und es
sonst sein höchstes Streben mir fiirdie Palme des! Friedens
einsetzte. ·Selbft ohne Verständnis -fiir die Notwendigkeit eines
PEFFIICFIISkk!Iti3«C-3«»"U11f9x2k- Lande vor fmnzöfischen Erodcrnnciss
kriegen, werfen die französischen Patrioteii uns noch Ver-
standnisloficzleit vor. So schrieb Anfang 1914 ein rirnchafter
französifcher Gefchichtsforfcher -� ich überfetzte ---: ,,Frankreich
laßtnicht die unheilvolle Bismarcksclie Schöpfung zu, es läßt
nicht denspBsetveis von der Rsasfenzrigehörigkeit zu, auch nicht, daß
die Kraft genügt zur Schaffung eines Rechtes über die Seelen.
Und die Deutfchemwerden es niemals begreifen, niemals, daß
wir an ElfaßsLothringen durch eine Ehrenpflicht gebunden find«
llnd um dieselbe Zeit faßte ein anderer französischer Hiftoriker
in der angesehensten Pariser Wionatsschrifh bei: »Revue des
deux Mondesksis sein Urteil. dahin zusammen: »Es liegt buch-
ftäblich ein Abgrund zwischen Frankreich und Deiitschland und
nichts kann ihn aussüllen«. f

· Vornehmlich in, Frankreichs auswärtiger Orientierung ist
die besprochene Sinnesrichtung zum ausfchlaggebenden Faktor
geworden. Das, zeigt sich in den letzten Jahrzehnten bei allen
Aktionen der großen« Politik, »so bei dem Zwischenfall von
Faschoda, in der Marokkofrage, wie endlich in seinen Bündnis-
vertragen. Als Ende des Jahres 1898 Frankreich nach dem
Siege Kitcheners über die Anhänger des Kalifen Abdullah bei
Omdiirman das kurz vorher vom Major Marchand besetzte
Faschoda aufgeben und auf feine Sudanpläne verzichten mußte,
gingen die Wogen des schwer verletzten französischen National-
gefühls so hoch, daß kriegerische Verwickeluiigen zwischen den
beiden beteiligten Weftmächten unvermeidlich schienen, und die
neue Niederlage am Nil schien die Erinnerung an die alte
Schniach von Sedsau und Metz bei unseren Nachbarn vergessen
zu machen. i
wieder als Die stärkere Triebkrafh Lieber wollte Frankreich
auf einen stolzen Lieblingsgedanken im Orient verzichten, als
gegen den englischen Demütiger eine Annäherung bei Deutsch-
land suchen. Sechs Jahre Darauf zog man aus denifelbeii
Leitmotiv der Unversöhnlichkeit gegen uns weitere Folgerungen:
Jrn französisclpbritifchenVerträge von 1904 verzichtete Frank-
reich auf die. Räumung Agyptens durch England, während dieses
fiel! mit jeder organisatorischen und wirtschaftlichen Handlung
der französischen Republik in Marokko im Voraus einverstanden
erklärte, selbst auf die Gefahr einer »Tunifikation« des he-
deutenden afriksanifchen Landstriches Bei diesem Handel jedoaj

Franzosen nicht so sehr Selbstzwech sondern LNittel zum Zweck:
einmal wollte Frankreich-der Welt zeigen, wie ohnmächtig wir
in der Behauptung unserer alten verbrieften Rechte von hohem
Wert seien, sobald sich über diese England und Frankreich ver·
ständigten Voruehmlich erftrebten unsere westlichen Nachbarn
mitdieser Aktion auch die Möglichkeit der Schaffunsg einer
s»sck!warzen Macht«, · mit der» man bei der unabweislich
kommenden Abrechuung mit dem preußifchdeiitschen
»Militarismus« den französischen Geburtenrückgang wett-
machen konnte» Bereits drei Jahre darauf schrieb der belgische
Gefandte Baron GreindL die franzöfische Anmaßung sei so
fchlinmi geworden, wie in den böfeften Tagen des zweiten Kaisers.

s! arm: um Basis: Deutsche man: CVerIarg ever-im, 191e!.

sondern uni unseren und den gesamten europäifchen Frieden vor

sDoch wenige Zeit, und der alte Groll erwies sich·

war Marokko «� auch nach Ansicht des Fürsten Biilowih --� den�



« wiedergibt

reich-es; die  Entente corDiale habe dies verschuldei. Und wie
Frankreichs und Englands lierzlicbe Verbriideruiig seit 1904,
sc! �hatte auch das fraiizösiscbgriissische kbiiiidiiis seine. Spitze gegen
Deutschland, indem sich beide. beteiligten Staaten gegenseitig»
niilitiirische �.Hilfe�liei einem von Cideistsclslciiid · unternouinieiieii
Slnlzkff gegen einen von ihiieii verspracheiu Lliißerdeiii lic-
dansg sich Fraukreicli bei Hingabe seiiier zwanzig Milliarden
Diiirleliii deii Tlliisbciii der Ltseicliselz Bobers uiid Jtiireiiifestuiigeii«�
und der entsprechenden ftriategiscszheii Eisenbabiieii aus, wäluseiid
bliußland auf lssiiifiiliriiiig der Dreijährigen Dienstzeit bei seinem�
Verbiindeteii di·c·i·iigte. Eine entsprechend unversöhnliclic
lieijitsclifeiiidlichis Haltuuii beobachtete Frankreich auch 1906 auf.
der die» inaroktaiiische tirise einstweilen beilegenden Lllgcscirasfs
stonfereiia, gegen die hier vereinbarte �Bitte nnd gegen deren
Hintere Ergaiiziiiig iiii deutsclyfraiizösischeii Biarokkoabkoiiiiiieii
vom O. FAMILIE« JEAN. Den Hauch unversöhnlicher Feindschaft·
siegen Deutschland --�� wenn auch in schwiicherein Grade �- atmete
endlich die frauzösische Stiiumiiiig lklcsaiigesicljts der bosiiischeii2

Singe. 
· « II,

T« Die. bosnische Krise wurde dadurch überwunden, das; fiel!
Deiitschlaiid durch den Elliuiid seines Reichskanzlers often auf:
die· Seite Osterreiclzs stellte, fiir dieses sein Schwert in die Wage.
wsarf und kein Staat sich dauials zuni Vorspann Englands
machen ließ. Eldachdeni sich die TriplesEiiteiite bei dieser ihrer
ersten Machtprobe mit dem Dreibund einearge Niederlage zu-
gezogen hatte, trat. sichtbar eine Besserung unserer Beziehungen
wenigstens zu England ein, und erst 1914 konnte englische Ein«
kreisungspolitilå russischer Panslccioismiis und gallische Un·
versöhnlichkeit von neuem zu einem gemeinsamen Schlage gegen·
die Zeiitraliiiächte ausl!oleii.

sDer Weltkrieg hat iiiszFraiikiteicli den Lsteist der U.iivers·cihiip,
licbkeit gegen· 111.2 ins llneriiießlidje gesteigert, in cilleii streifen.
Bald läßt er den Unterrichtsminister Sarrciiit im Soiniiiersp1L-	3!
beieinert Preisverteiluiig im Lyecåe Tsoiidorcet die« französische
Jugend ermahueiy nie an vergessen und nie zu verzeihen, was
Deutschland Frankreich jetzt angetan habe. »Wenn es jenkials ein
Fkranzose zu vergessen strebte, so inöge ihm sein Gew·i«s.se«ii·« im«
Aufruhr Den Frieden der Raine und die dliuhe der Oiiichte ver·
scbeiicheii«. Bald drückt: dieser Geist Dein Schriftsteller die Feder
und deni Künstler die Zeicheiiloljle oder Radieriiadel in die Hand
und läßt beide ohne alle. Unterlagen in sadistischsperversester
Phaiitcisie die angeblich deutschen Greuel in Belgien beschreiben,
nio bei« preußische Ulan niit drei Fiiiidesleicljeii an seiner Lanze
einher-reiten uud das deutsche Sciiiitiitstsersianal abgeschnitteue
Ringfinger und Frauenbriistc bei sich herumtrageii soll. Daher
ist: es wohl nicht zu viel behauptet, wenn während des; Frstesii
sekriegswinters ein Kenner schrieb: »Die französische Stiiiiinuiixx
gegen uns niälireiid des deiitschsfranzösischeii Krieges ls7lll7lj
verhält sich zur heutigen Stiinnkiiiig wie ein raiichender Fabrik-i
fchlot zu einer VesuveruptioiiC und für Jahre und Jahre wird
diese Stiniiiiuiig bei den· Franzosen in ihrem privaten und amti� ; -
lieben, vornehmlich politischen Verhalten gegen itns den Aus« "W«««""««
schlaglgebeir Derartsigesist aber keineswegs gleichgültig; denn
aUIII ein geschwächtes Frankreich bleibtsinimer ein ansehnlicher
Gegner für uns» Dabei ist Frankreich in -�-� wie eiirjBlick aus ·
seiii«esz»Gescl!ichte lehrt· -�-��� das· Land der schier nnbegrteiiaten
Zlieorgaiiisatians-Möglichkeiten: «» der niilitäriscfhcs,. privat-· und
ftaatswirtsschaftliclie Zusciiuiiieiiliriirh in der· Revolutioii wandelte
sieh in wenigen Jahren zu der stolzesteii und iippigsteti Blüte!
des ersten 8·i"«aiserereiches. - Es "folgten Die vernichtenden Schläge·
bei Leipzig und Waterloo und die zweimalige Eroberuiig von
Paris; doch ein halbes Jabrhuiidert genügt, um Frankreich
wieder an der Spihe aller Kulturstaateii niarschiereii zu s·el·ie·ii.
ltiid auf den furchtbareiisiisaiiiuieiibruch des französischen Heeres-
usnd Staatswesens 1870 folgte in· kurzein ein neuer Aufschwuiigs
ziiGlanz und ålliathtg die Kriegfiihriiiig von seiten-dieses unseres
westlichen Nachbarn legt ein beredtesZeugnis dafiir Ob.�

&#39;_ Jii diesem Si:saminenhaiiige möchte ich eines« Gesprdclies er;
iuiihnen, in das u n s e r K ais e. r den berühmten fbaiidiiiaiiisclieii
Forscher Eben van Hedin zog und das Hediii im siebenten
Kapitel seines sVuches »Ein Volk in Waffen«  Brockhaiis.1915·,«

· Besonders freute es den Forscher, bei der Llbendsi
tcifel aus des siaiseiss Diunde zu hören, mit welcher Achtung und
Sympathie dieser sich iiber Frankreich aus-sprach. Der Kaiser
beklagte die Notwendigkeit, die ihn gegen seinen Wunsch
zwangen habe, sein Heer gegen Frankreich zu führen, und er
hoffe, daß die Zeit koi«iiiiieii«nierde, da Deutsche und Franzosen
»gute Nachbarschaft halten können. Auf dieses Ziel habe ei
26 Jahre hingearbctitet, und er hoffe; daß eine ganz neue�
Ordnung der Diiigix an?» dem gspegeinoärtigeii Kriegexhervors
goheirwerde.»E.iii elVekr st äu d i g usng an! ifcheu De u tsch-
liiiid und Fraiikrsoicli werde initsNotwendigkeit« ein 1m-
erschiitterlirhesBolktoerk für-den zukünftigen Friedenschaffeiy
Erst aber den Sieg iiber Die nnübeitfehbciren -Hee-re, � Die vier
Großuiächte gegen Deutschlands Grenzen szuiids «deiitschc- Be-
sitzungen in fremden Weltteile-n werfen, dann ein ehren«
�ozoller unD nach Hallen Seiten hin Sicherheit
schaffender Friede, schließlich der große und- festgebaute
Weltfriede ·Hedin fügt hinzu, wenn die. Franzosen eine Qlhniing
von der wirklichen Denkweise des Fiaisers hätten, wiirden sie ihn
ganz anders· beurteilen als jetzt, undveitivahrt sich ausdrücklich
dagegen, dem Kaiser etwa« andere Worte« und Meinungen unter
znschiebeiu denn dies würde einen uiiverantwortlicheii Mißbraucl
Der genossenen Gastfreundschaft bedeuten. ·

- Wie ja zutage liegt, müßte jedem Einsichtigen unserer
Feinde. die Zwecklosigkeist der bisherigen Politik gegen die
Hsentraluiächte einleuchten, wenn er bedenkt, wie sich diese »-- wie
politisch einst in Der bosnischeii Frage so mit den Waffen jetzt �"��-
aegeii das größte Elliasseiiaiifgebot von europäischeii und anderen
Völkern. siegreich behaupten. . Dieser Umstand niußszund wird
ineines Erachtens einen Unischwitng der Meiiiunzisiii den· feind-
Iixkieii Lagernmit Notwendigkeit iiber kurz oder lang nach sich
ziehen, besonders auch iii dein vergeblich züriieiideit Fikaukiseiclp
das auch den dritten Plsiiiterfeldziig auf seinem Boden· und nicht
am siheiii gefiilutet selickii wird. Die Uninögliehlkeib an uns
Rache zu üben; wird sich ihm aber um so inehr einprägeiy je
sgreifbarere Sicherheiten gegen kiiiistige Aiigriffe von feilen

nsnsererfjseiiide snnd fiir Den ungestörten Zugang zugewisseii
uns fehlenden Urprodiiktioiisgebieteii wir uns in »den kiinftigcii
"i«iiriedensverl!aiidliiiigen sichern. Nur die jlllaclit I der Tatsachen«
kann den gciJllifcbeiiSiiiii beruhigen, sonst wird er stets zum
Rachekriege rüsten und sct!i"ireii.
Wart-ans des. Fürsten Biilows Buche. angeführt:

lojrgäiizeiid sei hier noch qm�

_

l

· · dumpfe.
»Mein lieber Herr ,,Lloisd«-nant,

�Dom �beglnn des

-n«1auii D e k i� e x: ein

«bäeilnnaeproaefs. » » , , . .
�Durch Energie nnd illusdciiier selbst bei Ver-litt von Litliediiiaszen in

gebracht haben oder bringen Tonnen.

und der Anteil Flaliberiio im

III: Walter v ciii de r« B ljeelx Ditc tm;

»Der Schutz» den Deutschland iu·Ziikiiiift-·· gegenüber der
Feiudseligkeih dein erneuten und neuen Revanchegeliist in Weit.
in Ost und jenseits des xsiaiials findet, kauii niixs«licsgcsii. in
seiner eigeueii vermehrten Macht. Die Riistiiiici zu Lsaiide
1111D zu Xisasser toerdeii auch die litegiier ftiirkeir klLsii· abcsi
iniisseii uns an unseren Grenzen und cui unserer Flsijstcs stärker,
schwerer augreifb-.«ii· machen, cils wir es zu kBeginii dieses Firicgets
waren. sticht in dem uns; ciiigediclitcsteii Streben nach Welt-

IIoherrschast, sondern uiii uns zuliehciiiliteii
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Seit er in 131&#39;111� und Fülle hat
Den vorher so gewiiiiscbteii Draht,
Kann iuan sogar des Nachts ihn sehn ·Vorsin Graben bei der Arbeit. stehn» - « i ·

· - _ « chnuiig und Text: IItffz. Jourdan
 im? Der »ChcimvaguipKriegszeitiiiig«.!.- · -m �-  "in .1 21.... »»  -- . .. . . . ·.  «.  -:«----.---

Ante« des: iiiüßäjeäiiiintlüeret. der strlegszeitiiiig
« Der 7.� Armee.   ·

  · So pöh a Popöcheii konimt nun auch wieder die Seisohii Der
Schwiniiiifesta Es drüppelt jetzt wieder so nett vom Himmel herab,
daß die SchiitzeiigrabeipScljiffahrt bald eröffnet werden kann.
Sucht also so laugfani eure Schwiininbiixeii und die Schweine:
blafen heraus, liebe Schiltzciigrciberwslniphibiem die feuchtfröhlicho
Zeit beginnt. So hat man stets «T!lbtvecl!slung. Jm Herbst das

J·Wasser, im Winter die Kälte, im Frühjahr die Offensiveii und im
Sommer den Diiniipfifn Und das ganze Jahr: über egal Flöhe und
andere nützliche Insekten. ··
·« So�ii Schiitzeiigrabeiilebeii ist das vielseitigste Dasein, was man

sich vorstellen kann. dVtan lebt in angenehnister engster ineuschlicher
und anderer Gesellschaft, man genießt von Posten aus das herr-
likhste TBanoraiiici, man kann fiel! das Henid ausziehen und auf
Jagd gehen, man kann» zur Dlbivechsliiiig den Heldentod sterben
 mehr "wie einmal iiii""2l!ionat· ist. aber ärztlicherseits verboten und
uugesuiidlz man kciiiii bequem Erbin: uiidWasserlureii durch-
machen, man kann alles angehen, bloß eins nicht. nämlich Frieden.
Wenigstens jetzt noch nicht. Wozu auch. Die Frau ersetzt unsja
fast in jeder Beziehung daheim. und so können wir uns" ruhig
noch �n bieten in der Fremde umsehen. g ·

" Und da ist es� manchmal sehr interessant, zu sehen, welchen
Vockniist die» Leute oft zusauuneiiqiicitschem · . «
- st-

Herr »Lloyd«-iiaiit nnd Georges, Da spürst auf deni Miinde · · .
Der sprach jüngst forfch: Du &#39;11 Klaps und der ist nicht
Man muß die Deutschen ver-  ·oon Puppe. -

nichten! WccrIii Kriege unt Worten «
Er sprach sein: kindisch f: n fiil!r�·i·i, allerorten ·
Von einein ,,Finish«.- « F c&#39;ir�n langft aufs Haupt wir
Von ,,Knock out« und andren Ge- · · ge· chlagen
Man sieht dci sofort. lfchichteiu Der Sarg man� geaimmert,
Für ihn ist der Sport Wir lägen zertrninmerh
Haiiptsciclie in diesem Kainpfa Verlören den Kopf und den
Ei? kiiinpft init der Schnauze. · Kragen.Toben! nicht die Schiiiite

?
Die Deutschen, ei: haut se _
Zurück mit« dein Mund im Voll- silhrt zum Resultuten ·
- Je Tat allein macht: hier das

Nennen. · ·
Wer schweigt und. vereinigt·
Das Schlachtfeld dann· reinigt.
Den wird man den Sieger einst

« nennen! _

Wir halten auch dein Stand»
Drum Sehorfcheh halt bloß die
» Rappe. ·
·oiist konimt mal Die Stunde.r- s-

Ki2iegsliteratnr.   1
7-s·«»Jii England iiiteriiiort.« Eine. C5escl1iclte··d·es Gefangeiieiii

toeseiis in  �in laiid von Kriegsbcaiiiii bis zum Tublahr 1916- M
"eine Erich Ren e·dix. Mit ·4 bisher uuver
{Jetlag Friedrich illudreiis Pertbes ?l.-G., Gotihm: zum» Die Geszlkichte dce deutschcii Getan encnwcsciis in

· · s e llrieges an geboten» einerkeiislvert
objektive· Sclnlderuiigdes Lebens und Treibens Der Juteruierten unddie· aiiscliauliche Dgrgtcllniig Der Lager· vgn den· erstes! UTUUSKUI3 ten bis zur �5111 iihriing·nieuscheiiwiirdiäerex imstande· direkt· du:eigene Lsrgaiiisatioii der Gefangenen. Zllii ·die ipater eincziåfiijrtktiisSsefaiigeiienfcliiffe nnd das deutsche Hosvital in London im n AUE-
fiilirlich beschrieben. . �-

Itc Tiber« Ftrieasloiiiideii nnd Tlialurlieiliiiig hat. der Llrzt Dr. her»
Vciiidchcii Mksclirielieii mit· dein ·Titel:· �holen

t1liit»zal7lreicheii»Alivildiiuacii nach· .L-i·1t!I«-1 IIUU Uotlsllslls· this. Lotuttacir -» iixsaiiclklsselie �Berta isbcuid iin·a.· ei: Ver·
pricht u. cudie Mitwiictiiiig des; nieii chliclioii WTIICIIZJDGTTII

Hier· schildert er, wie. weit es Ftriegobeschadiatc

sind die

into· fbelfen."kzlireis eh. J
fass· er 1e

iraciideiner ihrer Leistungsniöglicliieit eutsprc senden Berufstatigleit

Its· Die liollserziclicrifaie- Bedeutung Der iicikinciuissliisu MARTHE»
» · · Fispii l l u r· Ia in p»i c; e gen d e·ii

iltlbioiiisiiiiis nnd die inooioioitische Staatsidee. M

· 29! les. Lxa5._.30! D. x. es!  D

fentlisgeeizs ibkldkyicgri ·a. . . «i England!

Wiens: und Kultnrarcliivsi  l80 Seiten.».Pi-.eis lirosch. 1,60 mit�,
bei xOttiisoeiidel in ist-alle a. D�. S! Klug dein Einhalt des Zeseusliierteii
Biiclies lieben wir folgende dkicivitcl hervor: Der sriilturkaiiipf gegen
dexi Ylllzioniaäiiiuä- und die. incisiszotvitisclie Staatsidee, Cetcruiii censeo
Vritaiiiiiaii esse �oeleiibnni, Sirieccsbriefe eines Biiddhisteih Britaniiia
infulri, Lisehrszlraft nnd 5in1lnreraiehiiiig, : «� «

s» -�  «-� &#39;55� «« Cis-LUS- «

Kriegothronilk
vom U. bis 20. Oktober 1916.

1-t. Weiten. »An d. Sciiniuwsitilaclit scheiterten erneut Pcasseii·"ai··igriffe
b.Eourcelette,tliciiicciiirt, BarleuxOLlblciincourtlGiieudcs
coiirt! u. iirdl. Tliiepvcil.· »

Osten. »Nein: fiidl. Eingriffe ipcftl. Lugk��Siiiiaivkci��Go-
rocbow  sd·l. Saturn! _n.b. BRUNO! aligeschlggeiu Jii D. Kar-pcitlseii erfolgt. Eingriff. sluvpe Suiotrcc ziiruckerobery b. Kirlis
liabci 444 tlius en gefangen. »·  · -

Sielieubtircieiz.· «·  rrfolgr. �Jlciclylintlaintife, rnmaii. Amt. am
Saurdiikdsciiie cibiieil!i·eieii.» · · . ·
·J·l3cilt·ciii. z�csiidl. Lliigrisie will. 2!!ioiiastir-Floriii-a« scheitern,

Stamme am Czeriia-Boc»ieii. _ _ ·
·Jtalicii.. Die neue fndl. Qffeiisiue ist e·rlahnit. · · ··

.«L93esteii. Ju d. Souiniescszclilacht ersolglose fndl. �Eingriffe. b.
Guendecourt u. tue-til. Sgiilllx ·

« Osten. Fndhälliigrifse tust-l. Lock  8iibilnowkjssatsiirkiih sdl.
ibahiispBitodisxkLeniliergx i. d. Graberkasilliederiiiijz a. d
Narajoioka n. 1�.�D. Kar Da ·

� Gipfel! scheitern; n . Coruiciii u. bitt.·Ki«�rltbaba«·�000
Gfngn.!, sowie· idwstl.· Dorxici Watra fortschreitender Augriff. «

Fu Siebenbürgen Grenz·kampfe. · · ·
lau. ·Jn Tllccizedoiiiesii erfolgloie fiidl. Angriffs .  ·

ll-Bootl«i;ieg. Jin  Eismeer haben uaclrMeldiing aus Acalnio bisz. 11. deutsche: Ugslzoote 84 Daiuzofer -uiit-B.annioare versenkt,
.In d.Soninie-Schlacht fndLLirgriffe b.Giieudecoiirt".SaillixFbraeosciieäislliarzoiicourt abgefchlag. �� Sechs fndl. Flugzeugc I «  eno « «

Osten. WitL Luck siegreiche Abwehr russ. Mafsezzangrifie u.
erfolgt. Gegenstoß b. ustoriiitziBobroiv �6 Ding. 1900 M.

»· afugn.!. Jn d. Karpat en sdl. Dorua Watra d. Haben ostl. d.
» Romeo-Bachesgewonnen. . .
17. Westen. Neue Llngriffe i. D. Somuie-Sckilacht·  Le Sarg�

Gueudecour·t· u. Lesbo,eufs�-Rancourt! blutig abgewiesen;
Kampf um Saillh ·

lieu. Nrdivsti. Ekalocze  b; Zwy un! scheitert fndl. Anarijd
b rbutow a. dÅiaraiowka russ. tutzvunktersturmt �·Off·iz.35 M. ·G·ii·igiie., 12 illtafcbgeirJ. A. d»BnstrntzæSolotwinstsa
n, . Seit. ivaba fndl. Lliigriffe abgewiesen. » . -
Westen. _ Erfolg-r. Großtainvftag a. D. 601111110, engl. Dorth-
briichversuch zip. LaSars u. Morwal eitert. ·· ·

Osten. N·rdl. Siniawka  am Stocbod! fndl. Graben genommen.
Rufs. Angrisf b. Dnbiio verlustreich abgewies.

Erfolge. �aumig �a. D. ruincin. Grenze.
Vulkan. Neue Kampfe a. d. Czerna -

. Westen. Verlorene Stellungen lizftlz Eauetzurt l�Llbbahe-·-·L«e
Barque anruclerobert. FndLVoritosze nrdl. Courcelette u. ostl.
Le Scirs icheiteri·i·. · ·

Osten. ««Rus�s. Ruckeroberuiigsversu e nrdl. Siiiicxwk·«a-. sscbeiterii
· verlnstreich tll.·d. Varajowka ·sdwst··.Siviitelniki wichti e russ..

Holieiistellun ersturiiit �4 Offiz 2000 M. Ging-e» 11 Mas geio.!.
« · Mt Fiiuiu ni i. d. WaldsKarvatksen enomMe3i.

Edorticlireiteiide Kampfe· auf d. Puni an, reiizkanini en.Vulkan. Zuneluiiende Gefecbtstati keit i. d. Dobrudschcx
Jni CzernasBogeii serb.»Angri, aufgehalten,

« . We en. Jin Summe-Gebiet scheitern fndl. Angrisfe zip. Le Sarg
u. aucourt, Pilbbane u. Saillh-��Rancouvt. 12 fetnDl.
Fl gzeu c abgeichbfjian.  _ .

Osten. « erlustreiche- fndl. Ruckeroberuiigsversuchc am Stochod
scheiteriu Nordwestlich Skomoxochy ruft. Stellungen genommen� Offiz., ·150  gefangånp 7 2l!·iasci1inengew.!.· _ .

�iumänien.  rriolgr. retizkanipfe an d. Siebenburg Irr-at.
Jii d. Dobrudscha neue Kampfe: sRa·fova Donan!k-Agemlar�Tuzla; Tuzla u. Hbben u. nordostL Togfaisay norbl. Cocargea

.11. norbmeftl. Ptulciova genommen �000 ussen n. einige hundert
Siiumaxieii gefangen; 22 Tlltaseliineiigeivehre erbeutet!.

Italien. Cjrfolgloie feiiidL Eingriffe. ·
Plcnifterprcisideiit Graf Stürgkh von Zeitungsherausgeber Adler«

erschollen.

Bearbeitet von Walter Sohn lBreslauer Schachvereiti »Anderfseiik !.
Dr. Tarrasch hats seinen Wettkampf mit Mieses kürzlich bei

18.

00

sieben Gewinnen und zwei Verlusten beendet. Die in Den ahlenzum Ausdruck kommende Überlegenheit wird auch durch den erlaui
Der niei ten Partien bestätigt,·von denen einige seht: lebhaft� waren«
Von den· beiden Perlustpartieii sollte Dr. Tarrach die·folgende,
ebenso wie eine weitere Remispartia noch gewinnen. Partie Nr. 180.
Weiß �- Mieses. Schwarz �- Dr.
Dem Es. Zuge von Schwarz:

Weiß: Kgl. Dd5�&#39;1�d1 nnd ei.
Lb2, B112, b3, c2, f2. g3. h3. «
« Schwarz: Kh8� Dhö. Tf 8 und
gß, Ldö, 133.7. c5. e4� f5. g7 h7-

Es geschah: 29!Lb2��a5  Sonst
droht I« x g!. Ldäxqä? « « -

sOffcubar aus Zeitmangel un-
genügend berechnet; cs mußte
.1! x its! geschehen: Falls dann
80! L X d6 so Th6 und gewinnt.
Auf 30! Tel x e41 aber gewinnt
k5 x e4._ 31! Leb _x d6. __Tf_8-�d_8l_

sind Wåeiß ha·t· IeInZBIFFJZBchXeIFenLd zure en,z. . ..« xe.· .
Deo 331m6  ober Df4!_Tf6_I_ und · s« · L�-
behält 1 T mehr. Somit ware Weiß geztou gen. auf. 29! D x h3
�mit 30!D x d6! zu opfern, Doch fallen damit auch alle Hoffnungen:
30! 1! X d0. T X d6._ 31! Lxd�. T08 oder 31! T X· d6. h7 ��h5
nnd Schwarz kann weiter angreifenä Jn der Patttespfvkgtcuslvch

x e ? verliert! T B. 01Min»: o5.
D x h3. 32!,Td6t last. 33! Tab. f4. 34! Ins, T94 d  g l Sinzhubsches
Opfer, das aber nur Remis macht; mit D >< h5 stand Schwarz
beffer. Im weiteren Verlauf verlor Dr. Tarrasch Durch einen
grobe« Tlelliilferiibe Nr 419 · Aufgabe Nr 420  g i «! von A.�Gl�let-·ni·an.·sz.

Tarrasch. Stellung nach

von W. Sbinkmam «

�I// 
�I: j� ««I/ �l Jey / -

« - ° 7 « «
Diatt in zwei Zügen.

Weiß: Ka2, Dc7. To? und a4.
�Lbl, Sol? unD h7. Bis.

ps-

h:

G»!

.1�:-

�1 G}
«!O 
_._.�92_._u92

. -
zwei Ziigew

Weiß: Kh1. Dis. TdI und i6.
Lgö, so? und d8. Bc3�. as.Sehn-arg; use, D117. TtiS unD chmara: Leb. Das. Tcö und

-h6� Sg� Un f3, Das, d5, gö, g7. es« Ls7 unb N. Sb8 und h8.
�h6 [8 + 11]. Das, 04: c7: d4: f4: is«

II· 15 - . _ .» » , [9 .   . - -
Lösung der Llufcicibe Nr. 416 von arger. 1! DMwvIIB.

sit! »· es. L! t7 D  cis Lt K H  g8. 8! 113044.:. I!  sitt-·�- d7»
L! act« P  d7. c7 ·«- c6. B! I!l.i2-lEi-- · i ·
- Lösung der Llusgabe Nr. 416 von U!iagner. 1! Rat! �- b7.
�&#39;07 «�- c5.· 2! Das. Kfö. Z! Dglzoja 1! a7 -� eß. 2! Kcß -�- eö.
13! Dblatf�. ··- : ;

Richti e Lösungen sandten: Nr. 411 bis 414-»· »Garn-kWohlaiiz tlidolf Sorge. Breslaiiz Oberdtreltor  underst-
iFricdriciiolsiittcz " Strom 101101116311. Bier-wir&#39; Wiss-A i« »Stein-
·«lierg,»-Brcis·laic;- 921x411 bis 416 @5el!.-Üicg.1&#39;5}iat_b_0� . ettenborn.
"ziiclllll�tft; Dir. 412631-11 ne! Osrtkiiiiaiiik Brot-lau; Dir. ·4»11··· s 4116
Gchfert�. Oberlakidniessorszieilt-r. .115 Gcskg Obagciu ·· s·Verbindun mit. namhaften Gelelrteiu HOWUFOSO Obst! vvtlzåluktsz- « « icsziszziiiciznj chsl!ii»re1·,1·1it»·szish;c«xi«iZ �  ssusschrtsftcn sbitto an« die . Reduktion� zu richten. «·    ikksx

then  Schlesier· erobern d. Sm Otter";



neue ttsege tin Künstler und wären.
· lSchluß zu Nr. 742 d. Ztg.! "

Der Mäzecu dieser ersehnte Elllessias jeder
Xiiinftlerfeele, Der feit jeher mit dem Künstler zusammen die
treibende straft alles Kuustxsesrhehens war, wird auch bei der un-
ausbleiblicheiiNeugestaltiiiiji des siuicfllebens mit dem Kiinscleip
ja vielleicht vor ihm die ersten Taten vollbringen u1üfsen. Wen«
esfich erweist, baß das Mäzeiieiitriiii dem heute so inächtigeii und
so notwendigen O r g a n i s a t i o n s g e d a n k e n zugiiiizslirh ist.

blaue-onus, atavis editc regilnis, jung Horaz» mm es klingt
wie eine Pisosihezeiiiiikx was der walire Mäzeii soll. »Nicht weniger
cils königlich sein, wahrhaft föniglich. Denn kann eruicht geben
wie ein Kiinig großzügiiz aber-weise, und hat er über seinen
Schützliiizs nicht: »die Macht eines guten väterlichen Königs, de
uurgedeiheu sehen will, -aber nicht fordert, dann ftiftet er an
seinein Segen eine Gefahr, die diesen leicht überwiichert uub ver-
nichtet. c. . , s » . �

Eine strenge. und giitige, großzügige und maßvolle Hand �-
wie viele Mäzeiie haben sie? Eine Hinab, die durch ihre Güte
verpflichtet, aufpornt, zwingt, d a s B efte l! e rzu geb e n zur
eigenen Ei! twicllii n g. Und nicht-s fordert, alsdasz des:
Scljiitzliicg sein "eigenes Leben freudig bejaht. Und der daiuit
eigentlich Arbeitgeber und nicht »Wsohltäter« ist. Einen
kamite-icl! � sein Name ist mir und tiielen heilig �- er" kannte
das"L-ebeii, er« kannte die Ell-keuschen wie Wenige, �- und doch war
er« iinmer bestrebt« zu zu lernen, wie man den Nanien des
klltiizeiis verdient« « «« « «

Wie viele streben täglich und stündlich danach, diesen
Eliamen mit Gedanken und Taten zu ehren? Und können von sich«
sagen, baß sie nie eines Künstlers Lebensfreude, Begabung und
Entwictluiigskraft gelähmt, nie burchein unbedachtes Blatt, ein
gesbankeiilofes U. nterlaffensanehr genommen haben als sie
je«geben konntest-e� die Keuschheit der Künstlern-etc.

Biäzeiituui ist mehr von Gottes Gnaden denn alles zlöiiig-
tum nnd mehr Fiöiiigtiiiii rils alle Herrscherniacht Tseiin eine
reine Künftlerfeisle ist ein großes, herrliches Königreich, ein
Königreich· des Himmels» 1111D der Erden. «

Und umgekehrt, wie viele wahrhaft gute und edle Tütenscheiy
denen nur. Der durchbringenbe Blick des Wiens« -i;i«euuers fehlt,
sind von gewisfenlosen Siuiiftfpekulaiiteiu die fiel! Jiiiiger nennen,
mißbraucht worden! Und sind liartuicd imualjbait geworden
trotz, ihrer Herzensgiite Auf feinem Gebiet der freiwilligen
Liebestätigkeit ist die Gefahr auf beiden Seiten so groß wie im
Verkehr zwischen dem ringenben Künftlerttxiii nnd dem helfen»
den Kunitfreuiid __ __ »

Von Zeit zu Zeit geschieht auf »Er-eilen der letzteren ein
Versuch, sich vom Persönlichen freiauinaehen, Durch eine Stiftung
der nachwachfenben Künftlerfchaft dauernde, periodisch wieder-
kehrende Hilfen zu schaffen � die Gefahr ist groß, daß die
Wirkung solcher Stiftung die Mitte hält, zwischen dein Betrug
am Mäzen und dem Mißbrauch am Künstler. Denn viel  Sie:
wisfensfreiheit wird durch die Stiftungsparagraphen hindurch-«
gesteht. -
« Wie nun, wenn sich die Mäzene zussammentäten und sagten:

die vielen jungen Talente, die da darben und hoffen, denen wollen
wir einmal allen zusammen gründlich l!elfen, statt
immer nur einzelnen. umsomehr, al der Krieg viel blühende-S
und knospendes Künftlertuni dahinraft und unsere Sorge sei-««
muß, für Deutschlands Zukunft Neuesunb Starkes zur Eul-
faltung zu bringen. Wir wollen uns auch Die Arbeit des Siebens-
erfparen, und die Gefahr des Betrogennierdeiisx Geben wir Der
Künstlern Befchäftigunm bringen wir sie mit der Welt
und mit Den Menschen in Berührung, lassen wir Talent n nd
Charakter sich bilden und die Auslese fiel! von selbst vollzieheiu
Wir sparen dabei« noch viel Geld zu anderen nützlicheti Dingen,
denn an unserem Mäzenentuin nimmt zur Hälfte das V o lk teil,
das ja die Kunst, die es durch unsere Hilfe empfängt, auch uns-l
seinem Vermögen bezahlt. . . .

Anbrew Carnegie, dessen Gast ich im Sommer 1913 aus
seinem glänzenden Schlosse Skibo in Schottland war und dem
ich einen Plan fiir"Jung-Deutfchlciiids und Jung-Deutschland-
Ainerikas Kunst entwickelte, der dem alten Praktilus wohl ge-
fiel, sagte mir: «,,Bringen Sie mir eine Lifte mit fäcsislsnringen
von großen deutschen Namen, und ich will Ihnen so viel geben
wie Sie dann schon haben. So. mache ich es immer." ,

Nun, ich meine, wir können auf das Gelb des Herrn
Carnegie, der seit 1914 so wenig Verständnis für beutsches Wesen.
zeigt, gern verzichten, wenn unsere ,,Naii«ceii« fiel! damit begnügen,
an feiner Stelle d as d e u t fche V o lk »zeichneii« und genießen
zu lassen. � «

Es haben sich schon hochherzige Biänner und Frauen ge·
funden,-die für. diese Dinge Verständnis haben,  unb es werden
sich gewiß noch mehr finden lasfen!, die den oben genannten
Künstlern helfen, viele Städte und Dörfer aufzu-suchen, wo
Männer, Mütter und- Kinder verwandten Fühlens auf Die
Offenbarung warten, daß es eine deutsche Kunst gibt. · Männer,
Mütter und»Kinde»r, die davor» bewahrt werben sollen, mit dem
gefährlichen Sud ihre fehnsüchtigen Sinne unb Herzen verälzeu
zu lassen, das wie eine Seuche und ein inarkzerfrefsendes Gift
von gewiffenlosen und schlauen Spekulauteii immer weiter hin«
eingetragen wird ins Innerstes des zukunftsgewaltigsteii Volkes
weißer Rasse. Nicht über den Schund jammern, sondern Besseres
bringen kann allein helfen und hat fchon geholfen.

Rührt uns nicht immer wieder der unschuldige, glückveri
hcifaenbe, glückwissenbe Blick klarer·Kinderaugen, die bestimmt
scheinen, des Lebens und der Liebe Seligkeit immer zu schauen,
iumier zu bewahren! Und die doch dereinst zu trüben, inüben
Ellienfchen toerbeinwenn des Lebens Scanner fie angefaßt hat,
und wenn dann nichts da ist- um ihrer Seele die innere Fteudigs
fett zu erhalten, die aus dem Wahren, Guten und Schönen
fließt. -

Eine Hebung der« Sittlichkeih sogar Der braltifchen,
ftaatäerhaltenben, ist mit ernster wohlgeordneter Kunstpflexje
zweifellos verbunden, und gewiß gehört hierher das Verhältnis
zwischen Kunst und Religion. Daß ein allsonntäglicher Genus;
einer Baclffcljeii Flantiite im Gottesdieiift die Massen in die Kirche
ziehen, sie dazu aufrsütteln würde, der textverwandtcn Predigt ge·
spannt zu folgen, daß das götterftarle Bündnis zwischen Religion
»nnb.«.f«euicstitiefe sBrefclieii .in Stinnnfsliiii .und . Ntateiiialisiiiics
legen inüfztcy und daß ein wöchentlichesSichistliersciikeii in Bach?
sinnst den iltochsiiichtsgaitzisVerdorbeneu den iläieschinack an Zoten
und schalem Geklinacl allmählich nehmen würde, wer will das be�

bedrückte: «

früher gestaltet til-beben,

all-gemeinen nicht weiter in Betracht.

All das und noch mehr wird erreicht werben, wenn jeder
deutsche»Kunftfreiinb es für seine Pflicht anselsieii teil-d, Dabei zu
helfeiyundeiii er zur O rganisation der simifipflekje einen
VOUstEUI klskbekkkägt �- Unb wenn dereinst die hlliarlit über der
S3OfCIN1kIJeit, der Staat, der ja in unserer  gefeit in vielen Dinge«
das  internen gelernt hat, wol!ltvolleiid, s«i«"srde«riid, niemals
hemmend in die Osnlioiclliiicsj der deutsche« Voltssiiiiiftlsfleije ein-
greifen wird! Wie sagt der deutsche Sliiiitgsriisciftcsl .s«5eiiiri «"l!
Treitschke?  ift auch eine rohe und barbarisclw Vlnfchauuinp
wenn man die Kunftpflezje des Staates cils Sternes auffasst. Die
tklsiiiift ist dem Tllienfchen nötig wie das tägliche�
Brot. Wir wiirdeii aufhören, das Volk z» sein·
das wir sind, ohne diese Geistestiitigkeih und der

Staat-ist da, um der sinnst große und monumentale Aufgaben
zu feigen.�

. M» »

Eine Reihe glücklicher Versuche, die liier berührten Fragen
s.u···aktifcl! zu lösen, find von der Deutschen Gesellschaft
ficrkiiiiftlerifche Volkserziehuiig 6.21%. durchgeführt
worden, Die in gleichem Maße das eigentliche kunsterzieherifche
wie das organisatorische. Prinzip vertritt.

Die Gefellschast geht mit dem inuneixlvkcihreiideic Bewußtsein
von der Sendung aller Kunst darauf aus, erst einmal Resouaiiz,
bannJicteresfe, dann Hilfe zu finden und� den ,,.s"i�iiiiftbetrieb"«
innerhalb. ihres Einflußbereiclss tierniinftig zu organisieren.

Ehre Eignuiig hat sie bewiesen. siurz vor dem Kriege ge«
gründethat sie in aller striegsiiot über hundert ernsthafte-
Kiiustler in vielen Veranstaltungen beschäftigt und damit in fsasi
100 Städten nnb Landgemeindeii Branbeiibitisgsjz Poimueriis,.
West« und Oftpreuszeiis, der Rheinproliiiiz, VkeftfaleugL Busens,
Schlesiens, Sachsen-Z, usw. durch Den innerlirhen Erfolg ihrer
Veranstaltungen dankbare Freunde und Anlsäiiger gewonnen
und dabei weitülier 100 Kiinstleriii Nahrung gesetzt. Daß sie
in dieser Zeit so Durchhalten nnd segensreich vorwärts arbeiten
konnte, verdankt« sie den geachteten Itameii der belaniiteii Pers·
sönlichkeiteiy die an ihrer Spitze stehen, des Strafen B o l ko v on
«s·T!oc·hbcrg, ihres ersten Vorsitzenden, der Her-Hei! Franz vor
Slltenbelsfohii nnd In: �ßaul vvn Schwabaclx ihrer Sehatzuieifteu
und der nneriniidlictjeu Arbeitskraft ihrer sonstigen tlkorftaiidss
initglieber, des Bibliothekars an der Berliner Fiönigl. Biblioihet
Prof. Dr. Hermann Springer, des Nektars Paul Samnleit der«
zuglefiasi Votsitzeiibeir der Literarischeii Vereiiiigxiiixf des Berliner
Lelsirerivereiiis ist, Dr. Rudolf Eal!n-Spener, des Vorläuiiifers für ««
die Standesiiitereffen der konzertiereiideic :Li«üiistjlerscha·ft, des auch
außerhalb seines eigentlichen Faches als organisatorischer Kopf
bekaiinteii Bankbeaniteii Richard Steinweg, des bekannten Flur-sk-
historikerki Prof. Dr. Bruno tllteyer und den Künstlern, die sich »
in ihren Dienst gestellt haben; und fchIiefFliclJ habe auch ich mich
bemüht, als ihr kiinfilerifclser Leiter Bsege zur Erreichung ihrer
Ziele au finden. » «

Es ist zu wiiiischeiu daß jeder Deutsche, der in seinem Arzt»
gabenetat noch einen Posten für die Unterstützung vaterländisches
Kunst übrig hat, der Gesellfchaft als Niitglied beitritt  Mindc-ft-
beitrag 6 Ward, daß unsere Bläzene insbesondere den, Garantie-
fonds der Gesellschaft stärken helfen, aus dem-während des.-
Krieges so viel küiiftlerischer Trost gespendet wurde. «

Um die schweren Eindrücke dieser Kriegsjahre zu verwinden,
wird es vielen Frohsinns, vieler Schönheit bedürfen v

Jeder Kunftfreuiid der Interesse an diesen schönen Be·
strebungen hat, kann Näheres von der Gefchiift.sftelle der
Deutschen Gefellfclmft für Kiinstlerisclie Vollserzielucng
Berlin W 9, Schelliiigstraße 6 erfahren, und auchcmslläreiide
Dsruclsacheii von dort erhalten

Organisation en benachteiligt-isten.
* Die sich« häufendeii Schsivicrikjkeiteii der Lebensinitteli

Verfolgung» bringen es mit sieh, »daß die vom Firiesgseriiiihrungsi
amt ausgeüsbte strenge klisegleuientieriing der Vorräte ineiuer
weiter sich« ausdehnt und amt! solche Gebiete des Nahrusngsbebcirfss
in Fürsorgeerziehiing nimmt, die man ibisiher der freien
bildung und privaten Verteilung glaubte überlassen zu können.
Durch die ftaatlicheii Llliafsziiiihmeii find die Verhältnisse in
manchen Beziehungen besser oder wieuicsfteics zweclniäfziger als

dem Hasugntiibelftaiibe freilich konnte
nicht aibgehszolfeci werden. Die Wurzel aller 1Inz-uträglicl!keiieis.,
von denen wir- heimgesucht werden, liegt in der ganz nn-
zureicheuden Wien-ge der jeweilig verfügbar-en Vorräte. -D-.1l!er
wird Dein Gedanken mit einer geloiffen �Beharrlichkeit nach-·
gegangen, ob es nicht möglich wäre, »die landwirtfchaf t-
lichc Produktion :o zu steigern, daß aus ihr ein
größere: Teil des Ellahruiigsläedarss als früher· sich bestreiten
ließe. Jn dies-er tliichiung sind Anregungen uissd Einlwirkniigzen
schon seit Anfang des Krieges ergangen. Die Landwirtes sind
wiederholt darauf hingewiesen worden, wie außerordentlich
wertvoll es wäre, irenn Die den einzelnen in die Hand gegebenen
produktiven Kräfte zu größtmöglichem Ertrag-e awgespannt
�werben, und an die Bevölkerung in Stadt und Land ist die
dringende Mahnung gerichtet worden, ihrerseits durch Kul-
tivierung unbenutzter ldsleläube und Beschäftigung mit der Klein-
tierzucht zur Erleichterung der Volksernähriing beizutragen.
, Nuhlos werden sdiefe Llsntriebe gsawiß nicht gewesen sein,
kornmeu aber für das Problem der Probuktionssfteigeruiixz im

Nseuerbings sind daher«
Vorschläge verlautbart worden  auch in einer Zufchrift an die
Schlefifckye Zeitung!- die lanbwirtfckmftliche Produktion überhaupt
unter staatliche Qbklnt zu nehmen. Wie das geschselien
könnte, ist En den ,,Mi.«:e.ilu-nsgen«der Deutschen Landwirtfchccfts
gefellfcliatt« in einigen Llrtilelcc näher dargelegt worden, alter·
dings ohne daß die �vorgetragenen Jbeen bei einerPrüfsung auf.
ihre. Ztveckmäßigkeit hin als geeignet erscheinen. Einer dieser
Verfasser, Dr. Dix-Hadinersleben«- will Den Ausbau in dem Sinn
beeinflussen, . baß inöglichfl auf jedem Boden das enzeusgt werde»
wofür er-ani branchlmissteii ist Die Stelle, von« der der«
Minbieftnnhrstotkbcdcsrf der lötesaiictgbevölkeruiig sich« übersehen
läßt, solt die Prodnttiliiiciirf die einzelnen Kommunsalbezirke
verteilen, indem sie Diiorbiict. Dort gedeihen besonders
bestimmte Früchte, etwa Kartoffeln, also inüfsen diese am crften
aicxjebaut ererben. Ell-o in einein and-ern Bezirk besonders
Erbfenszgiit gedeihen, soll �inananin,außg-ebchnten Llkiicbau um:
Erbsen verpflichten, in einem Umfang-e, tvie es Die örtlichen
Verhältnisse-und die Fsriichterfolgc aulaffen; Von anderer Seite
wird kdie sEJrrichtuiiTgs einer ,,Reicl!sstsell«e »für� «-P t&#39;ai-

l d uk t i o us e r l! ö h u n g« befürwortet.

Konsuingtiter sichert

»der Produktionsisiittscl,

« ElJi.-W:-Bl.!�

Ober-Im. d. Rief. d.

diesdes Regt"s., Hahn J.-R

Tland, Utica-Hi, Vaters, . ohageu
7w»cbel».J.-?Ji. 370, zum Or» » - .&#39;�-�� ur� Die V! erwacht: v� Danwttz Etapp.-Fuhrp.-Zol. 4 7 D. 8. �llrinee, d.
«Train-
Abt.

fLt« _
 �Qlrnäee, zum Et].  Landdw.-8Zav. 2.Ü . �San wxskraiiis . nf .:« ie izewachtiim Soinme·· CtaptsxJichrsf; part-Kot. Los, Haufen z elbbäckereiafikol « « &#39;
. Vizewacljrm : �rät ohn er

·» _ 51113111 izsorftanbe ibrr Deutscher: Laudsioirtscljpaftsgesellschcift
nnd bekanntlich diese Plane, einen staatlichen Airbauzioanci in
irgendwelcher Form einziifiihreir glatt atrgaioikseic worden:
v3imIt�öllf�filltllnlien, Die Die.  Eigenart der einzelnen Landwirt-
schaftsbetijiebe nicht beriicls«äct!tigeii, zctrreißenj wie Die Er.
fabrmia Kluft, n-iditige tnirtfclzaftlidie. Hsufaunnenshäiisgsy be-
ljllkltkllgell Imd hemmen auf Die Dauer die Giitererzeiigiiug zum
Sctiadeic der iflllgeineinheit." Lliich Herr v. Vatocki hat, wie
ans einein seiner letzten Lliiffiitzc ersichtlich, den Produktions-
ZJIVOUEA Als? CHIC Nfüiiiifbe �liem-{vrtlgn�it ilsclcilllfzclchllibih Zu Eiern·
selben f-Iheinci liefert einen lehrreichen Beitrag eine. Llsbhaiidliiiikz
in Der von Hlsrofesfcsis Dr. Jeudwig Pohle heransgegebeiceci »Seit-
schkllk für �31065110133fivm�iüit" iiiler Die Organisation Der �Jflifiilät!
Produktion im Kriege. Zur« Llufkliiriiiiacinögeicsnaclifolsieiide
Lltisfiilhruiigeisi des Lteriassers Bcckinanii diene-us. .« . u.�

«Nichts rächt sich so rasch und so bebeirklictials plötzliche,
unvorhsergefesl!e«zie, willtiiclichie Eingriffe in den laudtvirtsctjxifts
lieben Betrieb zugunsten oder Sclsadseii einzelner� Zliveiges Die
gölltclllinnie Veiweiidiiiiikf alles: Produsltivnsgriinblagxir Dnrn�!
alle Betriebszweige trieb sdsaiiiil sofort erschüttert; die Anpassung
des Betriebs an seine inbividuelte Lag-c» häufig insjahrelangciii
Probieren erst«lzercinsxsesunibeiy wird bnrchbrocheir � Lbeueruiigeii
der Oizianifatioii erweisen ihre siichtiskikeit erst nach Jahren; sie
sPVCZI fiel! in: liedenstäiiisdiijeii Betriebe, der iä-"·l!rlfch-nur mit einen:
Olkksztgeii7Produlioiisvorjjciiig rechnet, nuendlich langsain durilsk
Furibeiclfsriegsztweik kommen sie deshalb· doch ineisteiis zu stillt.

»Der Betrieb arbeitet ferner mit langen» Wirtsscliaftspläneiiz
er rechnet mit la ngfitiftigen Produktsoccsiiin«fck!lägeii. Jrgenbivelclze
ål.lte«lioratioiieii, Viehciiirichtuiigeiu Frucl!t1irecl!fel, Einrichtungen
des-Betriebes auf Haelfriccht-baic, alles wird durch Jahre hindiurh
vorbereitet; in langichirhtigeii Plänen wird der gesamte Be-
trieb darnach eingestellt. Alle diese Pläne weiden durch plötzs
lcclieliiiigriffe uuiuöglich �- zunc Schaden {bei lsåsesfanitertragiess . .
Es ist grunDf-alfcl!, Die Erzeugung einaelnergäfirobufte dadurch
zu f1cl!erii-, daß man den einen Prosb1iktioiisziveig, « dessen
Jlkrodicfije feinen, �.�l!c·lebt, und- den saubern erschlägt« ·· Denn alle
Zweige. zusammen bilden den u n I ö s b a r e n« O r·g a 11i sit: u I;
zieht man einen heraus, so sweideii allen« anderen wichtige
Lebensgruiidlageii eniaagen. Wird der eine.� Produktions-
ztoeig über seine icatüisliche Staudardzifscsr bitt-aus belebt  �Der
ftrangi-uliert, soioirbder gesamte· Organismus; dadurch zerstört,
  es leiden alle anbsären Zwerg-e mit, und zuvor« nicht allein im
vieinertrag, slslll«djl�t«tl" and! iiii Siohertrag. Tlkeil bas Lptiiiiuiii
dxssllökhflxxkiccErtrages alter Produstteuur bei einer bestimmten
Izliifchung der zsweige erzielt wird, so bedeutet jeder Eingriff,
einerlei im er einfeht, eine Erirasgsinindermcg . . . «

� Eine all-gemeine tllisglementierunig zur Sllnpassiriiig der Be«
triebe san die inbioiductslle Lage ist ausicscefclkelofseiix deshalb
bedarf Der Betrieb völliger Freiheit der wOrganis
fa t i o u szzur Erzieluiig fein-es Optimums . . . Wo zs sich um
für ob uf_ t i onfs in itt el «h-a-ndelt, hat der Betrieb nichts »als»
Frei-heil« notig. Blitz! jedoch« Konfunigiiter auftauchen,
Die zur weiteren slkrizdtiktioii nicht mehr dienen«  vom Brot�
getreide bissziir Zehnter! kann der staatliche Eingriff inszden
Betrieb sie fertncehinen. Staatlicliie Regleinentierung Der

ils-re soziale Verteiilitng unter Reich und
Qlriix nnsd verhindert übermäßige Rückhaltuiig auf dem Lande.
Staatliclse  Eingriffe "in Die Qonfumigüter, Die inarktreif dort!
einmal aus dein Eltetrieb herausdrängseiu
Heinmins neuer ltraengnng.
Konfuingiiteix Freiheit

find nirgends ein
Diszispliuieriiiig alle:

in der Organisation
beides abgestellt auf die

Mel! run g d e r z n i� ü n ft ig e n Pr osdsiisktio n, das ist
der Stirn« der Organisation der Agrarprobusktion im Krieges«. . .. . w w·

  » » _ Großes Hauptes-Untier, den 1|. Oktober« 1916-
» Obe ts.: Lbtritter, �Ein. D. R. D_. J.-R. _118 im I. Ers.--.LFatl. b-
will. »116, Vetter, Bin.� b. R. _a. D. nn I. Crs.«-Batl. �Saat. 88; �-�
u 8te». D._ Rest: Die Üfflalet�fbtl�nt. o. Lhiicker un I. Eis-Bart. d.sJ.-

115, b1ef.·RegtHs3., Frankenhauser im Ers.-Bat. d. Res.-J.-R. 80.
s� Bei-z, Vizefiklbw., d; lohnt» als Ltiu verlieh. �- Beförda Deine,

f » »» Fall. 132 un Ref.-Jii»f.-V. 99, zum Hptnrz �- zu
List. d. Rest� geh, � anb- Scl!niibt, Vtzeseldfxx im J.-R. 170, dies.
Regts., Rechenbuch, Neun» Vizewachtmftu im Feldart 104.
_ Hur-Eises Haupthaar-treu den l2. Oktober 19l6. Vater, Foptnr
Im «SFÜI- 165, z. Dienstl b. sie. Miit. komm. �- Beförd.: Sei-lohnt,
Objerlt d. Ref. a. D., im Lbiv.-J.-R. St, zum Sabine; �- zu Ists»
part. ohnePatq v. Teppey Frhr La1ir v, Elliiinchhofeiu Fähnrx
unt. Gqrbe-Felbart.-R.; �« zu Lts. d. Ref.: Die äliiaefelbnx: Mantua,-
B,-1·eiiecte, «2bortiiiaiiii,» Schröber  Hugo!, im 3. Garde-R. z. F»
Duft; Eile-Als» Lkvzttlvet 1111»4. Sturms-Eli» z. F, dies. Regts., Sie,
Siniebiainn, im Ldiv.·-I.-S!i.·53, 2t3r1lbiicher, un Ldw.--.J.-R. 55; s-
zn Les. d.- Lanbiv.-Jiis. 1. Aufgebz die Vizefeldfvq Schinitz  F!einrich!,
Jpielinanih im Ldw.-J.-R.,58, Vaxmexey Neuliaicsh im L·bto.-
..z-.-2li..55; �+ zu L·ts., vorl. ohne Bat: Thiele, Grunbt, Fähnn im
Jzjilcz 64; �»-� zu As. d. Res.: fbiilbfihlag, Spolaheiitier, Varus,
Zbczefeldiru im  St, dies» Regtsz �- an Bis-» vor-l. ohne Bat:

eben, Todenha en, Grünwalb, Fiihnu im Iris-R. 36; �� z»
ts. b. Reis: dies» Izefelditut Vogelmanih Ernst, im Ists-R. 36,

. 48� D. Vegts., Dormagen ·Branuiiign- M.-W.-Koinp. 113, D. Piomerez � v. Platten, sägznr. �EtageR.- 12, zum St, riorI. ohne Pan; -� zu»Lts. d.zRef.: die izefeldwz
Drabscku Glis-ge, Schacherh Schliewyrt Res.-J.-R. 2 1, Un-
ueraagt, Kuhnkh Breuer Gans! Ref.-J.-R.. 202, Schrader Walter! Res.-·;,�.-R. 204; �- Arndh Unteroff. I.-R.·376, zum fäihnix,unter Bei. bei D. �iegt. und Zutecl zum J.-R. 50. �- Maaß, ähnr.
�gebt. 27, zum Lt., �Dorf. ohne �Bat; ·�- an »Lts. der Ref.: Wille, Hei«
der, Fonrtzciig Vizefeldiru J.-R. 27·, dieses Regtdz Kreide, Vizei
felbw. 1.15231. Yslzwziim Lt. D. Landw.-J. &#39;1. Aus; s�- zu As» dort.
ohne Bat: die zyahiir.:»Scharf»e, Klehmeh ,K«oriutl!, Kerne-in,
Brcxnbesh sperrte, Huttenhacic  68; -�» zu Bis. der· Rest
Die Vizefelbiim Fuhrmann, Zither, meinte, �Biefchebriiif,
Sommer, Braun  68, dieses Regtsz �- zu 8:5. Der es:
Schutz  Bertholb!, tbtehlhorn, Ra»spc, Pizefeldm Iris-R. 90,
dieses Streif»; Breudecke gen. Brenuinxn Vizefeldikr Juli. 75,«znni
El» d« LTMdW-·JUf- 1- 911150-3,�- Fig Its. der Reh Die Vizefeldtv.;
Voigt  I. SBreBIau! RessJxRsp 116, C-�achotteä Ulcs.-I.-R. 64; Die Vizes
wachtmeister: Bisse, Scheffer 6. lßarbiväelbarte�t; Arnald, Vizes
Leldm Bauer! b. Zelbrekriitenbepot b. Armee-Abt. Schatz, zum Lt..Res. .-R. 154, te, Vizefeldm b. Feldrekrutendepot d. Armee«
Abt. Schatz, zum Lt. b. Landw.-9Jnf. 1.__I11fg.;_ z� zu Lts Der Rief:
Die Vizefelbwa Hartgeiibiif g.-R. lau» diene? ist-Ists» Stein-B,II. Plan-B. 7, D. Pion.-B. 7, immer Res.-J.-».-»7, rede, Wie�-

 1370;. bßofiunb, Vizefelb-
CUVIVEJ · Auf Berlin. D. Rief:

l 
O

bt. 7, Ruscher {Etc p.-Fu rp.-Kol. 407 d. 8. Armee, d. Iran...
15. --·«:Eriiannt: Die eldwe elltsn Geiger Llrntier.-B.-:-127, a.d« LqndW««I« 1� AufgU  d«

u g. -���

_ .· 66�: s� au Äit-Sub. Rest Die
« VMAICIL Feldern-R. 107, Rallmeit, Gelu-

xkie  Gaste«  sitt« steil-irrt;- «s.I;,-i«ss««HR-«e«- Erste«�i, _ - , . e er, . um er , ren-
stock, ."Joacl!.cm, Wild Ref.-J.-R.«110, « . « -- - ««

Besördertt zu Ltsk
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Schweidnitzer Straße 38/40,.

Kragen T
e und 

_
Schleifen J

Neueste Formen. ° Cz

für Blusen

und Jacken

Wir verkaufen diese nahrhaften Meeresbewohner
solange der Vorrat reicht

I Pfd. I0 Pf., 5 Pfd. 45 Pf., I0 Pfd. 90 Pf.
Der Verkauf beginnt Montag früh s Uhr.

Frischer Cabliau

  frischer Sthellfisch
�_   IF» frische Zkatscliossen

«» ___.__ mjxdmAKUSTI K  Fischwurst
viel begehrt sind     verxtehz 1611512640� 95m1.  Heringsrogen.s « « «« &#39; �WEM ««    "  &#39; E -
« Erinnerungsbilder E«""Z««7«s"?ks"-"«"««    EMT  ISWIIISII«   aus großer" Zeit. schwürhopme

» · _ _ ireindeutsohesFabx-ikanvond. «;  F�. I
�Wir liefernper Feldpost-eine kleiner  �a» Iszzzxs  . , ersten Speziamrzten emptohlen.

a�. .  .    i ,
r ._ � H� a « CHTOC - amera

». Verl. illus r. h�r.otisl ro "h «reI
neutsche Akusnk-Ges.
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I« von 20 Mark an. ?  . z» »

jetzigen Kriegszeil
bewähren sich» im Tragen

W» als die bältigsten die

.--- sinke« 5, xgsx ijgi
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 Eine Ilrlauberpflidjt.
Aus dem Felde wird uns geschrieben:
Ohne Unterlaß ergießt fiel! ein Strom beurlaubter Soloateii

�in die Heiiiiiit Für alle, die voii der Front kommen, bedeuten
diese Tage Erholung, auch, wenn daheim tüchtig geschafft werden
muß, wie z. B. beim Ernteiirlaiib. Das entbehrungsreiihe
Frontleben macht genügsam. Jedes Gespräch init,eiiieni voni
Urlaub heimkehrendeu Froiitsoldiiten sagt uns, das; sie alle es
wohl zu schätzen wissen, einmal wieder den Ge-
fahren des Krieges, sowie den kleinen und großen
 Entbehrungen des Grabeiilebens entrückt zii sein.
Dies-e körperliche Entspanniiiig und die sJlerveni
beruhiguiig, das Wiederzusaiiiiiieiiseiii mit deii Angehörigen, die
liebevolle Pflege daheim und die Dankbarkeit der iiicht mit der
Waffe Streitendein dieübercill zum Ausdruck konnnt; das sind
wohl die Heilfaktorem die manchmal schon iii wenigen. Tageii
eine Wunderkur vollbringen. Die Dankbarkeit der
Heiiii at tut uiigeiiieiii wohl; drückeii doch die Daheiins
gebliebenen darin aus, wie hoch sie das pflichttreiie Aushiirren
der anderen einschäßem jene Opserwilligkeih die das Vater·
laiid vor einer ijberfchweiiiiiiig durch überall aiiftürnienbe
Feindes-s jaren bewahrt. Diese Dankbarkeit führt aber auch
leicl!t zii einer Sltücksichtnahiiie und Bevorzugung, die einer
Schädigung der Allgenieinheit nahe kommt. Es wird eben nicht
berücksichtigt, daß die Allgemeinheit der Quell ist,
dem wir letzten Endes alle Stoffe und Kräfte verdanken, dereii
wir zur  Erreichung unseres Zieles bedürfen. Aus dieseni Ge-
biet wird aiischeiiiend noch viel gesüiidigt, denii ein kurzer
zjeimatiiufeiithalt bot eine Fülle von Belogen, die hier zum
kleineren Teil wiedergegeben werden sollen:

Die Kartoffelbeschaffiiiig war gerade eine der kritischsten
Fragen in den dichter bevölkerteii Teilen Deutschlands. Aller-
Dinge. l!ieß es, daß kleine Zufuhreii den Markt erreichten, sodaß
bei entsprechenden »Bemühiiiigeii« schon etwas auszutreiben
wäre. Diese Beniiiliiiiigeii waren iiiiii fiir eineuspsöeeress
�ingehöricjen, der bei seinem Truppeiiteil noch iiicht viel» von
Kartosfelkiiappheit verspürt hatte, überflüssig. Aiii iiachften
Tage rühnite fiel! ein Urlauber bei flüchtiger Unterhaltung, eine
lkartofselinenge erhalten zu haben, die bei den herrschenden Zu«
ständen der Nation voii drei oder noch niehr Hausständen ent-
sprach. Auf die Frage, ob man bei ihm die Kartoffeln besonders
iibtig habe, sagte er: Das zwar nicht; aber icl! wollte mal sehen,
ob i-iiaii es tragt, einem Soldaten etwas zu verweigerte. tlluf
der Brotkartensllliisgabestelle sagte eine Frau: Ja, wenn man fur
seine Besorgungeii einen Soldaten hat, der nicht gerade anfben
Mund gefallen ist, dann bekommt man alles, was man notig
hat. Währeiid der Rückfalhrt erzählte ein Wehrmanm daß er
seiner Frau in den zwölf Urlaubstagen mehr Schmalz verschafft
habe, als sie sonst in zwölf Monaten bekomme. _ Er hatte die
mit Kraftbetrieb arbeitenden Metzger Der Stadt· in Kundschasi.
Zu diesen ging er, sah die Maschinen gründlich nach, unb als
man nach dem schuldigeiii Betrage fragte, verlangte er die Be«
zahlung in Schmalz. Sinn Schluß hatte er auch ben rechtlich
Denkenden klar gemacht, daß man einem Soldaten gegenüber
nicht mit den polizeilichen Bestimniunsgeii usw. konimen darf. Das
Gehörte erinuiiterte einen anderen Urlauber, gaiiz offen zu er-
klären, daß er zu Hause von den fleischlofen Tageii nichts ge-
nierkt habe; er hätte seineni Metzger auch» nicht geraten . ._ . _

Solche Fälle werden sich in der Heimat taglich taiifeiidfach
wiederholen und schädigen die Allgemeinheit· einpfiiidliclx
Würden die Lsadeniiihaber bei ihrer Nachgziebigkeit selber ein
Opfer bringen, so wäre nichts dagegen einznwendensz Silber«
ineistens müssen andere dann ganz leer ausgehen. Uiid je weitet
der Mißbrauch um sich greift, desto iiiehr wird das mit vieler
frühe aufgebaute fläerteilungßftjfteiw burchlochert._ »Der ils:-
lauber bedenkt nicht, daß solche Verteilnngsfehler schließlich oie
Arbeitskraft unserer «Heiiiiatarinee«· in Mitleidenschait ziehen.
Jeder llberlogende begreift, daß bei der hlsk getilgt?� HAND-
iungsweise der Froiitsoldat sich selbst die Hilfsmittel fclinialert,
die ihm die Heimat wieder liefert. ���_ Aber ift es überhaupt er-
forderlich, den Sihwarzseher zu spielen? Kaineixioeiy mer�
gleicht doch nur die Fleisch« und Fettmeiigem die Hin; bei der
Truppe erhaltet mit denen, die den Leuten in der Heini-it ge·
iiügen inüssenl Dann werdet Ihr gar nicht das Herz haben,
anderen, die ständig aus diese ·»klseiiien Meiigen angeioiefeii sind,
ihren Anteil zu entziehen. Ubrigens wißt Jhr dort! alle» aus
Erfahrung, daß es bei ,,Muttern« selbst dann noch vorzüglich
schmeckt, wenn Fleisch nnd Fett nur spiirlich vorhanden find.

 an! Nutz. C« E«

Graiipe und Graiipeiipreiso
.:.:. Zu deiii Artikel ans dem Leferkreife in Nr.

d. Ztg. unter Der llberfcljrift: �SlBirD die Graupe billigere?
wird uns von fachverftanbiger Seite geschrieben: » «

Die Graupeiwseiitrale in Berlin-Charlottenburg ift eiiie
auf Veranlczsfiiug der Regierung· gegründete Vereinigung voii
GkgxzpeU-Nkzihlen, und l!at lediglich deu·Ziveck, dieGraupeiik
Erzeugun im Deutschen Reiche gleichinaßig zii verteilen. Die
Grauvem entrale uberschreibt an die ih_r angefchloileneti� thausven:
tlliühlen und in neuerer Zeit aii sämtliche GrauperpMuhleii .luf-
trä e zur Lieferuiig von Girauven, hat aber sonst mit der Lieferung
selbt nichts zu tun. Die Alilieferuiig und Berechnung Der Graupen
erfolgt unmittelbar von deirMiihlen aii die Empfänger, die
Graupenzeutrale ist also keine Erwerbsgesellfchasstz zur
Deckung ihrer Unkosten erhebt sie nur einen kleinen Beitrag von
deu Miiszhlein , · » .

Jiii vergangenen Jahre erhielten die GraupeipMuhleii die
Gerste bezw. Den Weizen zum Preise von 411/2 Still. per 100 Kilogramin
geliefert und hatten dafur die Graupe Nr. 6 und Gruße zuui
Preise voii 67 Mk. per 100«.5Filograiiini franko Station des
Empfängers zu lieferii. Ja» diesem Jahre erhalten die Graupeiis
Plühlen die Gerste ziiiu Preise von 31 Mk. geliefert ·i»ii«id haben
die Graupe bzw. Gruße, von welcher jetzt nach Verfügung des
Flriegsernährungsamtes nu_r_eine Sorte hergestellt wirdszziiiii
Preise von 49,20 Mk. zii lieferii. Der Detailhochftpreip fnr
Graupeii betrug iiii vergangenen Jahre 8l·!· Pfg. per srilogramin
und beträgt dieses Jahr« 60 Pfg. per» Kilo, ift also »uiii·deii vierten
Teil billiger geworden. Die Preise sind iioiiper �Jteicbßiuttermtttel:
stelle iii Verbindung mit dein tkriegsernahriingsanit festgesetzt
worden unb gewahren »den GraupewMiihlen nur ein inaßigesä�iähllohn, zumal sie Sacke zu liefern und die zzsracht zii tragen

a en
» Jin Sommer 1916 mußten. da Gerste nicht mehr zur Ver-

fiiguiig stand, vorübergehend Graupeinaus Weizen hergestellt
werben, _Der Den Mühlen _von Der ilieichögetreibeftelle_ und der
Zentraleinkaiifsgesgllichaft injdliislaiidsware zur· Versagung ge-
ftellt wurde. Dafur hatten die Miihleii den gleichen Preis wie
für Gerste zii zahlen.

Fkrlflesrsrife Zeitmi g.
» Das; let! der voii Den Miibleii zu zahleude Gerstenkreis

hoher ste t als der Den Laudwirteii gezahlte Preis, beruit auf
folgenden« Gründen: Erstens ist sur die ·Graupeii-Btiihlen eiii
Einheit-Speers fui:_D__a-3 ganze Deutsche Reicl!·feftg»e·setzt. Da nun
die Erzeugung hauptsächlich im Osten liegt, die Mahlen fiel! aber
uber das ganze Reich verteilen, bewirken die eingerechueten
Frachten unb Speien eine Erhohiing des Einheitspreises gegenüber«
bei_n Erzeugerpreis. Hierzu kommt neuerdings als zweiter Grund,
daß die Reichsgerstengesellscl!aft Gerste zu llliastzwecken unter deiii
Erzeugerpreis abgibt und diesen Verlust dadurch einl!olt, daß sie
ihn bei Den anberen Verwenduiigszivecken zuschlägt

Was _nun Die Beschaffenheit der Graiipen anlangt, so ist
darauf hinzuweisen, daß seit einiger Zeit EDiehliniihlen, Die Der
Graiipenzentrale nicht angeschlossen sind. aus Mangel aii
anderem Mahlgiit sich mit Graupeiihcrstellung befassen, ohne
die dafur erforderlichen» Einrichtungen zu besitzen. Es ist klar,
daß deren Erzeugnis eigentlich iiur geschälte Gerste darstellt unb
hinter» dem Erzeugnis ein r SpeziakGraiiveniiiühle bedeutend
zii·riickftel!t. »Die Auffassung, das; die Llltebliiiühleii Grciiipe herstellen
inugten, weil die Graupemållltihleii nicht geiiüfend Ware herstelleu
konnten» trifft dagegen nicht zu; vielmehr herr cht in der Graupeii-
fcibrikatioii _i_n Friedenszeiten iiberprobultion, und jetzt sind die
Graupeiiikllliihlen kontiugentiert und durchschnittlich iiiir bis zu
zwei Dritteln ihrer Leistungsfähigkeit beschäftigt.

Verderben von Lebensmitteln.
�Bein Priisideiisteii des Kriesgseriiälirungsasiiites von Bcrtoeki.

Das Lterdsersbeu von Liebenssinittielii unter Der Herrschaft des
geltenden Frricgswirtschiaftsshstenis beschäftigt Die Offenstlichkeit in
zuiiehmeiidiciiii Llliaßo Die Frage ist voii solcher Bedeutung, daß ich
es für iiützliclzz halte, persönlich das Wort dazu zii nehmen. Jn Der
Friedens-wirtschaft wendet die lifsfeiistilichikeit dein Ve-r-
idierbeii von Waren in größeren oder kleineren Nceiigen wenig
Jintersesse zu. Der einzelne Lauiitvirh Fabrikant ober Sian-fimann,
-dein Ware verbirlbt, hat deu Schaden, der Kvnskzurrent die Schaben:
freudke und Dem Publikum ist dass Blißgeschick gleichgültig, Da es
Die Ware dseslvexxeir nicht weniger reichlich bekommt. Jihrer Natur
nach leicht herb-erbliche Waren verderben im Frieden iii großen
Wiasseie um sso mehr, je reichlicher sie erzeugt werden. Das gilt
von Frä·i«h«t"art"ofss-eln, voii Geinüse und« besonders von vielen Obst-
sorteii, bei denen »der Hcriidel im Frieden« Vevliisbe voii 10, 20 unb
mehr Prozent dies Gesasnitumsatzes als normal in die Gsesschästs-
aii-kosten einr«ecl!iiet. Auch Biitter,  betreibe, Hülseiisfrüchte usw»
verderben durch« Mißgeschickse aller Art iiii Fried-en in recht erheb-
lichen Msengsem ohne daß die Osfentlichkeit fiel! darum kümmert.
Anders ist es mit Recht jetzt im Kriege, da tatsächlich
jedes Pfund Ware, idas verdirbh ein Verlust für Die Vol-ts-
wirtschafst ist, der durch gleiche oder iglieiclfsivertige Ersatz-wäre nicht
ersetzt werden kann und· der, je knaipper die Gesaniteriiähruiisg
tvirb, sdseisto eiirpfiiidilicher w«i·-r-kt. Es ist natürlich, idaß jeder
Deutsche: sich jetzt für die-se wichtige Frage interessiert, daß er
jedem Fall des Vserdsersbciis voii War-e iiachspürt, Darüber spricht und
womöglich schreibt uiid idaimit seinerseits zur Besserung ides Büß-
standies beizutragen sucht. Die durch deu langen Krieg entstehende
Nserivofität bringst es mit fich, daß tatsächliche Beobachtungen beim
Weitergehen oft übertrieben werben. daß asus 10 Pfimid vevdcorbener
Butter 10 Zentner, aus einem Waiggon verfaulter Kartoffeln oder
Piflaumseii 10 oder gar 100 Wagigoiis usw. werden. Die Nach-
forfchungen, die ich auf jeder iu der Presse in dsieseir Richtung er-
scheinenides Mitteilung ainstellen lasse, haben oft ganz überrascheiiide
Beispiele -von Übertreibungen ober auch reiner Phantasie ergeben.

Damit ist aber iiichit gesagt, daß nicht tatsächlich voii. den
Milliarden von Z«.eiitiiern, die an Lelbensniibteln jährlich in Deutsch-
lanid erzeugt, verarbeitet, viersaiiidst und verteilt werden, sein
sbedaiuerlich igroßser Teil uiid zwar von manchen
Ware-n erheblich mehr als im Frieden verbirht. Das
muß von allen beteiligten Stellen mit aller Sorgfalt usnid wo es
fein muß mit Rücbsichtslosiigkseit bekämpft werden. Asbeir main
darf sich« niicht einibilnben, daß dies-ei: Kaimpf vollen Evfsolsg halben
arm.

Es ist seltsam, daß Die Gegner der jetzigen. i-ni großen um:
fange auf ftamtliclyein Zswasiig und Ausschailtuiisg des freien Ver-
kehrs beruhenden Kriegsitviirtfchaft anscheinend darüber sich
wundern, daß dises e Kriegswirtschiaift selbst bei aller Sorgfalt der
beteiligten Stellen- das Ver-derben von Waren in größeren Massen
il!ersbei«siiiihrt, swsise die Frieidienswiirtschafi. Dein vobkswirtschastlich
gesschiisltsen Beurteiler sollte diiesse Tatsxaicha so traurig sie ist,
eigentlich felbstvarstänidslich erscheinen. Wäre es anders, würden
wirklich, noch dazu unter den Erschwernissen des Krieges, der
Asufsbewahrnnig und der Eiiiziehunig der tüchtigsten Kräfte der Be-
schränkung �Der  Einfuhr, Der Verschiebung des Bedarfss die ver-
wickelten Vorsgäxiisge der Zuführung Der Waren vom Erzeuger zum
Verbrauch-er sich jsetzt ebenso glatt und mit eberefo geirisiiigeii Ver-
lusteii visllziehen wie iiii Frieden, dann wäre der Beweis erbracht,
idiaß der ganz-e freie Handel, Der Diefe Tätigkeit im Frieden aus·
übt, völlig überflüssig. daß er ein Schiniarotzer iini Volksleben
wäre, de: selbst in der schwierigsteii Krisegszieit ohne Nachteil aus-
geschaitist und iiiur als Koniiinissionär ohne Selsbstiuteresse benutzt
«werben löst&#39; te.

Davosii ist natürlich keine Rede.  ist völlig unmöglich, daß
ein -voii fest be.sol-deteii, ohne Privatinterefse asribeitendeii und zum
großen Teil nicht waren: und geschiäftskiindiskxseii Beamten ge-
liei-teter, auf völlig neuer, im Fsviedsen in feiner Weise vor-
bereiteter Grsuaiidsliikge errichtet-er öffentlicher Siiefenbetrieb auch nur
ann-iihernb fo billig und init so wenig Rcibmigen usnd Verlusten
arbeiten kann, wie der seit Jsashvhsiindercteii bis ins klein-ste auf».
igebilbete, auf -bi-e Ausnutzung Der k-leiii·steii Vorteile und Die Ver-
meidung der kleinsten vermeiidbaren Verluste angewiesene freie
Handel. Die Ssiiiniiiiein die durch Die Ausschasltuiiig des freien
Handels bei aller Mühe Der asn seine Stelle getretenen Stellen an
Geld für Geschiäftssiuikostem für Frachteii und Aufbewahrungs-
kosten und aii Ver-tust durch Verderben voii Waren zu Suche
kommen, insüsseii größer sein, als sie iiii Frieden wirren. Die
zwaiigsläuifige Krieigswirtschaft ist, tvie die Dinge liegen, iiach
ineiner idbxerzeusguiiig unbedingt iiotweiiidig und eine Abkeshr von
ihr wäre im heutigen Zeitpunkt: verbezrblich. Aber trotz dieser un«
sbadingten Notwendigkeit bleibt sie ein Übel und die Foligen dieses
übel?» müffen so lange mit in den Kauf geiiosniiiiieii werden«, bis der
�herannahenbe Frieden es einmal erlauben wird, mit dem Absbau
der Kriegszsivaiiugsivirtschiaft zu beginnen unb die freie Frisch-ens-
wirtschaift wieder in ihre Rechte einzusehen.

Diejenigen, spie· diesen Unrschivsiisnig sliseiber heilte- wie morgen
sehen sniöchtem haben es gar nicht nötig, immer wieder Die Offents
lichilieit durch Hiniiveise auf die Nachteile dor jetzigen Wirtschaft:
Bserteiuevuiig uiid Verderben der Ware hinzuweisen, weil diese
Nachteile: ganz selbstverständlich sind; unb Diejenigen, Die wie ich
das vorläufige Festhalten an Denn Kriesgswirtschaftsshsteiii und in
einzelnen Punkten seinen noch weiteren Ausbau für nötig halten,
uiu die minderbeniittelteii nicht selbst erzeugenden Bevölkerungs-
uiasfen vor äußerster Not zu schützeih follten erst rechft nicht jene
unvermeidlichen Biängsesl der Kriegswirtschiaft immer wieder von
neuem, womöglich in Die Offsentlichleit ohne Grirnid Denn:
ruhigenber übertreibung hervorheben. Lieiber sollten sie die ihnen
zuigetragenseii Nachrichten ziiiiächst sorgsam unD geswissseichaift auf
ihre Richtigkeit prüfen iiiid dann entweder direkt den verantwort-
lichen Stellen, oder wen-n sie es für nötig halten, in fachlicher, jede

Breslau. Sonntag. 22. Oktober« 1916.

ubertresisbuiig ineisdeiiiter Form der Offentilichteit übergeben.
fll-nabernfalle handeln sie ebenso uiiverstäiiidig wie lenian-�D, Der D-en
13819811 XVIII, fv hart er ist, für iuiveriiieidlich hält und der trotz-
dem �Den verantwortlichen Svelleii für jeden siriegssverlust auf:
geregt Vorwürfe machen wollte.

Jch biin nicht optimistisch genug, um zii glauben, das; diese
Diirlagunigeii viel helfen werden. Es wir-d auch weiterhin Herr
 der voii feiner Tasute gehört hat, »daß deren åliachsbariii axuf dein
EHEHUTJOY einen Wasgigoii verfaulter Äpfel gesehen hat, dieses Er.
eignis pflicljitgeiiiäß iiiit einigen iibertreibiiiiigieii unter Äußerunxf
fein-es nach feiner Meinung berechtigten Abscheiies über die lin-
fähiigkseist Der verantwortlichen Stellen verbreiten uiid das Publi-
kum »kbeunriiihigseii und den beteiligten -Stelleii einen irnrsiaiiigreicheii
Scl!·i:i-ft1vechs-ol«vernrsachein aus dein schließlich oft sich wenig
Pofitives ergibt. til-her »auch das ist ein uiivesrineidliches Krieg-»S-
übel, das voii deii Beteiligten ebenso i-ii Den Kauf genommen
werden muß, wie die bcdiauerliche Tatsache, daß die Kriogsivirk
sschsafst vermehrte Vierveilusiixgskosteii iisiid vermehrte Vesrderbiiiis von
gllarieii zur Folge hat. Wer für die Singe verantivortlicbi ist, Darf
fich weder iii jener Ldiiisicht entinutigen, iioch iii dieser davon ab-
halten lassen, allies daran zu fegen, uni »die uiivernieiidlicheir Übel-
stand-c» wenigstens auf das dienstbar geriiigste Süd-aß eiiiizirschräiikein
III» dlsspk Richkllvsg ist tatsächlich aii allen End-en noch viel zu
LbCilEM Im?» lebe vernüftige, sachlich« bcgriindete Ausgabe über be-
stehende Mißstände, jeider vernünftige sachcksiindige Rat« iiiisc ihnen
absgeiholfeii werben -ka.iin, irr-lind von uiis niit Dank begrüßt werben.

Aurechiuing bes firiegsbienftes auf das Dienst«
alter der Heeresbeamteir.

_ Der« sdiiircli Erlaß voiii 2. Juli 1916 veröffentlichte Staats-
niiuifterialveschliiß voin 17. Juni 1916, betreffend Gruiildsätzc
iiber die Anrechnung des Flrieigssdieiistes auf das Dienstalter der
Staatsbeamten findet auf die Heevesbeaiiiten mit der slJiciß:-
giaibe Anwendung, daß iii Fällen, in denen die Entscheidung des
Vserlvaltiingschefs im Eiiivernehmen mit dem Fiiianziniuister riet-k-
gefeheii ist, diese durch das Kriegsministeriiiiii iiii  Einvernehmen
mit Der Dieiihäfinanavertvciltung zu erfolgen hat. Jni übrigen
wird die Llnrechsiicu4iig·diircl! die. Dienststelleii bewirtt, Die für Idie
zzseftsesziing desDieiisftalters und des Besoldiinsgsdieiistiilters zii-ftahrsoixf find. Hierbei ist nach fÜIQCIilbiCII Gcsichtspitffktccfi zii im:
a ren:

Zii {Der Gtruiibfiihe: Berücksszichtigt wird iiiir eine
schlusfig nachgewisesseiie Verzögserssiing Der
Lcl»-Ufbt�ll!·tl, aiisgeschloffen sind Ansprüche, Die nur auf Miit-
inaßiiugeii fiel! grün-dein Bei der Berechnung der cinzirrsechneiiideii
Zeit werben Vorteile, die durch Notpriifuiigeir Abkürzung der
Vorbereitunigszeit usw. erzielt sind, gegengeredjnet.

Zu 1I der Grundsätze: Dem Dienst beim steter ist auch
»der Dienst in« einem dem deutschen verbündet-en oder liefreiindsetseii
Heer Ming." gleichzuachten Aiiiht unter Den Begriff des 5Driegs-
sdienstes fallt die Tätigkeit bei einer der wirtschaftlichen Kiriegsss
Organisationen cslriiegsifesellschafteii!, b-er Dienst bei den sl«ra«iikeii-
pslegierorgaiiisatioiieir soweit keine Verpflichtung für den Etappen-
dreiisft übernommen war, sowie der Zivildienst in �Der Verwaltung
Der besetzten fremden Landesteil-e, soweit der Beamte hierzu iiiicht
von sein-er vorgesetzten Dienstbehörsdse zur Verfügung gestellt war.

Zu IV Der Grundsätze: Sofern der iibertritt gemäß Absatz. 1
nnb 3 aus nicht in Der Person des Üibertreteiildeii liegenden Grün:
dient, oder weil sich die Folgen von Kriegsbeschädigungeii erst ver-
spätet bemerkbar gemacht haben, nicht unmittelbar erfolgt, um:
eine Anrechnung angezeigt erscheint, entscheidest die oberste
Reiich«slbehörde.

Zu V Der Grundsätze: Llls Ergäiizuiig ist der Setcratsiniiiistw
rialbeschluß vom 30. September 1015 wegen der Anrechnung der.
Friadensdiensstzieit Der Offiziere ergangen. Wo hiecriiacli über die
Anrechnung bestimmter« Zeiten und deren Voraussetzung bereits
Bestimmung getroffen ist, kommen hierfür Die jetzigen Vor-
schriften nicht in Betracht.   ·

Dieiistprämie für Uiiterossiziera
Den auf} unverschuldeter Fdriegsgefaiigseiisclfsaft noch_vor Der

Demobilmachii.ng in Die Heini-at ziirückgetkelfrteii Kapirtiilxaiiteii
kann» soferii sie unter Anrechnung der Zeit Der Kriegsgesankfeir
schaft eine ztvölfjähirige Dienstzeit zurückgelegt haben, beim This-
sclfseiidseii aus dem Dienst als Unteroffsizier die Diensstpräinie nebst
Zinsen gezahlt werden.

Hcichstpreise fnr verdorbeiie Speifefeite.
WTB. Diii:ch Bekanntmachiiiig des Präsidenten des Krieg-s-

ernährungsamts ist der Gruiidpreis für verdorbene Butter auf
30 Mark unter dein Grundpreis für abfallende Ware für je fünfzig
Kilogramm festgesetzt. Der Grundpreis für verborbene Margariiie
ist auf 120 Mark unb für sonstige verdorbeiie Speisefette ein-
schließlich Speife-Knochenfett aus 175 Mark für je 50 Kilograiiiiii
festgesetzt. Als verdorben gelten die Speisefette, die für Den
menschlichen Genuß nicht geeignet sind. Der Zuschlag zii deu
festgesetzten Preisen bei dem Weiterverkauf verdorbener Speise-
fette ini Großhandel darf iiisgesamt 4 Mark für 1e 50 Kilogramiii
nicht übersteigen. Daß an sich die Festfetzungeiues Höchftpreises
für die nicht zur menschlichen Ernährung dienende, in ihrem
Gebrauchs-wert sehr verschiedene Ware· schweren Bedenken unter:
liegt, ift selbstverständlich. Der Eingriff ist aber erforderlich ge-
worden, weil sich die uiilautere Spekulation des Anlaufs ver-
dorbener Fette zii bemächtigen anfiiigund verdorbene Fette höher
bezahlte, als gute Butter und Margarine.

Diesem Zustande ist Durch Erlaß der Bekanntniachung nunmehr
ein Ende gemacht worden.

Landwirtschaftliches: Bogen 8.
Llblfäiigigkeit vom Auslande? -� Zur Schweineniastz �- Vor-

«orge für die Kartosfelernte 1917. � Heulieferung für die Heeres-
erwaltuiig. «�- Aus der Schweiz. -�- �liarltbericht.

V Bad Landech 18. Oktober. Der hiesige Militär:
Veteraiieiivereiii beging am Jahrestage der Schlacht bei
Leipzig sein 60. Stiftungsfeist Nach deiii Gottesdienste und einer
Ansprache des Pfarrers Heinze fand im «Blaireii Hirsch« Ge-
n e raliipp ell statt. Der Verein zählt 225 Mitglieder, 92 siusd
einberufen, vi-er starben im vergangenen Jahre, einer trat neu bei.
Für 25jährige Mitsglisedschaft wurden zwei Kaineraden beforiert.
Er tviitd der Kriegspatenschaft laut Anregung der Zsentrale
Breslau für Jugeiidfürsorge näher treten. Neben 332_ Msart
Barbestansd beträgt das Vereinsvermögseii 7815 matt. Für die
fünfte Kriegsanleihe wurden 8000 Mark vom· Verein gezeichnet.
Man beschloß einstimmig, jeder Witwe eines lsefalleneii Kameraden
als Wesihiiiachtsgsesclfenk 10 �Wind, Iedtem « aiseiikinde derselben
8 Mark zuzuwenden. Bei-geordneter Schwa rz er· berichtet über.
die Stiftung des preußischen Generals der Jufantserie Gr atv se r t,
Der sdas Obere �799! und das Untere Genseralhaus �815! erbaute
unD das einen�; auf dein Schollensteixie errichten ließ. Die
Stiftung kanii am heutigen Tage ihre Sakularfeier begehen. Sie
soll iii Friedenszeit zu Elfren des Wohltäters der wie feiii-e Ge-
mahlin, eine geborene Griifin voii Chlum, in Landeck begraben
liegt, in würdiger Weise Durch ein Fest wachgerufeii werden«�
Der hiesigen Goldaiikaufshrlfsstelle sind bereits eine
Aiizahl Golsd- und Schmuckgogenstcrnde zur Einlösiiiisg hinterlegt
worden. ��� Sie Königliche Praparaiidie warb allein ziiv 6. Kriegs-
anleihe 62 400, zur vierten etwa 50 000 Mark.

sc� «Wiilfelsgrund, 20. Oktober. Gestern wurde die Land-
pflegeschwester Sigrid von» Voigt-Rhetz ini Anschluß an Den
evangelifchen Gottesdieust in» Gegenwart des �Bringen zriedrich
Heinrich voii Preußen bei großer Beteiligung der Gemein e Durch
Pastor Seibt in Habelschiverdt feierlich begrüßt.



sanbetßteil.
Zur Börseulage

E] Berlin, 21. Oktober.  Vor der Börse.!«
Die Geschästsgestaltung hat in dieser Woche einen

größeren Umfang »als seitlangerer Zeit gewonnen: die
Ums übe in den Aktieii der ini Vordergrunde des Verkehrs
stehenden Gesellschafteii waren zeitweis sehr lebhaft, und
wenn es sich auch meist nur um Auftrage von 1000 bis
5000 Mk. handelt, so machen doch diese im Laufe von zwei
Stunden stattliche Summen aus.

unbeteiligte Beobachter konnten mit Rücksicht auf diese über-
raschende Piarktentwickelung zu der Ansicht gelangen. als sei neuer-
Dinge etivas ungewöhnlich Günstiges passiert so unvermittelt
trat diese weitere Aiifivärtsbewegung der Kurse hervor, obwohl
doch in der Höherbewertung der Dividendenpapiere seit Jahr
und Tag bereits mancherlei übertreibungen zutage getreten
waren. Obwohl seit Monaten Animierzirkiilare und Preislisten
nicht mehr versandt werden dürfen, das große Publikum in der
Provinz also iiber eine sich vorbereitende «Hausseexplosion« nicht
unterrichtet sein konnte, haben in diesen Tagen augenscheinlich
Außenfeiterkreise den Ton angegeben, insbesondere soll dies
vom Westen aus geschehen sein, wo man angeblich die Montan-
marktlage sehr zuversichtlich beurteilte und im Hinblick auf
die von mehreren leitenDen Unternehmungen erklärten Rekord-
dividenden auch die Zukunft, d. h. vorläufig das Geschäftsjahr
1916/17, in günstigem Siiine betrachtete. Bald folgten sächsische
Ktapitcilistengriippem ebenso zeigte sich aiis anderen Gauen Unter-
nehmungslush und da bei alledem Tag für Tag gute Jahre-Sab-
scljlüsse vorlagen. so griff die Tagesspekulation gleichfalls lebhafter
ein. Die Folge davon war eine allgemeine Geschäftsbelebung
mit fortgesetzten Preishebiingen, die vereinzelt erheblich
waren und einiges Aufsehen erregten.

Einen Hauptanlaß zu dieser Begünstigung der Indiistriepapiere
hatte die anDauernD vorteilhafte Verfassung des Hütten-
gewerbes gegeben, ferner kani die endlich geglückte Erneuerung
des Kohlensisndikats in Betracht, sowie manches andere, das
sich zur öffentlichen Befprechung nicht eignet. Auch die in den
Zeitungen und öffentlichen Verhandlungen immer wieder erörterte
Usmleitiiiig voii der tsriegstvirtscliaft in die Friedens-wirtschaft war
hierbei zu berücksichtigen, desgleichen der im Westen und Osten iin
tllloiitangeiverbe beinerkte Vergrößerungsdrang, der sich
namentlich auf Flohlenzectfen und Braunkohleiigriiben erstreckt,
nicht minder die iii Schiffahrt, Handel und Schiffbau geplanten
Zusammenschliifse und Erweiteruiigeii �- genug. Die Spekulation
faßte wieder Llliiit und benutzte die Gelegenheit, iiii freien Verkehr
kräftig vorangehen; Da sie hierbei viele tlltitläufer fand, so lenkte
das Gebiet der Montan- und Jndustriepapiere zeitweis die ge-
cfaiiite Aufinertsaiiikeit auf sich. Hatte inan vordem in erster Reihe
die Waffen- und Muuitionsiiierte unausgefetzt begünstigt und deren
Fkurse in eine fast schwindeliide Höhe gebracht. so wurden jetzt
andere Rüstungslverte bevorzugt und besser bezahlt; es galt das
namentlich fiir Maschineiiq Wagenbaw und Automobils
Aktien. die in dieser Weihe die Schoßkinder der Tagesfpekulatioii
waren und zuni Teil beträchtlich anziehen konnten. Die Kappel-
Gesellschaft hatte 28 Prozent und das Zimmermannwerk 15 Prozent
Dividende erklärt, überraschiingem die man nur in engem Kreise
erwartet hatte. Vor dem Kriege hatten notiert:

Dividenden
1914 1918 1912 1914 1915 1916

i Prozent Prozent
sstcippcl . . . . 317 « 412 600 4 5 .- 28
Zimmer-nimm. . 65 83 84 0 5 15

Es versteht sich von selbst, daß bei diesen starken Ertrags�
steigerungen lohiiende Heeresaiifträge, die in solchein Umfange
iiichi wiederkehren, den Ausfchlag gegeben haben. Demzufolge
haben denn auch die hohen Dividenden auf den Aktienkurs keine
weiter steigernde Wirkung ausgeübt, zumal die rechtzeitig unter:
richteten Kreise ihre Gewinne sicher zu stellen suchten. Anders
war das bei den Montanpapieren der Fall, da die verwaltiings-
seitigen Erklärungen in den Generalvecsammlungen der Bisni arck-
l! Sitte, des Hasper Eisenwerks und des Phönix, sowie die Halb-
jahrsiiiitteiliiiigeii der Oberbedarfs-, der Garn: und der
Gelsenkircheiier Bergwerksdölesellschaft sowie die starke Beschäfti-
gung aller Guszstalfliverke eine gute Aleinung über die Rentabilität
dieser Uiiteinehuiiiiikieii aufkommen ließen. So will die Börse
jetzt bessere Zeiten kommen sehen, und da der Geldmarkt nach
wie vor große Flüssigkeit bewahrt, so erhofft inan auch für die
Preisbewertiingder hierbei in Frage stehenden Aktien weitere
Fortschriic

»Ja Ltåiiifrlfeit läßt dieser spekulative Optimismus gewisse
libertreibuiigeii erkennen. iiiid ztvar einmal weil viele fiir den
syeeresbedarf arbeitende Unternehmungen bereits zwei ,,fette
Jahre« hinter sich haben, der Krieg doch nicht bis ins Unendliche
fortgesetzt werden kann und vor allem weil der Preisstaiid der
Wertpapiere im Vergleich zur Friedenszeit inzwischen außer-
ordentlich erhöht erscheint, wobei auch die in absehbarer Zeit
wieder erforderlichen kostspieligen Umstellungen des Betriebesund
nicht zuletzt das Steuertlieiiia zu beachten find. Das sollte
vornehmlich für die sogen. sMetall- und llltunitionstverka daneben
aberauch fiir die jetzt einseitig beschäftigten montaninduftrielleii
Ciroßbetriebe bedacht werden, die, begünstigt durch ihre geogra-
phische Lage und gewaltige Leistungsfähigkeit, in den legten Jahren
geradezu iinerhörte Gewinne erzielt haben. Der New-York»
gularkt hat uns dieser Tage gelegentlich der deutschen U-doot-
Tätigkeitiiii atlantischen Ozean gezeigt, wie schnell sich der künst-
licherhöhte Preisstand wieder senken kann. Zweifellos ist bei
Friedensfchluß slihiiliclfes für die hier gehandeltem jetzt hoch be-
zahlteii Sonderwerte zu erwarten, woran die neuerdings einge-
leiteten ssapitaloerivässerungen nichts ändern werden. Dabei ist
zii beachten, daß der Begehr für Ol-, Leder- und Wollaktiem
Die eine Zeitlang infolge ihrer gewinnreichen Tätigkeit im Brenn-
pimkt des Interesses gestanden hatten, seit längerer Zeit ge-
schwunden ist, weil sich die Ertragsaussiclsten unter dem Einfluß
des Rohmaterialmaiigels unverkennbar verschlechtert haben. Auch
für Schiffswerft-Aktieii, denen viel gutes nachgesagt wird,
hat die Nachfrage nachgelassen bezw. ganz aufgehört.

Daraus ergibt sich, daß die Preistreiber den Bogen
nichtüberspaiiiieiy sondern darauf bedacht fein sollten, deni
zurzeit ein wenig aus dem Gleise geratenen Verkehr ein
riihigeres Gepräge aufzudrückeiy ganz abgesehendavon, daß bei einer Fortsetzung dieser· uiigefundeii Preis-
steigerungeii die Auf ichtsbehörde in gewohnter Weise
nach dein Rechten sehen und der übereifrigen Spekulation
Zügel anlegen dürfte.« · ä:

Der Entwurf des Gesetzes über die Festsetzung
von Kursen der zum Börsenhandel zugelassenen
Wertpapiere lautet:

§ 1. Der Bundesrat kann für die Veranlagung der Besitzsteuer
und der Kriegssteuer die Kurfe der zum Börsenhandel zugetassenen
Wertpapiere auf den 31. Dezember 1916 festsetzen. Diese Kurse
treten an die Stelle der Börsenkurse f§ 34 des Besitz-steuer-
gesehesJ §2. Der Reichskanzler ist ermächtigt, die Kurse vor-

�4-läufig seftzusetzeii und die vorläufig festgesetzten Kurse bekaniit
zu machen. Weicht Die endgültige Festsetzung durch den Bundesrat
von der vorläufigen Festsetzung ab, so ist die Abweichung bis
spätestens zum 15. Januar 1917 bekannt zu machen.

Wochenschau
»Ic- Die abgelaufene Woche brachte eine {fülle anregenuer

Unistände für die Stimmung iii den privaten Börsenzusainiiien-
fünften. Giiiistig lauten die Berichte iiber die Erfolge unserer
Waffen zu Wasser und zu Lande, die Eiuzahlungeii auf die
Kriegsanleihezeichnungen gehen überrascheiid zahlreich ein
und zeugen von der Geldfüsfigkeit DeuischlandsJind die
Mitteilungen in den Aufsichtsratssitzungen und in den General-
Versammlungen großer indiistrieller Unternehmungen lassen
erkennen, daß die heimische Industrie außerordentlich gut
beschäftigt ist. Alle diese Umstände regten die Unternehmungs-
lust an und führten zu einer Belebung des privaten Verkehrs.

Der günstige Reichsbankausweis sowie die Erneuerung
des RheinisclpWestfälischeii Kohlenshiidikats boten eine
kräftige Anregung, die nach einer vorübergehenden Erschlaffung
die Stiinmuiig für Bergwerksaktien recht fest gestattete
Textilwerte waren nicht einheitlich gestimmt, Kramsta verfolgten
die Richtung nach oben, Erdmannsdorfer waren nachgiebig.
Zeinentaktien waren gefragt in Erwartung des Zustandekommens
eines Shnoikats Jn heiinischen Fonds war der Verkehr
belebter, namentlich bestaiid Nachfrage nach 3- und 3%; prozentigen
Schlesischeii Pfandbriefeiu Staatsanleihen waren gut behauptet,
Provinzialhilfskiisseiiobligationeii gingen mehrfach um. Unisätze
erfolgten auch in Schlesischen Boden-Kredit-Pfandbriefen.
Polnische Pfandbriefe waren nach vorübergehender Abschwächiing
wieder fest. Der Geldstand tvar flüssig.

Staatliches KohlenabbansMonopol in Sachsen.
Säintliche Fraktionen der sächsischen Zweiten Kammer haben,

ivie schoii kurz gemeldet, einen gemeinsamen Antrag eingebracht,
der die Regierung um Voileguiig eines Gesetzentwurfs ersucht,
durch den das ausschließliche Recht des Staates eingeführt wird,
Kohlen aufzusuchen und abiubauem soweit der Abbau nicht
schon begonnen hat, unter Wahrung der berechtigten Interessen
der Griindeigentiimer und unter Bekämpfung aller fpekulativen
Rechtsgefchäfte Dieser hochbedeiitsanie Antrag hat, wie der »Tag«
an inaßgebeiidcr parlainentarifcher und iiidustrieller Seite erfährt,
den Zweck, der wüsten Spekulation entgegenzutreten, die
schon iin Frieden. ganz besonders aber seit Kriegsaiisbruclß auf
dem Gebiete des Erwerbs und Verlaufs von Kohlenfeldern oder
-rechten daran eingetreten ist. Jeder neue Privatbergbau und
jede Erweiterung bestehenden Privatbergbaus  der natürlich unge-
hindert fortgeführt werden darf! wird ausgeschlossen. wenn der
Antrag  Seien wird. woran nicht zu zweifeln ist, da er nach Ver-
handlungeii mit der Regierung, möglicherweise sogar auf ihre An-
regung bei den Verhandlungen über die Elektri.zitätsfrage ent-
standen ist. Es tritt also eine Art Sperre ein. Bekanntlich gibt
es in Sachsen ein Mutungs- oder Schürfrecht nicht. Wer
Kohlen abbauen will, muß den Grund und Boden, auf dem dies
geschehen soll, kaufen oder sich sonst durch Verträge sichern. Der
sächsifche Staat hat durch Vernntiliiiig des Bankiers Büchner in
Artern, dem ein Regierungsassessor beigegeben wurde, für
56 Millionen Mark Kohlenfelder erworben, die sowohl den
sächsischen Eisenbahnen als auch der kommenden staatlichen
Elektrizitätsversorgung dienen sollen. Man kann sich denken,
welche Provisionen und welche Preise der Staat zu zahlen hatte,
wenn man hört, daß beim Ankauf der Felder bis zu 10 Prozent
Provisionen gezahlt werden müssen. Es ist natürlich kein Zufall,
daß das Eingreifen des Staates in dem Augenblick geschieht, wo
die Einführung des staatlichen Stromlieferungsmonopols gesichert
ist. Die Vorverhandlungen über diesen Antrag der Zweiten
Kammer sind so geheim gehalten worden, daß die Veröffentlichung
alle Kohleninteressenten vollkommen überrascht hat. Jn wenigen
Tagen, wird die sächsische Regierung dein Ersuchen der Kammer
entsprechen und damit der Antrag schnell Gesetz. werden.

it  Wochenbericlit des SchiffcihrtsspVerciii zu Brei-Blau.
Zwasr hat sich der Oderwsassserstand in der Berickltsitvoche
wegen Slltasnigel an Lliieiderschläigieii unit wagen der zswifchenze ·ti
eingetretenen Kälte v er s chl echt-ert, indessen kann immer no
vollschiffig zu Tale gseifahren wer-den. Rsatibor zeigt-e
asm 14. D. Mts 1,81 Meter, am 21. 1,56 ällieter, Breslauer
Un terp eig el am 14. d. Mk.«-��0,72 Meter, am 21. -�-1,12 Meter,
N e i s s e insGl a tz aim 12.��- 0,08 Wieder, am 20.��0�10 Meter. Durch
die igsesteisgierten Ansprüche der Laindtiniirtsclspaft zur Verbrisnguiiig
ihrer Ernte, hat auch in der abgelaufenen Woche Die Gestellung
von Wagen, auf welche wir für unsere schlesischeii Einladeplätze
zugewiesen sind, iviel zu wünschen idbrisp gelassen; es sinik im
ganzen iii C osel- Qdiexshafen in der erxchtstvoche einschließlich
des Sonntags 55 295 Tonnen Ko h l en zum Umsschlsixg gebracht
worden: es entfallen sesdockt auf den Werk-Lag nur etwa 8200 Tonnen.
Die Asbiiahine unseres Ticislverksehrs wird gekennzeichnet
durch den Vreslauer _ Durchgang; gegenüber 177 beladenen
Käihneii in der Vorwoche sind in ·der letzten Woche nur 117 be-
ladene Taläkiahrzzsesusgie durch B rse s la n dsurckfigeschilseust worden,
den-en gegenüber stehen zu Berge 155 beladenie unid 64 leere Kühn»
daraus geht auch hervor. daß der von Stettin herauf-
kocmimenlde Ladungsverkehr sich in aufsteigender Richtung
besorgt-e. Über die lange Sliseisezeit vo.ii B r eslau na ch Co f sel-
Qderhafeii wird in dem Kreise unser-er Vserkeshrsbeteiliigsteii noch
i-m1mer geklagt: auch wart-en stur Stunde in CoseLOderhasfen noch
53 beladen-e Fahrzeiuge auf Esntlöschung während der Bergrang
vor der Breslauer Ilntersclflseusse sich bis auf heute20Kiihsne herab.
gsemsindert hat. Unter sker Schwierigkeit der Heranschsaffuiiig von
T-algiit find» die Fra clestse n aiusgensblicklich etwas matter,
während die m voriger Woche schon angedeutete Festigkeib der
Antexlsfraschtsen im erggefchaft st etig- ist. s . « i

21111111: voin 14. Oktober bis 21. Otiober 191-6. E
� Reine Schiffsfracbteii in Pfennigen per 100 kg

on. reelau . Oppeln CosebOderhafeii
nach: Berl.Stett.Hambg. BerLStetbHambg Berl.Stett.Hainbg.

Steinkohle »a.Oberi ree 32 30 5a��60 53 49 -� 58 54 �-
b. Unter vree 34 � �� 55 -� � 60 ��- --

�llftiengefellfdiaften.
A Aktiengesellschaft filr Schlefische Leinetiindustrie  vormals

Siramfta!. Jn der Aufsichtsratssitzung vom 21. D. M. wurde be-
schlossen, die ordeiitliche Generalversammlung zum 25. No-
vember einzuberufen und derselben �- bei etwa gleichen Abschreibungn
wie im Vorjahre s�- die Verteilung einer Dividende von 16 Proz.
�5 Proz. i. V.! in Vorschlag zu bringen.

B. ,,Sarotti« Chotoladem und Cacao-Jndustrie·Aktiengesellschaft.
Der Abschluß ergibt nach Rückftelliing der Kriegsfteiter fowieuach
Abschreibungen von 1 232 848  i. V. 1 300212! �K unD nach Zuweisung
von 54 250 «, an das Delkredere- und TalonfteuewKonto  i. VIII.
26250 Je! einen Reingewinn von 980720 �62084! JG. Der General-
versaniiiilung soll vorgeschlagen werden, den Reservefonds durch
Zuführung von 48783 �! JG auf 1 000000 «« n erhöhen. 200000 »«
in den Pensionsfonds zu legen �! und 2500 .246 für Kriegswohk
fahrt zu verwenden �!. Von deni verbleibenden Betrage sollen
12 Proz. Dividende  9 Proz! gezahlt und die restlichen 129597
 98093! �K. vorgetrageniiveroeu. Jm neuen Jahre dürfte sich in-
folge der bestehenden Schwierigkeiten in Der �iohmaterialienver:
sorgung der Umsatz, erheblich verringern. Die Verwaltung hofft
jedoch. zum Teil Durch Aufnahme verwandter Artikel, den Betrieb
auch fernerhin aufrecht erhalten zu können. _

IX« Httrtwig u. Vogel, Akt.-�Ges. Nach Dem G e ich ä f t s b e r i ch t
stellt sich das Jahreserträgnis auf 5050201 all. Davon entfallen

n. a. 1844 533 »« für Unkosuiii und 860 042 J! für Abschreibungen. -
Es tscibleibt ein Rein zieteisii ii von 1102 302 «»  im Vorfahr
829160 elf! zu folgender Verwendung: Reservefonds 49 322 v�, wieder
10 Prozent Tiwidenide z: 600 000 �lt, AufsichtsratsWqutikxue
49 273 o�, _>13erg1111111_ge11 und Wohlfahrstsztvecke 175000 �lt und Vor-
111113228 707 «« 2115 86:5 e71!. Der Ilmsiatz konnte erheblich gesteigert
ver en.

» B. Ljarl Berg, ·A.-G. Nach dein Geschkiftsbericht betrug der
libersihiiff auf Fabrikatioiiskonto 293S 209 »«  i. V. 3370 582 .96!.
Zu Llbtchreibiiiigeii werden 1383318 �lt �122264 J!! verwendet.
 verbleibt ein Reingewinn von 0556153 »« �550 484 »O.
Hieraus sollen 400000 .41.  wie 1. V.! gleich 15 Proz. Dividende,
außerdem« diesmal noch weitere 15 Proz. als außerordentliche
Zuwendung· verteilt werden. Ferner sollen dem Erneuerungsfoiids
250000 �ß überwiesen. 100000 «« für die Hinterbliebenen der iui
Kriege Gefalleneirverwendet iiiid 133317 �M. vorgetragen werden.
Die Gesellschaft _1ft__1_11it Der Verlegung eines Teiles des Werkes
nach Werdohl befchaftigh was· mit erheblichen Kosten verknüpft
ist, aber spater bessere Fabrikationsniogliclfkeiteii schaffen soll.

S- Projekt einer stimdinavifchen Bank in Licio-York. Wie aus,
Stockholmszgenieldet wird. hat fiel! während des Krieges mit Rück-
slcht auf -bIe_ffa1*.«D1nav1fchen Interessen in den Verseisnigteii Staaten
als iiotiveiidig erwiesen in N ew-York ein Institut, ähnlich den
in London und Paris bereits wirkenden Bauten, einzurichten. Die·
Bankfirina A. n d r e f ein in Fikr-istiaiiia, Die C e n t r a l ba n k e u
forNorge und Den norske Creditbank haben die nötigen
Schklkke fUV Die Einrichtung einer solchen Bank eingeleitet. Ein
bedeutend-er Teil des Ftapitalsz welch-es einschließlich der gesetzlich
bestimmten Refervszen  Ptillioiieii Dollaxrs betragen wird, soll für
skansdsinavische Streife in Lfcoirdaiiierikcr rsesserviert wenden. Das ganze
Kapital wird von den beteiligten Bauten garantiert.

Das Llllmrniciiie Ausfuhrvcrbot für Eisen: und Stahl-
Erzeugnisse hat die Jsentralstelle der Ausfuhrlbeswilliguiisgen füsr
Läufen: unD Cätahleraeugni�e" isn Berlin W. 9, Linkstvaße 25, ver:
Anlaß-F, ein M e r k b l»a t t_ für· die Bestimmuxngeii herauszugeben, Die
seit diefsciir Monat fur die Ausfuhkr von Eisen- und Stahlerzeuxp
nissen gültig find. Dris Zllierkblatt kansn bei der Geschäftsftelle der
Zentrabftelle zum Preise von 20 Pf. das Stück bezogen werden.

st- Ziiteilung von Gerste an Die Brauerei-en. Die Reichssuttew
niittelstelle hat nach einem an den deutschen Brauerbund er:
gangenen Bescheide die Reichsgerstetigesellschiift ermächtigt, je nach
Fortschreiten ihres Einkaufs den Brauereien für das Betriebsjahr
1916/17 bis zu 50 Prozent, selbst für die Zeit des vom 1. 10. 15
bis 31. 10. 16 in Geltung gewesenen 48prozentig. Kontingents, zu
liefern. Da bisher bereits 20 Prozent: in zwei Stuten zu 10 Proz.
geliefert wurden, beträgt der der Reichsgerstengesellschaft noch ein-
gerciumte Lieferungsspielraum 30 Prozent. Sollte diese vorläufige
Regelung der Reichsfuttermittelstelle zu einer endgültigen werden,
so würden die Brauereien fiir das Jahr 1916,-«17 nur 24 Proz.
ihres Friedensverbrauchs an Gerste bezw. Malz zur Bier-
herstelluii-g verwenden können. Die Rcichsfuttermittelstelle er-
mahnt die Brauereien, bei der Verwendung der ihnen zugeteilten
Gerstenmengen äußerst haushälterifch zu verfahren.

n. Stand Der ßuclcriliiben. Das statitstische Bureau von
 Licht in Bcagdebiirg fchireibt in seinem letzten Wocheiibeiiclfh
daß die Witterung der lebten Woche für die Weiterentwickeliing Der
noch u Felde stehen-den Stuben im allgemeinen günstig gesweseii
Ziff. Das W u r z e l g e w ich t konnte ansehnliche Z n n a h m e er:
fahren, und das»Gl-eiche war in bezug aus den Zuckergehalr
der; �qall. Die Exnteergejnisse lauten noch immer ver-fch·ieöen. so daß ein zuverlaffcgier uberlblick schwer« zu gewinnen ist.
Die Ausbeute-it, wenn auch verschieden, fallen meiist zufrieden aus.
Ob die Polarisationen ihre steigende Rsichstuiig längere Zeit bei-
behalten, wird von dem Verlauf der Witterung abhängen. Als eine
beftiinmtk Größe· sind sie noch nicht in Die dlkechnung eiinzitstelleir
Man wird nur hoffen Dürfen, daß sie, gestützt durch geeignete küthle
Witterung, einen gewissen Aus-gleich gegen die hinter den früheren
kLlnnctihinen mehr oder« weniger znvückbleitbentden Ackseioeriträcre bilden
ein-n en.

Nciiestc Handelsnachrichteir
Berlin, 21. Oktober.  Ei·cx«en«er FersnspreclfdieirstJ

D« i v iD e n-D e 11 vo r seh l ä ge: Deutsch-e Babcock- und
Wislcosx-Danispfkcssel-Werke, Llkt.-Ges. in Berlin, wieder 10. Zucker-
raffinerie Halle a. S. 18 e,25,i, Binauerei Henn«isiiger, Akt.-Ges. in
Frankfuiit a. M» wieder 7 Prozent.

� Das russische Finanzmiiiisteviiiin hat neue Biesstimiiisuiiscseii
über« dise Auszablung von Zinsscheinen rufsisclfer
S ta a t s« a nl e i h e n nnD vom Staate garantierter Eisenbahn-
Obligationen erlassen, sofern sie in Ainsterxdsam zum Vierkciuf ge-
ringen.

�- Nach dein Abschliisz der« B e r g m a n n -El et et r -i z i t {i t s-
U n te r n e h ni un g e n, ?Ilt.«-Ges. zu B e r l i n, hat sich in 1915/16
der Verlust von 53-1488 9/6 auf 435 852 e}! vermisnbert. Das Aktien-
kapital derGescllfchaft beträgt 12 Millionen Mark.

Die Diisseldorser Eisenhüttengesellschaft
dürfte für« 1915/16 die Dtvisdendeiizahluitig wiieder aufnehmen.

---

--g

« se� Berlin, 21. Oktober. Börsenversamnilung Die Börse be-
schloß die Woche, die der·Ta«ge·-3tvekulation im ·Verein mit zahl-
reichen spielfüctftigen kapitalistitchen Kreisen eine teilweise Ver-
wirklichung ihrer Hausseiviinschegebracht hat, in entichieden fester
Haltung bei sehr regem Geschaft, das aberusals namentlich iin
Verkehr mit einigen jetzt bevorzugten Dtvidendenpapieren in die
Erscheinung trat. Jn erster Steige galt »das wieder für Montan-
papiere. in denen größere Unifatze getatigt wurden; ferner er:
chienen die Aktien mehrerer Auto- und Maschinenfabriken
egünstigv Jedenfalls bewahrte die sogemkleine Spekulation eine

stuverficlftliche Auffassung und oegrundete dies vornehmlich mit der
andauernd günstigen� Kriegslage an allen Grenzen. Aber auch in
finanzieller Beziehung wart spman hoffnungsvoll gestimmt, und
zwar insbesondere mit tliückficht auf die Mitteilungen des
englischen·Schatzsekretars, der »das Unterhaus über die Not-
lage der Laxldessinaiizen hintvegziitaitfchen suchte· und vor! allem
keine stichhaltige Erklaruiuz fur dieNichtvegebiing einer langfristigenAnleihe und den hohen Pziiissatz »der neuen Schatzscheine zu geventviißtaDurch ausgesprochene « estiåkeit·ragtenBuderus, Deutsche Gußstq.hl-
kugel, Loewe, Jiix u. _ _ene1t� Gebr. Körting, Rhein-Itassaii,
Oberschlesische Koks, Vereznigte Sihinirelfabrikem Deutsche Erdöl,Deutsche illtaschinen iind·Victoria-Werke geroor, letztere auf die Divi-
dendenerklärung. Jn großeremVerkehr bei meist anziehenden Kurfen
standen ferner: Bochumen Phönix  ausfchließl. Dividenden Gießen:

, tirchener, Harpener, Aumetz, Deutfch-Liixeml«iirger,Oberschlef Eisen·

bahnbedarf.OberschlesEiseninduftrie,Bismaick-.Laiirahütte.Wifsenecr, 
Recken Rombiicheiy tlltecjizgenen Hirsch-Kiipfer, Thale, Sächs. Gußstahh
Mendeii u. Schwerte, «» estfalenstahh Horch, Daimlen Allgemeine
Elektrizitäts-Gesellfchaft, Schuttern Siemens und Hals-te, Berg-
nimm, �Eeltcn, Lore»i1-i, Hansa-Llohd, Steaua Roinana, Schwartk
kopff, Augsbiirg-Nurnberg, Heldburg Hugo Schneider, �Bunte,
Panier, Oreiiiteim Hacketlfah Eisenwerk Kraft, Gothaer Waggon
und Riedel. Auch Schiffahrtsaktien lagen unter Führung von
Packetfahrt fest. RheinmetalL Rottweiler und Dynamit blieben
vernachlassign ebenso Zimmermann und Kappel Benz ließen
etwas nach. Rusfi che Banken gingen bei leicht gebesserten Preisen
reger um. Am Bahiienniarkt waren Henrh und Große Straßen-
bahn gesucht. Von heimischen Anlagevapieren erschienen
3- und 4vr·oz. Werte befestigt, Auch Russen verkehrten auf
höherem Preisstande Privatdiskoiit 4% Proz. und darunter.
TäglichesGeld stand mit 4% �J3roa..re1chltch zur Verfügung. --
Reichsbankdiskont 5 Proi., Lombard 6 ißrox.

WTB Wien, 21 Oktober. Börsenbericht Der Börseuverkehr
wurde; durch die Riicksicht auf den Wochenschluß einigermaßen Lie-
einträchtigt, Die Stiinmung war jedoch unter der Einwirkung Der
Momente, die den Markt gestern günstig beeinflußt hatten, ausge-
sprochen fest. Nachfrage an höheren Kursen bestand für Bankaktiein
Montana Rüstungs- und Petroleuniaktien sowie für türkische Papiera
Gegen Schluß nahmen Riistungsaktien einen neuerlichen Anlauf zur
Aufwärtsbewegung



WTB Amsterdam 21. Oktober. Wechselkursr. Wechsel u«
Ferlin6z2l-å!slä, a··ufC·;-»Zt3c«·igii· 28·,·Z2X, auf Fchwsiz k46,22«-2, auf lilopgnxagen , «.-, ·au «» o o m , , aiif ein-z» or 243,50, · L J�11,i51,··.·u·i··f Paris 41,38.O·· ·· ·· m« » m�

B. . 20110011. « . o er. ein" En LC « l« 57, «» �J� �i.U011 1886 92%. 4% Brgfilianer b 1889 49? etqzpggifbäner bdono
Ein» Portiigieieii 56, o«!i»·i1tusfeii �b. 1906 III-z, 414.134. iiiusscii v. igiio
T« .VUIUMOW AUDJODIO _--� Canadian Pacifie 183%. Erie Los-«»
».liation. Railwaiss _0_f Lllteriko -_� Pennftilvaiiia �-. South. sizcssjk
MS, Unioti Pcicific·156.· United· States Steel Corvorat Ists-&#39;s,
Anaconda Eovver 197-s. Rio Tinto ask-« Cliartered til-il. De site-ers
XIV-ic- Goldssclds IT«- Rlltidmilikd III-«, Ptfvatdiskosst 5k9,««z,,
tctlber EIN« ·

WTB Nein-York, 20. Oktober. Börscnbericksk Wie {dann cm den
Vortagen,&#39; so entwickelte sich auch heute ein r echt reg es G esch ä f t,
»das allerdiiigs iii erster Linie von der berufsmäßigen Spekulation« be-
stritten wurde. Die U m fätz e beliefen ficf! auf 1 290 000 Stück Aktien.
Die E·i·:·of·fnii·n·g war sehr fest. Hauptfächlicls herrschte Nach-
frage sur industrielle Spezialwerta von denen Metall- und Zucker-
attien, ferner Ausrnstiingsgesellschafteii in größeren Posten zu an-
ziehenden Preisen ·gckauft wurden. Auch ain Eisenbahninarkt
iicrrschte lebhafte Tätigkeit, wobei Unions und Missouri Pacific be-
vorzugt wurden. Nachmittags herrfchte Interesse hauptsächlich für
Stahltrust werte, die ansehnliche Gewinne buchen konnten.
Wenn auch 1·n der letzten Borfenstuiide die Tendenz infolge von teil-
treuen Realisatioiieii vorübergehend etwas matter war, schloß die
Eliörse doch fest. «

»V"l�t3. Hasses-York. 20. Oktober.  Schluß.
rein |_  . l9. vom i �20. 10. vom 20. : W.

ca: 1.215111!. Zins, fszfsif 11mm. 11.01110 ·· ais; "·"""· ii.-i.c«sii-. 11.11. ils-III. 167775
Tsllssilxl .89. »· Z» 3o ·» änada tsskitii Abs· 174:!·« ttiklott u. tilgst. 143 1434/21
cibiiniäägs�tcir�: :«;6·T5i3«;:«k!g iiiik««iiiii«i·i]i«i-« IF« IF« ieniwnm « 121712/95123., ,-«,:-·,i. .,  eamg... .
sit. Paris sit T. 5,84,30f5,84,?·5 lli·iiv.tiiiitik.iiiet. is: II» Siiiitiisiii Psctlic 100 330005�:Vszliiutai 10 T. 70 54 70/9 Em lia�rcad . 583-5 58- gSoutharn ltanlw. 28%; 28%
Sle�r per inne 67 /3 z 6751/41101101: Central 1081/3 108/10111011 Fault: 1501/5150
�enaernfatrh3 �� . 66v�, LeunL-Nashv. 137 is! flattert-klipp. DIE-Z; still?
Its-liest Saite- H -�···s lllkzllitkss.tta·iis.ii.·t·i. sit, iijlzsltiiii.si st.coip. 11911115533«.iti.lx.·i·i.st.fe« 10524 lüögm�usoun Pacmri 73,3 673| �. Staat m! E121%;12O f.

�Lienumsntz 1 290 000 Stück

«« Berlin, 21. Oktober. Produttcnmarkt Der Verkehr� ivar
fürftliibeinimganzen ruhiger und iii Wrukem für die Höchst-
preiie angekundigt wurden, erwies ·sich das �eingebe�: größer als
die Naehsragesp Sind! fur··Riinkelriiben ist ein gewisses Gefühl
der Unsicherheit iin Geschäft eingetreten, so· daß der llnifatz stiller
geworden ist. Pserdeinohreii sind wenig angeboten 1111D fest.
Vielleicht trug lieute auch Die kaltere Witterung mit ziir Bor-
iiclit der Staufer bei. Fsur Rauhfutter bleibt die Haltung bei
ichivacheni Angebot und guter Bedarfsfrage fest. Seradella
sowie alle Saniereicii sind begehrt, doch waren die Anstellungen knapp.

It! klliagdcliiirsß 2·0. Oktober. Zichoriein  Marktbericht von
Doiuinerich u. Co.!·. Die Ablieferungeii aus der iieueii Darrzeit haben
·l··-egoiiiieii, gehen Jedoch nur langsam von statten. Die Meldungeii
iiber die Ernte-Ergebnisse lauten verschieden, iiii allgemeinen
aber befriedigend bis gut· Es liegeii Angaben bis 170 Sir.
vor. Der Stand auf der Darre soll auch zufrieden stellein. �- Aus
Fpollaiid lageii Angebote vor von Zichorienmehl in Kisten
tin .230 «« für 100 Kilogramni frei ab dort, uiiverzollt, die wir der
Aterkirürdigleit halber erwähnen.

WTB. New-York. 20. Okiobe�xzu-a Warenbernchr.
vom �20.  ___1_E_!_._ vomi 20. IS. vom 20. | 19.

Baumn-Ulloku 12,501 12,50 leitet, winkt-Z- Eeikisosiisiiis Ioko weiss. "it&#39;s/T
Uktbr. 11,77� 11,76 �leizrnxnß 17s 17118/, 11.0112. 8,23 8,26

PnroLHew-Yk. �� �-� do. North. 197319 1963/8� de. Jan. 8,25 8,28
TerpeminJL-Y. 48 471/3 de. Sept. f �- -� dmMärz 8,33 Es!
siiimstt,ttt.siiii. 16,lb 16,15 tsctil  snig.itks. 7,80·8 7,75�85 liest» _ �
SmmaIzutLBrtb � � Grirnidmglond � · � zum 010,87 4 �37
Taiymrimacity �� � du Liverpool � s �� Rohcisrn�nzl �� t «� ·»

«! Neue Ernte. Ternentin savannah45. ·
WTB.  flricago. 2U. Oktober.
vom  19.____i vom _ 20.__&#39; 19. Speck, its. r. sc. 13,87�-14�25

tax» Dez. 1691:, 168%.Schmäiz !k1.15�60 T5763� öchvvsluvtwnau!
n Mai 1691/3 1683/4 p Dez. 14�77�/gi14,8O &#39;91� E___3_0:__

Mafspllez, 849i; 823/. Pur: 11 Okt. 28,00 28,00 ins-Westens 85000 79000
p itai bät-« 843/1. i» Dez. � - ss risse-», 26 oool 25 ooo

WTB. London, 18, Oktober. Nltillermarkt Weizen fest, eng-
Mclsczr ·2·Pence, aiisläridisclser 1 Pcnte höher, zllcaiiitoba l 70,. ais e . c

New-York, 20. Oktober. Baumwolln Loko 1niDDl. 18,40,
per Oktbiz 18,21, Novbr.· 18,30, Dezb·r. 18,40, Januar 18,85, Februar
18,88 Zlltarz 18,46, April· 18,o0 »Na: ··18,57, Juni 18,59, Juli·18Zufuhreii in den atlaiitis en Hasen· 10 000 Ballen, Zufubren in den
Golshafen 27·000 {Ballen . u ul!re11 1m Innern 31000 BalleiispE pprt
 Zriåfåkritaiinieii 2000 allen, Zufuhren iii den �Baufirmen

a .
WTB New-Orleans, 20. Oktober. Baumwolle. Middl. 17,65,

Low inid·dsp·l.···l7,z·cz,» Goog ·o»rdin. 16,2o, per Oktbr. 17,60, Dezbr. 17,80,
J. ii u . , , . , o.s«  Lonsdsosirz 20. Oktober. Metalle. Kupfer prompt 124
Kupfer per. drei kllcdnate 120, Elektrolytic höchster Preis 145, ElektroY
liixic iiiedrigfter Zlkrcis ·142 Ziiik prompt 54, Zink per drei Vionccte 51,
Sinn proinpt 179%. Zinn per drei Flltonate 180%, Blei 30%.

ad. - ·Y,··. «. .

�es eiii aiipiaiistcbii
des Reicbstagcs.

Kriegsministerielle Maßnahmen.
WTB. Berlin, 21. Oktober. Dei: Hauptausschu ß des

kiteichstages beriet heute kriegsministerielle
Tllzaßiiahiiien Zunächst kamen Klagen ans Süd«
Deutschland über ungenügeiide Ziiteiluiig von
Heereslieferuiigen zur Sprache.
· Ein Zentrumsaligcordiieter fragte nach kdisin Veiihältiiis der
ligeeresliefierunigen in den e nzselnsen Bu.ii.desst-iiiilscii, unt, der Jn-
vestierung von Vieichsmitsteln infFsabriteii und aii-bereit Anlagen.

Krsiegsiiiinister Wild von Hohenborn erwiderte, für die
Beteiligung der eisnszelnien Bnnidesstiiaten cm den»Heeresliesferuiigseii
sei sein« Vertseilunsgsschlüssel bsher nicht vor·h-a:iiidei·i·geiivefeii. Die
Silrbeitsen seien je nach Art um�. Uiiisfaiig an leistungsfähige Be-
iricibe in den vsersschsiegdenen Landsesteileii vergeben worden
Sachsen sei mit� Liefernnig von Fashrzeugieii und Rädern, Bayern
mehr mit Slief-erung von Ledersgesschirreii usnsd dergleioheii bedacht
worden. Jnztviscksen fiei angeordnet war-den, daß die e i n· zse l n e n
Buiidesstaaten im Verhältnis zum Friedens-
be darf be« den Lieserungeii zu xberüclssiclstigen seien. Maßgiebeiid
bleibe aber immer Die Leiftsuiiigsfälsigkeit der in Frage koniiiieiireii
Industrie. Bei der Beschaffung des Sanitätsmatserisals sc! die
gleichmäßige Vierteilunsg moglich gewesen, jedes Kontingeiii »Halte
seinen Bedarf felbt gedeckt» tpiiisichtl ch der Kteidungsbeschasfuiig
lägen lückenlosse  ersieh-ten noch nicht vor, da die Bunidesstaaten
erft nach und nach sich der einbeitlii .i Beschaffung aiigesclslosseii
hätten, außerdem Bayern die Besäzicissiisig zum Dei! auf dem
Iltiegiewscsge durchfüshre Bei »d-er Gesaiint eschsaffunsg an Kleidunsgs-
stücksen ssei der pirozewtiuazlie Anteil rastet! Dem Geldwert �berechnet,
 V. bei Trikotwasr-en: Preußen 29 Prozent. Bayern 4-4 Prozent.
Sachseii 41 Prozent: Lein-en: Preußen 60,"8 Prozent, Säubern
14,1, Ssachifeii 15,1, unid Württemberg 10 Prozent. Eine inogliclsft
gleichrnäßigie Vserte7lung auf alle Biiiiideksstaateii werbe angestrebb
und bei den verschieden-en Besclfiaffiknigsaiiitcrn würden Vertreter
»der »einzel-nen Bundesstasateii beteiligt, damit sie cveilegieiilseit
hätten, Die Jnterssen ihrer Staaten» zu vertreten. Aufträge und
Lfeferusngeii so z-u verteilen. Da!"; sie iinbediiigt verhältnjsniäßig
vergeben würden, sei iin-niöglicls. Um eine entsprechende irfbersiclst
über »die Arbeiits- und Lieferusiiigsvergeliunzii zu erhalten, wurden
die Befchaffungsämtcr angewiesen, dein Kricgsminiistcriuni man-at-
bebe Nachweise einzuriei-ckseii, damit den vorgebrachten Wünschen
besser Rechnung getragen werden könnten.

Ein Mitglied does Zentrums betonte. es handle· fichbier um
ein wiichstiges volkswirtschaftliche-s Problem, da ·bei iicht ent-
sprechender Einteilung von Lieferuiiigeii und Arbeiten» a-ii··die· ver-
fchisedeiieii «iinxdesftaateii unsd Landesteile eine iiicht wünschens-

, itls .im Frieden.

qpsssss

werte Berniogensverschievuiig unsd Arbeiterabwanidieruiiig statt-finde.
»Es {Hüfte DAVUVFV Vsschioerde geführt nichten, daß alle Ämter in
klierliii zenstralisiert seien· und· von -dort aus die Arbeiten vergeben
iri·iirdeii.··k-o sei gar ii·«cht anzusehen, sweshalb beispielsweise die
Geswehrfabrik Auisberg ihren· Bqkarf an Holzwollc iiicbi von den
nqixctr-elcnenexx Fsibxzken Brett, sondern erst über Ber·lin beziehen
1311tif�e.»«Die· ksaverische zzsorstverivaltung habe zu liillgeiii Preise
ti·;!ol·z··a«ogegebeii, ivorans norddeutsche Firiiieii aiißierordeiitlich hohe
Zwischsengeivizniie erzielt hätten iin-d so Das? bat!erisclse"·V-olks-
veriniogeii g·e·sc·l·!a.d·igt worden sei. Von den vselen Stickstoffxzksqsbkikeki
«Die aus Reichsiniiittelii errichtet wooten seien, sei nicht eine eiiizige
nach �Bauer-n gekommen. Lihnslichsei die Sachlage auf dient Gebiete
der Pii-l»vererzeiigiiiiis. . Die Resgieiiiing habe allen Grund, diesen
�Einigen snsaclszuskielseii 1111D sie asbzustellseiu »

Ein Vertreter· des Reichsmarineamts teilte mit, es «fci ge-
lungen, diseBeteilikiuiisg Sudidesiitfclslaiiisds an den Liefierunsgeii mehr
Als« 311 118125001314� Wahren-d 1013_ 8,7 Prozent der Aufträge dorthin
bemalten worideii seien, betrage setzt der Prozentsatz 18 Prozent.
.é. «E7U Fvktfcktktitlcr führt-e »die iierschiisdene Verteilung der
�Lieferungen auf »die 1·i·-ii·i·i,-l«eichiiii-aßi·ge Enstivkckliing der Industrie in
den Einzelstaaten zurück. Bayern habe beispielsweise eine geringe
Vciidiistrisikenstioiclluiig Wer die··H-auiptnsutznieß-ung an den Gewinnen
FUZ Llsi·el·llt!�iieit ·iiii»d Austrageii -l!iibe, sei nickxt innner fest-zu-
stellen» Da die gsrsoßiereii Unteriiehiiiuiiiixien in Form von Aktien-
netellrcbaften betrieben wsiiitdeius Die deutsche Fllkarine könne auch
iiicht in Ljiriyerii gsebkiiiist werden» Sclisoiiivegseii ides überlblicks über
die Vergebunigsen mußte Jdiesse ·1.-n Berlin zezitralisiert bleiben.
Redner ging dann aus »die 271101 scltieiiisieioiiiziiie einzelner« Veriiiittler
nnd Gtesellscliivfteii ein unsdwunschte inoglichst fparfame Wirtschaft
seitens des Reiches.
· Ein andere-r Reiidiier des Zentrums war der Ansicht, daß

die zeiitiriixle Verzgebiiztg De: Arbeiten sweiisiger zsu beantitiaiideii sei,
als»di«e nicht gleichmaßige Beitizclsiclstigiiiiiii aller Lande-steile. Einer
AWBEVVU Vklichtsbullii der iiiiitschaftliclseii Verhältnisse müsse vor-
gebeugt ils-erben. Jn Bauern« mit seinen staiitlen Wcifserkräfsken
hatten ebenso leistungsfähige Uiitseriiielsinungen errichtet werden
konnten, wie anderiiiärtgå ,
·· · Derjshkf der· Krirgsrohftoffabteilung des siiisisegsiniiiiifteiiiiiiiis
aiißerte sich uber Die Fgeriinziehiing Biatserns {euer Stickstoffbeschaffiiiig
Die baverischen Fabrikeii seien sehr leistungsfähig und bsildeteii das
Rnckgsisiiit der ganzen Erzeuaiisizzx Als der-artige Fabriken im Norden
Ukxl ��nglcgt tubrbcn seien, seien Die Wasferkriäfte Baiieinis noch
iiicbt entspieiheiid nutzbar gewesen. kitcidner ging sodann auf Die Be-
stechiiiigsasfare in dicr Kriesssledergesellschaft ein.

ldriegsiiiiiiiitexs Wild von Hohenborn gab zu. daß bei
Kzriegsciusvriiils zum Teil sehr sliohe Preise bezahlt woiiden seien. Aber
die V·e·rui«altu»iisi· habe sich Damals�; in eisniesr Ziivangslage licfniideiv
nnsd die Jndiistrie habe bei Ilnigesstiasltung ihrer Weiske und Dei Nen-
anlagen große Auslageii gehabt die die Produktionskotiteii beein-
flußt hätten. Jnzivisclpeii sei-sit Die Preise enorm eimäßigt worden,
so daß in vielen Fällen sogar niedrigere Pneiske bezahlt münden,

Ein-se Prüfnngsstelle ini Miniiiteriuiii habe die
Llfxifgabejxille Lieferiiiigsverträge kaufinännsifcb zu prüfen. Die
allgemeine Preislage ider Liccsiseslieferiingeii könne nicht nur nach
den Erträgnissen "weniger 1l11te*r»nel!.111u1nae11 beurteilt werden. Das
Kriecisiiiinisteriiini müsse eine inittlerc Linie einholten, di-e asucb
die wirtschaftlich Schivächetseii berücfficbtige. Man könine auch erst
dazu: end-gültig über die Erträgnisse urteilen, wenn bekannt sei,
swelcbse Lasten der Industrie aus Der späteren Ilinftselliisiici in den
Friedxnslietrieb Der Bcfcbasssiisncx von Rohinateiisisalien usw. er-
wiickifeik Die hoben Cicivinne würden von Den� ssviegsgetviiiinstieiiier
erfaßt. {im übrigen sorge das Krisegsiniiiiftevium baue-sind für
Koziätrollee der Preise nnd etiiiiedrige sie, soweit es irgend angängig
crsaei.ie. -

Oel-erst von Alrisbcrg teilte mit, dass; seit Anfang 1915 durch
Hierabdriickeii der Preise 80 Millionen Mark weniger für Gseschosste
nnd 16 Millionen Mark weniger für Zitnder gezahlt worden seien.

, Ein Redner« der Konservativen gab dein Kriegsinsiniftaviuiiii zu,
daß es sich zu« Beginn des Krieges in einer geiwissen Zwangslage
befunden habe und zur sihnellereii Liieferung der nötigen Bdatserisaslien
höhere Preise habe zahlen müssen. Bei dem Verlangen, Die Bundes-
ftaaen bei den Lieferungeii gleichmäßig heranzuziehen, Bauen-n gegen
Prscußcm Süddeiifclsland gegen Slkovddeiiifclsland iiiuszuspiielem ei�-
scheine ihm wenig glücklich Die Bergebungen inüßten sich nach idem
Grade der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit unid der Möglichkeit
dar schnellen Lieferiinig in eister Liniie richten. Bei gseswissen Gegen-
ständen sei Bayern mehr ktcriiclsickitigt worden als Preußen. wozu
allerdings Preußlii das robile offieium habe.

Gegenüber Dem Vorrcdniais bemerkte ein Sblsitgliesd dies
Zentrums, daß damit die wichtige Liserteilivngsfiiacie nicht abgetan
fein könne. Die Bcriiiisichiixiiisng Der einzelnen Teile des Reiches
nnd de: industriearinen Gegen? en ist-ehe iin Zusammenhang mit Dem
verfassungsmäßigen Aufbau dcs Riciclieå i «

Dei· Staatssctretcir des Reiclsisfchabiinits Graf
von Lllocdern äußexk sich über diic Nenaiiilagen imid Vergrößerung-en
Der Stickstoffiverkse uiäiliixend des« Krieg-es, wies iin einzelnen nach.
wie auch Siiddeiitsclsliiiid an dsicsenAnlageii beteiligt sei, imd gab
iin Anschluß Daran einige Auffchlxüsfe über die Verteilung aii die
Ksriegsindiiistrieii iin Strich. Dabei betonte Der Staatsfekretäiz daß
die Reichsleituiig durchaus Verständnis für die  Erwägungen einiger
Bsozrcsdner habe, Die eine Eliertciluiig voin Neuanlagen auf das  Bes
biet Der verschiedenen Bundesftaateii wünschten. Wenn es sich aber
bei einer Vergrößerung von Anlagen für wichtige Kri·egsrohistoffe,
�Einige: oder Futterniitteh Darum handle, daß an einer bestimmten
Stelle dasselbe einige Monate fckineller und est-lieblich billiger, als«
an irgend ein-ein aii-deren Ort zu erreichen sei. dann inüssie dieser
Gesichtspunkt doch der Eifüllnsiig des durchaus bcgresiflicben Wmnsches
nach Dezentralisatioii Vorgehen. Verhandlungen, die noch in den
letzten Wochen im Elieiclissclsaizaint geschwebt hätten. könnten nach-
weifen, daß dein Bestreben einerVerteilung der verschiedenen Jn-
ditstrien noch« Möglichkeit Rechnung getragen werde.

Ein« Sjlitglied Der Nationalliberalen verlockt sdsie·Ansicht,·"daß
sliei Vergebung der Liefesrungen nicht allein  wirtschaftlichen
Gefichstspiinkteii verfahren wenden dürfe� AUsichlMiicbend bei ge-
wissenlsjegeiiständeiizsciiiiiKriege die schsnellse.Lieferung. Redner
tadelt-e, Jdaßj Leuten ohne« Sachkenntnis die Vsermittlui großerLiseferiiiigeiisübertragen werde, anstatt diesLiieferiing der Industrie
und den Fabrikanteirsdirekt in Auftrag zu geben. So müßten oft
Preise bezahlt wenden, diezu fordern anständige Fabrikanten sichscheuseii würden» «« - f « · « «

Kriegsin inistc r Wild b. Holseiiborn ·
er bestrebt sei, mit den Industriellen direkt in Beziehung zu
treten. siürzlicls hätte-er Tsextilinsdustrielle empfangen uns! eine
cingelsendse Aussprache über ihre Wünfche iiehaibt

teilte mit, daß

Der Chef dcr Kriegsrohstoffalitcilung des Kriegstninifteriums
äußerte sich über Daie Frage Der Preisbildung und legte dar, daß
insbesondere die Textilindustrie im Irrtum über »die Meinung des
tisriegsmsinisteriuins betreffs der Preisgestaltung für Textilien sich
befunden habe. Jin Stadium der Vorbevcitung seien verschiedene
Maßnahmen erörtert und Die gegenteilige Auffassung der Textil-
industrie angehört worden. Die jetzige Gestaltung Der Preise sei
der Ausiglseich der widekisftreiteiideii AilsichksUs - -

Ein Redner Der Deutschen Fraktioiy der den vorhetxgelseiildeii
Aiisfiilsriingeii des Zentrumsredners iin großen, Ganzen bei:
pflichtete, wünschte größere Berücksichtigung Der Provinz Oft-
preußeii. Zu beachten sei, daß eine Reihe von Anlacienviix für
die Kriegszeit Bestand abe. Was nütze z. B. Bayern eine Pulver-
fabrik, die nach« dein Kriegeiiicht mehr liefern� könne? Wenn
Bayern Futtermittelfabrikeiihalten wolle« Jv Müssc es. ebstlfv Wtksc
Preußen, größere Gelidmittiel dafür bereitsstellen Dagegen sei es
nicht zu billigen, daß beispielsweise Molkereimasclsisiren sämtlich
aiis Norddeutschland bezogen, füddeutsclse Firmen aber nicht be-
rückfichtigt würden. �

Ein Zentrumstedner bisgriindete den Antrag. dem» Rekchskslg
bei jedem Zusammen-tritt eingehen-de Aufstellung uber die
Verteilung »der Heeres- und Marinelieferiingen
auf Die einzelnen Busndcsstaatcn zu geben, »die Lieferungen mag-

licbit gleichmäßig auf alle Bundesstaaten zu vier-
teilen sowie die voin Reich iinterstiitzten N en unter».
ikehmungen für Heeresztiiecke gleichfalls tunlichst allen
Zsllpdesfkilclttzu zugute kommen« zu lasseii, Ver-
fchiebiingen in der Steuerkraft der einzelnen Bundes-
finalen möglichst zu veriiieideii und, foivscit sie iinveriiicidbiiir
seien. m geeigneter Weise aiiszugleicheiu

Redner regte ferne-i« die Schaffung ein-es Jnd«iist1rie- und
Llrsbeitcrbeiriites beim skriegsiiiiiiifteriiiiiii an, damit die Wünsche
dieser Sirene unmittelbar vorgebracht werden könnten. Die Ent-
sclieiduiici bei Vsergebiiiikj von Lieferniigeii sollten nur Berufs-
offiziere treffen, da mit den sogenannten Sachverständigen an der
SPIBC bis-Widders gute Erfahrungen nicht gemacht worden seien.
· Kriegsniiiiister Wild v. Hohciiborii teilte mit, daß

die Fiihlungnalsnie mit der Arbeiterschaft in weitgiehendeiii Maße
hergestellt sei.

Ein konservativer Redner äußerte Bedenk-en gegen « den
··Zei·i«triiiiisantrag. Wenn Die einzelnen Bniisdessvasiiten Berück-
sichtigung finden sollten, Dann hätten nicht inindser die einzelnen
Landes-teile Preufzciis, besonders der Osten. Recht auf Berück-
fiebtigung.

Ein sozialdemokratischer fitcdiiser initerstiitzte die Anregiiiig
des Zeiitsrumsredners auf Einseiziiiizf von Llrbeitserbeiräten

Nachdem Gisiiseral v. Oben und Oberst v. Wrisberg sich über
Die Ernähriingsverhältnisse »der Schwercivbeiter in Der Rüstnngs-
induftrie geäußert hatten, erklärte der Kricgsminister seine Zu-
ftiiiiinuing zu Den ersten zwei Punkten des ·8entriiiiisaiitr:asi-cs; mög-
lich-st eingehende Ilachtoisiisiiiigeii über die Lieferniigeii sollteii dein
ålteichstiig vorgelegt, esbeiiso solle auf gleichmäßige Verteilung der«
Liieferiinsgen hingewirkt wer-den.

Ein iiationalliberaler Redner stellte den Zufaizaiitrait
bei »den Liseferungeii die wirtf ch aftlichse Leisr n n as-
fähigke it der Bundesstciiiteii zu berücksichtigen, da es iiniiiögliili
feil; die Lieferungeii einfach nach der Bevölkeruiigsziffer zu ver:
ge en.

Nach kurzer weiterer Erörterung würde der vorhin erwähnte
Zentruinsantrag mit iinwesentlsicheii iinberungen, ebenso
der nationalliberale Ziifatzantrsag angenommen.
Ferner wurde angenommen Der Bbntruuräantrag.
Die Heevesiieriiiailtiiiig inöge »die bei Beendigung des Krieges
für sie entbehrlich werdenden P f e r d e,  a h r z e n g e n n d G e-
räte a.ii die Bernfsvereinigungeii der Lianidlvirte
und Geswierbetreibcndseii zu billigen Preisen veräiiß-crii.

Hierauf vertagte sich der Lliisschiiß auf Montag vor-
niittag: Fortsetzung der Beratuiig der Ernährungsfrsageir

ciecleiabend von Gemude Bergs.
Jn einem eigenen Liederaibeiitd stellte sich am Freitag eine

junge Sängerin cius Berlin, Fräulein Gertriide Benasy
zum ersten Miale dein hiesigen P.u.bl.ikuiii·ivor, und zwar mit
Liodern von Schubert, Brahms und Hugo Wolf. Die
Auswahl berücksichtigte auch eine ganze Anzahl weniger oft ge-
hörter Gesänge, was von vornherein lobeiid anzuerkennen Ing-r.
Dsie Konzertgieberiii befugt einen sehr sympathisch bserührendcin
weich-en Mezzosopraii von schlankem« W-uchs, dessen Betätigung sich
als das Ergebnis einer auf richtigein Wege befindlichen Kultur
b-ar-stellt. Gleichwohl ist die Entwickelung Der Stinime noch kleine
abgeschlossene Ein leis-er Schleier, der in iiiäßigeii Stärkegradeii
zeitweise über ihr lag-ert, würde entschieden bei noch genauerer
Berücksichtigung der Atemtechnik, des sogenannten »Atiemftiitzens«.
fallen. Die Tongebung würde dann auch resonaiizreicher und
freier werben iinid das ganze Organ voller und kräftiger sich ent-
fallen können. Das ist besonders den tieferen Sagen zu wünschen.
Das spsrachliche Rüstzeug ist gut gefügt und leistet deni Fluß des�
Ganzen keinen Widerstand. Was die Vortragsgeftaltung anlangt,
so find der Sängerin noch nicht alle Gebiete so ers-blossen, daß fie
fikh auf jedem mit Der gleicben Sicherheit bewegen könnte.

Vorläufig liegen ihr ernste und getragene Sachsen am besten,
wo das seelische Miterlieben auf ruhigen Wogen seh-reitet oder in
gleichmäßig sich entwickeln-dem Aufschwung zueineni gewissen Höh-e-
puiikt geführt wird, wie z. B. in Brah ms� ,,A n ein e Äols-
harfe« oder »Wehe, so willst dii inich wieder« oder
»Die S p r ö d e", das mit viel Anteilnahme wiedergegeslssseii Wunde.
Bei Liederii wie Schuberts »Suleika«iiliciriviegt in der
Wiedergabe zunächst das verstandesmäßig-e Abwägen auf Kost-en
der Urfprünglichkeit Natürlich-m frischer iin-d herzlichcr mußte
auch die Heiterkeit sein, die aus Brahins� »Das Mädchen
spricht« und Wolfs »Der Gärtner« leuchtet. Llbgsesebeii
von diesen Atisstselliingeii aber bot die junge kDsaiiie genügend Be-
weise von künstlerischer Jntelligenz inusikalischeiii Geschmack iin-d
einem erfreulichen Bloß gesunden .K-öiinens. Das den Kaininew
musikfaal kaum zur Hälfte fülleiide Puliliåkiim zeichnete sie dsusrch
Beifall ital! Blnmenspenden aiis, wofür es Sieger? »Mein
Schätzeleiii« als Zugabe empfing. Eine angenehme Unterbrechiiiig
erfuhren di-e Lieidervorträge durch Klavierstiicke von Brahms
 op. 18, Nr. 2 1111!! s! und Chopiii  op. 51 und 25, Nr. 12!,
Die durch die reife Technik und den poetischeii Vortrag Herrn
Dr. Felix Rofenthals die recht-e Beleuchtung erfuhren und
mit lebensdigster Ziustiniiiiiiiiig aufgenommen wurden. Lobentde
Erwähnung verdient ferner die wertvolle Untserstützuiixß die Der
Pianist als Begleiter der Sängerin bot. A

Gerid�sberhandlungen.
at. [Ein dreister Verbrechen] iJn letzter Zeit wurden besonders

häufig die Schrebergarten in Der Umgegend von Breslaii iiächt-
licherweile von· Dieben· heimgesucht. Jm Juli 1916 war der ent-
sprungene Zåursorgezogling Krusclsek bei einem solchen Diebstahle
in einem « chrebergarten Am Mittelfelde ertappt und fest-
genommen worden. ·
ergeben, daß er auch die beiden kurz· zuvor erfolgten  Einbrüche in
Den benachbarten Garten eines Kriminalbeainten ausgeführt hatte.
Hier war der jugendliche Verbrecher mit besonderer Dreistigkeit zu
Werke gegangen. Jni ersten Falle hatte er die Laube erbrechen,
welche bäuslich eingerichtet: ist, und sich dort ein aiis dem ver-
schlossenen Stall herangeboltes Hnbn zubereitet. Beim zweiten
Einbruch hatte er in der·Laube Kraut und Kaffee gekocht uiid in
größter Ruhe dort gespeist. Schließlich hatte er auch noch eine
Arbeitshose mitgenommen. Für diese· drei Straftaten wiir·de der
Bursche, der schon fünfmal wegen Diebstahls vorbestraft ist, zu
einem Jahre Gefängnis verurteilt.

at. [Berechtigte Verweigerung der Fleifcliabgabel Am 26.«"uli
1916 forderte eine Kundin des Fleischernieisters Theodor Gei te:
in �Breslau in dessen Laden ·ein halbes Pfund· Fett mit dem
Hinzufügein daß sie sich in arger Verlegenheit befinde. Der
Meister bedauerte, nicht dienen zu formen, weil er erstens nur bei
gleichzeitiger Abnahnie von gleitet! eine entsprechende Menge Fett
verabreichen könne, und weil sie  Die Kundin! zweitens nach der
Reihenfolge der im Laden aiisliaiigenden Kundenliste erst am
folgenden Tage zur Fleischentnahme berechtigt wäre. Auch alsnun die Frau sich zur Entnahme bon Fleisch und Fett bereit er-
klärte, be a·rrte Geister bei diesem Be cheide, und nun erstattete
die Abgewiesene eine Andieige gegen den Meister wegen un-
berechtigter Verkaiifsveripeigeriing von Lebensmitteln.Er erhielt in der Tolge einen Strafbefchl in Höhe von
60Mark,·ertiob aber Einspruch und erzielte vor dem Schüssen-
gericbt die Freifprechung Das Gericht brachte zum Ausdruck,
daß hier der· Angeklagte zur Verkaufsveriveigeruiig berechtigt
gewesen sei, weil die·Käiiferin nach der Kundenliste erst am
folgenden Tage zur Fleischentnahme hätte erscheinen dürfen.

Die danach angestellten Ermitteliingen hatten -
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ohne daß. vorher . die ·
�werben. Jii allen- diesen Fällen kann kein Ersatz. eintreten.

Nr. 745. Fünfter ein.
s �Senates.

11 Breslaiy 21. Oktober.

Alleg Gold dem Vaterlande!
* Man schreibt uns: Wohl allie Deuttsclseii kennten das be-

rühmte, ergreifende historische Gemälde Artur Kiitiuipsfs «G»0·Id
gab ich für Eisen, 1813.�, das man iiii Original twieder
auf der JahrhiiiidertsAusstelliuig zu Breslau sehen koii-iitcs.
Schonaiis Der Fiiiisdheit Tagen, als wir tioiibDeutschlcisiisds tiefer
Erniedrisgiiiiiz 111011 dein daiiiialigeii heißen Opfeitlvillen iisiisercss
sBolkes 1111D von seiner eudlictseii Biefreiting ziim ersten Nisale
hörten, ift es uns allen vertraut. Fast so, wie es dort 1iiid auf
asiidesren alten Bildern svon 1813 zu sehen ist, geht es jetzt twioder
im Rat szini iii «e r des Brcslaiieis dli«atl!aiises, in der ·st ii d t 1 =
O! o ld a n k a ii f s st 0 l l e, zu, iisur daß daiiials wohl Die bitterste
Not ziusm Opfern xzsivaiizs und die Arnint ihr Letztes gab. xxsvetite
stehen tust· trotz allen furchtbaren Ernste-«:- stiirker da. Dietiipfetteic
Söhne des Vsakerlciiidcss 111111011 nnitig das Sieben eingesetzt, daß
der lseiiutiickische Feind die Grenzen iiicht iibe.rschritt, das; wir
sich-er und friedlich. ain ilteimcitslictseii Herde. 00110011011 durften. An
uns ist  jenen, die das Vaterland sdiircls die iZcit, käiiipfeiid 1111D
sich selbst Opfern-d, sc"l!iit·;cii, iiiir einigeriiiasieii durch bloßes Geben
iiachziieiferii und so »den Pflichtteil für lfiöiiigs und Vaterlasiitt cisbs
zutrageim Der cissoldliestaiid des kliciches ums; weiter gestärkt
werden, unt die Llbfliisspie 11110001 zu ersehen 1111D damit dsas Bei�
trauen cisus unsere iiiirtfclstciftliclse Fszlraft iiii Jiis nnd illuslcinde
stetig zu befestigen, wie auch die Ernährung unseres Heeres und
Vol-des sicherziistscsllcstk Eliichst nur jede. Goldniiiuga auch der Gold-
fchiniick des Einszeliieii soll· dem Vaterlande frendigeiis Herzieiis
dargesbrciclzsi sivserdeii. Dies um so iii-Ihr, als »wir dabei nur ais.
Erinneritiiiigsswcsrten cipfcsrii sollen, tviihreiiid uns der Edeliiietiilb
wert in csgiiteiii dciitscheii 650100. erseht 1011D. N i e iii aii D
zögern seinen Tllnteiliiiif »den Altar sdcssVatcsrss
laiideås ziislegeiil

. Die Vollmilchverteiliing.   �
Its: Die Anordnung des Biagistrcits über die ilsolliiiilclk

iierteiliing wird im Oliizeigcicitseil der vorliegenden Zeitung
und an den Aiisihlagsiiiileii tierösfeiitlicht YDic neuen
TIJZilclJkcirteii werden iii der kZeit voiu E24. 1111327. Oktober
in den Brotinarkeiiaiisgabestelleii gegen kBorlcgiiiiis Der 111101!
§ 7 erforderlichen Vescheiniksiiiikicsiii iiusgeiicliciu Vom
28. Oktober hat dann bei dein EUiilchhiiiidler, von _D0111.n1a11
die Milch beziehen will, die Lliiiiieldiiiig zum SinnDen:
111101! zu erfolgen. Die sttiiideubiicher sind in der Stadt-
verteiluiigsstelle erhältlich. Die neuen Milchkarteii gelten
vom 6. bis zum 30. November. Bis zum 5. einschließlich
behalten also noch die alten Karten ihre Gültigkeit, und
mit ihnen� besteht noch der Anspruch der Inhaber auf die
gegenwärtigen höheren Milchttatioiieir · «

Ausgabe von Karten und Matten!
fur Lebensmittel.

11: Der Magistrcit gibt tin Anzeigeiiteile 010110110 Titus-
gcibe voii Fleischkarteii, Zacken und»Lebeiisniittel-
marfen, sowie von grünenLebensinittelkarteii und
Tbckilchkarteiinii der Zeit von Dienstag, dem 24., bis ein-
schließlich Freitag, den 27. Oktober, bekannt.

Die Abholiiiig der zur Ausgabe gelaiigenden ·Fleisch- und
sonstigen Lebcnsmittelmarkeii und Karten muß bestimmt zu den
an den Anschlagsäiilen bekanntgegebenen Zeiten erfolgen. Die
Slltisgcibe erfolgt diesmal wieder durch die drei Llicsgabestellen
Der isoliaeirebierc, aber nur an vier Tagen. Die Abholiings-
zeiteii und die Llliholitiigsstelleii sind deshalb zuiu größten Teile
andere als bisher. Es ist daher notwendig. dass, jeder Hätts-
haltiiirsvorstaiid ciiis dein Verzeichiiisse an den Lliischlagsäiileii
genau est-stellt, wannund wo er diesmal feine Marken abziiholeii
hat«. Die Llllarlen find nach Empfang sofort -nachziizähleti;.1ln-
stimiiiigkciten find sofort an Ort und Stelle zu ine.ldeii. Spätere
tzllielduiigen voii lliistiuimigkeiteii können nicht berücksichtigt werden:
in Verlust geratene Zlliarken werden nicht ersetzt. « .
_ Bei jeder neuen Ausgabe wiederholen sich die Fälle. das;
Tlliarkeii und Karten bereits am. Tage der Abholuiig verloren
werden. Dies geschieht teils infolge von Unvorsichtigkeit  Auf-
liewahriing in�iörbcn, Taschen oder iinverpactt in Kleidertaschen
usiv.!.-·teils, weil Kinder mit der Abholung betraiit werden; in
icehr vielen Fällen dadurch, daß Marken und Karten in der Ein-
faufstasche zivischeii oder unter eingelegtes Papier gelegt« werden,
das gewöhnlich nachdem Einkauf aus der Tasche entfernt. wird,

Marken oder Karten herausgenommen

Beziiglichder Lebensmitteliiiarken weisen toir noch
Jdcirauf hin. das; ein Haushalt von e.iii oder ztvei Personen
�einen Markeiibogeii und für je zwei Personen iiielsr einen
weiteren Bogen erhält. Ungerade Zahlen«- werben nicht
iiach oben. abgerundet. Eine Haushaltuiicz von drei Per-
sonen erhält also einen, eine solche voii fünf Personen
zwei Bogen iiff. «

Ein nachahmenswerleg Beispiel.
« * Einer-hiesigen sehr bekannten Dame, Der eine tlliizcihl von.
dzerrizii alljährlich 511m.» Clebiirtstage kostbare Blumen zu fckteiikeii
»sl«lkkntc- g istdiesmal statt der Blumen ein namhafter Bictsrag zur
Lsirtweiidiiiiisg fur wohltätige Ztveckcz iiberwisesciic worden.

Bulgarische Krieggbilder-Augslelluiig.
TTHJii Cleineinsclsaft mit dein iSchlses i schen 2111-11 sc 11 111 für

tl u ii st g e 10 e r b e 1111D -Al t-e r tii iii e r tieraiiistalttet das V c r z
fehrsanit Der Stadt: Bmseslaii demnächst in D0111 ge-
Ujaiiiiteii Nitiseuiii die iii »der Schlesischeii Zeitung beiiiesits irrege-
Vsfldllikc V U I g ¬11� ifkh E K L· isii sbsi ld ers-A u sste llji ii g, die
WFIHFFIDV M?! SVIUIIEOTTJ �in d« Gruft-rit- Bc-rli.nais« Kiiiistciiisstclliisnsg
51l 10110.11 war. IDas Licsrkeihrsaiiit hatte zuinächst beabsichtigt. eine
cillgeineiiie sit«iscgsliilderällusstclluiici der vesiibsüiidctcii Staaten zu
ver.asiistalteii. Dies-er Plan konnte aber iisikksk vkxfivirkliclyt iii-erben,

»weil Die Räuuise fürs« eine so umfangreiche Dltisstelliinia nicht zu be-
schaffen 11001111011. «« Die« Bulgarische sisriezrsbiljder-Ausstelliing ilst beisiesits
cuif dem Wege« nach Breslau. Die Erofsniinas der« Lllusstelliiiig ist
fur Ein-d e Otto b e r vorgesehen.

Neue Hochslpreise fitr Wild und Karpfen.
 -�-� Der Wiagistrast veiöffenlichtiiii Anzeigeiitieil 1101110- Qdöchstpreise
1111: Wild uiid fiir».5i«ci.r.pfeii, Die a1n1 22. Oktober in Kraft treten. Die
Pkkkss siwd dusrchiiieg höher als diie bisherigen. So kosten beispiels-
Wstfc in Zukunft Hasen iii·it Balg 6-50 Mk. statt 6 Füll» Ins-anon-
Dünne 5,70 Mk. statt 5,25 Mk» Fassancnheiinscii 4,60 Mk. statt«
4,25 Mk. its-w. Die Wildvrseise gelten nach der Attsfülhrungs-

- des Engliändcrsiä

D11001! den. Vertrag« tibe

EVEN«
anweifuiig voni 25. September« d. J. an der Bekainntmaclsiiiig uber
�nie Regelung »der Wildpulse vom 24. August allgemein fur »den
Fcleinhacndel in Gemeinden mit mehr als 50 000 Eiiiiv-ol»iinser»i·i.
Wild voni Jäger direkt an den Verbisaucher verkauft« sO dUFfLII III-C
Großlsandeläksiöclsftsosteise nicht iiberidiü�en IVSUDCIL � ZU DWI

spliaisifenssdöchstpreis wird uns vom Bitagistiicit noch gescbriebein Eine
vom hiesigen Regteiitiigspräsisdeiiteii ciiiscresiirocheiie ErcbPhtt-UA» Des»
Stroszhaiidelsussööchstvicifes für Flnrpfeii auf 180 Blick. i111� se JJO Hinle-
grciiiiiii Reingcswicht ciiischsliesslicls Verpackiiiig gibt dein Niagistrciit
die Möglichkeit, D011 sileiiihmlkikkssHöklsstsprcis für KUVPIEII 011T
1,110 Still. fiir ein Pfund fcftzusetzciu Dei« neue Preis bringt DM
�allgemein gpijzltjgzn Hzchftpciicis für Kiarspfeii iii Einklang init ldseiii
von der lltriegsgescllschafk i111� TOkchfksfkhveklltirttttiin fcfkgsssslkssksll
Verlaufs-Abreise sit-is die iiiik ihrer Geiicshniigiiiig in den 82107117391 AC-
brcicbte Ware.

Hioloiiialgesellscliafl Breslau.
"Dic Vlsbteiliiiixx slsreslciit d« Dtlllklkklkll

S1� o l on i a 1 g-cfe I l sch a ft hielt am Freitag cibeiids iiii großen
,.l�cszonzerthatisf-acile ihre erste Sitzuiig in deiii beginnen-den Instit-er-
szhcilbjcilsr ab. Dei« Vuksitzkudg«Bcrghiiuptnisanii Dr. Sch nie iszse i«-
bciiiesrttcn das; seit der letzten Zufaininenkiiiift der Llliteiliiiig nun
auch in unserer Koloiiie DentsclpOftafccikci trotz VEV I!«JI·ITVEI»I-
mittigen Tapferkeit der Llcrteidisgcr" die Lterhiiltiiisfe sich iingtiiistig
gkuceudct halten, so das; ein großer Teil des Gebietes in die. Hände
dies Fsciiidcs gefallen ist. Wir halten aber an «Der Lioffimiig fest,
das; über das "Sc"hictfal unserer Schutzgcsliiete Auf den europäistlltsll
Schlachtfeldeiii entschieden solt-d. Jnztvifclxczii liegt den Att-
teitiiiigkxx �Der Deutschen Koloiiiiilgeficllschaft die Aufgabe ob, das
Interesse an den Fsoloiiieii nicht erkalten zu lassen, souderii
irsciter zu pflegen. Hierauf hielt anstatt des ziini Liccxresdietift ein-

»I-

�5-cs-ellsc«l!aft,s Geh. Adniiralitätsrat 1!i·.«Schraineheit den an-
gckijndigtcic Vortrag über 1,73 0 11 t s ch l an d 1111 D Chi n_a&#39;_&#39;.

« Jn foriiitiollcndsetcsn iiud fesselndcii Tllitsfiilsriingeii stellte der
5110121101� nebeneinanber, wie. tiecschiedeii Deutschl-and »und England
in Cbiiici aufgetreten sind. Diee Erfchließuiiglxlsiuas fur dkll
eiitsopäifclseii Fyciiidcl erfolgte durch den kOp i 11111 i r i c g, der. 1842
mit dein Siege der Engfländcr endete und der Ein-fuhr des gefahr-
licheiilstiftftofscs in idas chiuesifchse Reich die Tür öffnete.

.83.-iii;dcl. Englifchc 3111111101110 g01a11gt011 zu iiniiiielseiirciii Reich-
tum, Englands Eiiiftiisz iiberivog jeden anderen. » D« d CUH VI! C
ssllaiifiiiann trat anfangs: unter dein Seh-tit- Englcinds aiif den
Plan, diirch Fsleisz und. sicuntiiiffe kam« er aber liald hoch und 011�:
langte eine selbstäusdiiicixe Vedseiitiiiizu Seine Stärke. 1111g in der
Fiihigteitz stets« neue Absatzmögliclskeiteii zu entdecken und »den
chinefischcii dllcarlt fiir die. Llnfncihine neuer Llrtikcl liotsziiliercitisii.
So tauii et· mit iii-ehr- Neclst als andere iils der cigeiitsliixlse Handels-
pionier des« Ostens bezeichnet werden. � Das; Deutschland politisch
ers: svisel später auf den Plan trat, lag an den iiiiiierpolitischtcii
Verhältnissen icnfercs Vaterland-es. Lliis dem strcibsasiiieii litte-
hilfcii tourde der Deutsche allmählich zuin scharfen Konkurrenten

Deutschland wollte China nicht wie England
unteiidrjickcir sondern in ihm ein gutes Llbxatzgiebiet fiir feine
Industrie gewinnen 1111D hatte infolgedessen Vnteresse an einem
starken« China, ldas in ruhiger Entwickelung zu steigend-sitt Wohl-
stande kam. Hierfür zu toiirken war nicht einfach, da nicht nur
fremsde Staaten ihre Hände nach dein Riieseirreich ausstveckteiy
sondern auch dem Volke selbst die innere Kräftigung fehlte. In
dein Kampf, den China im letzten Jahrzehnt gegen das Opium

« geführt hat, fand, es von deutscher Seite nachhaltige Unterstütziing
Deutschland unterdrückte in» dem Pacht giebt-et Kiautschoii

den «Opi.umsclym1·iggsel, und 191�1� wuudeii sämtliche Opirumsschänken
imdeiitschen Schutzgfebiet geschlossen.   Deutschland hat und! Die" « r itiie

noiiinisensen Verpflichtungen redlich gehalten. Es hat nicht nur hier
einen Stützpnnkt für feine eigenen Hcindselsintieisesseii gegründet,
sondern Chinas bisher veruachliässigtste Provinz Schcintltng durch
Gisciisbahneii und Berigwerke erschlossen, den Chincsen Ordnung iiiid
Wohlstand gebracht iind vorbildliclse Bildungsstiittcit g-cfcbaffen.
Unsere Arbeit paßte sich Der Sonderart Chinas harmonisch an.
Englansd hat während des Fllriegcs alles daran gesetzt, um dscutschcii
ssuiiisdielx und Einfluss, in China zu vernichten. Silber. schon shat es
selbst fkktteii Einfluß, an Japan abgeben niiiffen. Die liohe

"Stelltirig," die. unser Voll« iii Chiiiaicrivorlieii hat, können und
�werben� wir nicht aufgeben. Was-»wir dort an Werten geschaffen
�haben�, iiisüsseii wir ibchaiiptein Das entspricht deutscher Bitt.
"J«eder andere Gedanke wäre ein Eingesstiiirdiiis der Schwäche. ·

kBesrghaicptuiaiiii Dr. Schinseifzer dankt-e dein Rcidiier für
seinen von Den Jiihörcrii mit lebhaftcni Beifall ciuftleiiioiiiiiieiien
Vortrag. . «

«� Lterfchicdciie Nachrichten.
l �- Aiif die. Kartoffeliiicirke l! werden drei Pfund, auf die. Kar-
toffel-inarke. b&#39; vier Pfund, an die Zufatziiiarkes 3 Z Drei Pfund iii der
Woche vom 2k3. bis 29. Otto er abgegeben.

«� Aus den Vorräteu der. Stadtgemciiide werden in der Zeit
vom 24.� bis� einschl..29. Oktober je zwei Stück Eier zum Preise von
-je 28 Pfg. gegen eine gelbe Lebeusmitteluiartke Nr. 48 oder
eine griiiie Lebeiisiuitteliiiarke Nr. 29 abgegeben werden.
sDersVerkauf findet in« alleii Handlungen  Milcli-, Butter-« Eier-« und
sonstigen Geschäften! statt, die durch Lliishiiiige kenntlich gemacht sind.

- --" �S1110 Die fünfte Kricgsanlcilic haben die Schüler des Real-
ghspiiiiiasitiiis am Zwinger 42200 Blatt« gezeichnet.
«« --- Die Fvttgeiviiiniingsgcsellfcfyaft in. b. H. sDirektor Paul
Briuke!« beabsichtigt auf dem Grundstück Katzbachftraße 9 eine
Fettschnielze  Kiiocheii"l«ocherei! zu errichten. Die Abwäsfer sollen
durch Einleitung in die städtisclse Kanalisation beseitigt werden. Der
Polizeipräsident bringt dies iiiit der Lliiffordertiiig zur öffentlichen
F?eiiiitiiis, etwaige Einwendungen gegen Die Anlage binnen vierzehn
Tagen bei dein « spolizeivriisidiiiiii schriftlich iii zwei gleichlauteiideii Llits-
fertiguiiaeii oder verhaiidlungsfchriftlich iiii Ziiniiier 36 des Polizei-
dienstgebäudes, Ursuliiierstraße 29, zwei Treppen, anzubringen, wo
auch die Zeichiiungem Beschreibuiigeii und Pläne während der Dienst-
stunden zur Einsicht ausliegein Zur inüiidlicheii Erörterung etwaiger
erhobener Eiiiivendiingeii ist ein Termiu auf 93111110001!, 8. November,
d. J» vormittags 10 Uhr, im Zimiiier 36 des Polizeidieiistgebäudes,
Urfuliiierstraße 29, zwei Treppen, aiiberauiiit. « .
_ �-� Das JtidifclieYLivllshciin eröffnet am Soiiiitcig �.22. Oktober,
iiachinittags ß Uhr, wiederum sein Soldateii-Erl!oluiigs-
heim. für verw il nDete Krieger der Garnisoti Breslait mit
einer Feier in dein sdeiiii dllciischestrafie 51.! 47 478 verwuudete
Soldaten suchten iii der Zeit vom Z. Oktober 1915 bis 1. Mai 1916
das Soldatenheiiii auf, wo sie iinentgeltlich mit Kaffee, Sigarrcn,
Hiiiiatcetteii und. Erfriscliitiigeii bewirtet wurden iiiid Schreib- nnd
Leseziiiiinen Spiel- nnd Unterhaltuiigsräuine zur freien Verfügung
hatten. Auch in diesem Jahre soll der Betrieb in der gleichen Weise
durchgeführt 100rDe11. Oberkaiitor Cerini iiud Gattin ttiid 911er:
orgaiiist Lilge haben für die Eröffiiuiigsfeier ihre Kunst zur Ver-
fügung gestellt.

�- Die goldene Hochzcit feierte der WerliiieistersEiiiil Heiden-
reich, Aiitonieiistraßiy am 21. d. Mk» mit seiner Ehefrau. Die
Eiusegiiuiig des Jubelpaares fand iii der Elisabethkirche durch Paftor
priIn. JUst Mit, wobei ihm die Allerhöchft verliehene Ehejuliiläuiiis-
iiiedaille überreicht wurde. Das Jubelpaar hat fünf Söhne i111 Felde.

�- Jm Städtifchcii Schulinufeum finden vom 25. Oktober an
Pcitttvgchs voii 5���6 Uhr im Vor ragssaale folgende Lichtbildeu
vorfuhruiigen statt: Ani 25. Oktober: tlltsBrcslauz 1. No-
vember: Rlefeiigsbltgcx 8. November: Bilde: aus deni Weltkriegz
15. November: Schweiz; 29. November: Paläftinaz 6. Dezember:

lFDvtsetiuug auif der nächsten Seite!

«bccsu-fseiieii« Dr. Pfui; Linde, lsjteschäftsfiihrers Der .D011t!&#39;11!:c1!i111efifc1_!=e11 _

Pcichttiiicg 0011 Kiautschoii über-

ciitiiiicsteltsc sich ein fast iiiibefclsiriiiikter LUiarkt fiir ideii europäisöhspcii ·

Hsj 
-

i 
«;
Brcslciiix Sonntag, 22. Oltolii916.
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Vorzügl. Heilwirkung bei Gicht, Diabetes, Magen,
Darm-�Nieren-u.Blasenleiden,Hämorrhoidenusw.

BRUNNEN� 
DIREKTOR
BIUNVB.

Durch die Dliisfiihriingsaiiiveistiiig voin 25. September 1916 zur
Bekaiiiitmacliiing iiber die Regelung der Wildpreife voiii 24. August
1916 sind für Gjeiiieiiideii mit mehr als 50 000  Einwohnern aIlge:
mein gültige Flleinliandelsdpöcltstsireise festgesetzt worden. · Sie �De:
tragen zii Nr. 1-3 für je ein Pfund, zu Nr. 4��6 fur 1e eiiiSttickx

1! bei Rehwild:
a. für Rücken und Kciile  Zienier und Schlegel!. 2,76 Nil
b. für! Blatt oder �Bug . . . . . . . . . . . . 85 -
o. für Ragout oder Kochfleiscls . . . . . . . . 0,90 -

2! bei Rots und Damwilin
a. für Rücken und Keule  Zienier und Schlegel!. 2.35 Mk.
b. fiir Blatt oder Vug. . . . . . . . . . . . .. 1,�.&#39;! -
e. fiir Ragout oder Kochfleisch . . . . . . . . . 0,70 -

3! bei Wildschweiiiem
A. bei Tieren liis zu  kg einschließlich

a. für Rücken 1111D Keule  Bieincr und Schlegel! 2,75 Mk.
b. fiir Blatt oder Bng . . . . . . . . . . . 1.95 -
c..fiir Ragout oder Kochfleifch . . . . . . . 1,00 -

B." bei Tieren über 35 kg ·
� a. für Risiken und Keule  Zieiner und Schlegel! 25 Mit.

b. {iir Blatt oder Bug  », . . . . . . . . 1,65 -
c. sur Ragout oder Koclssleijch � � � , , . . 1,00 -

4! bei Hafen:
asulitBalsa000000000000000··GIWMk
b.   . - - � o - � a . o � · o o - o o  -

5! bei wilden Kaninchem
aJiiitBcIli . . , , .........���1,95211if
11.011110 Bau . . . . . . . . . . . . . . . . 1,85 -

6! bei Fasaiieni
asHähllesOossmoissoosoooeos
l!.Heiiiieii...................4,60-
l. Wir lieben mit deiii 22. Oktober 1916 die durch uiisere Ver-

ordnung vom 27. Septemberjlsls festgesetzten besonderen örtlichen
Kleiiiliaiidels-Höclsstpreise aus und setzen iii Ergänzung der staat-
licheii Regelung vom gleichen Tage ab für Teile von Hasen folgende
Hochstpreise furspBreslciii fest:

Ritckeii und Hinterläufe . . . 5,25 Mk.
?1iiicfen...........2,80:
ßinterlänfc. . . . . . . . . 2,70 :
Uorberlänfe. . . . . . . . . 0,80 :
Schioarzhase . . . . . . . 0,25 - _
Leber . . . . . . . . . . . 0,20 -

_II. Eflls Hileiiiverkciiif gilt der Verkaiif an deii Verbrauchen
Wird Wild im Kleinhandel durch den Jäger selbst an den Ver-

braucher abgegeben, so dürfen die sitt: den Großhaiidel mit Wild
festgesetzten Preise iiicht iiberschritten werden.

III. Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu einem
Jahr und mit Geldstrafe bis zu 10000 Mk. oder mit einer dieser
beideii Strafen bestraft.

Breslam 19. Oktober 1916.
» c » »Der: Wlcigistrcit

hiesiger Honigliclfkii Hain-t- imd Yiefidenzskadt
l&#39;on Scholtz  i. 53.!. «. Prescher.



11111111101; is. Dezeiiiberi Bilder aus deiii W"eltkrieg»e. Ptstssikaliiche
Jkzorgotgeb aus 0&2. lfzzfkckiie»te»tder»»sldvtik« swerdeii oon ?oi»iiiLc»i»bei»i»o, den._. . - o er an . e sran en. auiiie we eii ur zvei ru pen est-»-halten, 1111D zwar fiir Gruppe l aiii 28. Dünger, 11. und 25. November
nnd 9. Dezenileer und fiir Grup e 11 am» 14. und 18». November und
aiii  und 16. Dezember d Beginn» pünktlich» im
Ptihsikraiiiii des» Si iilisiuseiinisk »Naeh Weihnachten fiiidet voraus-
i»ic»«lstlich» eiiie Wieder oluiig der Lichtbildervorsiihruii eii »st»at»t. Phy-
iitalgfclse Qsortrage »aus dem Gebiete der» Eektrizitat»»toerdeii
dozxgi slolgenklpjszgi dendplstssikali ijtslctilxchVortrageii sind Karten fur Sitz-pac ieini iiiseuins ieiier er a i .

� Die feierte Tänzerin Rita Sacclsetto wird iiiit ihreii
Wceistersctsiileriiineu aiii 6. November »i»iii» großeii Konzert aussaal eine
Vi!rsiihriiiig» ihrer neuesten Sclsopsuiigeii »»veraiista ten. »»R»ita
6-acchetto, eine geborene Muiiclsneriii und batserisclse Staatsangehorigm
deren Vater in tlliiincheii »als Maler lebte, bat schon in f»ruhester
Jugend unter »«.»�»liilei»tiiiig ihres tiinstsiniiigeii Vaters, der ubrigeiis
di»e Eiitniiirfik sur die kostbaren und geschinackviilleii Kostunie lieferte,Die Zeredeliiiig der erstarrten Formen des Balletts erstrebt. Kartense: . aniaueix c

z� Professor Dr. Eint! »Ptilan, der hervorragende Berliner Vor-tragsiiiezster uiid L-elsr»e»r, wird a»ni 12-3. Yovemher iiii Kamiiieriiiusib
saal frei» aus deiii Geoachtnis heitere un gemiitvolle Werke deutscher
Dichter sprechen. Karten bei Haiiiauer. » »

� Profef or Milaiis und Kiiid» � Kgte tdiiiisdörfer,» »eiiie «Msiileriii »
unserer Stadt, wird klassis se, iiioderiie»und bi lisckse �Dichtungen a111
illtontag, b. November, zuiii Vortrag liriiigeiu Karten bei Hainaueiz
- �Jim 7. 22000111001: veranstaltet der hiesse Rezitator Fritz Eriist
Vkttaiieij iiu »Schiedi»iii»i»tsersaal eineii T h� e o d o r F o n t a n e - A b e n o.
Starten 1111 Lscrkehrsburo Barasch

Theater.
sMitteilitnxseii der Büros.!

_ 28111he11i0iel11la11 Der Breslauer Theater vom 22. bis 29. Oktober.
g » » L·-tiidt- r Lobe- trhiiliiv Schauspi tTheater I Theater i Theater hause «

6011110111 »· Die Jungfrau Das Glück Ein
uachnu , von Orleans iiii Winkel. Atalzertrauin

 MTaiinhäiiserMI �gehegte?� TM Doktor Klaus Kzstscådhrxslg
D« . ·. ««    Nik-» s. i « .5 s - « · .dllioiitag «« LHVVVFUIIIT e sicbetjjeex Tag VIII? »« Die Kaiserin

 _____ Mitschuldigeii
. « g! ,

Efeu?�  _ Der vzxlifiähltlieii Das Drei-
°° �Ü toten Augen siebente Tag » »Die » iiiaderlhaus

________________ »» » Mitscsplsspiildigeii
s m Die Fiel!-

stumme; C armen  i-lcbefffergag Vkrsjzkslfen Wieiier Blut
 ________ _ _______ _________ »; Riitsclsuldigeii
Drinueriksp Der fliegerde Der , Das Trei-

tag ländet siebente Tag Doktor KWUV mäderlhaus
Freitag zzzosenkskvakzer HCHSFFF Tag Dottor Klaus Wiener Blut
Somi- aokzezzgkztz Zum »1.Male:ZmU �Biä�mle: Das Drei-

Nat-end « Kdiiige spitz» Ja» maderlhaus
Sigieri. - sgxgtxex Aiissssidsiisssg �

DE« .. . &#39;�bwbg totengiilcugen KVUTSC wilslszagd «·
Stadtthciiteiu Heute abend 7 Ulsr wird »Taniihäuser it iid

der Sängerkrieg auf der Wartburg« iii der bekannten
Besetzuug wiederholt. Montag abend  Uhr wird die koiiiische Oper
»Die 0 c rka u f t e B r a 111� gegeben. Dienstag abeiid 8 Uhr findet
die erste Wiederholung der iiiit großeni Erfolg aufgenommenen
Eugeii dAlbertsitsen Oper »Die toten Augen« statt. Montag
abend Dis; Uhr: � Satin e11". Doniierstag 7% llhr: »Der
fliegende Holländer«. Freitag abend 7 Uhr: »Der Rosen-
kavalier« und Sonnabend abend zum ersten Male in dieser Spiel-
seit: »Loheiigriiii«.
- Lkbctlseatcn Heute nachinittags ZZE Uhr wird zu kleinen Preisen
Sclsisllers Draus-s »Die Jungfrau 0011 Orleaii s« in der
Premierenbesctziiixxx erstmalig nachmittags gespielt. Abends 8 Uhr ist
die 19. Wiederholung des erfolgreichen Lustspielsclslagers »Der:
siebente Tag« voii Welifch und ««- anzer. Auch für die weiteren
Llliende dieser Woche bis einschließlich zsreitag abend sind infolge des
außerordentlichen Erfolges Lliiffssszriiiigeii des »fiebenteii Tag«
angesetzt. Sonnabend, deii 2s. Oktober, ist abends 8 Uhr die Ur-
aufführitng des Schauspiels »s�i-öiiige« von Hans Müller, wahr-
sctseitilicls gleichzeitig mit den Uraufführungen des Werkes atn
K,  Hofburgtlseatey Wieii, deiii KönigL Schauspiellsaus in Berlin
und dein Stadttl!ater in Leipzig. Als« nächste stlassikekAufführuiig
werden zu Schillers Geburtstag »Die Räuber« gespielt werden,
Für Anfang Dezeiiiber ist die Neiiiiiszssnieruiig von »Faitst TI. Teil«
in Aussicht genommen.

Tlsaliatlscatcn Heute 8«-5. Uhr zu kleinen Preisen Sudertnaiins
erfolgreiches Schauspiel ..D as Glück iiii Winkel«. Abends 8 Uhr
zuin ersten Male in dieser Spielzeit außer Abonneinent neu ein-
studiert ,,Doktor Klaus« von Adolf L�Llrronge. Montag, Diens-
lag und Niittivoits werden gleichfalls außer Abonneiiieiit Goethes

»Die 2D2itsclsuldigeii« und »Die Neuverniählteii« von
Björiisoii gespielt. Die nächste Premiere des Thaliatheaters bringt
am Sonnabend dieser Woche Ludwig Fuldas vielgespieltes Lustspiel
»Die wilde�Jagd.« -

Sclsauspicllsaus- Operetteiibiihiie!. Hzute Sonntag nachniittag:
»Ein TIalzertrauinT Operette voii Oskar Straus; abends zuiii
90. Male: »Das Dreimäderlhausc Morgen Montag: »Die
K« a i s e r i n«, . Dienstag, Donnerstag und Sonnabend: » »D a s
D r e i 111 ä d e rl h a u  Mittwoch und Freitag: »W i e n c r
B l u t«. - . .

Jjkufiknachrichteir
Das zweite Stsiiisilsoniekonzert im Zoologischen Garten

brachte als Hauptwerk die D-dur-Stsinphonie von Johann
Stiendsein dein 1911 verstorbenen Kopenlsageiier Hofkapellmeistey
eiiieni der iiani·lsaftesten« der standiiiavisclien Komponisten. Die
unter Walter Ttltundrys feinsiniiiger und temperamentvoller
Leitung voiii Orchester des Breslauer Orchestervereiiis in
liervorragender Weise ausgeführte Symphonie zeigte alle Vorzüge
der Svindseiisckseir Miise. Sie ist ein Werk voll sehnsüchtiger
Melodien, eigenartiger. weich-herber, den nordischen Charakter
niemals tierleiignender Harmonien »und. von iiieisterlsaftetz färben-
satter�Jnstriiinentieruiig. DaßHerr älliiindrts den Abonnenten des
Zoologisclzeii außer deinMeisterwerkeii eines Beethoven. Brahms,
Schubert, Hatsdii auch die besten Schiipsiingen zeitgenössisiher Ton-
dichter darbietet, gereicht ihm zu hoher«Elsi·e. Man stand völlig
iui Banne dieser ioundervollexi 2lliiisik. Als Solistin trat Frau
Hebt! Bloch-Bartiiitzek ans. Sie hatte Beethovens C-dur-

» titlavierkoniiertgewählt, sich ihre Ausgabe also durchaus nicht leicht
gemacht. Leider stand: der Künstlerin kein Becissteinsclser Konzert-
flügel zur Verfügung, wie es das Programm irrtümlich aiigab
nnd der große Saal verlangt hätte, sondern nur ein kleiner
Blüthney der wohl einen weichen, süßen Ton besaß, gegen das
Orchester aber nicht recht aufkommen konnte. �grau BlocbsBartnitzek
verfügt über bedeutende Technik iind viel musikalisches Empfindem
die rhhthniische Sicherheit. im Zusammenspiel mit dein Orchester
war sehr erfreulich. JnSchuberts Jinpromptii Nr. 2 dürfte bei
deii Forteitelleii ein vorsichtigerer Pedalgebraitcls anzurateii sein.
Soli tin und Orchester fanden� reichen, wohlverdienten Beifall
seitens des äußerst� zahlreich erschienenen Publikums. » Z.

·�- Ein junger Sänger trat iiii zweiten Shniplsonietonzert
�zum ersten Male auf. Herr Klcinens Pabelick besitzt einen weichen,
vollen» Bariton. der gegenwärtig bis zum F hinauf rund und
ergiebig ist, schon heute den großen Saal des Konzerthauses aus-
stillt iiiid bei sorgsamer Pflege sicher über die bisher erreichte
Speise» und Kraft hinaus entwickelt werden kann. Was dem jungen
Frunstler heute noch fehlt, bezieht sich lediglich auf eine schärfere
tziestaltiiiig seiner Vorträge. Strenge Selbstkontrolle wird dazu
beitragen, daß die zurzeit zu weiche Aussprache und die etwas
verschivoniniene Charakteristik von selbst verschwinden. Das Pro-
izramni enthielt als Hauptnuiiimer die zweite Symphonie von
« eethovein die von Herrn Walter Mnndrh vollendet wiedergegeben
wurde. Eine Glanzleistun war die Wieder abe des Orchester-varts zu dein Gesange der Rktseintöclster aus der ,», t ötterbämmeruna".
1n dem sich besonders der Hornists durch die Sicherheit, mit der er

seine schwieri en»»Triolen nieisterte, hervortritt. Das PublikumsiicndeteBdeiik Soliiten und dem Orchester lebhaften Bisifalh .:1.
» �-� �rcs 1111er »Orchestcrverciii. Der iin II. Abonnetiieiits-
kon»zert, das Mittw , 25. Oktober, aben»ds»»Z Uhr, »uiiter Leitung
vFoii Pro ._Dr. Georg  rn»stattf»indet, als Solist niitwirteiide Pianist
Ldwin ischer aus erliii tritt zum ersten» Male im Rahmen
unserer Vereiiiskoiizerte auf. Er hatbereits einen erfolgreichen
Klavierabeiidatii Schluß der vorigen Saisoii hier gegeben. Er spielt
das U. Klavierkonzert in B-Dur von sah. Brahms. Zu Beginn
des Konzertes bringt das Orchester die Ouverture zu »Don Gio-vaniii von W.»A. Btozart,»iiiit einein »voii  Bufoni unter Benutziing
von Opernmsotiven neu »hinzukompoiiierteiii Schuß, der eiiie Uliii-
fiihrun die es Werkes iin Fionzertsaal endlich e in« l"clt; 0 �B:sgllllß ges« Ytbetids Inn» t L. vaii Beethovens-r IRQ Shmplskiiiie ien
E -Dur. Eine offentli se Oteneralprobe findet nicht statt.

� Der Vorverkauf zu dem»»«Soiiiitag, iiaclsinittiigs 5 Uhr, ini Bres-
lauer Konzerthause von 17 Llltaiincrgesaiigvercincn unter Leitung des
Gesangsdirigeiiten Hcrrii Hubert Breuer unter Zlsiitwirkiiiig der
Kiuizertsaiigeriii Frau Lllcaria Kleinke i»iiid des Handkesclsen
Htoiizertorclsesters stattfiiidendeti Wohltatigteitskotizcrte
zuiii Besten der Kriegsbliiidenfursorge inuß bereits niittags 12 Uhr
geschlossen werden. Nahercs im A»iizeigeiiteile. » �

��»Moiitag. den Bd« Oktober, findet 1111 Mo artsaal der dritte itiid
letzte Abend, der die Entwickelung des Klavikriinzertes behandelnden
Vortrage: von »»Schiileriiineii »voii Bronislani von Pozniak statt.
Dieser »Abend ist der» Neuzeit getvidiiieh Der einleitende Vortrag
wird wieder von Dr  Aroii» ge alten und wird auch allen, die nur
den letzten Abend» besuchen, verstan lich sein. Karten bei Hainaueu

-�� Sranunerfanger Hernianii Gura wird vielfaclseii Wünschen zu-
folge D»giiiiersta, 26. Oktober, heitere Lieder und B·alladen» voii
Lampe, «e·-traiiß,» iigo Wolf und Gustav Malsler zum Vortrag bringen.
Karten bei »»Hainaue»r. »

» j Brcslauer Ftoiiscrvatoriiizii der Musik  D»irektor Willts Pievers
Die Vorlesuiigeii des tlltusiksclsriststellers Dis. Fritz P r e l 1_n g e r» über
Yiiisikiistlsetik iiiit erlauterndseii Beisvielen am Klavier beginnen
greitcig 27. Oktober, cibeiids»b»U Karten hierzu sind zu haben in
den Muszkalieiilsiiiidluiigeii Haiiiaueh Hoppe, Becher. Michaelis iiiidin Der Hauptaiiftalt des stoiiserv»atoriiiins, Agnesstraße 2. DerZweite Mu it? abend lSchuler-V-ortragsabend! » findet ain
- onnerstag, 26. Oktober, iiii Llsliusiksale des Konservatoriiiiiis, Agnes-
straße 2 11111 _7 Uhr statt. s » »

»�- s as einzige Konzert des gefeierten Klaviervirtuoseii Professor
Emil Saucr findet Sonnabend, abends 8 Uhr.»»iiii»großeii Konzert-
haiissaale statt. Das Bcrogranixneiithalt Bacls,» Praludium und Fuge in
D-Dur Beethoven, ondschseinsonata hopin, Barcarole 011. ab,
Nocturiie 011.62  E-Ditr!, 2 Etudeii  op. 25 Nr, 5 op. 10 Nr. ö!,
Liszt, Dante-c-.s-oiiate, Seiner, Gebet. »Die Heimkehr,» Espenlaub
 Kon extetiide»»»Nr. 6! und zuiii isclsliiß die SclsulzkEvleriche Konzert-
bear eitung uver den Donauwalz»er. Karten bei Hoppe.

-��»Robert Kotlse bringt in seinem »Lautenabei»i»d, welcher
am Dienstag, den 31. Oktober, stattfindet, sein vollig neues
13. Programm, Karten bei Hoppe. S. Jnsera .»

Der» Richard StraußJUbend von Luise Hirt Freitag, Z. Ro-
ve»iiiber, bringt Lieder  Meisters, ine»ist aus der le ten Periode
seines Schaffens und »erfahrt dadurch »eiiie besondere «eltung, daß
der Komponist selbst einen Teil der Lieder auszkgewahlt hat und die
Klavierbeglcitiing übernimmt.  Starten bei Hainauer.!

Kuiiftnachrichtcin
»�- »Die Gemäldegalerie Artlsnr Lichtenbcrg  Sclslesisclser Kunst-verein! im Miiseuiii der bildendeii stunste bleibt »Hu ihrer gegenwärtigenZusamnienstellung iiur noch»kurze Zeit unverändert bestehen, ö 1e

Werke Johanna Srigel  Ber»lin!, Gertrud Wolsf  Reichenbach i. Sclsl.!sin»»d noch e111e Woche zu besichtigeiu Neu ausgestellt ift das letzte Ge-
malde» des von kurzen; ver torbenen Malers und Sadierers Otto
Greiner f, Kriegskindey welckzes nur kurze Zeit verbleibt. Vor-
bereitet wird die ai»n S-oniitag, eii 29._ Oktober, »»beginneii»de Aus-
stellung der Vereinigung Schlesi cher Kunstleriniiew

»�- Galetic Ernst Arnald, Tauentzienp atz 1. Die»»Ausstellung der
Lriegskzilder voii»» Professor Fritz Erler tMuiiclsens und die
Sonderausstellung fruher Werke von Professor Theodor Hagen
 Weimar! bleibt nur iiocls bis morgen Sonntag bestehen. Jm gra-
phischeii Kabinett wurden neu ausgestellt eine AnzahLGraphiken von
Otto GreinerJh darunter eiii seltener Probedruck i»n schwarz vom.
Hauptblatte Greiners: «Tan-ende«. Montag »und Dienstag bleiben
die Ausstellungsraunie zur soriiahine von Änderungen geschlossen.

---0

Mittwoch wird die neue Ausstelluiig, umfassend eine Sonderans-stelkunz von Professor Leopold Graf von Kalckreut und eine
gro e a-mnilung von»Geniäldeii von Professor Emil Or ik Berlin?
er»offnet werden. Außerdem werden in der neuen Ausstellung mi
Einzelwerken u. a. vertreten »sein Angelo sank, Franz von» Stuck,
Karl S-pitzt»i»i»eg. Leo Putz. Die Ausstellung ist geoffnet tagli von
9��-6 und Sonntags You 11-2 U» r. �- Von der zweiten er:los ung zu unste»n Skhlesxscger Ktxntler in der Galerie Ariiold aui
15. Juni la en sich die �n aber fo gender Losnummern noch
nicht gemel et: 72 81 174 212 238 548 602 609 632 753 979 1227 1501
1715 1733 1824 1827 2074 2160 2282 2284 2320 2335 2375 2382.

-� Das graplsisclse Kabinett von Tlseodor Lichtenberix Junkerm
straße 1, stellt neuerdings das gesamte graphisckse Werk des Breslauer
Malerradierers Siegfried Labosclsin zur» Schau. Die ab-
wechselungsreiche Sammlung» »umfaßt das Losahricfe Schaffen» des
Künstlers von dem fast vergrifseneii Mai! enwerk �2 lt-Breslau&#39; nach«
Ab. Wölfl s· an bis zu» den eigenhändig a gezogenen Radieruiigen aus
Seidenatlas. Die Besichtigiiiig der Llusstellung ist frei.

Vcrciiistiaclsrichtein
-�� Die erste Winterversainiiiluiig des Evang Bund-es iiii Turn-

saal Feldstn 30 wurde mit einer Begrüßuiigsanspraclse voii Prof. D.
Hoffmaiin, die auf Krieg, Bitrgfrieden und Reformationsjubiläuin
hinwies, eröffnet. Universitätsprofessor D. von Walter· sprach
darauf über die Deutschen in den russischeii Ostseeprovinzen.
Einst sei iiiclst die Meine! Deutschlands Grenze gewesen, sondern
ein Vorstoß deutscher Koloiiisation habe weit nach Osten gereicht.
Freilich sei der politische Zusammenhang wieder verloren gegangen.
Jn unseren Tagen hätten auch viele Deutsche nicht mehr gewußt,
daß jenseits der Ostgreiize deutsche Ritter und Bürger sitzen. Fesselnd
schilderte Redner die Eigenart der Volksstäinme der deutschen Ost-
seeproviiizeii, ihren reichen Handel, ihr 700jähriges ·Durchhalteii.· Jhr
künftiges Schicksal hängt von dein Ausgang des Krieges ab. Die auf
eigener Erfahrung ruhenden Ausführungen fanden lebhafteii Bei»-
fall. Pastor pr. Müller  Salvator! schloß mit einem warmen Dank
an den Redner. .

� Evan . Lelsrliugsverciti  Holteistraß»e 6/8!. Sonntag, 22. Ok-
tober, nachmi tags 4 Uhr: Versammlung» init Vortrag des Gtsninasiak
professors Schoiifeldt »Die Entwi elung Bulgariens in den
lebten 40 Jahren« tontag», 23. Oktober, abends 8f-2 Uhr, Turneiiin der Gtsmiiafialtiirnhalle, Sonnenstraße 22. Ani Dienstag» 24. Ok-
tober, abends 8 Uhr Unterhaltun sabend. Professor Dr. roenoiiw
spricht über »Das Auge des Han werkers.« Zu diesem Abend sind
auch Lehrherren eingeladen. » »

Die Ortsgruppe Breslau des Deutschen» Bandes alistiiicutcr
Fraukn wird atii 23. Oktober, abends 8Z»Uhr, iizi Gerlachsclseii Vor-
tragssaale, Theaterstraße 2, ihre erste Wiiiterveriaiiiiiiluiig abhalten.
Herr Eberhard Griese wird iiber »Vortrupparbeit« sprechen.

ssoologifilser Garten] Morgen Sonntag ist von» 4 Uhr» nach-
inittags ab Konzert unter Leitung» von Kapellmeistez R» ii«ster.
Von 5 Uhr ab» ist»»l»iil»liger Eintrittspreis Halbsahrs-
karten im Gesclsastszimmer des Garteiis.

sLiebiKlscatsrsl Nur Hiocls kurze Zeit Gastspiel der Täiizeriii
Mabel 9 ah Bang. Sonntag zwei Vorstelluiigeih nachmittags?
 Uhr uiid abends 8 Uhr. »Ja» beiden Vorstellungen Sllcabel Mal!
Bang, Paul Beckers und das ubrige große Programm.

sKaiserpatioraiiimj Das Kaiferpanoraiiigy Ring» 19, Becherfdeita
bringt in Der Woche voii»i 22.�28. Oktober �e111e Reis e durch as
obere Doiiautal bis Uliii zur »Porfuh»»rutig. Wir »feheii»u. a.
Donaueschiiigein Partie an der Schutzenbrucke das schone Schloß,
Szenerie an» der Doiiauquelle, Donaiipartie aiii Roggenbuscllsfelseiiz
Beuroiiz Blick zum Bsilsnhof un0 Kreuzfelsem Doisaupartie ei»der
Burgruiiie Ditfurr Donau uiid Anialieiiselfen bei Jnzig ofen; Sig-
inariiigeiriind das Schloß, Panorama voii Ulni vom onauuferz
Partie beim tlsietzgerton

lPolizeiliclsc Nachrichten] Gesunden wurden: eine goldene
Presche, eine goldene Damenulsr, ein Rosenkranz � Verloren
wurden: Gcldtäschclsen mit 25 Mart bezw. 11 und 3 Mark, ein
Briefunischlag mit Papiereii auf den Namen Herrmaniy verschiedene
Lebensinittelniarkem ein goldener Trauring, eine Perle aus einer
Brosche, eine schwarze Brieftasclse mit uber 80 Mark. �- Abhanden
gekommen sind dem Kaufmann Wohlfahrt, Ohlauerstraße 15, an
der Stadthaiiptkasse 160 �smart bares Geld. � Gestohlen wurden:
aus einer verschlossenen Wohnung auf der Sclswerinstraße ein
Zwanzigmarkscheim eine Mark kleines Geld und Konsummarkem
aus 0em Grundstück Tauentzieiistn 16/17 ein Kindersportliegewagen
ohne Plane, Marke ,,Brennahor«,» im» Werte von 35 Mark, aus
einer Wohnung auf der Fröbelstrasze ein Paar Schnallenschuhe und

Fortsetzung auf der nächsten Seite!

---
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Graphisches Kabinett

Es
II?
DIE?

is»
Tzj Theodor Lichtenberg
ggf; Breslau Junkernsiraße I
Es s
Cz? Gesaintaiisstellung des hIalerradierers IF»
us . . . «;�g Slegfrted Laboschm g:
Köze-JOHN EIN! wes-VIII?- Toözu est-T Tasse-DIE SÆECP

galeisie Licliteiilierksctilesisctier Kunstverein
Museum.

Her« ausgestel�t :
s I I

W 6 l i  k do reiner« T regs in er« . -«-««·:F,»«.«

Ferner Werke von: R. seines, K. weiser, F. Wasser,
l. Danziger, �I. Engel, O. rand-Krieghammer

u. a. Künstlern aus dem LeibI-Diezkreise.
   � E �
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IF. ,.», « ---I«:«,«1-»·- « w». he« -. .- -  -  , -«�« « s «s ��.�� � .«. �.. --OF·Z .k-»·.,-.· t«.-E s· zssyzsgzs «« ..-.� �i110. ,1 « · «« .«».«I««, «» . ».«.««.s·,-s«««.«« J".«.ZI.;-·k«-» �f0?�--H--j�- -.---�-.-.
q

IS H E .155 r« er O i
Breslau · T aucntaicnplat; 1, I.

�� Letzter Sonntag -

Jcriegsbitdet Fig. Fritz Stier.
Landschaften von Prof. Hagen-Weimar. J

"ä j . � O &#39;° oHo sf pteiv sitt 111100211.
_ Auf Grund derBundesratsverordniin voni 1. Mai 1916 überdie Regelung der Fischpreisa des Reichsgetsetzes 0o1n__4. August 1914

betr. Hochstpreise und der dazu ergangenen Ausfuhrungsbestinis
mungen verordnen wir mit Genehmigung des Herrn Regierungs-
Präsidenten:

1! Der ggdleiikidhzrndelxspHöilsstprcis für Mc Sfptodtssreslait für jeein fiin Xarvfen wird au 1,60 k etgee t.2! Der neue Preis tritt ain 22. Oktober 1916 intzKraft uiid an
die Stelle des Karpfenpreisess unserer Verordnung vom
15. August 1916. die im übrigen Geltung behält.

Breslaiy 18. Oktober 1916.

_ » Dei· åljtagiftrat
hiesiger Ktiiiigliclsen Haupt: und Refidenzstadt

Haiming. Prescher.

g ziseitsnaastg spendet:
für Das »

W. zjte serue-»Koi«po.
» Zuni dritten Male toährend des großen Weltkrieges

naht das Weilsnaclstssest Treu und fest stehen unsere
Feldgraueii auf feiiidlickseiii Boden und lsalten iiiiserein
geliebten Vaterlande die unzähligen Feinde fern.

Aiigelsörige des VI. Reserve-Korps sollen wieder, wie
im vergangeneii Jahre, init Liebesgabeii bedacht werden,
und so ist es wohl der iniiigste Wunsch der Daheiiip
gebliebenen uiid derer, die mit diesem Korps in Be-
ziehung stehen, diesen tapferen Helden eine� besondere
Freude zu bereiten. l

Deshalb bitteii wir hcrzlichst uiii Weihnachtsspendetn

Gcldspcicdctk Aii den Depefclsensaal der Schlesifchen
Zeitung, Breslau I, Schweidnitzer Straße 48. «

Licbcsgllbcicc Für Truppeiiteile des VI. Reserve-
Korps, sowie Einzel-Privatpakete init deutlicher
Adresse iiiiiiiiit entgegen: Frau Wera Kommt,
Breslau XVIII, Ahoriiallee 31.

Bricfe, Aiifrageit usw. sind an
i zu richten.

Alle Postsetidttngen müssen portu-
gesaiidt werden.

dieselbe Adresse

uiid abtragfrei

t......____._..______.__



eiw�iiictiacl iiiit 15» Pfund Staubzucker iind fünf Kisten Zigarrem ·
aus einem Stall iii einein Schrebergarten auf der Alexisstraße
ziveiKaninchem aus einem verschlossenen Keller auf der Scheitniger
Straße· zwei Dosen Vratjchellflsckd eineDose pommersche Sardinem
drei Pfund Talglichte, eine Flasche mit Blaubeerwein und zwei
Liter Petroleiim von einem Rollwagen während der Fahrt von
der Gräbscliener Straße nach der» Funkernstijaße ein Kollo in grauer
Leinwand iiiit �.30 Kgn Lederschaf , aus einer Wohnung auf der
Brandenburger Straße ein blau gekastelter Beutel mit 20 Pfund
Kartoffeln, einem Gutsbesitzer in Rotsürben aiis dem verschlossenen
Stall zwei Ziegen, die von den Dieben an Ort und Stelle ab-
geschlaihtet wurden. �- Festgenomnien wurde ein Arbeiter, der
ivegen verschiedener Unterschlagungen steckbrieflich verfolgt wurde.
-�� Vor einigen Tagen bot ein 1unger»Manii, der angeblich seinen
Wagen auf dein Ring stehen hatte, einer Restaiirateiirin auf der
Hedwigstraße eine größere JMenge Butter zuni Kauf an. Die
Frau ging auf das Geschäft ein. übergab dein ihr völlig unbekannten
Tlltensihen 9,60 Mark und schickte ihr Dienstmädchen mit zur
Einpfaiignahine der Butter. Unterwegs verschwand plötzlich der
junge Llltann in einein Hause. welches einen zweiten Ausgang hgt,
und konnte bisher nicht ermittelt werden.

lllllllllE i 
I

Soeben erfchien:

Jiiciiii iii Veiiiiiii iiii
Grillen mit heiteren lllw her zskrgsladt

Monatsbl tter herausgegeben von

Paul Keller

llllllllllllllllllllllllllllllllllilllillilllsllllilllllllllllilllllllllllilllllllIlllllllllllllllllllllllllllllllllllllilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
170 Seiten Text im Vergstadtforiiiat » »,

init über 70 Abbildiingeii iiii Text und 10 Tons uiid THE:
Mehrfarbeiidruckbildeix

Preis elegant kartoniert Mark 2,-��-,

Elllll Deutsche; hör-et!
Mehr als jenials vor dem Kriege
werdet Ihr Jetzt und später in
Eurem eignen Heim leben.

I

�IIIIIIIIIIII
l 
I 

I 
iI 

l Nichts kann lüuch Cis eine willliommenere
und liehere Freundin
sein als gute Musik.

Sie in_ größter Vollendung und
vielseitinster Abwechslung
zu genießen, ist Wohltat.

Dazu gibnes � von vielen benutzt
und von bachiierstaindigen
geprioscn ��� ein Instrument.

IIIIIIII �leider bekommt es bereitwilligstIIlIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
-&#39;v..&#39;

s! « &#39;.�."&#39;

«« «
«« "-.&#39;««-«·:
"F. &#39; 
»
J·.»« « ».
�d.

. ._. . .

.·«. V
_.._._..v, 
!«.»..»,«.  ·«. -  ,
-
.«-,

». »«  » . . Z« i �F l� K i G. . l. II.v" «« ««  � fUV die QUVVNUEIIVEU der �CBergftaDt� nur VI. I ,50.  Jeiinlizikkistranlsizgrll hgbejtt Kißling! zu hören.
OR     llllIlIIIIIIIIIlIiIIllIIIIIIIIllIIIlllllllllllIlIIIIIIIIIIIIIIIIIlIlIIIIIIIIIIIIIIIIIlIllllllllllIIIIlIlIlIIIIlIIIIlIIlIlIIlIIlIIIIlIIIIlIIIIIIIlIIIlII|llIIlIIlIIIllIIIIII|IIIIIIIlIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII  Auch die Meister L80 Blech�

Mehl!  Befäiiiftsintereffe! ? Seine Doppelaufgabe als Kalender und literarischer E P70798801«.Njkis«3« »Es! Feld« �F �V°i�3�"m°&#39;
»Diese Kriege-seit, in Hei· un: nun schon seit zwei Jahre« leben, Z« Fzazisfreuixd erfüllt das»Jcihrbuch« in voroildlicliee Weise.  lasse« es I« �m� Hauses« 8918��-

Iehrtgins auf vielen Gebieten Neuerungen ienntien, gute und» ers Z M« VOIFVOLJEII siUV VEVTVEVEUTYAUI KOUON 50171! TVVVIIUP- THE: Das edle Grzimola! �� � � . bereitet
freuliche. aber auch recht unangenehme. Eine dieser zetztereirmizchte ä G. TO« Überlegt, Marga von Jienn, Loivel n. a_._ m. Die  mir �Hd meiner krumm�; die größte «;
ich heute·zur Sprache bringen. Wenn eine ssoaiisiraii Ginkaiife E Atlsfkakklltlg Ilk gEPIOgEU- dekszBllhekskhtzttsck kmlstkettfch  Freude . . .� sagt kein Geringerer als »F,
machen mill. ivas heute garnicht fo einfach ist, ·so trifft sie in den Z WEVTVDII dev »PVSIs Ktlßekgekvvhnllch bllljgi YUch als E? Richard Strauß
verschiedensten Geschaften nicht »nur geringes Entgegen: Z· Festqeschenk eignet sich das Jahrbnch in besonderem  �
konidieåhfsondeczensolft tfosczacstllliziliozlidclikeits  im sfindet slziiiifig E Maße.die se äteni t eir eu , as eienene �erona i nii zgpersönlicher Unterhaltung beschäftigt, trotzdem muß der Kunde "i?warten unD Lerlzält danäisaiif ganz lzescheideii ggtselldte Läliifrasgelleiiie g «« -angezogene n wort. oran liegt as nun. » - as nge e en- E , . »» » « . ». « »    · g: �a � s;u .- « «  .. « « · s &#39; ·« HklslsIsiiisipxsssiz»Ist-H I I� I H« __�. .._: ..:Personal so viel schlechter wie fiiihiu oder ist Die Aufsicht z» f     l l! In! i» fi,,»2«.-;,-xk;».f,i· I III I »  »·  g z»Ægespawxa A» W Satz»  «?  Gbfftw Will« IIIIIIIIIIII IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIu.I..�II�II.��..�.II...IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIich wie ein a gewie ener e __er vorzii oninien. ·« a.� u ium g  -:-.. T:  ztäte gut, sich Listen anzulegen fiir die Geschäfte, in denen man · ßkm�lhnadjltttg.
nach wie vor entgegenkommend behandelt wird»,»·iini»»diese· spater Auf die Ftartoffeliiiarke Nr 5, gültig vom 23. bis 29. Oktober ·vor den anderen zu bevorzugeir eine fur Viele. 1916, tuektden drei Pfund, _aii_f die Marke Nr. 6, iiii gleichen Zeit-

Vom Prcisnulckjcr» ägägwgäi�fa. vier Pfund« Ulsgesamt also sieben Pfund Kartoffeln »»
Es wird immer so viel über Preisniueherei der Landwirte, Die Zusatzmarke Nr. 3Z für Schwerarbeiter und Schwerst-

Flesischer und Bäcker geklagt, jedoch istspniolzl anzunehineiydasz diese arbeiter berechtigt in derselben Zeit zur  Entnahme von drei Pfund
Leute, welche uiiter dein Druck der Hochstpreife stehen, mitunter zii Kartoffeln. s S� Sizii� iiiiis iiiiili

Ring l, Ecke Nikolnistrziße, Tel. 4010.

Fezeugsscheine gäkssugkj
nsJ «« r- By«

unrecht beschuldigt werden inögeii.» Die Behörden möchten doch lieber Vkeskazy am 19· Oktober 191 ;»
einmal der offenbaren Prexswiiilicrisi gewifser Gast Wirte» ent- » .gegenireten, iiielche ihren  haften iilillllcll Preise abnehmen, die als Der Jlclglstksll
unerhört zu bezeichnen sind. So iiassierte dein Schreiber dieses &#39; &#39; "i" &#39; &#39; _ -
folgendes:  wurden ihm in einer. tiisisigeii Gaftwirtschaft zwei Immer Konunlchen Haupt« nnd Residenzstadtd
Scheiben HausinachewPrcsziv urst, »die mit der Geiiiichtsp von Scholtz. Jungfer.
Bezeichnung voii zusammen _50 Grainin deklariert waren, uiid denen
zwei ScheigcljF Brot Gsoiriicket ekii·ltviiizigee··Stiedckclieixs Butter vonlöchsteiis 1 ra-nm denn! ringen, ur en rei von

1.!,75 Mark berabliiteächä. Diisb eårlijtesprickit einheni ålzuege tfiir ginchjstsfungWurst von etwa is � ar , wa ren i er . o sprei s es» «« .auf 2,40 Mark ineinesWijseiis beläuft. Dabei wurde von dein
Personal ausgesagt, daß die Sve11ekarten» kontrolliert wurden. »Wenn _
iiian als Freinder gezwungen ist, it; tWirtfchFsteii zu essen und delrx bei.° &#39; "&#39; &#39; we , i- »

IåsktePk?3å?PåIZ;""I.2I3riekå TTZTTkPUHFH2TIILU2IIZkkslknspeäxäläsegiktz �.5: Kliesseewmnen. ilaliresablcblullen.
reifen gezwungen sind und niuß sich fragen, wie diese bei folchcr festlichen Jzsmisienekeignssjtzn und sekzkwjnjgenPreiswucherei eurecht kommen sollen. Um sich satt zu essen, wären . ..     �f.�
etwa fünf folchöer Flsortionen erforderlich, niofiir also 8,75 Ma rk zu HessUgMlgclL « «-«-..«-.-.-;·.:·" 7"-«,«»"J "«·.--k.,-.-«.« 71&#39;;
Zclhlcn ftnD.  Ist cIU tcUrcs FVUhstUck bcZlkL �äbenbbrot. C« B« Wer Uns, Inindestens   spendet,  Anspruch auf «« s. . umumunuu
    « -«  «  i  « «« « Kostume es: Mantel :-: Kleiderdie nach dein Entwurf von Professor Gaul geprägte, nicht 

 9dem gehaftet�. käufliche Erinnerungsmiinza .---. Hasen :.: �öcke ...........
. . - ». . » . » Trauerhüte ·-- Schürzen etcits! An: 15. Oktober d. J. beging die Stahlfcderqxabrik S. Roedcr · q CI � « · · sFerlinvdten 75a ßßafr!fqgtblag8 zthräs Fgstgknz DIE? TYJ»DY,H BiCeJiiiitert äekeiKciii tätigt!!! lRoteii Kreuz.  .efe? nerne men ie in ie ei,_ o an wie un a! er iii e ; « , - .  », _ «-;.«.,«-«·;ihre Zukün tige Existenzberechtigung in arger zyehde la en. »Aus den fchaf se e m?� he m Straße 5/7  «« "  ·.«-EJ·H.·«:-H"7«

kleinsten Lnfangen herausbat  Roeder sich zu en regt tons «  ««
angebenden deutschen Fabriken dieser Brauche emporgearbeitet und Maßanfertigung Schmiedebrücke
infolge der vorzüglichen Giite ihrer Erzeugnisse einen Weltruf er- Sanatoririlnn ««g _ . . . ». . .  an en staunen. 1��1o.  x
 �lägleibiggber�augenäigggieagäbeiäncbgg Skineqxoeddeires bsirxgiizjstilck  i VVU l9
Ochreibfeder der Gegenwart.  ··

lWettlieiverb für 6 Packungcn an Erzeugnissen aus GettcideJ - s,   Ü". Chcmnitz 7.
Veranftaltet voii»der G. Hedrich Aktiengesellschaft, Dampf-i _ « · _ ·· _ »
uiühlenwerke., Nahrinittelfabrik Hamburg-Altona a. d. Elbe. An  Vollkommenste und inoderniie Kureinrichtustgpu ftp: physikalisch-
Preisen find ausgesetzt: 4500 Mark. Am Wettbewerb teilnehiiien dlatikklsckls Veklkxxldllltlgi Großes? alter Werk, �trete Hohenlage Be-
köniien alle Künstler verbündeter und neutraler Staaten. Die Ent- EUSIUIJS WOHUVUUIUC Zaiiderinstitutz Badesale», Luftbadeiz Emfer
würfe müssen bis 20. November bei der C. Hedrich Aktieiigesellschafh YSUHUTUTVVIUM DE� JUVIVIDUEUS DIUL Seellsche Beeinflussung.
Hainburg ö, Lange Reihe 29, eingegangen fein. Prejsrichter sind die Behandlung� Po« werbe"? VCVVAUUUAYH Herz« HUUUCIVCID Adern-
Herrein Prof. R. Bosselt, Dr. W. Niemehey Prof. C. O. Ezeschkin Verkslkunge GICHV RVCUMCUIZJUUZV FVUUCULUVCII IV· -
Prof. Dr. A. PazaureL Paul Scheurich, Maler, und zwei Herren der Vllustnerte Prospekte fVCL 3 AVZW Cclkfakzk DE· LOOIIOUI

. »F ·-.-.�;sz··..·».·."-·f-7"--� szisz,szyfzzsz»z..  s

für Porzellan, Silber,
Wäsche und Bücher.

·- » g�: v. �.- . . ·. .3� �H. �an L « u - «. .- « �I  � �f �· �r IF« �u:i� -.�« . .i I« «; Fa

w�. -,

s; » ·. 
-c«s«-s-&#39; «. -
«·« 
t,� I} «« n.·:-.«-«. «&#39; -
n.
·

« · 7 I
C. nennen :Ti"ktieiigesellschaft. Reihen: Bedingungen Durch die Weibe. kik auf} pl n g i� « « Vitrinen II« IUOUSU TPUIISUäbteiluågz der C. Hedriclz Aktiengesellschaft, Hamburg 5, Lange »� B g n 1 c r UrmafZtgung« Tischg� Sofas und �Sessel �
»«   . . « «·--3--"»"«&#39;«"·" «-"-·-"-"-"-"3·-..i-«.«-s««« «««·�id·--"-· . » ·�  «,."s.-"-«.. «: «-.-.»«."-··-s-»,-»«�&#39;t"«»-�·  -··«;:..«« u. . « .
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cken
in größter Auswahl.

� Schweidnitzer

üeä�! Strnsse 51.
x . _ «� u:«"·.  its-«.- J i&#39; -» .·,Y"t-.�-«.«-i.  - &#39;f r  , «! - -H- « . - - 7l -

�am 1. er ikhe Hhit
der Prinzesfin  Eitel Friedrich von Preußen

· A i! l I« u f »
iiii vie Auiliattiiiia eines Laziireitiuuer und eines

iii Pllllllllllll eiiiiieiiiliteien Krleieciiliniienlieiiiicg
hat bis heut in dritter Sammlung folgendes ergeben:

Es habeii sich beteiligt:

I. Wareiispciidein
dllhKempinski u. Co.,»Breslau 50 Flaschen Wein, °�. Rurlänber,

Breslan 300 Flaschen Wein, M.Gei«stel,· �Breslau 50 F aschen Wein,
Eduard Bielsihoivski 1r. 100 Flaschen Wein, Herzberg u. Co» Breslau
50 Flaschen Wein, Frau Schäfer-Haufen, Breslaii 800 Flafchen Wein.

H. G3ildsiiciidcii:
Julius Siißmaniy ·Breslau 800 Mk., M. Fischhosk ·Breslau

erlassene

Ä  WESl�UNGARN!
e On Wien 3Stunden a1?!� «
J« von Berlin 13 Stunden ·.-..»·.
- mitD-Zug erreichbar
 AUlT3-g6n_  am besten
J� telegriiphisehx Bade- «
» diroktion Postyän. He»

sssssaiciiiiiiruisiessiitisiiiis
Schiiicidiiiizer Tor-Bczirks-Vcrciii

Montag, den 23. Oktober 1916. abends 8% Uhr: Geschäftsführer:
30 List» Frau Kominerzienrat Selten Breslau 10 Mk« iyritz Garbe  F e o d o r T ra p p. V« Co.,åireslau 5%  flilioße�ryznfer �iggßfiquirbixtion, Brceslauso Mk» l S  7-»sz,»-,e»sp.;:«-e» 8 h » ü ä  k  rechtsvom Ring aus Sei.- « « «» an ·« . » Z« · · Z, - «« «  « l «  -mmglligi. Schakltzkxldamlbeiirgen Breslau St? Skilililndlmaifm Bxkslgiil tm f emen an c es reg ailääg�itgäiitiigixic� Gartenstr 39/41� Lug�   c  e B. c e � beknspkechek 5290 �d 5291-
seiner» G« w. T� t r N » B ei 25 Mk» u t 1 Mitteilungen» . .Vreslau soäiiär, �ülgilialibeermagiixifföregfauallo Mk» Rudoltfjgsgtxfetitsxw  YJZVFFJIFJZ neelgslszzåsklgges ZU! W81ht1c1ck!ks81UkEsckierung.
dorsf- Breslau 100 Mk» H. Ohagem Breslau 50 Mk» Graf Schaff- . « «

lliir lleiie Siliweiilnilzerslr. 5a. xik.iig."ii.xikx»kit-kgi:
.7� I Ü I O O

A � - _ .. 4 V t t · ·1 d ·« -«oisch, Breglau 200 Mit» Samosckx Breslaii 25 Mk» Ernst Hollandeiz !vgkargasDtiiel tukiesgtik eg�äiäägtyfeä�g�glf�lteggggggfggfglufä
» erlin 15 Mk» Ungenannt Breslau 10 Mk» Metzenberg u. Jaretzkn an Land, Leuten und Verhaltnissen, und all der reichen mixt.
50 Mit» SchWSVM U� Söhne. Breslau 30 Mk» Leo Goldsteim Breslau schaftlichen Möglichkeiten. »  .
30 Mit» Gebt: Steinitz, Breslau 30 Mk» Georg Kißling, Breslau 5! Fragekajten s _ _ » ·  , , ·30 Mk» Frau Latowsta, Breslau 10 Mk. Damen unserer Mitglieder sind eingeladen.  se ] -.
f Allen· giitigeii Sbendern dankt hiermit Ihre Königliche Hoheit D« Voksttmds  R h Pfund PfFrau PSrinzegsin Eitel Friedrich herzlichst und bitter um weitere « V Hist-z» cc e� . . . . . . � . . . I
giitige «pen en. .  ·, «Das staunte:  Traue� K&#39;e&#39;°&#39;""9 Porlioiisssscliellfiscli  I55
Frau Geheinirat Baumm, Frau Geheimrat Bröer, Frau Justizrat �I Große B; S ncsroåfssssxahj Röcke  - «stets-steuer. FVAU ASCII! XVIII-EITHER! Gshsdmkstllissfvsh Its« Msgrtha  s e �a� « e e  zcfiisbeniikeisifpke zsesrr Lebende Aale Pfd.3420 Pi. c lo Tier· Frau e eimra e � Frau aria au er, Frau om- 2| - _ · Jssppxkk . THE� au S fIC s h1. » - « I Pfd. Pf, Iiniffaiius Mutschka, Frau Elisabeth Schäfer-Hausen, Frau Reglna p Maß Anferhgung  M qchm teuremb� X« 5 &#39;

Abteilung ff. Kräuter-Anchovis », Pld. 25 Pf.
Gesalzcne Stiiite V, Pfund 28 Pl.

Fischsülze l/t Pia. 50 Pi. Dose ca. 5 Pid. 876 Pf.

-SallIIllIl°�i?.�;2�° lill  sssezxisssiio siisiissiioh
�M

1 «. .- «« .VII� :

Innerhalb 24 Stunden

BLUSEN-WOLF
Gartenstraße 59, Ecke Neue Schweldnitzerstraßo

Schlesinger, Frau Karollne Sternen.
Franz Sessel, Handelsrichten Hauptmann Butschkow Handelsrichten
Pfarrer Fennig, M. berstet, Hoflieferanh Sally Ham iirgcr, Jiistizrat
Kempner, H. Landaherg, Fabrikbesitzen Königi. Hofvrediger Renner,
Rabbiner Dr. Rosonthal, Julliis sllssmann, Fabrilbesitzen Paul Stern,

Direktor der Vereinigten Mühlenwerke

7  lliiiii
·- « " . -«, s. · - « I« · . ». f� «« « .ß 2«-«-«.«!:«-;«-ks«- «« ·«.-l--3·k«·-�.1.E:

i v -. «. ». . «. 92 s - «« _ �-.·s II« l A t?� h �i�...�i. �um&#39; - - »»« spjs ««,-. -



Aiioirduiing über die

Vollmilchverteiluug
Auf Grund der §§ 5 und 6 Der Bekanntmachuiig des Herrn Präsi-

hinten des Kriegseriiiihruiigsaintes über die Bewirtschaftiiiig der sJJiilch
und den Verkehr mit älltilclz voiii 3. Oktober 1916 Meichsgesetiblatt
Seite 1100 ff.! ordnen wir fiir den Stadtkreis Breslaii folgeiides aii:

I. Vollniilch«karteii. 
§ l.

l. Wer gewervsniäßjcf iiii Kleinhandel ZUiilch abgibt tzlliiichabgebey
sowie die iii feinem Geschäftsbetriebe tätigen Personen dürfen Voll-
mild! nur an Personen abgeben, die bei dem Ibiilcljabgeber zum Kunden-
buche  s. §s!! aiigeiiieldet sind nnd Vollniilchkarteii entsprechend der
geforderten kllienge vorlegeii.

:3. Wer Vollmilch bei einem Stliilchabcjebeir entnehmen will, niuß
sich bei ihm ziiiii Kiiiideiibiiche anmelden nnd ihm Vollmilchkarteii ent-
sprechend der geforderten Mengck vorlegeii.

El. Die vorstehenden Vorschriften gelten nicht für die. Abgabe von
Vollmilch an Lazarettzüge nnd Verwnndetentrciiisporte

§ 2.
1. Vollniilchkcirteii erhalten anf Antrag die Vollniilchoersorguiigs-

bereschtigtein die Vollmilihvorziigslierecliticfteii und die Verbrauiher im
Alter von 70 Jahren und Darüber.

B. Zu den Vollniilchversorgiiisigsberechtigten werden gereclniei
o! biiiider bis ziiiii vollendeten 6. Lebensjahre;
II! Schwangere in den letzten 4 Monaten vor der Entbindung;
c! Strankcy für die nach den Vorschriften des dbiagistrats über

Krankeueriiähruiig Vollmilch verordnet ist.
3. Vollmilch»vorzugsberechtigte sind die Kinder vom 7. bis zniii

vollendeten l4. Lebensjahre. »
 Ei.

l.. Die Voliniilchversorgiiugsberechticiteii nnd diejenigen Jahres-
kliisseii der Vollmilchvorziigsberechtigtein deren Vollniilcbbedarf voraus-
sictftliclj aus» »der Freinieiige gedeckt werden kann, erhalten Vollmilch-
{arten 1. Klasse, die übrigen Vollmilchvorzugsberechtigteu und die
Lierbraucher im Alter von 70 Jahren und darüber solche 2. Klasse
sgGelsgenheitsmilchkcirteih. «

�.3 Die Freimeiige ist diejenige Vollmilchnieiige deren Fett dem
Etadttreisis nicht auf den fiir ihn von der Reichsftelle fiir Speise-fette
festgesetzten Fettbedaisfsciiiteil angerechnet wird.

§ 4.
l.  werden ausgegeben:

i-iielbe Vollniilchicirteii l.. Klasse fiir tsäiigliiige im Vltter bis
»l3-."·- Jahren; » »

v! dliote Vollmilchkarteii .l.. nlasse fiir Kinder von l1-«"»- Jahren bis
�mm vollendeten 6. Leheiisjcihre und für ifpcluiiciiigerez »

c! issjriiiie Vollmilchkarteii ;l.. ltlasscs für die Kinder vom 7. Lebens-
jahre an, deren Vollmilchvediiif tiorciiissiclstliclj aiis der Frei-
menge gedeckt werden kann;

d! Bitauiie Vollmilchkcirteii 2. Hilasse  Liielegenbeitsämilchfarten! für
die iibrigeii Kinder bis zur Vollendung des 14. Lebensjahres;

e! Blaue Vollmilchkarteii 2. Klasse für Verbraucher im Alter. von
70 Jahren und �Darüber.

L�. Die Låollmilclzikcirteii fiir Kranke» werden entsprechend der als
notwendig bescheinigten �Menge den Vollmilchiarteii l. Klasse. ent-
nommen nnd erhalten den Aufdråicx ,,K«raiikenkarte«.

� J

Ü- ,

l. Dser tlliagistrat bestimmt, welche Viilliiiilclsiiieiigeii ans· die ein-
zelnen Arten der Vollniilchkarteii abzugeben sind.

D« Vollniitchkarte l. Klasse gibt ihrem Iiihaber nur insoweit
einen Lliispriicls auf Vollmilch, als solche bei »dem sMilchcibgeber vor-
bandcfn isx»,» bei dem sich der Inhaber ziini Knndenbiiche angemeldet
Mk i« § i�

II. Die Vollmilchkiirte 2. silasse gewährt ihreiii Inhaber nur in-
soweit einen Aiispruch auf Vollmilch, als solche nach Deckung» des Bedarfs
der Inhaber von· Vollmilchkarten l. Klasse. bei dem Milchabgeber noch
zur �Beifügung steht, bei dem fiel! der Inhaber zum siundenbiiclse an-«
gemeldet hat.

. §  i.
Der vliagistitat bestimmt, für welchen Zeitraum dieVollniilchkarten

ausgestellt werden. i . . .    . . : ·.
ä 7.

�l. Der Antrag auf eine Vollinilchlarte für ein Kind, eine Schwangere
oder einen Verbraucher im Lllter von 70 Jahreii und darüber »ist bei
der zuständigen Brotniarkenausgabestelle anzubringen; dabei ist der
Vrotniarkeiibeziigsschein der Haushaltung vorzulegen.

Wer eine Vollmilchkarte für ein Kind oder für einen Verbraucher
iui Dllter von 70 Jahren nnd Darüber beantragt, hat der Brotinarkew
ausgabeftelle außerdem einen amtlichen Answeis über den« Geburtstag
des Vollniilchbedürftigexi vorzulegen  Geburtsiirkiinde, Faniilienstamiip
hoch, Tanfscheiiy Jinpfscheiii oder· dergl! » »

El. Wer eine Vollmilchkarte fiir eine Schwangere beantragt, muß«
der »Brotmarkeiiaiisgabestelle ein ärztliches Zeugnis übergeben, worin
liescheinigt ist, daß die Entbindung spätestens in 4 kllionateii zuer-
warten ist. » » E

»�l. Der. Antrag fiir einen» Kranieii inufz von einem Arzte gestellt
werden nnd ist von ihm auf dem vorgeschriebenen Vordriick an den
Tbtagistrah Stadtverteilungsstelle, Abteilung für Krankeneriiährung
Rathaus, zu richten. »

b. Jeder Antragsteller ist tierpflichteh die zur Begründung des
Antrags nötigen Angaben vollständig und richtig zu machen.

Die Vollmilchkarte ist nicht übertragbar; ihre mißbräuchliche Be-
nutzung ist verboten.

II. Aiimeldiingszziim Kundenbuclx f
«"9d» - _ «

l. Der Xbiilchcibgeber hat nach dem vom åbiagistrat vorgeschriebenen
sbiufter ein» xikundenbitcli zu fuhren. Die darin vorgesehenen  Eintragungen
sind sorgfältig nnD gewissenhaft zu machen»

2. Der Vollmilchkarteniiihabey der»sich zum Kundeiibuche des
Sbiilcljabgebers anmeldet, hat» ihm dabei die Vollmilchkarte vorzulegen.
Nimmt der ålliilchabgeber die Anmeldung an, so bat ihm der Kunde
die» zur Führung des Kiindenbiichs nötigen Angaben vollständig und
richtig zu machen. »» » - » ·

Z. Das Kundenbucls ist dein Magistrat und seinen Beauftragten
aus Verlangen vorzulegen. - » -

»» W» . .
l. Der Etliilcljabcieber muß« die A nnieldung abiveifen, wenn auf

der Rückseite der Vollniilchkarte»» bereits eiiijlliilchabgeber eingetragen
ist nnd dieser nicht vorschriftsniaßig bescheinigt hat, daß der Karten--
inhaber sich abgeineldet hat. » » » »
--  Der Elliilchabgeber muß sieben Achtel der» gesamten ihm am_

Aiiiiieldiiiicfstag·e» ziir Verfügung stehenden· Vollmilchmenge für Voll--
inilchkarteii il. Klasse bereit halten. Er darf daher Aiimeldungeii auf
Vollmilchkiirteii l. Klasse erst dann abweifem wenn diese sieben Llchtel
für Vollinilchkarteii 1. Klasse vergeben sind. » »

Der« slliilcljaligeber niusz ein Achtel der» gesaniten ihm am An-
ineldiiiigstage zur Verfügung stehenden� Vollmilchmenge fiir Vollmilch-
karteii 2. Klasse bereit halten. Jst dieses eine Achtel vergeben, bat er
jedoch noch Vollmilch von den für Vollinilchkarten «l. Klasse bereite
znhalteiideii sieben Achteln frei, so muß er Annielduiigeii auf Vollmilch-
karteiib 2. zjrlasse so laiige annehmen, bis feine gesamte Vollmilchnieiige
verge en ist. s · . . « « « «
- Meldeii sich jedoch noch nachträglich Iiilfaber von Vollniilchkarten

l. Klasse· bei ihni an, so muß er von» den überdas eine Achtel hinaiis
angenommenen� Annielduiigeii auf Vollmilchkarteii 2. Klasse so viele
wieder streichen, dasz er die nachträglichen Anmeldiingen auf Vollmilch-
{arten 1. Klasse- annehmen kann. .

4. Bei der Berechnung der am Anmeldungstage zur Verfügung
stehenden Vollmilchineiige hat der flliilclsabgeber diejenigen« Men eii
außer Ansatz zu lasseindie er infolge der Ermächtigung durch en
Tlliagistrat oder auf feine Anweisung zii verbuttern oder an die im 518
bezeichneten Anstalten und Einrichtungen zu liefern hat. l .

5. Der Inhaber einer Vollmilchkarte l. Klasse, dessen Anmeldung
von mehreren åbtilchabgeberii abgewiesen worden ist, kann dies dem
9.liagistrat, Stadtverteilungsstelle anzeigeir Dabei hat er Namen und
Fsghnung der Milchabgeberanzugebeiy die seine Anmeldung abgewiesen

a en. r

einzutreten, dessen

· - « i511. - » .. . » e
Der tbiilckiabgeber ist verpflichtet, die Annahme der Aiimelduiia

auf Der Vollmilchkarte dadurch zu bescheinigem das; er auf ihrer Rück-
seite seinen �bot? und Zuiiamein seine Wohnung, den Tag der Anmeldung
und die laufende Nummer einträgt, bei der der Kunde im Kundenbiiche
eingetragen ist.

III. Abgabepflicht des Piilchabgebers
. »Z ..«

» l. Dei: Zbiilchabgeber ist verpflichtet, seinen stunden während der
Geltiiiigszeit der Vollinilchkcirte  § 6! täglich Vollinilch �- uiid zwar
gegen Barzahliiiig wenn nichts cinderes vereinbart worden ist �- bis
ziir angeineldeten Tagesnienge abzugeben. »»

Geiiügt jedoch die dein Ebtilcljabgeber zur Verfügung stehende
Vollinilchmeiige nicht, um allen seinen ztiinden die ihnen zusteheiide
Pienge zii geben, so darf er auf die Vollmilchkarteii �.3. Klasse nur so-
viel Vollinilch abgeben, als sein Vorrat den Tages-bedarf für Vollmilch-
{arten l.»Klasse übersteigt. » x

3. Fraun der Piilchabgeber seiner Verpflichtung zur Vollmilch-
abgabe an» seine stunden mit Vollinilchkarteii l.» Klasse nicht nachfominen,
so hat er dies. unverzuglich unter Angabe der Gründe der Stadtverteiliings-
stelle anziizeigen Dabei hat ei« feiliklfundenbucks vorzulegen.

. § �u.
Die Verpflichtung zur Abgabe der Vollmilch beginnt mit dein erfteii

Tage nach der Anmeldung, wenn sie bis  Uhr nachinittacfs bewirkt
wird, sonst mit Dein zweiten Tage«

Die Jllbgiildepflicht des Milchabgebers erlischt für den einzelnen Tag.
l. beider Lieferuiig ins Haus, wenn der Kjunde die sbiilclf fiir

diesen Tag nicht abgenommen hat; s
2. um l»0 Uhr vorniittags, an Soiin- und Feiertagen um l! Uhr

» vormittags, wenn der. illiilclfaligeber die "Milck! iiii Laden oder
an einem festen Verkaufsstciiide fiir die Abholuiig bereitl!iilt.

3. nin 1. Uhr nachmittags in allen anderen Fällen  Verkaiif voni
Bkagen im Uniherzieheiil ·

d«. »» -!.
· »Der« Ebiilchabgeber hat »die Abgabe der Vollmilch dadurch zu lies-
scl!eiiii»geii, daher auf der tbiilchlarte di e für den Tag dcr Elliilchcibgabe
vorgesehene» Ziffer durchweht, mit eiiieiii Steinpel üverdruckt oder� mit
Tintenftift durchstreicht Der Mszagistrat kann allgemein oder für ein-·
seine Betriebe andere Arten der Bescheinigiing zulafseit» ». . b, . _

_ 1. Der ålliilchabgebeiz der nach Deckung des Bedarfs seiner sänit-
lichen eingetragenen Zkiindeii noch Vollniilch übrig behält, muß sieverbuttein » «

2. Die so gewonnene Buttermeiige hat er, sofern» er Butter-
abgeber im Sinne der Lliicirdiiiiiig des älltcigistrats über Butterinarken
v»om 2°. Lfiärz 1916  Geineiiideblcitt Seite 373! ist,«iiacl! § 12 Ziffer 4
dieser Anordnung bei der Aniiieldiiiig seines Butterbedcirfss fiir die
folgende Woche. dein Nicigistrat als Vorrat anzuzeicfeik .

»»,:-3. Die Verpflichtung zur Iläerbiitteriiiig tritt· nicht ein, wenn der
Pcilcshabgeber nicht die dazu nötigen Einrichtungen hat oder die übrig
gebliebene Vollmilchmeiige nicht wenigstens ein viertel Pfund Butter
ergeben �ioi"irde. · .

l. Der ålliagistiscit behält sich vor, Vorschriften iiver Die Verwendung
der hiernach etwa übrig. bleibenden Vollmilchuieiigeii zu treffen.

Ist. Abiiieldiiiig des Volliiiilihbedarfs.
§ 17. _ «

»1. Der dtiiiide inufz sich bei deniklliilchabgcsber abinelben, wenn
er Die Milch nichtmehr von ihm entnehmen will. l «

» 2. Der Elliilihabcieber hat die Abnieldiiiiif dadurch zu bescheiuigein
das; er auf»der»»Volliiiilchkarte an Der dafür bestiinniteii Stelle den Ab-
nieldetag eintragt. - «

V. Volliiiilchabgabe an Anstalten nnd Einrichtungen.
l s« 18z . .

l. »Der kbiagistrat ist befugt, für den Verkehr init Tlliilclf zwischen
den Xlliilclfabgeberii einerseits und den Verwaltungen von öffentlichen
ober privaten Krankeiianstalteii mit wecl!fel»iider»Belegung, Säuglings-
heimen, . Kinderfrippem Piilchkiichei·i, Waifenhauserii und ähnlichen
Anstalten und Einrichtungen usw. andererseits Die Vorschriften des z« l
aufzer Kraft zu setzen. e s -

2. Die Leiter oder Verwaltungen solcher Anstalten und Einrichtungen, «
bei spdeiieiider Mgsistrat von dieser- Befugnis Gebrauch macht, sind
dcifiir verantwortli �i, daß-nur » Volliiiilchversorgiiiigsberechtigta. Voll-
niilthvorziigsberechtigte und Personen im Alter- von 70 Jahren« und
daruber  s. § 2!»»von der Anstalt Vollmilch erhalten und zwar jede die-
ser Personen hochftens so viel, als sie anf Grund der ihr zustehenden
Vollmilchkarte erhalten haben» würden. » »

»W»ird der Inhaber einer Vollmilchkarte in eine solche. Anstalt
oder Einrichtung aufgenoinnieii,» so hat er dieKarte an die "Llnstalts-
verwaltung abzugeben. Diese hat die Karteaii die fiir die Anstalt
oder Einrichtung zustäiidige Brotniarkeiiausgabestelle abzuliefern.

it» Die Anstaltsleiter und -Verioaltuiigen haben dem ålliagistrat
anzuzeigen von wem sie Vollmilch beziehen. » »»5». Die haben über die bezogenen äbieiigeii Tagebiicher uns?
geschrielzenem Ptusier zu führen. Diese sind -aiii lebten iedesål
abzuschliefzen Cnne Abschrift des Slltoiiatsabschlussessisd rspatesteiis am
dritten Tagedes folgenden sbtoiiats dem Niagistrat zii·ubersendeii.

- 6. Dabei find die im abgelaufenen-Monat geleisteten Verpflegiiiigss-
tage anzugeben, undzwar · -
« n! für vollmilchversorgungsbereclftigte Kranke,

II! für Kinder bis zu lLEz Jahren,

Vol·

c! für Kinder von llxz Jahren bis zum vollendeten� 6. Lebensjahre,
il! für Kinder vom 7. bis l-ii. Lebensjahre, c - »
o! fiir »Personeii im Alter von 70 Jahren nnd darüber. . f
Die fiir die Kinder und für Persoiieii im» Alter von 70 �Satiren

nnd darüber geleisteten JVerpflegungstage sind jedoch» nur insoweit
anzugeben,»als sie ni t schon in den für Kranke geleisteten enthalten sind.

7. SDie Milcha geber, die diesen Anstalten und Einrichtungen
Vollmilch liefern, haben die täglich gelieferten Biengen in ihrem Kunden-
biiche oder, ioeiin dies nicht möglich ist, in einem besonderen Buche«

Das Buchist deni Magistrat anf Verlangen�sorgfältig aufzuzeichneir
vorzulegen» , . . » - . »» » -
» 8. Die Vorschrift unter Ziffer 7 gilt« auch für die« EUtitchabgeber,

Die an Lazarettzüge oder Verwundztentransporte»Vollinilch liefern.
§ . - .

»«  Der Magistrat ist befugt, für» Anstalten und Einrichtungen be-
stimmte Verbrauchsmengeii Vollmilch festzusetzen. "Geschieht»dies, so
ins-d die Leiter und Verwaltungen dafür verantwortlich, daß diese Ver-

brauchsmengen nicht überschritten werden. �
Z. » Der« Leiter einer solchen Anstalt oder Einrichtung erhält eine-

oder mehrere Vollmilchkarteii fiir Anstalten. Der tlliagistrat bestimmt
im einzelnen Falle ob diese Karten als Vollmilchkarten 1.. und 2. Klasse
ausgestellt werden sollen.

VI- Kündigung von Milchliefernngsverträgein� s c i So� s «

- l. . Beabsichtigt ein «8.!Jiilcl!abgeber""·seiii Ebtilchcjesclsäft »an»szugebeii
oder einen Vertragzii kündigen, auf Grund dessen er Die Sbiilclslieferiiiig
verlangen kann, so hat er diese. Absicht dein Tbtagistratsaiizuzeigein Der
Slliilchabgeber darf sie. erst ausführen, ivenn seit der Erstattuiig der
Anzeige eine Woche bergangenift. . _  _ »
» 2. Der Magistrat behält sich Hohe, in den.äbiilchlieferungsvertrag

Kündigung der Milchabgeber beabsichtigt. . »
,5. Wird dem Milchaligeber ein Vertrag gekündigt, aufGruiid dessen

er die Lieferung von älltilclj verlangen kann, so hat er die Kündigung
Dein ålliagistrat unverzüglich aiizuzeigeir

4. Ebenso lsiat Der Milchabgeber es dein äbiagistrat unverzüglich«
anzuzeigein wenn ein »Lieferer die Lieferiiiig von ålliilch einstellt oder
wesentlich weniger liefert. » » » »»»»»5. Milch im Sinne von § 20 ist sowohl Vollmilch als auch �Dingen
im f.

VII. Cötrafbeftiinmnngen. 
Q1

l; Wer. dieser Anordnung öder« den zn ihr erlassenen Aus-
führungsvorfchrifteii zuwiderhandelh wird mit Gefängnis bis zu einem«

ahre und mit Geldstrafe bis zu 10000 Mark oder mit einer dieser
« trafen bestra t. « » . »

. åbiilcha gebern, welche dieser Anordnung oder deii zu ihr er-
lassenen Ausführuiigsvorschiifteii zuwiderhandelin kann der » Handel
mit Milch untersagt werden. » I »» «»

Ihre Namen werden im Gemeindeblatte veroffeiitlichr

Mlllts «

beftimnzungen 
- »!z -.-.-.

.1. Die §§ 2 bis ll dieser Anordnung treten iiiit Dein Beginne
des 24. Oktober l9l.6, die übri eii Be immun en mit Dein   e. �iides  Izspeigsbef »l9lt»3» in straft? f? g B gi ne

L; ie is der Anordnung iiber die Vollniilchsicljerstellumvoiii b. September 1916  Beil»age zii Nr. 52 des B 1
blattes!» treten»»init dem Beginiiedcks 24.. Oktober l916, die übrigen
Vorschriften mit dem Beginne des b. November 19.16 außer Kraft.

z. Die Geltungszeit der sur die Zeit voni l8. September bis
29. Oktober 1916 ausgegebenen Niilchkarteii wird bis zum 5. November
191b oerlangert. Der Qsiilchabgeber hat während» der verlängerten
Geltuiigszeit die Abgabe der ssichergeftellteii Vollmilch dadurch zu be
scheinigein daß ei: auf der»»-2J.liilchkarte am 30. Oktober die fiir den
29. Oktober vorgesehene Ziffer zuni zweiten fJJiale in der im .812 Der
Anordnung vom �b. September »1»l.9l6 vorgesehenen Weise behandelt,
am czl. Oktober die fur den 28. Oktober, am 1. November die für den
27. Oktober, und so fort.

Breslaiy den 19. Oktober 1916.

» »» »» »Dcr»8!!iagistrat »
hiesiger ttoiiigi. Haupt: nnd iliefidciizftiidt

v. Schatz. Dr. Wagner.

»Die Volluiilcljtarteii tverdeii in der Zeit voni 21. biss U. Oktober
1916 in den Brotmarkeiiaiisgabestelleii ausgegeben.  Vergl. hierzu
die besondere Bekanntiiiachiiiig voni 19. Oktober 1916 in sisinitliclieii
Tageszeituiigeii und an deii Anschlagssiiiileiih

Die Aiimeldnngen zum Kimdenbiiche  g 9! sind erst
vom 28. Oktober 1916 ab zulässig.

� Tlluf Grund des § 5 Absatz l bestininieii wir, daß bis aus weiteres
anf Vollinilchkarten nachstehende Vollmilchineiigeii abzugeben sind:

auf Vollniilchkarteii  Klasse ge»lb f!�; Stier,
« » - « » IV «!

» grün.
» » braun

I!
II II II

c. i:
�7�!�; 
YEHYZ.Y «

II « II

Die Vollniilchkiirteii gelten
916. i r

II
I 

xII�. » blau . » ». «
vo1n»6.- bis einschließlich 30. November

»» Die Vordrucke zu» den. von den tbiilchabgeberii zu fiihreiideii Kunden--
bucher werden. am So» 36. nnD  Oktober 1916 imBüro der Stadt-
verteilungsstelle �- Abteiliiiig 9Jiilcliversorguiig, Ring 6, U. Stock »�-
iii Der Zeit tioii»F!��1«iiiid 3�-�-6 Uhr ausgegeben. Der Preis fiir ein
K"iind»eiibiicli» betragt wie bisher 20 Pf. Zur Ergänzung des Kunden-
Buches-Z werden außerdem Einlagebogeii zum Preise von 5&#39; Pf. für
2 Strick» abgegeben. » » » » -
»« Für die »Abgabe von Vollmilch in der» Zeit vom
·z0. Oktober bis skNovcmbcr 1916 verweifen wir noch
besonders anf die Bestimmungen tm § 22 vorstehender
Anordnung.   »

Breslaiu 20. Oktober 1916. -

Stadtt-crteilmigsstclla
» M. Wagner.

�F

Liusgabc von
Flciscbkartcin Zucker-«- nnD ßebeiie:

niittebnarten, sowie von grünen Lebens-
initteltiirteu uiid Milchtarteir

Die Ausgabe dieser Ebiarken und Karten findet iiiden Ausgabe-
stellen A, B nnd C Der Polizeireviere, aber nur während 4 Tagen, und

27. Oktober 1916
» von 9 Uhr vormittags bis 6 Uhr nachmittags� statt.

 iverdeii verteilt:

» die Zeit vom 30. Oktober bis einfchl. �Zfi�lonember 1916
 also wieder für 4 Wochen!, nnD zwar init wöchentlich 10 Markeii
für Erwachsene iind wöchentlich 5 Marien fiir Kinder, lauteiid
über je V« Anteil: » » »«

- b! Zuckerinarteii für den Elliszoiicit November fiir jede zur Fxiaushaltiing
gehörige Person eine Elliarie, IantenD über IX; Pfuiid Zucker;

c! l. gelbe Lelieiisinittelniarkeii mit der laufendeii Nuiiiinei:»» von
l. bis l·8 an die Inhaber gelber Lebensmittelkartem fur je.
2 zur Haushaltiing gehörige Personen einen 9Jiarkenbogeii.

u. griiiie Lebensmittelniarken an die Haushaltungen, die bisher

hörige Personen ebenfalls einen tbiarkeiibogeiiz . ·» »»
d! grüne Lebensniittelkarteii für die»Hanshaltungeiy die gruiie

Lebensinittelinarkeii beziehen; » »
e! Niilcljkarten für die Zeit voin 6. bis 30. Tlioveinber 191b, nnD

zwar:
1. Volliiiilciskarteii I. Klasse: -

a! fiir Jünglinge im Lllter bis zu llxz Jahren  gelb!,
b! fur liiinder vbii llxjz Jahren bis zum vollendeten 6. Lebe-US-

fahre »und fur Schioaiigere  rot!, » »c! fnrßiinber voin 6. bis zum vo lendeteii 10. Lebensjahre
jgrun!. f »

 Vollmilchkarteii �II. Klasse  Gelegenheitsmilchkarteii!: s
- . a! fiir Kinder-vom 10. bis zum vollendeten.l»4.« Lebens-

jahre  braun!, . _ f i»
b! für Verbraucher im Alter von 70 Jahren iind darüber

»  blau!. s - «
Fleisasselbstversorger nnd die voix ihnen "mit Fleisch verforgteii

Personen erhalten Fleischkarteii nur auf die von der iotadtverteilungss
stelle festgesetzten Mengeir. « »» » »« »

eder Hanshaltungsvorstaiid ift»»oei»«pflicl»ftet, entweder selbst oder
durch einen Beauftragten in der zuständigen Llusgabestelle die Slliarkeii
und Karten« für alle zu seiJierFJaushaltung gehörigen Personen wahreiid
der vom ålliagistrat vorgeschriebenen Abholiiiigszeiten abzuholeir »

Wir fordern alle znr Abholuiig verpflichteteii Haushaltuugss
Vorstände auf, ihre Fleischlartem Zucker- iind Lebensinittelmarken
und, soweit sie berechtigt» sind, die grünen Lebensniittelliirten und
Milchkarteii abzuholem Die Llbholuiigszciten und die Abholiiiigsstellc
haben wir an den Llnsckjlagfäiileiibekanntgegebene »

i « Die Matten und Karten sind nach Empfang sofort nach-inmitten;
Unstiiiiinigkeiteii sofort» an Ort unt-Stelle zu ni·elde�ii. « Furs abhanden
gekommene Matten wird kein Ersatz geleistet.  ».

Der Haushaltungsvorstaiia der nicht selbst oder dessen »Beanftragtei·
nicht an der richtigen Ausgabestelle oder nicht an dein bestimmten Lin-Iz-
j abeta e zuni  Empfange der äbiarkeii und Karten erscheint, setzt sich» UND
feine » ciushaltuiigsange»l!origeii »der Gefahr aus, bei Der Lkerteiluiig
nicht berücksichtigtzii werden. llberdies kann ein solcher« dJaUshaltungG
vorstand mit Gefängnis bis zu einein Jahre oder mit Geldstrafe bis z«
10 O00 Mark bestraft werden.   » »

Der Brotniarkeubezugsscheiii, die gelbe Eebeiisiiiittelkartik jowie
ein Vlusweis - Geliurtsfcheiii, Taufscheiin Familieustaininbucln Nilpf-
schein usw.! über den Gelnirtstag der Kinder und Verbraucher im Alter
von 70 Jahren und darüber, fiir die eine. Milchkcirtesz beantragt fis-ird-
finD niitziibringen Die Empfänger der grünen Lebensmittelmarteii
haben neben deni Brotmarkeiiliezugsscheiii die grüne Lebensmittel-
niarke Nr. 35 vorzulegen.

Die Ausgabe erfolgt diesmal in allen Bezirken in Den 3 Aus--
gabeftellen A, B nnd C, aber nur an 4Tagen. Es hat daher nochmals
eine neue Verteilung der Haushaltungen auf die einzelnen Ausgab-
stellen nnd Ausgabe-tage in den Revieren stattfinden müssen.

Wir ersucheii dringend, sich über den in Betracht konimenden
Ausgabetag an den Lliischlagsänlen genau zu unterrichten und die
Matten an diesem Tage tiifinktliclj abzuholen.

Breslaitzani .I9. Oktober 19l6.
Der Niagiftriit - Stiidtvcrtciliiugsftella

 St. V. XI. 999/16.! Dr. Wagner.

VIII. Inkrafttreten der Anordnung und übergangss

reslauer Gemeinde--

bös? Dienstag, dem 24. bis einschließlich Freitag, den«

a.! L»i!»»ic-7 2.»"-Reichsfleischkartcn" fiir Erwachsene und Kinder mit ålliarteii »
ur

solche FMarkeii bezogen haben, fiir je 2 zur Haushaltiiiig ge- «



r. 745. " einen: enge.
-----· --· pssocos ·H-·- -·�.---- L;

ZegeeegegeeeHasses-Hasses-Die Verlobung» unserer« einziger: Tochter Miranda mit
Herrn Otto Deß-Dr. phil. und Dr.--Jug.- Idrivatdozent an der
Kaiser-Wilhelmsslniversität Mel, beehren wir uns anzuzeigem l

und Frau Augusta, geb. Fzielschexu
Es« Vreslau 17, Frankfurterstraße 102/108. «
OR» -

�i? .
O
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Ei! 
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 n!

Die Verlobung meiner Tochter Elisabeth mit dem I!
Apothekenbesitzer Herrn Hans Schmidt in Gremsdorf As!
in Schles. zeige ich "ergebenst an.

Eisenach, Warienhöhe,
Pßismarckstraße Es.

lsrau Anna Grosser,
geb. Guercke.

«.-

Meine Verlobung mit« Fräulein Elisabeth Grosser
aus Eisenach zeige ich ergebenst an. 

I
Gremsd etc, schlug.

Hans Schmidt,
Apotheken besitzer.

�w.

J 
»!

is!

Eil 
G3 
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eseeseeseesseesssessesä

Karl Vettge i « ji«

sseeessisssxssseseseessseseseissszssseeseisisseisiressk
«. sitz-»« ·-s·«·x..·»sz» L

lcsts getan. d z

Meine Verlobung mit Fräulein Miranda Vettge erlaube
ich nur hierdurch ergebenst anzuzeigetu

Otto Heß, Dr. phil. und Dir-Zug.
Privatdozent an der KaifersWilheliitsiliiiversitiit Stiel.

Kicl-Gaari«en.

Inn Oktober 1916.

«»r

Am 18. d. M. fiel für König und Vaterland unser
heiß-geliebter, einziger Sohn, der

Referendar und Leutnant d. R.

des Reserve-FeId-Art-Regis. Nr. ll

Alfred Vogt
Inhaber des Eisernen Kreuzes ll. Klasse.

In tiefstem Schmcrze

Breslau, den El. Oktober 1916 
«

Zollrat Vogt und Frau.

Von Beileidsbesuchen bitten wir dankend abzusehen.El« « n -
 ,...« ,..« ». ..-«» �.. .. �. « , · , ..-._ �- »- « w, -&#39; 2--;.·"- «» .�.__�.V.._� .�_ _ ·, «· «; · « i. , s- «« »Es. «. x. J» &#39;.. .. &#39;92..K X  .-s.. X» . . � . .. .J . X f · »» ·- «« - «, s I «« · « « � «GHFVÄZLIJHE  END· « » XI- -- �¬37- xus - »: »:   - z. «· «  «« m3. Z  ·- � · _ 92 «« , · s
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einem. lllllliinn,  nimm� 191e.

In den letzten schweren, siegreichen Kämpfen �starben «
den Heldcntod für ihr Vaterland die

au..-

--......_��_.�.�._ 
E51,.� - ; « 
«« «« .-_ . 
&#39; �..
&#39; «« 
�L

Leutnants

 Klimm, Hai-der,
 oimbruwsky, Lniethen-z, lfif
«« «· die Leutnants der Reserve

Grade, Mücke,
und Feldunierarzt «

Gramms.
Das Regiment wird seinen gefallenen� Helden ein

ehrenvolles Andenken bewahren. «

» «n: » »:·. u".l- �Im�,s ,1.5.
T l "19.

Im Felde, den 17. Oktober 1916.

« Im Namen des Offizier-Korps
Hofrichter,

Major und Kommandeur _
des Füsilier-Regiments von Steinmetz.

 Wcstpreußischcs! Nr 87. «

Nach 18 Monate langeru, schwerem Ringen
auf blutgetränkten Gefilden, fand am 4. Oktober
unser edler heißgeliebter Sohn, Bruder und Neffe-

Rudolf Sammier
äeeeseseeseieeseeeeeseeex
es» 
»Id- 
«e. 
ed Statt Karten.

Elfriscdc Liiiillc

H; Wilhelm LangeOF» « «« Kglc Landmesser
.3}, Verlobte

VI, Liidesascbeid im Oktober �Breslau
..g.g äiölzier Straße  � 1916. z. St. im Felde.

. . . «;

XTSEIZZTHSZZSFZISIZ ZIFIZJIPIFU

Ei! 
�f! .III Ritter-gut- Ziebe-ndorf bei bilden,
K den III. Oktober 1916. .

Ihre am m. Oktober in Wiesbaden vollzogene ves-
mühlung zeigen ergebensl; an

M Ernst Meier, Hauptmann u. D.
h und Frau Hildegard, geb. Krekel.

PCe DEBZEEBZIZEZTIDE e Exzesse-esse«
---- - -..-----

Ihre Vermählung beehren sich ergebenst anzuzeigen�
Berlin-Viilmersdort�, den H. Oktober 191e

Wilhelm von Floltwell,
H erthn von Flottwell, geb. Mannes.

»� »

é� �Statt Karten!
d.!z« Ihre am 19-0ktober� stattgefundene Kriegstrauung
 geben hiermit bekannt" .

Dr. Adolf Pfeiffer, Assistenzarzt d. Res.�d:
its-l

, ·  __ « , . ·» dem lililitärfriedhof, Kirschallee.

%@@@@@@@@@@@@®@@@@@@@Qg�,g�W������W���« · - . - .  " - .·-.-«-.«;.«".,-i-s;.«.«.?. .·.-----i·.k ««-.--: «.- » « «l· . . . X. Z fes« .-,- » « s; g-�FA. m1,�; : «. «« s» » �i; � -

i» Sizii-I- Pietrusky
Elisabeth Pietruskhgeb. Lipinsky

i zeigen ihre am ist. Oktober vollzogene Kriegstrauung an.
In! it«  «. «� «

Bürgsdorf�_7z.�Zt:im Felde Alt Tschapel  
 I « ÄinisVlztober 1916.ist! Z E«

II! « l�

<.c�%@@@@@0@@@@@@ @@@@=©
«. EHEIEOOHJGEFKQ

Die Geburt eines Töchterchens zeigen
dankerfüllt an «

· Pastor Besser-t g
und Frau Helene, geb. Möbs.

H« ««
W 
Bralin  z.Zt. Breslau!, den ZU. Oktober Witz.ist! c»
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eiserner-esse; e  H«

Für Ehre, Freiheit. Vaterland starb am 11.0ktober

Ingenieur

Kurt Lorenz
Leutnant und Kompagnieführer im Resalnfant-

liegt. 36,
Ritter des Eisernen Kreuzes.

Wieder geht mit ihm einer unserer Besten dahin.
Nun ruht das brave Burschenherz in fremder Erde.

Sein Andenken aber soll in unseren Reihen unaus-
löschlich bleiben.

Freie Burschenschaft �Bavaria�.
-I..92.: Hermann Gierke  ><><!.

s--.-.« ·

in schweren Kämpfen in Feindesland unser lieber a. i. B. «  «.

Unteroffizier und Of�ziers-Asplrant
im Infanterie- Regiment Keim, No.22�

Ritter des Eisernen Kreuzes

im Alter von 20 Jahren den Heldentod.

Breslau, Gottesberg, Trebnitz, im- Oktober 1916.
Trebnitzerstr. 28.

In unsagbaremgschmerz
Familie Rudolf Sammler.

Auf einem Militärfriedhof bereiteten» ihm treue Kame-
radenhände ein ehrenhaftes Soldatengrab.

Wir bitten herzlich, von Beileidsbestxchen Abstand zu
nehmen.

. &#39; I ««. «! � .·«-·-.- «·""-Y.«� -92 ·. "- Z « «« a� Mxrn�92�.. - «« «s« ; 1�� « . «» - s, »·s, v ._. _- , -·.»x �

Statt besonderer Anzeige!
Nach mehr als zweijtthrigem Kriegsdienste ist am

«»  4. Oktober in treuester Pflichtcrfüllung unser lieber-ältester
«« u?  Sohn und guter Bruder " � . . «I�

ou» Hort-plans·-
Unteroffizier im FüsiIier-Regiment von Steinmetz

No. 37   . is

Dkæzkwkskasgixi izssgkxsxsksksgkss
i SJGSJHSJsgSHSJSSOXI

«» Frauszlxucitstz geb. Seidel. D
»F! .. ««  « «

»Es; �o�. z";  «· I|: .� Hzqzff Ysf  .
«I-DDDDDDDDDZ-Z« szissgkssssksksbg   " « "

Statt besonderer Anzeige.

Heut. starb für sein Vaterland mein guter �Mann, der
zärtliche Vater meiner vier Kinder, Bruder, Schwager
und Onkel, der

im FeId-Aria�egi. Nr. 6

Pau Müller
im Alter von 47 Jahren. »

Breslau, den El. Oktober 1916.

« Im Namen der Hinterbliebenen

Paula Müller, geb. Schneider.

Beerdigung am IN. Oktober nachmittags 3 Uhr auf

früh. Kgl. Domänenpäehier und Vizewachtmeister  Z-·sz"·s«"

Inhaber des Eisernen KreuzesH. Klasse
im Alter von 24 Jahren auf dem Felde der Ehre gefallen.

Breslau, den �.20. Oktober 1916.
Anderssenstr. II.

In tiefem Schmerz.

Zollsekretär 0tt0 Hoffmann
und Frau Maria, geb. Otto

und Geschwister.
I 
Vi�. . - wir." -- .;  .. «» · � »k- .--»r- �f «· «? -.«,.--"k".«.·.-"·-"-:,&#39;,-&#39;«�".,. · I« »Du«. s« · «« «. »Es-«» �Mgn-  �  �p ?.-�:-�-«-"-"««-:�" Its« se.  «· ««« Mais: «« .31" .7  « I��Y.�-«·-L-"Ts.�«77.E.F-!Ek-I«"««�T�Z«-«7«4-k&#39;«·29.-�J..ZEISS; »

«· . -.- ...._.. p �_.. �
f ".11, K� -·-«-"»« �1 III-XII: - .«�»·«-  X»..«.:« .�.««.� �x -·»«.- ·-·«·- « «  f g!«   «rät: 2°: � u. i

Am 14. Oktober entschlief unerwartet �mein lang�
jähriger· Teilhaber «« Ü  -

Herr Baumeister� t  «

Franz Hentwiljic�ght.
"Ein arbeitsreiches und erfolgreiches Lebens-Mit« hier

seinen Abschluß gefunden. Seine Mitarbeit" und sein

i  Sänif srat Weinholglsche�Frauenklinik, Kronprinzenstruu.! G!
·»  II..I.:..Z  DIE-IS

Auf dem Felde der Ehre fielen unsere

bewährten Mitarbeiter

Wilhelm Baum
und

Georg Lange.
Wir verlieren an ihnen treue und geschätzte An�

gestellte, deren Andenken in Ehrcn gehalten werden soll.

B r e s l a u, im Oktober 1916.

Erber G Eppenstein.

Pflichtbewußtsein sichern dem Entschlafenen « bei-mir ein
stetes Gedenken. E « "

Antonienhiltte os.� den 16. Oktober 91916.1?�

. N. Grünpetet,
Mitinhaber der Firma Nentwich. & Co»

Dampfziegelei, Antonienhütte OS.
&#39; .92 �s.: � «

· . · .1 �im. ». · sx_v92 « I � «

Die Beerdigung des Kaufmanns

Herrn Julius Peierls
findet Montag, nachmlttag 3 Uhr von der Leichenhalle in
Cosel aus statt. » s

Breslau, Herrenstr. 25.

Die Hinterbliebenen.



j.;?;,-7«-..«!Es-«T-;7«.5;«»-!-.-J«-:««2"«I·F«T·  .,..  ;·.- .- .:�««·«·FZJ"T.Y·Y«F·I·�ITY  « « ·««.·--·-.«-.-I«·"·
tcikxssstst.tsjn-wutktcsw.kt"tsn· «

« BERLIN �H. i iPllSi5l*3ll�S&#39;l�iI.6b +423
�u. a. Portinireliets und Hüstennact»ist-et. vorträtäbnl.  ilxlilvINlsTAbELh IF«&#39; Prospekte u. Ansichtsend. kostenlos.

» l .-

  nssasiasiisso
- s  · · » yLandmess�r Untßr��lzler « « Weitem, Llquarclls u. Kret cbtlper

7 f  _ nqch Photoarapli m tiinitl. �J uärubr
  �- �Brnlv. u.  Einnfrhl. frei. -�  9

«« II» R R e r E  B. Volkmer, Kunttmaler,.:: �Öl;
Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Klasse,

zBreslau 1. Tafellcitftrafze 13/15, I.

m« 20,1:&#39;ebritur 1915i im Alter von  Jahren im Kampf den Heldentod ge�
funden �liut.

Schmiedeberg i. Ilsgb, Oktober 1916.

i .� 
-«--«»s 
- 
---««-

. . « 7�� »� is« .:"&#39; f «
Statt besonderer "Anzeige!

Von jahrelangem. mit großer  ledultl getragenem .;.
Leiden erlöstie gestern abend 10 Uhr ein sanfter Tod�
unsere geliebte, treue Mutter, selmsiegers und Groß-
mutter, die

verw. Frau Elisabeth Kramme
geb. Reiches. · l

Nach �Joinenatigem hungern Helfen vrurde uns jetzt die traurige
hlitteiluug, dii� unser jüngster, lieber Sohn, Bruder, Schwager, Onkel und
Seite, der

Ilirsclibcx-g. Iiorkum. längere.
den St. Oktober 1916.

In tiefem Schmerz

Heinrich Krumme, Hauptmann,
�zu. lrawOtfiii. v. Platze, Borlsuni.

liueie Neumerkel, geb. Kremmc.
Gertrnd Krumme, geb. Henker-»F.
Welteslsleumossliels Leute. d. Bes.

s. It. im Felde.

x 
.&#39;92 «« 
«
Ltcfgrunq und Ausjühxung jede:

Art. au viebcrat. tmubertiimmt -:««...
· tagen edit,

breit». Sachvers- fuå Partei:m ßanbgep... ea. realen.
B»«·sE!sl!?--3V39kllkl?-«  d im

Flllter großer Plellorlpiegkhz
zwei Olgcmallze Stube,

.- Uhr· Gegenst-who. aus sinkt»
« ssronzc und Eile-I n� m�.

an.Sammlung von um  
«s:�«;."""·

im Namen der Hinterbliebenen

Rentier Wilhelm Anßargq und Wen.
sachcxxliillisi allzu, eben»  _ Liselotte Kurzname.

.  Kliirnilzecften c se, I. r. --;:.-
   �m. -....  «. » « »  I

Er. 6m nllnei M!  . Beerdigung am Dis-wiss« den weiterer. gssssiisiisiksgs  unszigjzspZ III-sehst. C«.-ci!l.. Dis; «   Un; von der Friedhofskapelle des Kommunal-Fried-

lila� hat. dem ilierm gesellen. unseren teuren. geliebten · "i" » · Alt! »Es« J» U· BUT« NOT« SOUSIIEOT Mann. unser ge�
elf}. �Vater. Sehwlcgerveter, Circßvater und Onkel, Tsjszfs YOU« HAVE« « sz
s· Pastor Hm» am·  D H  » F Fürdie überaus zahlreichen Beileiclabezeusunceu. diezzzz p  . r,  » z�  l a! uns anläßlich des Ileldentodes unseres inniggeliebten ··zk.«t«j·

 « III-Es· · Sohnes Bruders und Fnkeleohnes des Heswoh Lange, DIE» Dresden  ussstsussssiisu 7.  �i « �
�i�??? « s .-«« &#39;�.;1:: . - »  -.«-·"  . i . 5:233? heute morgen im El. Jahre seines; urbeitsreiclieu Lebens  Dienste leurella,   Leutnants d� a� u� kaum« Führers �m mit« Regt�
-:·-,«»!, . «, . . . . .  . · »»    ·»»k·k»-Eis-z; iin  �erlauben an seinen Heiland m die Ewigkeit abzurufen.  geb» Von | m.cz0wsk�_ »:szsz»,»«·»
 , . . Essi- l  gis-»; ·; Iireslau, Sternstmßc R, den M. Oktober Alle. zkssssks Hans - m; zkfzsz ·
 I · O  . I   « s· w « - « � T �»· Kgk 01z9zskzj,z-zk«z.k YOU-Un HÆUSG  ZTIIIIOCI   gxgoäangen sind, engen m: hierdurch tmsern inni�stei1 42,3%,
-.4«.«, -  als Cz · &#39;  M} · - «

 Klare. Lauge, geb. Scliruiibstetter. - �um als Kmder, - 113;"? qm w» I »» M» » 1 Te »! okwi r m» is?Fig, · -« . k � l .0 ! c a, uringe i,   n i. . W !.»
 Die Beerdigung findet. Dienstag, den 94. Ohbolier. Tania i� » » « """«�«"-HEFT-»F nachmittags 31/3 Lthl�, von der lxapelle des Luther-brieil- t I! . i »! Itamlllel  izarnecki.21,12, liotes in  �iswitz aus statt. - � . {war C« c

Einäsitlierung im Krematorium!, Dresden, um Montag,
sie-n �J3. Oktober, nachmittags 23:3», Ihr. -

.«  «:;.:,j; �f�; -::-?. s«  s« ---f-;k.lT-«-� ««.57-·-"--»:,..«-.«-«.«�XII-«;  «.-   «
is» Lsskssxskssks «« »Es: ·�sksk».»i"c«sl«sss.-sks«kk IV« . ·-«;;:T�??H·?TI:HE:.,;iT;å;I3-;? k2··;-« P« ?  · - ,

« z, , - « �r ««"«· -«·«--«·««·«« . . . «- F» I; .� 1 B « d L« b IT «! bescnc Ekel Anzeige.  e�I*�qi?}}_�*!""�g2.{3{�DLQ-{ig-TS??&#39;:.{53i{,�?*l?7"&#39;-��.?-�5&#39;i&#39;-3Ta.�:?f&#39;. «,.z.«·«�  « «  «. UT· « «9 Ue CU VWSTSS er . IS e Un  e! ·
            .-

nehme, die uns beim Heimgange unseres geliebtenz! . Heut morgen cntschlief sanft nach schwerem Leiden�  ,  · _ «
 im. 77. Lebensjahre mein heißgeliebter Mann, der auf�   « Uns» Direktor liiannes und Vaters erwiesen werden sind, bitten
 « THE: » . wir, da es uns unmöglich ist, Jedem persönlich
 �man vom�, bcmager um, Mk» d»  IN«     OF,  zu den«-en, auf diesem Wege unseien hol«
 s� -- . · » « « . i » ·  liebsten Dank entgegenzunehinen. «
 - i Rentier der unsuber 45 Jahre treu mit Rat und Tal. zurbeite Jjztkszzd . ƒ��F ~°.é�3é.
 «"- · «« « stand, ist am IT. Oktober in Breslau, wo er sich eurliube�  Breslau, im Oktober IRS. . « ,
 ed   a ji.- niedergelassen hatte, verstorben. xfzkgizr}; ·· · · ·» « - »  - . » __ · jspckzx « I seit: unermüdlicher Fleiß, seine reichen Erfahrungen,  HÖIÜHÜ �va�ßlltßl�, 33b. Jaßnlßke- . fszxzjäzs
 » » · » seine kaufmännische &#39;I�üel&#39;itigkeit �und seine großartige � , . « · . � . « . 1 · »   den«-J«  tm« U �sieht, die er uns, so lange seine Kräfte reichten, Du« Frelü an �OH Helbiütz� gehmaechter�
 DCIVTUCVIUCJY DEFUSVIVM «· treulieh zur Verfügung stellte, behendem Tsulscl1lakenen"

In tiefsten� schwer« unser stets daukbares Gedenken. gesichert.
namens au� Hinterbliebenen: Roswadze, den M. Oktober THIS.

Karg-trete Thal, geb. Punilt.
Glas-a BeruhtDr. Alfred Thal, Regierungsrat-.I

DZJ ·

und Hauptmann d. R. Phiaipä� Neffe� Breslau Vlll, Klosterstr. 97
 Anna Thal, geb. Brest - Fernsprecher 170
   E"�*°�*"��°"- Leichenllliertllhrmiueii itriersneialleiier

"Die Beerdigung findet Dienstag, den El. d. Ist, nach-
mittags I} Uhr vom �lrauerhausc.» Schweidnitzer Stadt�
graben II; aus nach dem St. Mnriu-Iiiagiliilenen-Friedhofe
 Steinstraße! statt.

von allen Kriensseharnlätzen
Offerten auf Verlangen
Gewissenhatte Ausführung
-- Beste Empfehlungen �  9

Statt besonderer Karten.

Für die zahlreichen Beweise wohltuender Teil�
nehme bei dem Heimgange unserer lieben Schwester,

»F,    «· .:·II--:;:»- Schwägerin und Tante sage ich im Namen aller     .«.«-»-«»�. .  .   j �s7;   »Es,», »» _ � i�. «:  .�. -. Hals, ». » «» »; · » »« . i»- . . .  ·» »«- . »« r« · , -»--» »« .-«:·-«»-,»-;«-»..»,,.,, .«,,«.«»,s.,- 4»«-·:»-«;»-,«·;« IF«  ». -.·,«·Y-.sp-·,-,-F -»«« a}.
.- »« »..-·»»-»«.·-,.,-,»,  .   ·-,».»». -  »»  - ·«  Hinterbliebenen herzlichen Dank. · ·· I · · · K· O eo

&#39; Schirme unwspazierstocke
« Grosse Auswahl, alle Preislagen.

Baruch s: Loewy, Schirmfabrik
kschweidnitzer Strasse 2x u. Tauentzien-Str. 43.4

Weilmntlngllandakvellen
alle: Art werden von geübter

Breslau, den Ell. Oktober 1916.

�   Richard Nixdom
Lcndessekretär.

Verein Breslnuei� Waren-Agenten.
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, das heute

früh erfolgte Ableben unseres lieben Kollegen
I I

ilerrn Julius Feier-l:
anzuzeigen. .

Wir verlieren in dem verehrten Vcrblichenen ein
«« langjähriges Vorstandsmitglied, das treu zu unserer Suche
 hielt und durch die Liebensuürdigkeit seiner Umgangsv
 formen sich die Zuneigung Aller erworben hatte.
554&#39;554. Sein Andenken bleibt in Ehren! Arbeitern: audevxund billi an-
 z? Breslau, den 2o. Oktober 1916. 9870118871 U» hülle d»- GE �AN-ebote erbtttet der «- Eine neue Nadierung non Hugo lllbrid! » «,

. rät   b; » t &#39; L ff  fundfiir»Nivtit»lcrfchntz.Garveftrsilz
   »DasNathas-ssim süßes     NIIIIIIIWI   &#39; . . - , jedes: Art,»·mit Hand» u. Maschine,     r - , - ,0 T s -         seine "&#39;ä�-�i�i�i%�"�°�"�iti14,1� · _ , « - « v � rNach kurzem, schmorzvollem Kranksein rief der Herr · . e« In� »in ca· « agen erscsetnen J VUZV für eslliittkcrfkeklrlttzp

um �.20. d. M. beim meine einzige, treu geliebte Schwester, Q
T« unsere� Tante unt! Großtante

» » _ » , Garveftraße 29. » E«
   »;T1Eikf«   «    Hundert-betten

· « » « - : n._ej f.b"öe-1 .A am b ��in; , . I d a� . g. De? erfte Abzug Dei· Plakce I billig Angel-setz� YSXUUYYFDTIFFMTY
g« « e  ; gut ca. u. fertiger manbarbeiten, x

Breslau, Wilhelmshaven, den 21.0ktober 1916. Hjjj  liegt zur Ansicht in den Iussielluixgsräumen der : «« °�"�"°°�°°�"°l*-53-l-Ffel-�rti
m �einen er· rauern en: l  « - - - - « -  l ··I Mini�; Julduä�  Hofkunsthandlung Drum Richter« m Vreslau  c ,pz«,ss,,,z,,««

« aus. Preis; für aller erst e Abzüge, für die bei Richter· eincSubskripkionslisie   �Magma,
««
P�
DIESES-ZEIT �-·"« 
. ».-«.-«s·c  -

Beerdigung von der Kapelle des St. SalvatcrirledhoiesF: Nonne» Flor, 23.� �mchmitn�! H» Uhr» » . Cusiiksy   Mike X . Xunn,.m.vn,sn..m..-,
·.;.»,·.  . i    .« g �Mal im andere drucken-bei« «
s««;-«.�«:- ».  « l l�mdercl ntolotv�vl�n�cusl



ohne
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIllli

Bezutsscireiii
Sammet- und iiiaehneietots p

Durch frühzeitige Herstellung habe ich in sämtlichen
  Artikeln auch billige Preislagen in größter Auswahl,

 ßeaunsseieen verkaufen darf.
» ,·«·�.»-.k.·»«J--:.«·« -  ».

Die unerreichte

Leistungsfähigkeit meiner Firma ·

liegt in der überaus großen

Ei enfabrikation
««E:-·.·; llIiIIIIllll lllilllllillllIIllllllllIIllllillllIIIlIliIIIIIIIIIIIIIIlillllllllllillllilillli

welche ich
. «» «» -»1»- «. » «

WWMWMMW
JDTMCHTTDHLSIIIHTQIH

n.

·-V""« « »« jxJ,"L
�I: T" Hkxzikis g"s � «· F! «· ·» »� J«

L Ü - Z wH&#39;üa&#39; DE K«. !�" Hi« AUVV « � « «« « ·« �" . � :L&#39; �   « IEIN« «« I. » ·« « « . «« 1�. � .
-r.;: 
�

rmmmsr

., s.. .«« .IV« ..»�«l» 
« o.

 g: e

an

Mein Geschäft ist �t
 Sonntag von 11��-l Uhr I
 - geöffnet! «

.

�

Siiiviiliciiieiu
  Jesus. gslsszs  Es« Vereinigung

tiJtontag 7% Uhr:
�Sie verkaufte Braut«

Dienstag 8 Uhr:
»Die toten Augen«

O
isniietiicatei.

Sonntag-Z Uhr.
»Die Jungfrau von Drleans.«

Sonntag und Montag 8 Uhr:
____ »Der siebente Tags·

- o

Sliiilinilieatri.
Sonntag Z!- Ubr. Kleine Preise:

»Das eine im Winter«
Dir-end; 8 Uhr:
�Dr. Rinne.�

S�tontag 8 Uhr:
�Sie Reime-cui« lten.«

»» »Die Mitfchiild gen«

Schaufpiclyaiiix
Diiercttenbiiiine. Tempo. 2545.

Sonntag! vorhin. 3V; Uhr:
» Walz-extremen«

Abends 8 Uhr:
um 90. �Anale
reinifrbeelbans.�

Montag 8 Uhr:
» Kaiserin«
Dienste-US Uhr:

»Das DreimaderlhaugdsOsvssvwpswspis «-

»Das

 iosaiiki.s«.spt«kresl. LehrerinueU uns: �Montag 7% Uhr. «

Bücher!
üesciieakwerke

TagesllteratrlrBilligste tiiclnr ins Feld i�
  Bauleiter
« Schweidnimerstraße M.

Kleine Preise. l

lia
 Inseln. u. T 7 Gcfchst

.«» 
4 
i

Dienstag, den 24. Qktober1916,
»« abends 8 Utxir
im Haufe der Sxhlesifchen Gesell.

fchast sur vaicrlandnscic Kultur,
Llliatthiastunii 1

teilnimmt mit Damen
Vortraa der DeuischsGrieckiiiiFrau l nriicleia Knropu o3

aus Patras:

»Giiecheiilaiid«
erläutert durch· 100 farbige Liebt-

» ·» wider,
Gaste durfen an diesem Vortrage

nicht eingeführt werben. Die �lmt:
gliedskarien find iiorzuzeigcm

Dei: Vorstand.
-      . . .

Tiuwuiiierrielri i -A ! "f?». .  Fein: Kay erSchulerzn kel   i
Beßiiiyrinägc�ie�öktober «« G� m� b�  Z«

Frau Dr. [Fabialh  Tel. 3549. Junkernatr. II, neben Kißling. :
Anmeldiä. Kaiser; Väilheli? satt. 14. l1l.:-T««z-« Zum Besuch unserer· D88118 t ß OWSS f3 O  n

Fein-StuhEJenuizung. »Es;     l
   in Apparaten laderrwir hierdurch. hißflichsnein eigilpfehien «

Tllllzllsitckrkchh  Gramolas in Jeder Preislage, blS l « k. «»
Die nur, für Kind» Mk, ggf; Einatmen-Apparate mit Holzrcsonanztrichter.

�efg�ggfb513g;"gg��*2�ä5.%{tffer-�xI  Feldapparate von leichtem Gewicht und großer «
-»·-».» « · �A. &#39; &#39; «» Ton�ille, von 36 lila. an.
ernherd

»Gar»t»enl·trafze»5. __

Beginn Ende Oktober.

Marion Taucher,
Lehrerin d. Feineren Tanzkunsh

Mit eumvlntz 9. A

Konsem Klavierunterrjiilt Ort. gepr.
Lobesan, Fsiiid.Std.7-3» i» G»i·1v».1 List»
Kreuzsiv iiuidiniLW GGILDQLZ

iioirzerisäiigeriii,
bewährte indem, nimmt noch Schülcik
rinnen an. Von. lbftuiidL 3 Mk.

Schies.8tg. [3

trelrtsieetiereiii Mill tiereteeemtt,
Mittwoch, II. Oktober, abends s Uhr

im Konzerthausc. Gartenstraße 30

2. Abonnement - RGO-DIESES
Leitung: Proi. D�: 6807g 9681GT!

Solist:  FISCIISI  Klavier! aus Berlin
Quverture zur Oper �Don Giovanni«« . . . . . . . Mozart
lxlnvierl�onzgrt in B-dur . . . . . . . . � � « Brahms
Symphonie I92&#39;r. �2 . . . . . . . . . . . � . . · Izggkhpzsen

Eintrittskarten: Z, 4_ 3, 2.50;
bei Hainauer und

Steh I. 2 Mk.
an der Aber: hasse.

-sz»:«.««..»».»· ·» s� se«&#39; ·"-·«·Tt«!-·1««.·«-"«4R2o.««"«ZEIT-« « II· F« - - . s « « «. �_ .« , b&#39; · ,« -&#39; «&#39; n �".." -.&#39; �J. vs" «« 4 i nAS«-  .·««I· ·-s··-·.1»�-».s-»- VI· &#39; - ZEIT«-

« 3e?� Ausgewähltes Lager, ca. 4000 Platten von lYs
���-r  Grammophon, Zonophon, Odeon.

Iliiadngnntetridyt
Eis« l .

Stets Neuheiten.
vorzügliche Platten schon von 2 Mk. an.

Man wähle baldigst, da. jetzt die Auswahl noch groß. . - -
Vier elegant ausgestattete Vorspielriiume.

Sachverständigen Personal. Niemand braucht zu vierten.
» s, » .--·  ;Tjzsksfsjk - «.

Erst« wie ei« Zuscljiieidesixilsiile
f" für Damens« nnd Kindersoslarderobh

Extra-steife für Damen liess. Stände. �- Bluieniskizrie 10 M .
« Prima-Refer. -�- �Brnib. erwies. «� Antriit taglkchs El!

Frau E. Richter,

�an�!  Z

sehr. Lehrerin aus Wien« Bereits« V, Gerienstwßs 30. Este Hkifchcnfis

.-�-

-

.E! 
a...

meiner Fabrikate sind langjährig »
bekannt und zeichnen sich durch « »;

sollden Geschmack »Hm-»s-
i  ganz besonders aus.

illlliilllllililllllimllli

Bezutssciniii
lllillllllllllllillllilillillllllllllllllllilllllIliiliiliillilliillin allen -

reislagen.

Formen u. Qualitäten » i �

u�.
92 . ·. I.··»«.   .�s«-·:�."· -«- . f! &#39;..&#39;:v: dir ».- .s-«- .Hz»«.«;» » »» » «  ««,.

Revis-nd Lange
��- diplomiert --

Sprecbzcitf ßiittwoch und Sonnabend von 4-5 nachmittags.

Hkszzkszesepssssssss ortet»: « K»   .
l

lieiizerisängeriii is. tesaiisleiireriii, tiiarletterreitü
errichtet niiederiueue Gruppen- u. Einzelknrse für Atemgymnastik
und hygien. Sprechen nach der von Prato_ ssoren und herzten emptohlenen
Methode von J. v.  iidenluranevclt: Berlin. �-

f�

S eiäene Ende«
« ; ..7?2// «ß/usen
Wo/Äene ß/usen
« Sport-Blase«
yin alle« Jlfeufieffen "der Saison

...._.....�.........��

Beste Eiern-EVEN» Wolle-Baker S ifz «
Zrcisseler JxillsElusen

f« ganz neuer �usfä/rrung l
« me? yYandsfic/cerei

l «« 2850 m. 3250

Morgenröcke
» » i« "WO/k, in Summer�, in Seide.

Emanuel Brasilianer
Ring 35. «

i 
I



Über? ßesagssa/zez}? .//8 ße/«z/z/zle/n 9793 ci�/naak Um« reia/z er Jqzzswaß/

{ja/n 95/72322? DE» exzzeÄeÆxczkzxzy  D» ,24.-z-.»;x.-2 »So-D
TJÆJZYHFH 11/262� ZOZ/Z/P/�WQZI/ZQZÜVZ

6,0 egicz/ifäz� .«

51er.» JZHZUÄMCLJJHJ
- �v --

Ha, 29. lt, 5 Uhr.

Lusiecksevgntniekirgiie 
Si« L? lt z t� l� i

 slcrtrua Lmigc Mit!
Llrtizur sjlsiilicr  Okgel!.
 tis7slwswssnspkieslskmdw

a·«»I-J;Z-·:«X««««.16b. l ««
�ll

v &#39;OABBE 
Morgen . ;.-«T«-s«-"«·-«-«

f: � s Uhr»« 
Es?

Illozartsual

Enliideilng d. dalietlnnzetles
All. Messe. teilzeit

Ion

ntwilly man  Vortrag! L
» llll� Stilülllillnlll Vgl
is. in Romas 
_ Kutten: 1,60 u. 1.05.

lggLllot-Musil} ieuhiindlillalnauer.
. h � u

� « »F»-

tadmermusiksaal
Dienstag, den U.  Oktober 1916,

abends 8 Uhr

Lieder-dnend
von

LÆZEIS Ek«sz&#39;»»»..«;ä«.·K-·«.·..H« . ·

s   «

um weggewiesen-«  �E |
«   lilarcel

. An: Klavier: Großhcrzogl. General-« Musikrlireklor
Felix von Weingartner.

Lieder von l lugoiVoltlJohannes Brahms,
Robert Schumann,

Felix von Weingartner.
Karten zu 4. 8.2 und l Mark -
im Verkehrsbüro Baraseh.

» »;

Dienstag, 31. Oktolierg�l Uhr
Kammermusiksaal

Lieder zur �Laute Robert

ROTHE
Die völlig neue I3. Folge.
Karten. 1.05, 2.15, 3.20, 4.30 Mk.

Mu imllppe, Zwmgrp. 8.
°       l «

.- Sonnabend ll November
8�Ul�1r �Älozartsaal

Lauten-Abend 
Rosa.

Hädilel-Sßlldllel
unter Mitwirkg. ihres Lautenschläger-
chores u. Hans Rösslertllezltatlnn!.
Karten: Musikh. Rappe, Zuuugerpl. Z.

.....I--�.i.«

�u. j. ·is. . ··- «« «« , x �.�  E..z v,  ..·.-� -.-«-s  ,;.-«"--«-    - "w. _
Sonnabend,� 18. November, 8 Uhr «

Kammermusiksaal
Sonnaten - Abend

Georg Holm:
 K luvier!

Moll Busch
_ . _  Violine! .

Harten« 4.c30, 3.20, 2.1_5�1.05 Mk.
Musxkh, Hemde, zwingen}. Z.

. November, h » i

Kammermnsikabcnd

Arlnurmgglgnahel 
Karl Plesch

 Violine!

Hugo Becker
» »  Celle!.

:-,·-»-«J«-.:-.·s-«-»;»·.-;« .. .

Montag. 6. Novl», 8&#39;Uhr
Saal der llermannloge
Vortragsabend

Räte Hausach-fern
· « Karten: 3.20, Als, 1.05

kg]. Hof-Musikalienhändl. Ilainauer.

Schiedmasver-Saal, 7. Novbn, 8 Uhr
z rast

Mitautor
  Fortune-Abend

Karton l,2,3Mk.i.Yerkehrsb�ro Berasoh

30122/ ökaißuxzcfe gi/�ezse Her« Use-w
-------· �-·----- -·-«·- --.---.-.----- �u. .����5���. 

&#39; -

lgraalßkider

I

l 
x 
92
92

wage/z eröi�e gesa� älz/c
e czjZxcäjye Öa/atysz�
L -·-.-

er: c/wzy� 15951612 maierzä/s

l

aI

�L� �92 - �ü� �.."ht b!« I««·"«"-;«-1 «««·s"·.·- · I« ·»
obr. litt·
- « i.�» . « .9255:..

Freitag", 10 N

.1 &#39;- -··�.

Nordischen� Sänger

Großer lmslauer Erllg
o. April 1916

1,05, 2,15. 234m
_ » » ._ __�_�___.�; ·.

Börsensaal

- M« ÆM
Kartenimlorkehrsb Barusch,

..
- n » «» s � a,«» ·« � «. «v... .-«.- »nur-- . »«  -:&#39;?1-�. »so-«.-;«4«-»·--.-.« l s· IN; »O «.. IF. ·» ... -..»- »» · « H,··.»,» »» »» »»

h s

··.«.H-·.·»«, .&#39; U« «JÄfis-sc 
«.

- v»J««�»-k«"«.s««p«·»«ss.» . &#39;.- z«. . . . «» »..sz««.·z..- H» F» «.""&#39;?&#39;- isrkflif� «--·-. _�._.�___
«·»«» vFs « 19;. &#39; -« - . . .--·. .--«i«".f7-f««.-«.»�L«.«.-I«.,«s-.�:,.c-, »« .l « &#39; s »· -«.--�- « «
Voranzeige! U. November

Vortrngsalneucl

MELÄI

Heil-erer- Liederabend!

Etellrätl unten?

c ».
Ost« .92 « s "alxm i; «« -

i· ··

----·-� .?!:s.sgxx.o..4.3!h.z:-. 
 « -  leid-»«

nnta
2:- T? ..-»J««·&#39; »  .o

Heut o

r« I!

s 0V« Emtrtt
    »«

Kammersünger 
Hermann

L
Karten 4.3l!, 3.20, 2.15, 1.05l � « - « «. , - �_ . 9 . � . »«- .1�.92� .. -�. I- s · - ·« » .fis-es. .&#39;-, . «» -� F. . »· .-.·. f.� Po« «· �um v. »« ja. . «. · «·-·-.-»-·»C.s»..«.««.-O·-"

« x.

deute Sonntag!
Vurslellu

Gastspiel 92
der berühmten deutsch-

chlnesichen Tänzerin

MIW
in ihren prächtigen
neuen bchopfungen.

Ferner:

M! Beckers
�U38 Säl�iil�l� llllYlllilF

und der abwechslungsreiche

Oktober-Spielplan.
. «

. �Sie 
�K41»..·«4:. · .

Kaiser-Panorama
- 
sDas obere Donau Tal

»»  früher Eloulin Zeuge-«.
laut. nn

E] br.z. is! Z.

is

Mstrber. III.

Del. J. O. z. d. 3 W.

Bei�. D VII.

Ver. /92 d. 23. l0. 7%» U.
Bef. III. i. d. Zepter-L. .
D Kap. J. 27. l0 7 U.

II: II. z. ß.
24. 10. 8% U. Her. III· l Kugl.
_ ETJ dfettegeet z. d. l�.
Montag, 23. 10. By, U. E! l.
S. 0c a- n« W. SIIIIIUZIIO

Sonntag, 22. 10. Punkt S Un· «
Unterhaltungs-Abeud mit Schwestern.

Montag, d. 23. l0. 16.83,; Uhr.
«·1·.«0. OF Mollke- n. Morsofca

Montag. den 23. tu. 8«-« U.
Allg. Trauerlreier.

Musikalien l
neu und antiquarisch

Größter Versand
Erste Bezugsquelle

llainauer
Sehweldnitzerstralle Eis.

«· Karten: 4.30,

In beiden Vorstellungen  «
5:5.: Programm:

. T«   ea

- « _. l. ««. n.
"�!»o: 
« II.
-. k ««. ,J  .die�.
� 2.3!":.1 «s .« s

-.v--.. v «   .«-�«.s-.« w z« . «? «. -« . a. . -�_- . «.- -«·«.·s-.--.«--»- ----« .. «« · s» u�.. III« ««"·-«F·l  - , «, s �g » is! m�x, �··«-F--ll»··---.«-E.-«--..«-«-Z.- au." � « I 
I

� Ring M, Bechersette.�
Vom»22. bis 28. Oktober: Hi«

Dienstag. 24. 1o. Abd. W, U.

Freitag; 27. 10. 16. Abd. 7% U.

IX. KapallIstn-W. i. d. Ver.-L.
H. IX. 1U. 71/5 U. Unterh.�Abd. TJHFTEHI
H23; W. 8 U. Heförd. If: ITT »F L

3.
.� ._  . .-.....7

H

r« 
.3 
. 
.

z»

h� arten: h] usik allen

j. �

, 3. Nvem.,

�lig
 .-

n

F· s 
vn�o» »An·1 .

Zoologisollgoss Garten.
Heute Sonntag von 4 Uhr ab:

XENIEN? so»...
_ » « Eintrittgspccåskkll Pf. __ » »

»Hu-n n Lin; ab: Billtgcr sosutirtttszzirkis sit!

spwscslåsensseosoososotæ
sitt« Homcsztgtot  Konzert.

-..LT«.E3.s.t3;?ix.-.

Du, L. Otr U!
Helterer Balladcn- und Liederabend

GURA
ocwe � Mahler �� Wolf �-� Klein. Strauss.

Rai. lIof-Musi

s     lmnislaw V.Pdllliall-fHLSHlllIllJllli-Il�llll. ?
« ««   -s.s.sg.«x.x.gi.k.xsg.gs.sxsssss «::-;:-.:.«..:;.3:ss-«---«--s-

20 2.16, 1.5 KgLHt-lllslsiklienhäudl. llaiauer.
u. 28. blaues. n, loazvttliaunaaf

Einziges lco

» · __ Bach-Präludium u. Fuge Ddur.
I;  dlonclsolselnsoisutog Chopin, Barcuzole. Nocturne Edur 2 Etüden;

«�  Liszt, Dante-Sonate; sauer, �Gebet�; �Heimisehr. Espenlauh
 Strauß-Schulz-Evler, Arabesken über den Donaunalzer.

VII» ·« I« c« ·« « Ü." .« « �1��x��nh �R51 « « · ls, . . ,

o·».
Richard St

Dr M
1.5l

»; - ». . « « r « s«: « -..&#39; »« _}��l�_r szs« - >.-  «» -.-·.-. si-  »· z �i...

d} E W?.L
Dr« »« �w�? 

·.F� H&#39; .�·« .D.-·I.I t - 3¬- · -.«7I « q Ü�·  «« iszzfssz - ». f,u! «. z .  I« »o·- s. » « ««F» , - -- · - I·. c«  ·«d HP�: �l

nahm, 
3.20._ 2.15, l Oe.
Kgl.Hol-llusikulionhdl.Hain

i. - z> .
. �ä-�W�I C _«. � III� I -«ers-«  ,«»spys«sk, ..»s»»«� s» . «.:» »F; « « «, 4&#39;»: J; · «,- . - « - « »· g . , s. · . 1..-s « s.-o « &#39;- &#39; « ««««.-7.&#39;«.�.�.."-3 »Es« . «�-.�..s. »F; 3.3.� .54�- «� Es: s· · « «.

«»- "f. « &#39;_-_9 s« &#39;. « VII-«« ��"�--&#39;.. -&#39;.&#39;. . «» ·«�«-.«--.».·.·:-:· �-»«-·.««&#39;«?-  z « « « « «« « . «

two-« -

Leitung:
nctster ltilstor.

«flllilitiir 25 Pf. 
Tlliilitär 235 Pf.

Tvitlitäj frei.

org, OS Eisenbahn, Sängers
utiger Ost«

og not:- »so-«. , «:-3.... r« . A« s! .&#39;-&#39; -� «�
n« Kammernnusiksaal

!-1.5. ".�r � n."-.,« » .. Ho«««".t1 - -:.·2«. -.«.

k

S«

Walther
__      Tannlnüuser:Romerziihlnna. hohengrin:Gralserzahlung

lauer Konzerthaus  « ·
,- s- I: s

». WnleiaåVlxesislconzessi
 der M. ff. V. Vckl.-«.«lr11tV·"l."Ll.-K-. Brgslauer Sängerchoxn »Edel5teiu. sp?1"

de·l·we1k;, »Germama, Gutenberg. Harmonie, Humor. KoczUiClJer »;
�p; LV , zxfcorublunte. L1ede»rhalle, L ·
 {rang}, ·Sa·naerlust, Tannhausen FrobnnmBrockau unter
 Böttwrrkuiig der Konzrttiängertn Frau Tlliaria Klein e.

211mm: » Vandteiclses Konzert-träumet.
Enden: 4 1101�. � Anfang; 5 Uhr.
lspkölsk 7 f. v-"ü VI« 

«·

s -...·«,-««.» . « , ..,-  » �-. -.s, - -�- .-  . -».« - �I. E �«.«.-:-«  -- - .2�; l O» « , «»�.·s. -."-«  .«I-·.-�,·  F? ._-al7�;.&#39;«. &#39;-.«"-  »Es: -«,·"-·7  �ü z» «· .- ,"Y«?,,..-.«·»«-v-Z«·-·lY,;-«:�«3»·- in�:  Ütfvlrßf., »« . ». ·. zzzsp . . «. .p·-,,,»«- « «, Q OF» . «· «« ». it» . zopsqsps «»,I·z.« ..·«k-««« _ ». » �w IF I» .__� �f5..  «· «: « « �I. .�-_.&#39;v «· «. - »« ,«�-· �&#39;�&#39; 9-". . «-·,-« &#39;.r � �v, i� s« «-«·-·".«L f« &#39;-�  s·- -""--".--.�«.- «« « «...pi"«« "«««Yl,«,-.-";»«
.__. 

. T
_ � ·, A *_.4_; _-.&#39;." -92 «. o} �M · - »« us. - «. .·«»I·-, ·«� z; .. Hi. · _"_: -_ «« s···i·.s,·.s-.«sp«.«,l _92 wen/q�. ·« ,-_.92 räc-�ffogirruo.  s !·!;-,s,4f�»&#39;s... . ·. «» pl« « P, · - «» f  Fig. B:-»·««.·«.  Ast: - is« »« ,»kz»ktl O» · �w�,  » �c:- _ . _. »·   » «· ·f� �Y ..·«2»-7-»««.«-«·K-7J.:«!z «» «« «! !-

» Die

SZÄ/assfge Wa�d��/�Zgjirvz/z i«
gediegene ��zzs/{Y/zra/zq - Syexze werke fäffe

{Hades/Dem
jtzkxsskteissz -7"s«·2»·«;-. 

� f�:. . :;T    «
s Uhr, G-roßc-r7U  Konzvruäaussnal

�ö Eigner-Abend �°""J�°�°" ««· Liszt s
lcasssniersäsnxxots

Spiel-»O« «�.·ä,1ssis.ss«·«"··..r.2xs«·« · «  .  sksxslxLg _ .��|�p�*b" �hcvl f· nur,�  n! _"�925r �u�: : ivuu-�a� �n&#39;a . «?  .7«.« «  «?  s«ssss-«i.7.«slst«.sp.tks.spsxsp«

. llelilontenor der hÖlliyJ. fipl�, rli
Am Klavier: Paul Plüdtlemanu.

Meisterslnger: �Am stillen: llcrd �- Prelslied.

Liszt, Lieder.
.30, SOLO. 2.15. 1.05 blas. llokdlnsikalienhändl llainailer.

� zum, :
o Lieder-·, Zalladenss nnd Dnettabend e

Srna liammersänger liess-drin«-I ·«

, .    L 
s . l .&#39;

»« . . i .1. . &#39; &#39; � « as, - s« - »  &#39; »Es-«« «»  »&#39;» »· _:g_,_ »» . � . « ·« n� - . J» ««. «»
Am Klavier: Paul Illdeann.�

 H. Ilai
�an - «F« s; -.,.-..··I-&#39;Ä..&#39;_?��.� «..«.- H

Karten 4.30, 3.90, 2.15 u. 1.05 Kg

y: "f? i

nackt« von
.1� .3� .is«l x. -»..«-1 ·«- � «
"-«· .-.--

Beethoven,

I 
3 II.-�Q «-

Zwingerplatz �8.
»Es«, · « &#39; �In: 

�u;

Sonnabend, 28. Oktobenoß Uhr

Vortrag
des Herrn Geh. Regierungsrats Dr. Friedensburg

�Wir Deutschen von treu!
I · ».

und die alten Germanen�
im Saal der Luthergemeinde, lllaricnstraße Ü,� an der Iiaiserbrücke.

Der Reinertrag ist für Kriegskinder bestimmt.
Karten u 1,-. 0,75 und 0,50 Ali.

in den Buchhandlungen von J. Hainnnen�, Schvxeidnitzer
Straße 52, und J. Max «i: Co» Neue Schweidnitzer Straße �2.

ss-Äbend,
M
omponist.

ot-llitirjkalieixlldl. llnina. � &#39; «« &#39; am»? 1x."

 Gesang!.
l

·.«--« s7�-;. - »F «»«·--··«- 92_�__fr&#39; � v!. �an.

Schubert, Schumann! -
n 
l

J V

«» .  .. · - .__w." « :_:---�  «· »

und 
der

« Karten 3.20. Ali!

» Habe utcinen Wohnsitz von
Steinen: a. Oder nach

Kunzendorf a. Oder,
Sir. Steinau a. Oder.

berlcgt. 1:?

Georg Hauch.�
Fcrnjprecijanschlxxß »·

Stemau a. Oder Nr. du.

I
l

·Das Aussterben von
Quellen imdiljiiiteralicic
nach exeologischen cdlrundsälzeik undWuthichelzeute jomtc : Fallen der
Quc en ubermmnit » _ 1

Scbrljlers Technuchxs Wird,
« Pilzen be! Schwert-aus.

- ---.-.-» .__. 7....... . .__.....__.. ..

Programm: Tänze au Kompositiov en von Schubert, Rubinstein,
 Jneg, Mozart. Chopin u. a.

. L05 Kgl. Hof-Baltisikalienh�ndl. Halnauer.

l

.

 
s»- 
U» 
SI- 
l ..
7 ..1. ,
·· ,a�, 
I�.n

«? Hof«  szkksszsz
· geil  ö

Hocke, Noudorfstraße 9, hpt.

�Parketjfabrik� 
Heine,

_ Breslau 1»8,»Te·leplion 5500�_ [x
ubcrn. alle ekmchlacngen Arbeiten.

U« Parkext lnllmer �m
als Lan-learn»

Bitligs zu« verkauft:
Kinderstü lchen

Kinder- u. « appeti-
mager: II!

S ortwagen
gro e Auswahl.
I. Sllßllallill.

Ohlauetfttaße 13.

ei-Aul«. im
«
S

l.

Mannes Mann  Münc

VII; « �I?

 Alle Freunde und Gönner bitten Erd; "dieses Werk
 THE; zu unterstützen durch Zuwendung vonrßeiträgen an "f

u �x - . , » . « »« . . , - . . s�I -·,«»- l� - -.» » « .x-·»-» -k·,,-« s . � �yvh .| · � . �n... «»II«OU«« »« .-- ««, «. ..�- ..·-- ·» �y.� « s« ·�.« »« ./.- - « k«-·-«.- . � in? «E? . &#39; t&#39;f�*&#39;.fz"l*_� ".-  ·   «· Mk izszrsfcs THIS« �M 7P" _.. -..   c�.-.��� -H-.-

"Freie iteraristhe Vereinigung.
�Winter 1916/1917.

Montag, 23. Oktober, abendsu�hr
im Saale der Gesellschaft der Freunde.

Abend:

henx�igene Sehöpfungen.
Kamen für die ganze Yortragstolqe tue: J.Max Si Quark»

-�°�.9_S°��_°115�_&#39;1Ü_75_E%1�3133.2-.� --
A..,, T!.:,;q. · «· «. ·-.5-.» i� A. »  J! il, « M.�s. l· ·.  H· . �i;II »« - ·· l is· «»-»-·

."-.·«7.�-k-�« «.�-.«««."·.«-«-a-.«I-".».:7« .-  « L· «·««..««�-«2Js--«-"-«Ts---5!-« -«--«.."«s«s-·7�««-««-..--«S-

K . .
der Heilsarmee, Hinterbleiche .1. für Frauen u« Kinder. _

 deren Ernährer im Feldertehen oder, gefallen sind,

gibt täglich gutes Mittagessen
pro Portion und Suppe 30. Pfg.

zwischen 12 und 2 Uhr. _

Kapitän 0A. Kläffer, Hinterhleiche il.

i es lässt« im
im� Erwachsene und Kinder· von Bllltzingslöweu, Breslau 13, ·«

Lgtjzgxxygssstrsdtksdpxsjlstoxescxssss Kssssgstkssjl»sxr.sssssstEND·  z1* ""��" E-��

M. Gerste!
Breslau, IO/Il Schweidnitzer Straße.

«« r:n. __,_ «.----.-....-
I ß

«··«"·"«�·· .  i

Kleider, Pelze, Mäntel, Hüte,
Blusen, Röcke, Hauskleider, Schirme.

Eigene und Wiener Mode|Ie.__

Vornahme Einfachheit und klassische Formen sind die Merk-
male der herrschenden Mode. Infolge der �verkürzten Arbeits�
zeit ist baldige Bestellung im Interesse einer pünktliclien und

sorgfältigen Lieferung dringend geboten.  ö

J



Nr.
--.--· -. .-.--.-- .

45 . Siebenter «
 C· f« «  St« f;  . . .� - «,-Åx·..«««�rtig««s.s.«, , il

er�

unter

erejessiii euiiliä} guenstrasse 42.
S verschwunden:

lllontag, Dienstag. Donnerstag,
"Freitag von 3-4 Uhr.

. zurückgekehrt ».
III. II. Ziesclie�. s·"··s
GeiL-UlL-Arzt z. U. Dr. K L l H M

Spez-gArzt i. hlassxige u. Nerveiiiuaissaue
87:11 u. 4-5. Tiriieiitgigisti�. H.

szsiäibfisssfiettaff s
Iniuiscitzieistralse Q9

_-- nieder im beide.

nun
verzogen nacls

ZiiihillksltllllsllslllslW.
Ecke Berliner Platz. »
Feriigssepreclserkfsulzli ·  o

Gebilde-te« und iirztliai gevrüfte
G Tt3oeiieiivfleifei«iii W  -
mit besten 8eu-«iniss·eii· emfgfiehlt iidi.
 sierlnllnaii Umcxsesctsitd Zcehlstxrslz

Stirn. neu.»Kniiiteuseliinesstee
ubernimnit Pflege, ·aucls ans-traurig.
Sie-dir. u. Z 3 Gieirhit. b. Gebiet. Ziff.

the-sitt- Tllagielitflczfe
icon-tu!- Fantova, 

barterre.Neue Tafeheiistrafic 235m,
&#39;  · ·;

Wählt il. hltliitibiilhs
Eise- Hmisixiger  9

iliciiborfiir. 9 prt., blähe Hauptbhf

KiseftiireiiSadotvastississiissiietxx 
  Rleeggscefigräsezsgsse «,
Olåärses Säeäeymoi.

Tai·1ent3ienstr.-74,-l. sl.·, am ·Haiivt·lilsf.
leeren� im lieueliisseue
  fis-ers seltenen-us. «.

_ Eruglslraöe V, I, am Ilziiiptbiii.-- -3--·-.
lsörpjskjit1:·ls·�f«liZEeF:T51-eite8ti·. Ell.
m la. Mag-zeigt lege. ««
« Sadovimsir. L, ll-, Pichel.

schrieb. Nagelpflege
Gäi"1&#39;l�gf1::l|5ie&#39;g? Iiffigiiifiiisiikiisoiif

« to. Nagelp�ege Ha.
Saite-ins. Aihreciitsstivaße- is. I.
Körprr�lege VjugxtstgstiulllkhlIsr-

 .ssrke.s«l?ait.-Wilh.-St.
i5

1511511: Peiizig, Griinstn 5, but» l.
im" Kdrvervflegs Es« Krüger};

_  legie ska »
Körper- uiid Nagelvfleges

Hgxgdiesstraße 4, Vdh H.

Glslllllbsllllli Kbtveknslege
Jascliik. Sadolsvastraßelsä II.
Fußp�ege FIoieiiÜthIiJiSrTfrQGL l.Et.  x
Körpcirp�. Schatz. Uhluiiersir. Ins. II.

Körper-Pflege. llembaich, |6
�Dblhllftitt�. 84. Il1.-� GingszScliuhbr
ziörvcispftege nach Tit-zip. Vorschrift.
l!isisik-sislslscsin. Ohlauuferszä harte.

Franz» Engl» Jtal.,
au·ch- Nachlsjåfeitundsn fsiir Kin··d·e·re .&#39; « rei e ru eLrehreörliliiklsllgia 17. l l. g P

llllErste deutsche Cliemieltli »
fnr Damen von Dr. G. Schneide: m
Dessau 37. Chemische u. bakteriolog
Karte. Eier. 1901, ausgebildet-aber
700 Damen. Prospekte frei. �

lauen-sum lstigltk".kssistsekxf".s».?
z. philoh,� milit.. post.» Examen.
Zuschr. i1. S 100 Gschsi. d. Schi. Zug.  x

Ersalir.slelirekv:Mutlieuiutit.
erteilt Unterricht und Nachhilfe
auch vormittags. Naher. unt. N i
Geschäftsft d. Seines. Ziff.

ltgsvfelileiiitiix Fkaueiiliecul
amen, welche eben Beruf als

Chemiker sslfsistentiiiiien ergreifen
wollemerhalrinmeimLaboratoriuxn 
eine gründliche,Ausbilduna, die sie
uxStesllungeii »in 8uckerfa·brikeii,
OeifenfabrikzHutteiiwerkeiyoffentlx
chemischen Laboratorienu dergl. be-

f?� 
l-�O

n·

sie te. Dintist

i3 F«

Bogen. i

C.. ·v _� «.«-n�."u.

«

i
i

��. «-- «�- »-- «.----- o...
.

I ,

._&#39;.* ·

» »
·» «» ««. 
-»« «« -

und des Niilchlvirtschafsliehen

Iedeweitere Probe

in prachtvollen Exemplaren

seliiuelnuiizer sit-esse Nr. 7

Hoflieferant Ihrer König}. Hoheiten "der Frau Herzogin. von sachsenslifeiningen . Es«
und des Großlierzogs von Sachsen-Weimar-Eisenach.

eigriluliur-diemiidyeu Versuchsfkalion zu Breslau und des
Milchivirlfchcifllächen Jnfliteilci zu· Progkau 0S.

Jnfolxfe der durch den lirieg hcrborgerufeneii außerorde·nt·l·iclsen·«Ieigerung der llnkosteii der
Preis für die l:ei den chemischen Untersuchungen benöiigteii Stoffe ist zunr teil um das Drei-»die Funk-
fache der Friedenspresjse gestiegen! sieht sich der Vorstand der Landwirisclsaftekainmer genotigt, mit
Geltung vom 25. Oktober! d.

. ersinnt. Sonntag, 22. Oltobr 1916.«»  ff«
». -,i«  .-..,.·«

Neue Eingänge

in meinen - AussieIIungs-Lokaliiäten

gegenüber der Schlesischen «Zeitung.

i J. s« « «« is� �v:&#39; »» f,� -

Adolf Lieigizige

 
Jst-its; ·

unter! e bei derchder

-J. an zu den bi herig n Gebiihreiisätzeii d.·«r Veisuchsstiition
Instituts für Untersuchungen bis auf weiteres» zunachst

einen Krieggzuschlag von 50 vom Hundert zu erheben. · · · ··
Die lioitcn für Fettbestimiiiitngen von Milch werden unter gleichzeitiger Abanderung

des bisherizeii Tarifs wie folgt«festgesctzt: ·
Eis« kostet die Untersuchung einer einzelnen Nkilchprobe auf Fett 1 Mk.

derselben Sendung kostet
a! 25 Pfg. mehr, wenn die Ciefaiiitfenduiig 20 Proben und weniger enthält,
&#39;17! 20 Pfg. mehr, wenn die Gesamtfeiiduiig mehr als 20 Proben enthalt.

Nachhilfe ii_. Unierrieiit
ert.·erfalsr.Lelsrerin an Vormittagen
Hiiichr. unter Z 5 Gift. Seht. Arg.

in Suiehlurse �e� ««-l.
 vrei·1s3. Stezatsaiigehorigel Bord. zu
aspgzkxaiitzzrjolieiizollernstr. 48, III. r.-.---�·

z« · Zur Beaufsichtigung der ·»
 Schnlarbeiten für 2 Knaben,
 .-Qii·ar·tauer n..Qii»ianter am ·

Tlllagdaleiietigyiiinasiiiiiywird
ein· energischer -

Lehrer· c r
·;.;. der sich den ganzen Nach� �
 mittag mit den beidenKnaben �

zu beschäftigen hat, ge such t.»
Busche. u M 247 Gsehsts Seht.r 

f.
x54} »O: 12

ngläiidcriii ·

. dauer neu sbesesztswerdei

· sichtlich·  ·
«� Entsciiadigung z. Z. EUCL3OO Atidkre nicht
F »nur« mit

 werden. �.�. ��.D
 gese

traut ieinmü�en, wollen ihre Meldungen mit beglaubigten Zeugnis-

« an den unterzeichneten einienbeii.
« nichtierwunicht

Lniidiuirtfilinftstaiiiiiier für die Pt«oviiiz·«S-clilefieii.

ie
Heltattiitiitailsttiixn

 e-ges--soueishes-S-helle
der-Stadt Pitsclien  soll wegen Todesfall auf eine 12jährige Blatts-

D s pensionsfähige!  Schalt beträgt. vorbehaltlich ber Genehmigung
desBezirksausscliusses, iahrljels ällll. 3500. einschließlich Mt.500 Wohnungs-

c··h.uß-«·sstei· end ·7mal 1e2·50··«.k1l k. von 3 au 3 Jahren.
rt"dce *� mtäanmnliäeeidiatte» die .d..2IU �neuen. JNTTOHSV tkvxxsussrben; befragt die falsrliclie iisichtsstzeiifionsfghige

·· tgdtisclie Dtzfbenaiiiter dürfen
stadtifchen Kprverscliaften übernommen·

seiiversorgung regelt stets nach den

Jibektragen we

Genehmigung der:
ie Witwens und Wai

glichen Bestimmungen»
- �Bewerber. welche« mit dem Verwaltungs- und Kassenwesen ver-

abschriften und Lebenslauf baldigst bis sviitestens 1. Dezember d.·· s.
Perfonliche Vorstellung zuna st

ckPitschen OS., den 18. Oktober 1916.
sit. Gesetz-types, StadwerordnetenzYZfteher.h «» . BUT« »? T·««·-».·· __ «·

erteilt einen-g.
····.·«·.»·· »· ·. ·..·. �h,

Dr· IDIIHO ° Nachhilfe-
Unterricht. Telephon 9557. «

� . « .N · . .
Lehrerin txxuxltsttfertikktxkText.
Zeugin Zettel-r. U 7 Geschft Schl. Ztg.

erteilt . erfahrener Philologe mit
Erfolg in seinem �in: e � auch
erkrankten Kriegsteilnehiiierii.·

Offert.· unt. J 1497 an Invaliden-
baut Breslau V.

Ki iegsberi. Oifizier
sucht gleichgefKamerad z.»w.T·eil-
nahme a. Vorbereitungen. zxAbitiir.
 hum.!- zugleich ers. Padagogen zur
Übernahme der Stunden. E

Aiigeb. u. Z 8 Geschst.Schl.Ztg.

eiis. siiauelimauu
je t Ufer-eile 9, 1., sonnige L.-
nahe all. Klinik.·, g. Vervfleg �

Ilimi iudicatis. innen, llällllll�ill mit gut. Verp�esi. in bezog. how.

fahigt Der« Eintritt kann zu jeder
Stett erfolg..Samtl.««bisher ausgebild

Stellun en erhalt ·s amen hab- gute
Annieldinimmt entg. Dr. riedrlcl�ai
Kuhn im« Laboratorium K·arlftr.28
xxgxm 8��lg. vorhin. 3.--.-6 1_I_br.

rgbliliitärsfßorbercitungß�lnftalt 
Nimmt nur Faiiuenjuiiker _un
Krie sfreiwjllige, die· ubertreten.
Jede aekikund.Auskunft. 1916bestaiid.
b.1.0ktob.330. seitKrie sheginn887
YgrlinVV.57,Biilowstr.1 3.l!r.lJlich.

Kindergiiktiierin I. sit.
möchte nachm. Begriff. d. Schularh
übernehmen. u. konnte Aiif.-Klav-er-
u. Violinzunterricht ert. An ebote i
V: w 159 Cöeidiit; d.Schle �am.

Hiihere Lehrerin,
unterrichtserf.«f«kat ., « sucht Auf-
nahme auf· at· esiens oder
« ens bei frei r Station und

aschengeld gegen» Übernahme des

sinnreiche-Brünnlein.

Aug. u. W 178 Geschst. Schl. Z.

Penfioiiim
« Zu meiiie·i·ii»Sohi·ie, der·die Tertia
des Waldvadagogiums m· Zobten
am Berge besucht, findet· ein gleich:
··triger Knabe �am: Ptiterziebung

fur bald ober fvater liebevolle Auf-
nahme. Naheres unter l« 277
 öeicbit. d. Schlef 8tg. �

_ Erholnngsheitit
då·ssszx�aszil«"i�äsi«i·qfsä�åereekkf�hLkiisksf

Ober Sehreibcrhaig
Bill Saale.

1 ususcbiiirecffif siiiiikiiiiffiiipiiekciiseeiij
sofort abzugeben. �GI «
Karl Michael. Haynau  Schlef.!

1 lange Sealpelziacke
ohne Kra en ist vreiswert zu ver-

tchriften u. L 201
� .�ll

Unterriclsks 1-�2 "ung. Kinder. u-
taufen C arlottenstn 6,2.Et. rechts�

Yeltaiiiitinaitlfiingl
« Hierdurch mache ich bekannt, daß ich von der Reichshülsenfruchk

stelle in Berlin in den nachfolgenden im Reg.-Bez. Breelau liegenden
Kreisen, und zwar·: Breslau Stadt und Land.  Stab. Frankenste·in,
H.abelschiver·dt. SNiiiisterberg, Nimvtsclg Strehlen, Ohlau,sp Brieg
Stadt und Land; · · · · ·

ferner in den-im Reg.-Bez. Liegnitz lie enden«Kreifen- unb -
war: c Liegnitz Stadt "undsLand, - Laubamx öwenbergg Schönam"Z;sirschberg·, sauer, Bolkenhaiiy Landeshiitz · « ·
 sowie in den im Reg.-Bez. Opveln liegenden Kreisen, und zwar:

Grottkau, Neisse Stadt und Land. Falkenberg, Neustadt OS., als

Kommission! zum Einkauf von Hulsenltutliteu
bestellt bin. Hülfenfrüchte dürfen demnach

«Ü nurpan mich oder von mir Beauftragte ��
abgeliefert werden!

Breslam den 20. Oktober 1916.

Paul Koth,
Breslau V, Tauengienplatz 3.

Telephon Nr. 549.

Bruehleidelndei
anerkennen dankbar, daß die gefetzL gesehü te Herman-Bandage, in-
folge finnreicher Konstruktion ohne jede eder, dauerhaft aus Leder,
nach Maß angefertigt, Ta ··und.Nacht bequem tra·gbar ist. Die einzig-
artig konstruierte Pelotte alt Jeden, selbst den großten Bruch, ivie eine
schützende Hand von unten herauf zuruck· 1 Jahr Garantie. VorzügL
bewahrt. IIeknieiklkaailogeuliaus llalle-S., Liefergnt von Kranken-
fassen. Sehen Sie sich Mutter an in Breslau, Hotel Germania,
Dienstag. den 24. Oktober, von 8�6 Uhr.

_ Herren Wiederverkäitfern und Verbrauerii
Levico
" lieferbar.

Herm. Straka, Breslau l,
Mineralbrunnen-Großhandlung, Am Rathaus 10.

Ohlau
Höiel zum Löwen

Weinhandlung is- Pastetenfabrik.
« Vornahme behagliche Räume. :: sksiskssssigs"iiuciis. � er

Auserwählte Weine aus den besten Jahr sangen.
Besitzer: Ä. Sitze, otl1ekerant.

° Dr. Lauert tätig gewesen.

Sehreibmaschlnou-ArIL-Bllro �5333522!
&#39;  �arg: « Wehren. Sadowaftrafze 64, l. Stock. �-· Teleplsoii 726l!.·
 Wissenschaftliche, teclm, ·l·iter. u. and. Arb.  Feldbriefel nach Abschrift-
 tat. � Vervielfaltigungern --» Stenogr. �- Schiiell, diskret l 5

teä
 worden: · ·
i Erlsardt & Hitvve lsier:Dte
«« ist erloschen.

am· 9. September 191b�. · ·
 haftendzeoteisellsctiafter sind Kauf-
sinaiin Herd-rann Nathan· un »« per-
":-  ehelichte Kaufmann Eine Golditein
 geb. Hätte-let, beide in Breslam

Heilung« i5 _ _ ·
 TDretidner Bank Fsiliale Breslau

··  liebte eingetragen worden:

», niehrun ·· ·
,«  Piraten· rueke in km 7,663 der Strecke

« Kandrzin-

Taneiitzieitftrafze 3,
Mehrere Jahre bei Herrn P

eine: oiioi iear�
Spez. für ahschkaubbaxe Brücken unb 3ahnregulieruugen�

ll., am 9Jtiifeumplatz.
Telephon 10257.rofessor Dr. Riegner unb Herrn«

u Dik

s 

n unser· Handelsregifter Ab-
ung A ist heute eingetragen

Nr. 339.

des hr. Hans Erliardh « __
Nr. 5_709. Offene

delsgesellfchaft H. Nathan c5�.-
Golds·tein, Breslain begonnen

Personluh

Han

Breslain den 18. Oktober· 1916.
spKljtiialiilies I Amt8aericht.

Ja« unser« H«andelsregifter· Ab-
litt. 423 ist bei der

· · Oeui
Kurt Suefziiiaiim slllan·fried·Rosen-
sbuiid und Paul 2ll·?attisias, saintlicli
in Breslam ift fur die Breslauer
Zweigniederlassung Geiaintprokura
init der Maßgabe erteilt, das; Jeder

von �ihnen berechtigt ist, in Ge-
meinschaft mit einer anderen zur
Vieriretuiig dieser gsiioeiaiiieders
lanuiig berechtigten Person oder
mit« einein aizjoeren · Prokuristen
dieser Niederlqllunkf die Firma der
Zweigniederlassung zu zeichnen.

Brei-Man, den 19. Oktober 1916.
slönialiclies Aiiiteaericlir

lung 292 ist heute eingetragen worden:
Beiglb 414, offeiie Haiidelsgesew
ehaft Eonradkvteplsaii hier: Der

k rau elene Buhrmann geb. Eber-
harbt. « rijelaii, Ist· Prokura erteilt.
Bei �Sir. 2529. Firma ._  eke-
maiiii-ck-«Co. wert-Das eschait ist
unter· der bisherigen Firma auf die
veexvitwetesKaufmanii Nlargaretlse
iztliicksiiianiisgeln  Sohn in Breslau
uher egangeii. Die Einiselvrokureii
der srau NiargaretheGlllcksmann
geb-Gehn ·i·1nd des Fraulein Sara
Crzellitzeijfind erloschen. Dex bis-
herigen Einzelprokuristin Fraulein
Sara Crzellitzeiz Breslain und den
bisherigen Gesamtorokurtsten Wal-
deinar Berent und Tlliax Ritter.
beide in Ver-Blau, izi Gesamtvrokura
dahin·erteilt, daß 1·e zwei von ihnen
die Firiiia rechts-wirksam vertretenf
kennen· Bei Nr. 320·b�, Fixmcrtlleinhs
illlonski hier: Das Geschqftiit unter
der bisherigen Firma auf den Kauf-

fxxiann Walther Wende, Breslau
übergegangen. Der Übergang berin
dem-Betriebe des Gefchafts egruni
beten; Forderungen und Verbindq
lichkesften ist bei dem Gewerbe des
Geschafhkz durch den Kaufmann
Waltber Wende ausgeschlossen. Der
Frau Margarethe ··Weiide geb.
Heim-er. Bei-Blatt. iit Prokura er-
teilt: Nr. 5708. Firma Hugo Krieg.

nach Breslau verlegt-
mann Hugo Krieg, ersten. Der

rau Helenesz Krieg, Ver-Blau, ist
rokura erteilt.
Vreslain den 17. Oktober 1916.

sKönigliclies Amtsderiiht

Inhaber Kauf-
B

Bsztvangsverfteigerunfaälm ege der Zwangsvoll treckung
so am 22. Januar vor-
iiiittagsjll Uhr :- an der Gerichts-
ftelle. Ziininer·Nr. 1 � versteigert
werden dasnnx Grundbuche von
Stadt Schiv«eidiiilz. "Baiidl Blatt
Nr. 30 eingetragener Ei entumer
am 26. ulif ·. dem age der
 Eintragung des Versteigerunasvexs
merkst· Rentier Rudolf Thaiiim in
.S·el»iweidtiitz, eingetragene" Grund-
ftuck Kovvenftrafze,« Haus· Nin-s,
Gafthaits und· Brennerei zum
grauen Wolf, GemarkunaSchweids
iixtz Anteil an ungetrennten Hof-
raumen, bestehend aus Wohnhaus
mit abgesondertem Abort. Holz-
und KolilenstalleiyHofraumäsferdesstall. Grundfteuermutterro e Art.
1g18, Nutzungswert 8580 Mk» Ge-
baudefteuerrolle Nr. 251.

Schweidnilg den 18. Oktober 1916.
Königliches Amtsgerichh

· ichließlich der

unser Handelsregister Abtei- Res

Die Niederlassung ist von Haniiau S

· Jti unser Handelsregister
ist heut eingetragen die �Mahl
Lebensversicherungsanftalt a» _._
Walslstatt,« Gegenstand des Unter-
nehmens ist der mittelbare uiibuii:
mittelbare Betrieb der Lebens-

states! 
G

Untertuchiiiig im Sinne des Sieg-ehs-
gesetzes uber die privaten Betriebes:
rungsunteriielimungen vom lzstlliai
1901 innerhalb des Konigreiclss
Preußen. Der Vorstand lieftehtkaus
dem Direktor Hugo Kraiiierund
dessen ···Stellvertreter, dem Rech-
nuiigsiulsrer Auguf·t.Frit.scls,· heide
Zu «Wah"ls·tatt. DiesWiilslftatterTebexisversicheruiigsanftaf t rit ein
Perfialserungsvereiti- auf Gegen-
seitigkeit» .Dte .S·"a·tzuiiszg» sistsam
U. Zzselriiitr 1916 festgestellt· Die
Grlaubn s zum Geiehaftsbetrieb iit
am ·J.-8. April 1916 erteilt. Willens-
erklaruiigen des Vorstandes müssen
die Firma der Anstalt und

Stellvertretere tragen. DieDeckung
derAusiIcWen erfolgt durch einmalige
oder wiederkehrende. Betrage im
Voraus. Jst· -in ein&#39;eiii&#39; äjeidiaftö_ialir
"¬111 �guichui; notwendig, so iit er
zunaclsft demwAusgleichungsfondczzsodann der Stcherheitsreservizund 

Dividendciireserve
dxr Reine nach· zu entnehmen.
Sotlten auch diese Mittel nicht
ausreichen, so haben alle klliitglieder
des letzten Gesclsaftsjahres auch die
ausgetchiedenen zur Deckung des

··tes beizutrailtir »Die Nach-
fchusse werden wie die Prämien
erhoben. Ihre Nichtzahluiig bat
dieselben Folgen wie die »Nicht-
Zihlung der laufenden Pramienå

ie Bekanntmacliucigeii derAnstalt
haben--im Deutschen Zlieiclssanzeiger
u« erfolgen. Die· Organe der

Znstalt sind die Tlliitgiiedervers
iainmlunp. der ··
der Vorstand. Die Bkitg·eder-
versanixiiliizig beruft der Aufficlitssxi
rat iahrlich .tm· Juni duich
Bekanntinaclsung im Deutschen
Reichsanzeiger unter Angabe der
Tagesordnung mit: zweiwochiger
Frist nach Wa·olftastt. Sie mufz
außerdem berufen werden, »wenn
wenigstens 500 Mitglieder die Bei«
rufung unter Angabe des Zwecks
u.d der Gründe fchriftlzch ver-
langen» Zur Teilnahme jind alle
voll1ah·rigen·mannlichen, im Besitz
der bürgerlichen Elirenreclste be-
findlielsen·2l1citglieder bereehti ·
deren Versicherunc mindestens ein
Jahr besteht. »Der Aufsichtsrat
besteht. aus 6 bis 9 ftiinmberectix
tigteis Mitgliedern ·der Anstalt,
die bon der Niitgliederversatiiiiix
lang auf ·drei· Jahre gewahlt
werden» Die tlltxtglceder berge:
genwartigen ·Aufsichtsrates sind:
Jnsvektov Wilhelm Grothum in
Wahlsxatn Jnstxumentenbguer Max«
berlicls in Strauch, Baekerobev
meister Ednard Rauh in·Liegiiitz,
Kaufmann Paul Simon in Wahl-
ftatt,·Leli·rer Wilhelm Sommerkorn
in rbiililitatt, Titchlermeister Ro-
liegt sinke in Wir·hlftat·t, Guts·-
bejitzer Heruiann Gabe! in Krabbe:
wie, ·Rentier Paul Au ner in
LiegiiilzKaufinann August chlums
in Ltegnitk Der Vorstand besteht
aus einer vom Aufsichtsrat ge-
wahlten Person und dessen» vorn
Aufsichtsrat ebenfalls gewahltens
Stellvertreteiz , ·

Königliche-ei Amtsgericht
6. Oktober 1916.

·· Etagengesitiäfu
fur Gelegenheitstaiife

�Büchner
sZOhIullrt Sie. H? Mk»

Neu eingetroffen:
Hochelegan-te, moderne

Liegnitz

fYailien-Yleidet«
Samt u. feine WollftoffaallcFarbn

für Damen und Backfifche

· n- unser Handelsregister s Ab-
tei ungA ist heute die unter Nr. 74
eingetragen· gewefene Fkxrma ,,Adolf·
Niaetxiz Bo1anowo« gelofcht worden.

Bojanowm 14. Oktober 1916.

Kötiigliches Amtsgericlit

Die« Lteferung · und Anbrin ung
von. Schwellenwitikeln für « die er-

bon Brückenbalken an der

Oderber · im Gewicht
von «1 t soll offent ich· verdun en
werden. · Vollendunkzsfrist 6 Wo en
nach Zusehlagsertei ung. Die Ver-
dingungsuiiterlagen ·ohne Zeich-
nun en konnen soweit der Vorrat
rei t, ·vom äentralbureau. der
Unterzeichneten· Eifenbahndirektion
egen kostenfreie Einsendung bon

f .40 J- iii bat; bezoien über im
Ziiiuiier 6·unteres erwaltungik

«gebaudes eingesehen werden.
Versiegelta mit entsprechenderAuffchri t versehene Angebote sind

bis   um 7. 91111181_115381�. vormittags11 U· r, an uns eiiägureichein ·
Zufchlagsfrift 3 ochen.
Karls-wie. de» 19. Oktave: 1916.

lpliiscbasaintinäniel
außergewöhnlich schöne und

» elegante Stücke.
Erstklass.Verarbeit.- alle Größen.

Gailleipxileider
Samt, Seide, Chiffom Beile,

feine Wollstoffa - - « «
HerrL Farben, auchcgroße Weiten.

Auserlesene Schönheiten.
Streng moderne Formen.

MiitterYläittel
Wundervolle Machartew
Weiche, mollige Stoffe. ·

Hocheleg Blufeiv u. Kleider-Röcke.

Für Trauer sspsss Aufs«
· ·· in nioljeriien

Kleidern, 9Jlanteln. Kostiinieiy
� lufen usw.
Änderungen sofort u. korrekt!

Etagengeschäft
Königliche Eisenbahiidirektiom

llusiolleuu luluue Preise!

I für Gelegenheitskäiifr. I

Abt. .3 i

Versicherung mit und ohne ärztlietse

die�
Unterschrift des Direktors oder des«

Asufiichtsrats und

ge.
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J. Besxäamin Er.

Galantorieu Luxus« u. Lodorwaron, sowie wIruchaftsgeaonnIndIe
llllllllllllllIlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllIlllllllllllllllllllllilll

Spielwaren-Ausstellung &#39;
KM.» BÄZÆR Ja sxstwetastttxek Straße as

gegenüber Chr. Hausen, im Hause das �Franziskaner-Blau�.

staunend bllll�e preise;

In großer Auswahl.
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Kleittltutget Voczqzylelist {Ängste Ltlktttltaltttt
» ttbttrgstra
lktniltctt this« SexW und zum ten. Tlttmeldttnaett "für das ncuc Schttls

fiel.  i097.  8jahr tvochctttttaö 1:3 bis 1 im Itzzcum Gtttettltkkaltr. 18.
s « Sophie von zawadzhy.

illerkcntbindlvzcum ü. Oberivzeum
 Erauenicbule! Internat,  Uarmbrunn i. Rlgb. 
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Kleine Klalicn �� Herrliche rage �� Uotzilgliche Uetplleguttg.

III: beabsichtigt. heftig; um
Zte en cm

Die Direktorin:
m. Zicklcr. Obäriebr. pro ist. doc. «�

assigetfMZbchettschule« mit höhere»

lnternaü
anznglicdertt und bitte· um freundliche Anteilnahme und Gtnlvfehluttkn
. » . münden: F. Leoulnardi.
i . Llltttttelduttgctt für Halb. unt! Ganzvensionärittnen erbeten.

Dresden, Winter arteuitraiige 23
Eswtxdgcg . t « 1&#39; "b1" W f: s v. s In.stigzssg.tgssggk.a.g»s.k  «« « ss

schreib« sind Elaildeislciii-jnsiitut
q Hbr, nasse»

A. Krölii,
Brcslan l, Tafcltcttftraße 19. l

Unterricht-s öckterx B« fültrunty 
 Etc ze-schreibem Ttcnographsspcsz andelstvissettschaftsxtp SchijttsSchttblliFrisch-ten!- Mafchtttettischretltens wer«

statt-te! 2cl d . iAufnahme und igcgfnänf ä at? ich. s�- Nälteres Prospekt»
T lLehtkurie it; Wlitlenlltsn Klarinette,   Alt« en, W

�Klug? Lsttssssfkxii 2 - sit«

a« ««   s.- ��,�� ·» "4. - ·--.,-t.-J.«:  . &#39; � H« EIN: «� lLl.·.«««ö-·s««skstkiktkc

»? bis

» �. """"" " . «. "«"":·"«·"""««�·��
-;,I.»,«·:..xks«s,gxkx"kt5kssktxzt:-I-ds««z7««-sz«-«-;";·«  -.-,-.«-;«-.j-;,:».k- .. H � ch V «m; / ssxisxksYkxxsksksssttsswEikåIts;   .. «« U z«  fange «

grün?! ltllåtpcft beide; btttättellozen« -,�----..-·.s,-»»·-.·-·�«-?k«-is�jzkkjjiztzzzzxkHFFQHHzzxtzzztssisäjisigkxxrs;2st;7,:;i;�--. s«- tutt e o er at: e exer a-.. . . . «« «. �w  .«. ..  . . .  ,;-,;·-:»j.-» mühe. III« 11.1�; J.alt,,!»tt· e 1d! noch
  Tksixt attt erhaltene Damen-Je! vs u. Bett»

s� toäxchc tttiäslitltlt �Billig u taufen.
Ist» Zu du«. u. 18l Gesagt. J»chl-«Z-- Cl»
�im

Wir haben deine große, schöne Auswahl in»

J�m�xümk�afdwmm
Gü�clform. aus klein karierten Stoffen tm
blau und Meisters« Stoffen . . . . ·· . 45000

braun, grün und schwarzen Stoffen . .

jugendliche Fassen: in verachied. Farben do»
ele- ante Fassen: flotter Gfockenmcl:
in elzbesatzi. . . . . .». . . . . . .

Für diese Kleidungsstücke sind die besten sinke·
:: verarbeitet, die zur" Zeit zugängig waren.� .,�.�

Attserlesener Geschmack bei billigster Praxis-F;

Damen - Filihütei,
Velourv, hack- und samt-stillt -

� FtlzlttttE E 1&#39;491� ·? Kamm
Freund &Krebs�__ _ [9

Karlstrafze 30, neben der Hofktrcha
mit; ieder 3m wgtben umgeformt.

ß Filltnklzafgder �Imämi�? uau tatst, ueraenLauf-»in einem. ßlgfäir. unLF/lä�
andre« _eichgitßit_._b. @dilg_l; 819;
Garni}. �äuaüge. Üinternaietntä.

Po! o» foltmraue Utttfqxrttett ganz«
Nu iäiie lauft at: tubocbtilirenev.
d Steil. 6918. p. Jullus arger, »

. Kuvfertchmiedemu 31. __ als»
Vom; Im}? Jltttnfch nach �auäivart�i  Ist? kattfeti gesntltfkjut �erhaltene�:
Its: rockPodtztå Nogattzsttf Iäztrgztatls. re. cr tut . nat:
 ttttter Z L. Stil. Gädii. Hin, _
Antik.äiederqxeiorachroibschr. 
ßgrocfftyfßnrgmtiftg. llsctltabalßbreut.
mkv.»,z. vlx zzttscltt VII· lGstz Schl.»,-;;»ta.
«« cssfgxstdiL Attstsslolttissch ·
und 6 Städte. evtL Leder« von
Usrivat bald zu kaufen Jzzftzzcltt
53115651�. unter H! 1-1.Gfic. s- Leim«

Tlselk oEspgetiKlxcisepelz
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äerechwfa�azfng �bieten »« die; · Öesteibäwäh} für | sofort zu kaufcttgesuxltnti
Einfalt. u. W Ist! Gescltsh d; �seid. Am�v-y

K� 
-:-?«-.-.«-�t.-2:Ä9-�-ck«s

unsere �gfrossaef Leistuägäfähläkeifw
f ...�uuv -- v: «« zur

suiziai-Eiiizai«dnieiridais-iielimdaIn Buchführung, Handelswlsseuscluu� umwa
cost» franz. KorrespondenßMaschinenschreiben �Tastsystem� &#39;
Steungrnphle �Stolze-Saure?� , _ «· »ächrelbmaschineu-Arbeiten undivervwlfälülzasn on.

Vaieska Spiess,   «.
n�!

«� Prospekte! gratis.

S leider» "S ttfitzeitltuIN 11 . ab Lotttob.

II

.BEZELSI.Y�ELLLILY:..F.��-

mm E.s.Itnttstugtsitomptnxskcstqy Itistsaitsigitltsscszitxx 2,131.
Iockfche Vvkbwekkllllllg securus-IRS

Z. l st « E· �c l .s «· .llstsgtitxksxxsssgask-»Ist« Vmspsss
Pensionat- Prospekt1;. guck. Basis» v, mcäbmenexite. s, s: w;  Sonnigngl; s;

» .»,·.»·- z, i. »« » »« « �o: F: «« «»-
�Il «

bestanden

««».·-T  darunter 42 Damen von 52!.

 ehe u.

-  Breslau 3, Frolburgeg Straße 4.2 « . «; t«.-.-«.-":.s-..sz;-«
 i s wolwsvorberon�un s-Anstala O« I.Z;
 regt. Moll, für die Elnju-Frojwug, Fülmru, rim.- u. Abitur» �Prüfung, sowie zum Eintritt m die Selgundu einer höh. Lehranstalt. z;
 Existenz genug. Pesslqgg.  läruiiingc.  nbnug. .-;·. us er ers: ....... i -
« Seit Jan. 1013 bestanden 825 Prüifl�ge, darunter: 71i Ablturi

. 37 ��irol und U], 8.1. füV
-« und Ull} alle   ilex-bst 1915 u Ostern 1916 be� «?

»�

arunter

status. alle Damen d.Führt»
.«:.-:«-"»-"-«s;;«·«·

z«« . sksNssJ»»»« s« -.1»-.sp«!«·- -« - .
r.
« 
Fl  

� 
·

u�. 
«.

«« »..·-«««  Zw- 7».-�·1Y-«·k" « ·»-Ei.� � « .·«·«.-.-.-�-«-,".

"o USE? -·:t- -sz « « » - i�«« s« zhJ » &#39; ftp« »» , »» �_�_ 92-.�Aipi « &#39; _ &#39;51�. .
T

» mutigen für e ne ersolareiche Teilnahme am Jlnterrielst
gegeben find, ttsttnen an genommen werden. se Nähe» Alig-
{mm erteilen. die Direktoren der Anstalten. l2.

�.______._ _. ««- .�.....�. ». ... »�

Pätlagaglutttisosejt

Miederttttfktalsttte" m. äliutcdtridyt
 · «« « s � � «;- ..
 landmtrt stljttftlttljen Winters-halt« «

» Ja dick-sent. Wlxtterltalbjaltr ttterxkcttan folgenden lands
» wtrtschaftltchen Wttttetsfchttlen Lehrganae abaelzctltenzsc einH. oberer unt! �ein tmterer gehrgattg in Gtlrlly lBcatnB an;
gspks 7.X1.! ttndltt Netssc  Begtttn am 2x1.! Ein unterer phks «
 �qong in Leolgfchlltz Beginn am 211L!, Gtthrau Wegs-m am

7. XI.! und. wenn möglich. Rofenberg OS.   ·
·» Atttttelduttgen von Schiller-n sind fchleuttigst an die

Direktoren der Anstalten zu richten. - Kriegsnot-strikten: werden
»; vesortdcte Vprgüttfti ttngettgetvcthrh «� Lattdtuttetstllchter und Luggage weil-Linn: « erst-non, bei denen die allgetttetttett Vor«
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Suche 20 Mille
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verdeckte, leichter Nollwagem
Haiidwageiy Geschirre, gelang

benannte. Walten,
11 J» alt, 1,72 groß, gutbeinig,
und eine

Fuchsstiitg
4jährig, 1,63 groß, SUWCTUTG
fromm und zugfest, verkau

Wilhelm Sohweäler
goethestrafze 21_._____{9_e__r_11f0r._8_g2_2__._ · «

2 Pferde.
für· den Stadtbetrieb nicht mehr
geeignet, aufs Land zu verkaufen.

Breiten-ei bonum-Verein,
Kreunstrafze 26.

hinwinkte,
ljährig ca· 156 groß. fehlerfrei,
sicher einfpannig gefahren u. zug-

ilitarfrei, zu verlaufenfe 1, m .

011121111. 10111110111. 1|1|52.
2 seltenstarle » �

Schwarzfiichsg
Wallachr. 3 l!rig, 1,70 gro·· �ä _ ß mitweißer Niahne u. Schweif, jedel
gezogene

Fuchsitiita
l,62 groß, IV, Jahre alt. bildfchön
bald zu vertaiiien.· 

Teutickies Haus
Deutsch Lissa Tel.«24.

Zlscrtaufe
edl. Schunmclwallaclu

168 gr., koinvL geritten," ein- und
zweisn gefahren. Desgl.

Brauntigerhiiiidiii
Qora. im 3. Felde, ff. Nase, fl. Suche,
eintragungs er.

Klein Raudchem Kr. Guhrain
1 « - W. Trog. �

Stockes Arbcitspfern
lammfromnr gutvein., f. Dominium
geeignet, verkauft

Schneider, Kohlenstn 18.

Thiere-Sagen. zgnnnetivers. Rother, n d. ernen 6d.

Ofsizierslllriiieesattcl 
DameiisSättel

neu und gebraucht sowie
Kirtschs und Arbeitsgeschirre

·· verkauft � .
Jäger, Friedricl:-Wilhelm-Str. 30.

"O"s·fiziers-Sattelzeiige,
neu u.auchgut erhalt. eleg.u».einfach.

x] herein. Kloster-Nr. 68.
ICFPaar [9

QIr0e110f1eIe11gef101rre, 
10 Paar Arbeitskuintgeschirry

gut erhalten xaus Leber!,
»und Kutschgeschirre �aller Art,

ein- u. zweifv., und Izoniigesiisirre
sof. billig zii·vert. Somit. gut erh.
Kumte u. Sieleul eieg. u. eins.

Lewin. Klosterstrafze 68.
Gut erhaltener, moderner

Lanschiitzer

l

t. 1 « , « f f. i.
Fasten? gkgszsaeexaaieaeil

PoiilkPart- nnd
2-:liadeiiiiageii, s,

4- und 6 itzi en Jagdwagem Selbst-
fahren an quer. ·Couvee8. szhles.
Berdeckwagem sowie Wagen jederArt, neu und gebraucht, ofxeriert
ysqgkufqbk.ikll· Bergmann. auer.

Yiut fcljiii eigen,
zirka 30 Strick auf Lager,

Jagdwagem 4--6sitzig. Feld«
Paris« u. Ponvwageii·, Halbdeckeiz
Vis-ä-vis,6an0f einander, Oinnib.,
Dogeartz Landaulett8,·Landauer,
Plauwagen usw. sowie mehreregute Kutsclp uiid Ärbeitsgefchirrh
alles sehr gut erhalten, empfiehlt

Kolbe, 2161111110000�,
ßoheftr. as. Sei. 5862.

111111111 1. neue Wenig.
· ca. 75 Wagen abgeht-at. ·

Teils iehr quasi. Gelegenheitskiiufa
6 Federrolliva «., ·viel·e Handwageiu
2--1rädrig, Federkastenwagem
15 Penn- u. �Bauwagen, n 9001110118,
2111111011011, Laiidaulett,·hocliele ·an·t,Zagdnn mit Schiebe itz,·2-, 4-,6 i ig

utschierwa en, 3 binnen, Ha b-
landauer ö eichte Halbge·deckte, ein
V1s-a-vi8-.i«9albgedeckter, funf schlef
Plauwagem 5 FeldwagenkSelbftsfahrer, « Landauein 1 Coupe einzig,
12 Sgnd chneider. Kutfchierwagem
div.Purs wagemOmnibufshBrealT
Sommerlandauen Verdeckwagem
Offene er» 10 Damens und Herren-
sättel und Geschirre. Preise billigft

Lewin, Klosterstr. 68 TO«6657.

Landen-irr, Hulden-theilte,
8111100111111, Eonpb mit n.
ohne 0501111111, 8110011111311,

610111111110001111, e
ein ige

Wagen mit Beweis, Halb«

Herren· und Damensätteh
wasserdichte ferdedeckeiu

sowie �Blauen ertigt an und
repariert

A. Praus,
Sattlerei und Wageiib an,

sdie Pilsnitzer Daiiipfkieg

abzugeben.

gesucht. Was«
  8 verlierst-erste,

13-�15 Zentner fcbmere, sjähkigiz
Zugocliseiu

10 St. 110111111111. Kalbeiy
schwarzh Nrikederungsviehve t « e.

Dom. Olsrhofla Poastjkrauenwaldau
Gutsverwaltung « .

seien. Tnschwitzf Sfteiaaa a O» g;
v r au t9 schioarzbuiite u. 1 rotbunte �

Kalben,
ca. 9 Zentner schwer, aufder Weide

edeckt 2

Q2 11111111 eigenen,
3jiihrig, mittelgroß, Verkauf: 

e e
in Pilsnitz b. Bres an. [0
Dominium Mallwiiz Bezirk

Brcslam verkauft einen 1sxz1ähr.

Herdbiiilibiilleii
von sehr guter Abstammung.

Bahnftation 60011010.
Auf vorherige Anmeldung steht

Wagen zur Abholuiig a. d. Bahn

M« 30 Stück �X
tragen-de und frischmelke [2

Kühe n. 0111010,
meist fchwarzbunh verkauft

Dominium Boyadeh
Kreis Griinberg  Schlesien!.
Zwei vierjährige, starke, rote

Zugochseu
verkauft Gut-Wes, Print· Welzel

in Reumen bei Heinrichaiu
Fernfpreclieu Heinrichau 18.

Ebenfalls sind 10 611l.�

yeliingenten
zur Zucht vreiswert abzugeben.

· 3 Stück junge. sprungsiihige

lier
sowie etliche hochtragende

Zucht-Hauen ,
hat vreiswert abzugeben

Dom. Co ar, Post iebthah
bei rofseii a. Oder.

subtiler-Verlauf!
svruncgfäbigen Ebe r der großen
deuts Edelichweinrasse  von Trog,
Klein Raudchem vreisw. abzu eben.
Auch find Abfcivferkelvorban en.

Welgelt, Gutsbesitzer,
Wilts ch an, Kr. Breit-lau.

Wegen Einberufung gebe ab

2111111. 6111111111111,
Rübe· u.··Hüiidin, beide ein etragen
u. pramnert, wachsam u. an anglich.
Anfrag·. erbittet Treffen, Greifen,
K Neisfer.
S kl , e « » - &#39; _ oask? satte-F.- Fsoi - Terrici
Brett. Bischosswalde b. Breslam- ichelhaiisstraße 6. i

,,Jagdhuiid«,1:11.111 « V t·.«  «· · « « WETIkVUUE
akfkekchasa?äixcäåkikäikik-. seit-Time? II, FTTUTTTMFZZeHEXE«MazskäkisiizsäiakikbePeUFsTEIsTTTFßYaiskksFlUZETPJF Speiseeoiohrriibexyxjelbprivat,vertan t Kuh? rftereiWittgeudorf, sprech» 6260-�6262. PferdezMohrrübenKreis "ndesk�ut&#39; « Bkesllllh 0111 19. Oktober 19l6. kauft in Waggonladungen ge en I«
Bei-kaute reinrassiii einjährs   Ykarstallverwqltunw vorherige Kasse zu höchsten Prei en .4
Qn�ermmgggggnggb� - Siegmund Berliner,

stubenreim undressiert, f. gut ver-
anla i. f. 80 Mk. Angeb. u. M 224
Gef st.der�Scbles. Ztg erb.

3 1011 Silverlanlntliensbbäij

Waei zu kaufen
 ö3ef-«Angeb. mit-Preis u.

chst.«Schlei:Zkh:

18

Habe 1 Jahr alten, garantiert ««

«» «·-. � u «« «» 5»·.�"»Ik &#39; «.
so.

Voii Montag, den«23.

- -.- ·-«..«s· i» 

» 30 Wie-re,
  40 Hallen

60

zum preiswerten Verkauf.
Sämtliches Vieh

von bester Qualität.

Telephon 3073.

sowie

eleganten
offen ober Verdeckt,

ein 11111 111111 nele

Yurch den

a«: f 

:·-.- .� {.140

tauft jedes
Selbstwerbung. -

Paul N

.� � 1-- .-. . _ .. .. _ _.� «« s« o" - .··  F». ... i

Stalluugem Jahustraße 31.

Ich uch u  «  r

100 StiikkVich zur«

-» .»»«·  ,...».-.- ,.-..»-·f" «. «

schwarzbuiite Ostfrie-fen,. sehr gute Figuren, habe 0111310111;

Max Strecker,
v Breslau 17, Frankfurtcrftrafze!100.

- i« -« -..- « · .·-- s« :..&#39;- «_Pc�92-I sp,.· , s. · &#39;.92"_�&#39; -&#39; 11,-&#39;.»&#39;�-,.�_w}�  e. Hi;
.. �.�q.

11.201. ab stehe« bei mirs�
piima hochtiagende

liühc iiiid Kalbciy
ferner

zur Auf-Zucht von
Zugochsen geeignet,

Im· ZU a II, .
5 bis 8 Ztr. schwer,

Mulden,
niedertrageiid und ungedeckte

..I- Fleischhauer,
Königs-Platz 7.

Hallen, xiiihe und miete
einen

Hand schneidet,
mit Pferdegefchirn

udvrk

111111111111 Rennen,mit unauffälliger weißer Blä e.

M:  Vorwerk Starucha bei Keinpen i. Besen.
Speiseieassiaffesn

r Versorgung der Einwohnerschaft werden in jedem Posten angekauft
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oumann, fbampffügemerlc, Grottlan
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»» agftrt Land . les. _

 e a,
sämtliche landwirtfchaftlie Siimereiem Saaten und

Saatgetreid
kaufen unter den ges etzlichen Bestimmungen

Gebrüder Tiemenn, Saatengioßliaiidluii
Berlin N. 24, usnife ,vt. »
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sowie auch alle anderen Laubhhlzer von 20 cm aufwärts stark, «?
Quantum, bei großeren Posten event. auch zur

stelle hierzu auf »
preisen un Häckfelniaschinem

aer Sorten taufe chdzet un
Wunsch Stroh«

Adolf Priwin, Posten,
Strohgroszliandlung

Biktoriaftn 23.
 x
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neuester Ernte, sucht vom Produ-

t Groß Wartenberg.

Weifzkriiiit
Qllohrriibcii

Futterriibcn 
tiohlriibeii

kassnjeden Posten waggonweise
FuragesGroszliandlung

II. Janus, Muffe,  9
 Cöegr. 1858. Teleph 57 U. 122.

««

0011 Geiniiscfaiiieii
diessahriger Ernte

für: 40 Bild. Speisemohtriiben
 carott de Xantes!.

100 Pfd. gelbe Speisckolilrübem
50 Pfd Zwiebeln lsittauer Riesen

oder Lieguitzerx desgleichen
3.00 sit.Luzernefainen Provcncer!.
30 sit. Gelbklee zur Griindiinguiig
letzteres vom Anbaueiz bei sofortiger
Lieferiing gegen Kasse. erbittet �

Reutauit Slieu-S.chliefa,
Kreis« Breslaiu

Kaufe jeden Posten «

1111111111111 benennen

Silcssk li.fmsilelisiillllllkclillkll 
K s Preis- Slin-Kiicstl1lnnme,gegen vorherige a e. ·

angebote ab Verladefta ion erbittet
[lermpnn Scholz, Breslau l,

Nikolaistraße 47. Televhon·3826.

510101110,
gelbe Spcisemiihreu

uiid Wciszkraiit
gibt ab und bittet um Angebote
mit Preisangabe 2

Dom. Ruschinowitn
Kreis Lublinitz D6.

Gelde Kohlriibem

Sa atkartoffeliit r«
50 Zentner Kaiserkrone

100 Zentner Up to dato 11110
50 Zentner Industrie [2

m W Ö» «» z «ü- w» w ä; kauft u, bitter Angebote mit Preis

nicht. u. L 275»C»·l»st.Schl. 8tg. erb.S I«
« Ganfe

von 10 bis 20 Pfd., fette Guten,
Boten« Rebhuhnen Fahne, Hafen
kauft in großeren und kleineren
Posten Fgen sofortige Kasse und
erbittet ngebote · «

Ost-Misol-.Berliiisl2l7,Lindenftr.105 
Telspevhon Amt Moritzvlatz 10482.
"011111111 lebende 0111111
suche u Haufen. Bitte Angebote
unter s reis

mindeste. 41. 51m0 me.
ansabhJnhl, Hotel .,8 Bari Brandenburg·«�,»

Frankfurt. Oder.

Bad Laiigenam - Bez. Breslam

alle Sorten, besonders

Was,- Funktion!zu kaufen gefu t. 2
d. liraoineitzcarlsruhe O.-S.

Abteil Dilrrgeinllse u. Saiierkraun

11111112111. SvzIietollkYFezizur sofortigen Ve adung gi a
Heinrich heiter,

Buhlen, HohenzollermStraße 14.

Gemilfe n. Obst «»

Leinsiiat
B. Rlchtzenhaln s Co.

Nach Bundesrats
7 15 1

rechnun 
Leinfaa

ver»arbeit. zu Sveiseöl u. Leiiikuclien

Olmiihle in Liegnitz
bei-ordnung vom

Ha! as. « sitt« 2 Eiter-fix« xktsio ein aa uru eweiden. . « «« i? Lssgzxxtzi FssUspV393k2PE?:»
Ratenweise Olgbgabe zur Ver« ·, ; ._  «�  ·  »

g aus spater zu liefernde .-

Bunzlaw Televhon 45. ·

Jeden Posten
Mehr-ruhen,

gclbe ist-drüben,
Kiirbisse

ud erbittet Angebotekauft u
- Otto Priester,

. x

Freie 81111111111
110 llcenneceilnktniieln

� kauft und bittet um Offerte  �l
BrenneredBerwaltung Gr. Stein. sp

Ruiikeliiibcn 
offeriert und rauft

jedes Quantum . [9
· FouragwGroßhandluiig

H. Janus. Neisse
Gegn 1858. Tel. N. 57 u. 122. i

» « « F« « �mx «"n �j� »!- »Ist-i» « II«0 �"�92 ,0 is»»» . ».x 1 , H. U; »» « . I ««
"f. -«i«å;"szs-.sf« Jlveißb gelbe und rote, sowie
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 1;; haben abzugeben

Kasten zu kaufen Doniiiiiuui Meissn-8 o

�

Ü zu kaufe 
C.

�mvepee. �w. �v0.0.0
Gelbc slonlisiilieiif

011001111010,
Futtorrilhou

iin Waggoiiladungen kauft u. bittet
· ·  um Angebot  

0swiilil llolhnann. Breslau 6.
Fernsvrcclier 446 und 1dl9.
T« . � L" ---"«·« ." »Gr- « �xvälÜ-�s

Futtc rrhbcuc
F» e? GH geeignet i? Prager s« Co... Glatz.Tel. 36.
JEIZ Reftincclsnge »««�,  »·

_   FZ no 1 » «« »
   » F agdzggizgz·  Fnttcrriibeii

 · »  DE« «� ab  11110 Pferdemohreu
f  _ &#39;s: ssatjon THE-Ist: U« .::  , »»  . Schxesjexx U·  Saxonia, lgroßlnandelsges.
«; »3e·uma«;t· auch ewige 8g  Dresden-AI, Sedaiistraße 2. «
 «· · » Text. 25056. 14414, 14415. 1441a

Tel.-Adr. saxoniaurosso.
10 O00 Zentner ,

xiolilriilieii
" Wrutenl zu taufen gesucht.

P. Wirtin, Saarlouis 2.
[5

szDTiuu Prinzenhof b. Kfrotoschifi
kauft

Zackern-litten.
Mohrriilicii u. Wriifciy
gelbe und andere Saiten, lauft

» Simon Kling-ihn, ·
_______�5B1_t_1_:_&#39;e�1_lau, Salvatorvlatz 2.

Dom. Boro.fit1au, Krc »Rosen-
berg DE» sucht

. 2000 Zentner  Futterriibeii 0
11110 1000811111111

Brciiiiereikartosfclii
zu kaufen. «

s 
l 
I

�51000 hoch- und halbstämmige
A fel, Birnen u. Kirschen,
3 0BirnensPhramidemAevfeb 

u·.·Birneii-Svaliere. Bund:
bciutne usw» �

3000 1.11110111:. Birken s, Eichen»
Kaftan.-»u. Lind.-idochltam.,

10000 DeckkBlutens u. Vorvflanzs
Strauche« ·

3000 Koiiiferen in vielen Arten,
3000 Balleiifichtein 0,75-�··1.25 m

hoch, Becken - Straucher,
Schlinggelvciclgse usw»

offeriert zu billigiten Preisen
Max Kellner, Baiiinschulem

GrofzsTfihiinich bei Breslaiu
ern r. O10 �O

nur beste Sorte"n,»starke«Stämmchew
schöne Kronen, offeriert  9

Dom. Ob. �10010. �ieg. 281101011.

Roleichen,
schönste und xchiiellwiichfiaste Alleesbauine, auch ·ur Sandbodeiu . ohe
8-�5«Meter bei 7��i.2Zmt«r. Um ang
und sehr guter Pewurzeluiig,··»g·ivt
in �eher Anzahl billigstsav Gefa ige
Ansragen an Forstverioaliiing
tlllerzdorß Post und Bahn Uhvft in
691611911- O

Prefzstroh
s? tauft jedes Quantumab allen
« Stationen  x »

122,
H. »Warte, Neisse,

Fourage-Großhandlung.
gr. 1858. Esel. Nr.-57GE , . .

Strosgepresztits geb. KleeheiI
iittermohrriibem Speise« ·
ohrriibem Futterriibeii und

Kohlrliben zu Höchstvreis b. v·orh.
Kasse zii Lauf. gesucht. "Off. erbit«tet92 . bleiben, Hindenburg OS.,�
____ 6oßnißaitr. l. Tel.�1470.

Vom Produzenten  9

E] Diaytballeii Roggens
und Wklzeniirvh

n gesucht« ·· ·. · ·It. Dittr als. Nilolai OF«

Feldbahn,
3: bis 4000 m Gleis mit 3 ·Weichen

� �- u. 6 bis 8 Kivvwagcm gebraucht aber
� guterhalt., zu kaufen gesucht; An

-« erb. Engen besteigen, Brcslau säh·

��..|�.°2�..Y5..8..2�..°Yé.�;�.;2�.82�..�8. .
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Abhängigkeit vom Auslande?
· �f� Je länger der Krieg dauert, desto mehr berschiebt sich die

Llbhängigkeit von� ausländischer Hilfe zu unseren Gunsten. Das
werden unsere Feinde beständig mehr erkennen, zumal jetzt
bezüglich ihrer Volksernähruncxn Daß sie wie, manche unserer
Voltswirtichaftleiä unsere Selbsterhaltungskraft völlig verkannt
und unterschätzt haben, ist trotz, der felvstverständlichen Schwierig-
keiten, aus deren» Erörterung undBekämvfung kein Verftändiger
das Gegenteil folgern wird, durch die Vereitelung unserer Aus-
hungerung längst« erwiesen, usnd nun droht den Feinden selbst
immer schärfer das Gespenst, das sie auf uns loslassen wollten.
Jetzt bewährt sich eben-unsere vielbekämvfte weise Schutzzöll-
nolitit, unter deren segensreicheni Einfluß die Leistungsfähigkeit
unserer heiniifchen Bodennutziing so ungeheuer gesteigert werden
konnte, daß wir auch-nach Unterbindung ausländischer Zufuhren
unseren Bedarf an Lebensmitteln aus eigener Produktion dauernd
zu decken ver-neigen, und zwar je länger, je besser. Trotz der Be-
iiölkerungszuiiahme und « der arisvructssvollen Lebensführung hatte
die Mebreinfulsr an Nahrungsis und Genußmitteln seit
1900 keine wesentliche Erhöhung mehr erfahren, da die intuit-
difche Produkstionssteigerung bis 1918 eine Ausfuhr im
Werte von rund« 1370 Millionen Mark gestattete, dadurch wurde
die seit 1900 von -1-«·750 auf 3060 Millionen Mark gesteigerte
Zufulsr ausgeglichen. "Mit dieser Mehrleistung aus eigener Kraft
haben wir alle Lliisfiihrläiider überflügeln und wir würden un-
crschütterlicls auf ssie vertrauen können, wenn die Dünste»
versorgung nicht zunächst mit Schwierigkeiten verbunden
wäre. Diese Schwierigkeiten aber werden überwunden werden.
Die Abhängigkeit vom Auslande ist durch die Erzeugung von Stiel-
ftoff überwunden, -sobalds die Fabriken die erforderliche Leistungs-
fähigkeit erreicht haben. Dagegen sucht das Ausland vergeblich
und! Ersatz für unfe»r"Kali, dessen Fehlen mit absoluter Sicherheit
die Ernteerträge reduziert; denn die 1,8 Millionen Tonnen, auf
welche die deutsche Llusfuhrlllls gestiegen war. bedeutete einen
uisersetzlicheii noch wefentlicheren Faktor für die Bodenproduktion
des Anstandes, als der Chilesalpeter für uns. _

Wenn also nicht» der Krieg selbst als starker Verbrauchcr das
Gleichgewicht zwischen. Produktion und Konsum störte, dann würde
bei den veränderten Ansprüchen unsere Volkseriiähriiug leicht und
sicher zu beschaffen sein. Unsere frühere Abhängigkeit von aus-

a w s r t seh
wie sie fegt notwendig sind. Vor dem Kriege bildete eigentlich nur
die Versorgiing mit Brotgetreide die Hauptforge der Volkswirt-
schaftler, an ihr mußte nach Ansicht jener die Möglichteit der
Selbsterhaltiing im Ernstfiille scheitern. Heute ist gerade diese
Frage durch zweijährige Erfahrungen gelöst, und die Bedenken sind
widerlegt durch die Tatsache, daß wir sogar nach einer Niißernte
noch ausreichend Brot hatten, denn die paar Llllillionen Zentner,
die wir dazu noch einführen konntenx würden bei sparfamerer
Wirtschaft auch noch entbehrlich gewesen sein.

Wesentlicher war die Futtermittelfragh weil sie die
Existenz unseres Viehbeftandes bedrohte und tatsächlich zu ver-
hängnisvollen Abfchlachtitngen führte, die indessen, wie die lebte
Zählung bewiesen hat, auch nur eine iiberwindliche Gefahr bedeuten
und allein nicht Die am ineiften empfundenen Mängel an Fett,
Butter: und Milch erklären würden. Gerade da herrscht aber
eine ganz- besondere Überschätzung unserer Abhängigkeit
von ausländischen Zufuhren Man braucht nur daran zu er-
innern, daß vor 30 Jahren noch eine kaum nennenswerte Einfuhr
von Schuialz und Butter stattfand, daß 1900 der Wert derselben
erst rund 100 Pcillionen Piark betrug, der 1913 auf 250 Millionen
Mark gestiegen war, das bedeutet auf den Kopf der Bevölkerung
kaiim 4 Mark, und etwa 5 Pfd., also einen minimalenProzentsatz
des Verbrauchs. Die ungeheure Zunahme der Einfuhr binnen
l3 Jahren, bei Butter von 25 auf 118. bei Schmalz von 88 auf
146 Iltillioiien Mark, beweist, daß die Verbrauchssteigeriing in
feinem Verhältnis zur Bevölkcriingszunalsnie stand, sondern haupt-
fachlich als Luxus zu gelten hat. Und dazu laut noch der Rief-en-
kiuisiini an Margaritiiv der 1918 bereits auf nahezu 50 Millionen
Mark im Einfuhrwerte gestiegen war, während dieses Koch- und
Schmiermittel noch vor 40 Jahren keine Rolle in der  Einfuhr:
sraiiftik spielte. Wir ersehen hieraus, daß eine erhebliche Be-
schränkung&#39; des Verbrauches an Butter und Fett sehr wohl und
ohne Schaden für die Volksgesiiiidheit möglich war. llnd die jetzigen
Enschränkiinsgeii haben andererseits bewiesen, daß wir sogar ganz
onne diese Auslandlsilfe auskommein ja noch viel mehr als
sie entbehren können; denn die Verbracichsinenge an Butter
ist nach der jetzigen Regelung zweifellos weit geringer als die
vordem übliche, abgerechnet« die Einfuhn die 1913 den Jahreswert
von 118 Millionen Mark für Lliilchbiitter und Butterfchiiialz er-
reichthatte, also annähernd 2 Tlliark bezw. 1 slilograiiiiii pro Kopf
betrugDas würde wöchentlich noch nicht 20 Gramm pro Kopf
betragen, also eine Menge, die früher iui Haushalt über-

ländisclser Hilfe wirdaber auch heute noch »überschc"itzt. Sie war
zwar in den letzten Jahrzehnten ungeheuer gestiegen, aber noch
nicht «so groß, daß« mir sie unter normalen« Verhältnissen nicht
�hätten �entbehren können, ohne uns-Beschränkungen aufzuerlegen,

Futter-halt: l
-  sit. Löst-Bitt.- lose « -·  als, Yckgqlts füc

· jegliches Vieh.
Sacke sind einzus - .» senden -

Wandel.  t3ultk»ccu-Breslau.
««I. IVJ «.

E«

I
Rundholz u. Pfosten

fauftin Eiche, Es e, Rüster ufw.in schlvaglsen und starken �i. .
Dimen ionen von 20 cm auf

Ludwig Wall�sch FI
 . Its-irr:  - .-  «  xssxiksxisfkxixa

« Schla�mracen

auvt nicht in Betracht kam, denn sie bedeutet nur einen
Teil der Butter, die 1n1t einer Portion stäse in Gaftwirt-

-.�.�..�---���--.�-�-.« ..-�.-...-. .--; --«.---.-�..-·-.-- . ---«..·-.. .

.-«--.-«.-;·Y« . .-»-,»,,  «s"  « ««-.-s-:--«·««,--«F·:J«T«JUC· «

. hatte, die man ihr jetzt zusvriclsh Es iniiffeii alfoganz andere
Ursachen sein, die den jetzigen Buttermangel v"erschuldcii.
Jn Betracht koiumt natürlich die Verringeriing der Wtilchtiilse um
5 bis 10 Prozent gegen den Höchststand und verringerte Willst!-
leistuiig als Nachwirkung der 211211111: und Klaueuieiichm sowie der

� vorausgegangenen 1Intereinährung. Doch auch diese Niederträchti-
gungen können. eine allgemeine Herabsetzung des Liutierverbraiichs
aiif etwa 50 Grainm pro Kopf und Woche allein nicht rechtfertigen
und wir dürfen versichert sein, daß derartige Beschränkung nicht

von Dauer sein wird, da sich allmählich bei weiser Bewirtscisaftuiig
ein verniinftigerer Llusglcich ergeben wird, voraussgesetzt, daß die
dlliilcheraeugiinil nicht durch lähmeude Eingriff-z nachteilig beein-
flußt wird. Vorsicht in dieser Uiichiunks uiszusz die Richtschnur und
erste Vorbedingung fiir jegliche Fürsorges fein.� Volle, un-
gefchwiichte, ja niöglicisit noch gesteigerte Produktion ist. das muß

immer wieder betont werden, nur von ungeftörtersArbeitslust
der Erzeuger zu erwarten. » « « i

Herr von Batocki hat eben wieder iuelsrfach versichert, daß ihm
gute Ratschläge stets willkommen find und die gebiilsrende Beach-
tung finden werden, daß es auch an solchen unter dem Wust von
Zuschriften usw. nicht fehlt. Er hat mit erfreulicher: Offenheit
wiederholt anerkannt, daß mit Statistik und Theorien weder Butter
noch Brotgetreide hervorzubringen ist und· inuß es sich gefallen
lassen, daß laut Pcehrheitsbeschlusj des Resichstages vom 18. d. IN.
die fo beliebten Bestandsaufnahmen nun auf die ihiii«tinterstelseii-
den vielen Kriegskgesellscilsaften angewendet werden, obwohl Die Er-
folge solcher Erlsebiicigen noch nie ein einwaudsijeiess Bild gegeben
haben, ebenso toie alle Llerteilungsmaßiialsincn bisher noch keinen
wirklich gerechten Lliisgleicls herbeigeführt haben, a-bgeiehen von der
Brotversorgung die wohl auch das einzige Vorbild-bleiben wird;
denn sie hat tatsächlich einheitlich Durchgeführt ioerdenkönneii und
die Produktion nicht gestört, vielmehr geradeden swuiidesten Punkt
unserer Abhängigkeit· tadellos erledigt. D.a»niit«.ift« der unztveis
deutige Beweis erbracht, das; richtige Verbraucissbefchräw
kung das beste Mittel zur Sicherung unserer Volkseriiälsrtiiig dar-
stellt, wenn sie mit richtiger Preis-Politik unterstiitzt wird.
Ob das gelingt, wird die Zukunft lehren- ·I .

Tlliaßgevend muß die Voraussetzung sein, das; der Landwirt
den Anbau der Frucht bevorzugt, die ihmsdie höchsten Erträge
bringt, daßalso die relativen Ertragsmeiigeii im voraus von den
Preisen bestimmt werden. Das ist: der ausschlaggebende und sicher-
lich richtig gehende Regulator für die Versorgung ·� und mit diesem
hat Herr von Batocki die Ptachh entscheidendenEinfluß aiif die
Erzeugung auszuüben und die in unserer-« eigensten Pro-

« s«

fchaften gereicht wurde. Daraus ergibt sich ohne weiteres. daß
die Auslandsbiitter keinesfalls die Bedeutung

duktionskraft zweifellos noch vorhandeneUnabhängigkeit
vom Auslande zu sichern.

..·

« s.
warte.

ahrzeltalanbrik, 
Warmruun i R

wecitel zwecks Heirat mit «
»» . ·
» � ·  seine» eigene Existenzgründiing is«

erweislichen. ·· ·
 etion ehrenwortlicli zugefictsssgx
« dxtlngebote unter M 22l an ;:i
 1e

.«�·· »zsxsa &#39; s«,,-- &#39; ·s--.·--«,---

f SleckriihenfürKartoffeln,  MUiUUIsIUg
«·F..L 1s1iit1ron, lcoh1re13en,0dst, �f fziscgsszsjPskg HisFSlIPZZIJTsNäHC
 Siidiruchte, hast-litten· H; mit Pr. u. M 227  ilighit. 9611.732!�; es?
 m. nnneralischen�Sotilaii-. i O«
flächen bis zutclö��fgKilo  X

·· Stundeuleistung sowie  Lieferung brombt. günstig abzugeb-lcnstisimsslisis   "5° Guhiau �- Breslam X s2

offerieren.

50 Waggons totgesinterte

111111 Klssllflllllltlt. .

i;  frei""Bahnstat. Altheide gesucht. c2
Z; Masqhinenvertrleb WZHFZFH IF? Tsktsstss EIN-NO-

. . .m.b&#39;H..� s·-.�....T.«
  sssssssssiscss sDrtltsugksteigerte-gesetzen!

··Schüssel eitel-n is.» - «  di seh we T d s dVermittler gesucht.  i&#39;m a e �man n&#39;aitzerszu vertan __ _
K 301 Geschst der-Schlaf. Arg.

Strick;- ueisl {gelitten ·für Gro e 1,65 In zu us. ge ch
. SchLZ ..

E:

"
«;:-5 PS» 220 V.,.ca.s1-8oo3T., �mit Zuschtsjsxts Z 19 CARL»
xlnlassey Z: kaufen gesucht. s. sl Kqntoreinrichtun: �

. . 6058111111511, nebst großem, eisernen Geldsvitid

T""""�V"k  » · III? Zässkåskåsiäiss 411,1.  Etage.
Aus. seisksezislilluijtölls ? m? « Dllsslklmmc l1. H

« mit del-steh· »pltutsxvdkks J rauethüte. sehr vreiswerh
�- echtalletnebei x « Mädchenhtith Hiiubihen 2 Mk
L .» B, Ilirsplljfeld� Höfchenstraßegßo. I._
 Geuäralverir. Broslauls.n»:l

eskai»s itk i "s  vieles;. für Drahtbindiiiig»in lau eii gesu «

Gcbranchte Karte
aller Art efucht, besonders

Selttor e m 6 Pfg.
du. . s , Weinkorke =--  t3 . »O. zkidllllsso Florenz Erdn/fangfu

 �_______ Po UT« «» « «« Kommission,-�.-�.-

Leipzig.

Strolslsiilsen
gebraucht! taufen sit: 1s-.··Pi.p. eine

Herzberg e Co»
B t e s l a u . Höfclienstrasze 62.

Gebrauchtem noch gut erhaltenen

Wildzniiii
ucht au kaufen · [3

osen, sit. Strehlen

lkiihmorksche ·

Htrolspre Ire
ftellt zum-Verlauf |3

Douiinium Kunzendorß
Station Spittelndorfr F�! 

CO

ein. Gr. Gott· au. b.�- iin
iserkauft 60 wenig gebrau te -

iinllanstliiue Statistik,
000 mm Spur, 830 mm hohe« Räderds

���e.
Dorn. Ober R

rne

fett. E ßuifhr. unter

. «« ...,. » . ·  . ·· · G· ·· ·· . · ·: �i�.
Unubertnfo�en . . , . , .. . . .  , .  .sind . - ·· nebst Sveiseraum und »Jnne»neiiiriclstiii·ig, inogliclssi mit Schlaisacteii  ««

»« · �·  und Decken, gebraucht, sur 50--100 Arbeiter sofort au kaufen gesucht. . «� ·«
AUSEDOEO U« KgL MeliomtioussBauamt ll Oppelu OS» Hltll aus ersten lsllsllllllllslsstllllllll

Turmstraße 5. ges» ev. in eins. Poe, hier fremd» «· «
- wünscht m. disting., gleichalterigers

Diskn m. ehreutn. Zuges. u.

«.-  Zistsx « «« -«I «?
itber»Riri,· Charakter, Bermiigenss
Verhältnisse, Beobachtungen, Er-
mitteliingcu am Platze u. außerhalb,
vornehmste Retereiiz» solide Pr h

lesliicnilei legitimiert.
Bresliiin lüartenstrasze 40.

· �Welt sbete litiv�

ausvngesehener Familie, sch»dne·Er-
icheinung, guter Charakter. tuclstiger
Landwirt

einzuheiratcn od. sucht Brieflxk mit
. ktunaer Witwe ad. jung» verinogend.

- .2; �irie öoerlester. sucht Bei ·-
s« « �,5 einer Dante, deren Mittel ihm  i"

Stkexigsic Dis»

Dame m. Herz u. ·Gemiit, 111 guten 53
Berti» zw Verrat, in Verb. zu treten· z,-

Der .
Verm. streng· verb.  Seit. Mitteil., Es
a. d. Eltern usw» erv. vertraueusvoll J;
11. W 182 an d. Geschst d. Schi. 1331g.

Guten: wehtun
28 J. alt, kath., lxhutsbesjtzerssobii is;

· u. niilitärfrei.aviinsitzt in ··
�ein mittleres, auch grdßeres Gut

« Pkllllllbclliill I� j� 24 J. alt, wüxlschesn ikcsocicfivcchssi
·» evang., in gut. Lebensstellung,  ZU trete« M« Seh« DTUUSU HWVckO
«! wünscht Briefivechsel mit

t-lspiiterer Hektor. Zaum. erbeten
;I unt. M 210. GoschstdSitslesZtsxY

-.&#39;. Of» 9.0 I ü  .argligäriäfgieäeäigäfgieu auch · r  « ev««» « _ · l . r ·   , « · . « I ·« « ««
Ost! DII.I.AE·DFITHEII- Ums: - Fru- xJilisisiissiiidvZii csiütdiciiikvensskianiiist
izgizseiztg·-·jk·x·zoeczrxzgz·kxzn eichu. »· F. kreist  Hering· iizHiioHjkocå. »     . z I&#39;m! let! nein 1 1111 ermoxcu,-«-7««.�-:   ; ".�;s:.-.-,.-,-- .·.««---k-·:-·-«-� «. «  leide-at· Ein-betrat  ausgesch oh·

Diskretioit Ehrensache. ·· Ernftgeiin
. �i   �fiuichr. uut«.-..1l·254 GcschstSclsl. Ztgz·« F; ; »F    �an �e� .

G eh. ev g

Her
Ä!

. inne sVoriiehuic Danteadl.· Fern, gdileiierin, von  iziit Herzensbildii:i·IFs, vcsn nur gutem
schlicht.,»naturl. slbesein sehr A: Charakter. Ende; _ Der, 55000 MS.
lsuniorliebendu.gernhaussrl. « Uicrmogern tolmschh vornehmen.
rang, möchte, da alleinsteh.,
ebeniolch. gutiit. Herrn fein-
ach. Irr» »von ca. ·5 ·! Jahren,
Leoeiisgefabrtis1sei·ti. Eins.
Verm. both. :�l·iis·s. Frucht.
erv. u. M 206 Gcschst Echtes.

·.-.-":3--.s- gut; - ·«

g hubsclseii Herrn in sicherer Position
 4t5 Jahrkv Zweck-s Wiederher-�| seira uim . « ennen �e11 lernen.
&#39;. Beamte lievorsugtsp Ltlisontsiii zittert-

1Os« Zusclzriftit bis 15. ålioveiiiber
 inögliclsst unt. Bild und Eingabe
- . Der Verhältnisse: Diskretion Ehren-

iacllcs Llngebgiiiiter W 125 an Die
 Beichii. d.HScl·sl·e·s.«Z·. erbeten.

im Ehepaar

I --.« «.-um�. JL-"i

giinberlof� O O c
T;  Dame it 10--15000 Mit. stockt« .  _. » . » .··   z· Lskayfeslxlines kl·e»·agdgutes· Wert: shuctttdsiijiudgi I. April l·9l··r in der Nalse pcs:,-·Kaifexbkiickc· eine m»·-    Nnllendorfplzitz. is� Einig!?» U� M U! Eetthtk d. Schhskgi setz« m7.,� sssause Ins-P« YOU-V� l· EVEN? 19111110 fielegene Wohnung,-:.«T kissieiuowhs..eksiksxiss. instit-it  Orichwiegenheit zugesichert� . D« NO« 5��m°�"��d�°&#39; VVEUEHMUMETD MEDIUM.TUVEDVUDEIIIUIUOD

znvcr- glxs
 Vor-

«« für vertrauliche.
; lässige Auskünfte

Gesundheit. Verkehr. -&#39;

neutralen Orten. · _ _ _ ·»« �   « �-  · - ·«"-«-«   « schastsinspektor in gesichert. Stellung« § , ,·,t·k  «, ··- . ·

W  bevorzugt. Witwer mit einem Kind
ergo 1111gcht ausgeschlossen. Inschrift. unt.

M 225  äiefchaitäit. d. Schlesustg

Beobachtung. lürmittelungen überall
Beweism. t�. �Aliu1ente u. Ehescheidung.Privat� u. Eeiratsausk. diskret billig.
Grartigo Erfolge; - Gesclmlte 40  VI» UT5F···0M;;s·VC-j;1k·«. . . u. � . erm.,  soläizde u. gutmütig, sucht heb. Wieder-

verheiratung Kerl. oder Witwe ohne
A··nh.,·auclsv.Laiide. Ernst enr.auss
fiihrliclse Zuschr unt. B 1495 anetektivtnnen

Grsser, Breslau. � Tel. 10460
Gartenstrßs

SchweidnaStr.
�Inanspruchnahme v. Behörden.

. Auskunftei

�Greditschutz�
-�- C. F. Schneider �-

Karlsstr. 2, spann.
 *3; Haus an jler Schweidmtzer Straße.! ««

Masse, Breslain zur Weiter-
beförderung erbeten.

· Jsispeltoiy
tacht. Landioirtz 29 Jahre» ev., ver-
niogend, uber 0000 Mk. Eint» sucht
Bxiefweclsscl m. borgt» geb. Land:
soirtstochter z·w. späterer Speirat.
Einheiratung in großeres Gut· nicht
cxus eichloiien. Verschm zu est ert.GefkZuschr. unt. M 236 G ist. seht.
Fig. Auon. u. Vm. zweit as.

« Feldgrauer »aber Zivilistk
_ H· betrat. IX »

Welcher Katholit der Fakultät-»Es,
·· Handels» »Technik- od. Verwaltungs-nubiche Erscheinutåkn ein Liebes, ges brancvegvuiischt am. eimgrundung

iunbet}. law. Mad ten im Alter von 1n1t 23 ahr., wirtscbg tl._ gut erzog.
20--2i·k! Jahren» Einheirat in ein Schwe 1er. ehemzSchu erind 1111111..-
Geschäft, laudwirtschafth Gut oder P is» Tochter ein. taufm. Beamten,

betrat�   . .. .
· Suche sur einen jungen, niilitarsr·.,

diejenigen, anteilig. Ytenschen mit
lliivassungsvermogem · angenehme,

· sehr. erbs inesctsrift1. Verkehr« zu"11.. 11.�.ä�.ä�ä�is�i°ä3%�ää}äi�mi. See. 3... ». .- 2,, W» D. Stier. Ferne«

Satze sit Verwandte,

die Llniionceii-Erpedit. von Rudolf »

Osenheizuiig, Elias und eleftr. Licht.
AUSCVDTE Uns« �V 23 TM DIE! Gcschäftsst d. ·Si·is·les.«Ztg. erbeten.�

leben .  » . . �   .- «« . «. ·
«; l,ebenss-isa-isclel. Vermögen!. «: » __ -  �  «. «· _� ._  An d. Prouienixdeiti ruh. Hause
 Beobachtungen, Ermitt-  tatst» v. u·t. Gemüt, gebilo. u. sehr , x jj , · z« ;· v. gr. Wahn. Kspunuiiibi. Zimmer
« kais-gross· slclxticiollävcztt Famil. f·- tsirtscksaf Licht; ääriefigeclglelü zwekiksc » sfiz«j···.«-xs.,·z  ··  », an geb. Dkåmzizzu Vzzxtfzjgägnzz«, a&#39;a sc en. scrrec. e1ra�m.e. errn.-.dara;, .  .  . · �i111 &#39;. L, i.H; im Ast« F· 34...45 Faden· 1Wjkk, csvlertiouepre 15 Pfg. für die Zeile! «« TIERE« M« -° m�.

gehuihamm 4
ZEIT-sites;- sFåt�««siiiksi-ksfi"åtkttz«kks«s is.
»lile·sqanti»sll"IlIl. u»iilli. Zimmerin isitiofswazszde bei guter Faun zuvermieten. s ichqelhausstn v, l.

Gute-i stillt. Antlitz.
mit Blick aus·«Stadtgr., mit u. ohnelsen fion, an fäh- Daine abzugeben.
Zus ihr. u W tctischstSchlystgxcZ

Arzt
fucht geeignete Näuuie

zur Errichtung einer Privatkliuit
Zufchn u. Z 7 Getchst SchlesyZtg

Gut müht. Zimmer
evt. Pension an Herrn oder Dame
uin _ 1. November sgi vermieten
- ottschollstraße 1, 1. Stock.

Gebildete- Dixme sucht als Allein-
mieterin peinlich sauberes

möbliertes Zinimcrmit bester VervflegiiiiE Angebote
unt. L· 280 �Jeich1t._D. « chles. 31g.  Sitsl·af- u�. x1t5t�i:_cII31&#39;1I1xIIet! z. Verm.

Sängern disting. Herr Gullthelkftxk. 9,s « hilft. l.
sucht als Alleinniieter

�ruhiges, behagl. Zimmer,
mogl. m. Pension, in ruhiger, vor-
nehmer Gegend. Gefl. Preisangeb
W. w 183 Gesclsst D. Schlaf. 31g.
· Violinlltnftler sucht für llliärks
oder Llvril 1912

3- lni einsamer-Wahn» 
 Angebote unterSüden bevor u

W 141l Gesch t. Schles.gtg.

is bis li=3ii1111f=it3nl11111nu
m. Berwaltg in ff. Hause z. 1. 7. 17.

ti « "b , « s  M.
ebsiiiiilneii. Si? 3«0" Fe«scisst.«E-sch1.-Zt«g«i

Elegant "möblierte .

Wohi- n. Stllafsimmcr
auch einzeln, zu vermieten. -

Rosel.� Sironbtinaenitr. sit, I."

�Jllleiniteh. Dcmtclltöchte zwei var«
fettierte, ekelt-r. beleuchtete

0111111111111. �111111111111!
in voriiehtii.«Hc-ius"e" gern verm anchtIstL Herrii«od;«Danie. «

A Schl.8ta.ufr. in?  isktefchst·-
Paradtesstr. sc, l. 111.,
vereint. 3 31:11:11.. Bad, elektr.,
bald zu tterm. lllcils."«thausmstr. �



Bar actymeintemafi.
« Von de: Krieg sctstoeittgeseltsrhttst erhalten toir

folgende Zttschriftt
illus- Die Llussiihruitzieti tsant  d. Sitte. »
Schtveittetnassi entgeititeit wir soiisxsttdctit
Die Bedingungen itnsereo Vertrages

i
«sS

N mit! i� in Statt leicht« n

zur 
sinkt die siiediitzittiiqitsit
der Gesrhiiststtliteitung des:- ,,.s"i«iiitt-«iii-.t! Plpsettsziseizeii Landedttiitttss
iiir Fittterntittek der «LtitiOe-I-Ftittt-teiuitteldsieseltsehttfrc Zärtli-
liche provinziellen Llliastorgaiiisittioneit des« Ziiittigreitiyo Preuszeii
[urban ihre Bedingungen tsntspreisliettd fassen utiiss"ett. Siitntlttiyse
Leiter der Mastorgmtisationen liabett aus das� entsrhiedtsttste die
Interessen Oder Wiäster Vertretern, um möglichst viel fette Schtoeine
abliefern zu können titisd sontit and! dem stoitsititteiitrtt zu dienen.
linfere Schlesisihe Mastorgatiisatiott mcrriegosehtrcituthslesellschttst
m. b. .6." ist von den drei landwirtselzastllieliett Gteitoisettschaftsss
verbändeti derProvinz auf staatliche Veranlliassttnizi g,egri·iitdet, unt
die Mast von Selttoeiitett mit vom Staat gelieferten isuitertitittelii
durchzuführen. Sie. ist keine E&#39;rtoeribsgesellsel"isast, soitdrrit fiilirt
etwaige überschiisse dem Roten Kreuz zu. Wer Gelegenheit hat,
Einsicht in die Schwiserigkeit der Futterniitelbesehassuitgssrage zu
nehmen. wird zugeben titiissetn daß alle·Dlttseittattderseyungett
vermied-en werden müssen. wielihse die Probuktionssreudigkieit
herabmindern nnd vor altem die. so seht: bedeutungstvolle Fleisch-
 besonders Fettversorgting noch schwieriger gestalten als

t er.
An dieser Stelle {engen wir unseren Mäste en, welche. sieh in

weit größerer Zahl als bisher zur Säuberung der sFiettnot beizu-
tragen mutet! mettragäiäytie�unng bereit erklärt haben, unseren
w ä r m sten D an l. Die Futtermitteh die uns zunächst sitt: Ver«
transmäster die sieh« bereit erklären. Vertvagrsselitveitte bis 28, Fe-
bruar 191? abzuliefern. zur Verfügung gestellt sitt-d, sind bald
vergeben. Weit-ers Futtertnittel sitt: laufende: Ab,
lleitzrung ab 1. November bit, vorläufig l. Juni
neichttcn Jahres? sind zur Verfügung ils-stellt.

iKriegälschstveinicjiesellselsttst in. b.
OGCEIJI

Vorsorge fiir die Kariosselerttte t5!t7.
V Die Glesellscjtttft zur Ttösrjderunii des litt-tue;-

Uvsd der wirtschattlirlt kzttzectitiattiaen Verniettdung

�betagte tiåtekifftelll n bttäet unegdmn Viglfngftfitu} solgeiiitter steil-äu;_ tse »: xeri e «mm er na isten �im o fe ernte Ieriilit m
Weletttlicltett auf bei« richtiiitjtt »i�liiousztalii« der« tbflaitzein rto f f ein. »Die Sorge. liierfttr »inii»sk s, H· et is; » i« ins«
titnnctu denn esnit dureltaito mein itletcltiiii tin. ob »Wir! Stiftungen
Illlljdtzk baan geeigneten Stnolleti vsertvettdset·, oder ob erst aus den
txt! Jxllstqsisllktt NOT! voräiatådeiitstts ttietteitieittittele stach Dei« lttriisze dietut« te· attutiig vie ei tt noch Lroanct! taten Utszisolleii lisertitrszielesettmäbcl": LYVTVUVFYS  den Titesteit unteren iiiatcrtaxtbcifeh�tunnni
W! ums-il!- »a· te am eitj teilten-ist! fo tritt! beginnt. das« es:-
nicht mehr« titog tell ist, das Cfltttlziitlit in! Frlihfalsr noch isetlisqtiitiis

Fdtttivtsgscsiclitsvttnlte für die Attototislil und die. klebrige über:
ti1itt:t«i«li"tti·i",der iltflktnzkartotieltt sind in dein soeben erschienenen
Flngbt alt tu! der Cleseltstbasn von ltteheimettt Regierungsrat
Dr. �Jtppet. Berlin-Buhlerin, zusatninettiiestelit �Das Flugblat
ist» gegen Voreittscitditnsg einer Zelinpsetttiigtiiarfavon bei: 65c:
icittifttsstelie Berlin  9, Eiehlioritsttsasie litt, an I«t�zlci!cll.

i

Preise und Ltedicikitttigiett zur Heulteseriintl für die Adel-res-
verwaltung.

Die Lieserung an »die Heereöivertvalttitig hat in u itgebiins
denen und ungcprcsitetn Wiesenhett n erfolgen.
Mr Preis siir dieses ist aus 80 Mark sur dtse nenne· fest-
gesetzt. Fiir K! reden, »das aber nur «bei Niatigel an Wiesen-
lieu oder aus besondere Llnsorderung »der Feerestsertoalttittg �neu
liefert werden darf. toird 90 Stirn! für die onne gezahlt. mit
g e l! r e s; te  H en, das gleichsalts nur auf besondere Anforderung
gelie ert werden darf, e rhiilst fiel! d e r P r e i s u in 7 Matt!
sitt« wie Tonne. Es muss, gesunde, unvetdorbetttx bandelsiahige
Ware der Ernte 1916 man inindestetto ntittlever Art und Gute
und ohne srettitve isusätte geliefert werden. Für· Ware von
ntinderer Art und litliite wird ein entsprechend itiedrtgerer Preis
bezahlt, Die Preise erhöhten sich _ sitt: edeln» bat: nach »dem
Lieserungovlan in der Seit vom l. bito 81. Llllarg 1917 geliefert
wird, um se 7,50 Mark fiir die Tonne, fitr Heil, sdao in
der Zeit vom 1. April bis 81. Juli 1917 u liefern ist,
um je 15 Mark für die Tonne. Wenn »das en nicht frei·
hättdiii erworben werden kann, sotstdertt ztvan dtveiie·bei-
getrieben werden must, so wird der zu an ende Preis um
te 10 Mark sur die Tonne: herabgesetzt. In den
festgesetzten Preisen sind die Kosten der Btefölrdeutng bis zur
nächsten Lterladestelle aber einer von de: stdeeresverwaltun be-
ititnntteii Stllitickttttseitelle sowie die Kost-indes Liiinladetts d elbst
eingeschlossen Die Gezneinden »«erl1alten irr» ihre· ver«
nt»i t t e l n d e T at i g f e i rein« Verautung von ltaebitents 6 M a r!
fur cdie Ton ne. Jn dreien Bette, sind must! etwaige Kont-
misfiitnetgctbiiltren etultegri sen, die bei einer« Be-
teiligung deo Hattdelö an diesen gezahlt nickt-eit- «

Bei allen Streitigkeiten. die sickttruä verbietet-tu � er-
«geben. sollen. tote bis-her nicht die oisdentltelien Gerichte, ton ern
ein tköclticleslsgerisht entscheiden dass tut: ieden Ussroutaittamtsotst
eitigesetzti »wir-d. Die Vezahliinyk des, tdeites erfolat »durch die.««li3rkovi.:tittaniter. soltald diese. »das that: einmaligen und abgsensoitsnieti
m ran, «

jsschsssssch

Aste« der Sankt-m. -
ist Kittel! die Seluveizer Landwirtschaft leidet itnter allen

sixrissztitsitoteit und bat mit allesstsiistxiidszSorgett um die. iotrtiehttftltehe
Qtersotsgititsl tut käm-seit. Ganz tciiltntnt sift ro. nackt einein »i-&#39;ltifs·t1t3
in ver »Viel-teil Lsiircher J8tii.« »Unsere Seltstoeitiezuelttt in
g lsztiftte r Uta�. i-alir« in: fcltlieftetn unt die S ctiitreitiezttelit
bestellt: denn es:- selilt an Tstit te r, loeildise tselitvetz von also«
liittdiftfteit Zusttstiren abhktttxtitt ist. tlltto  i. G a l le. u wire-d ideslttilll

alt; den rzettigergebieten im ebnen lte«mtt,itisel!.-iiseit. Die

e Vietorialtrasie 1
.. Ilnaispayteyro�? Ziiiinier · «« »

XVI« mit sseiitrallietztiiiki,
negzzgitxigkesnaziziajed fünf-alt: oder« iviiiegvretvtvgzst in; ist-eitelm.

·,-,«-s« activ """

·  �l1  sit, Piastenstraszeherrichaitt.ä-Zimmev-Wolg�tua. II, let» per los. ad. spät« z« vermim.
Iiälleres l. � in �e. ���� Telggvltnzi Wink,  i:
im: �5537557 am: or " i� re«

-  « .611! eures» s« "i: n,
wen Teig-sp- OW ttisåiixpkiskidsiixikgk kssxiilitslisziiiisspipiksisk pztitisiklt

ritexttiideritteasze .33. Este  t3ttrvettrcisze, ».
Z, Stock, bald ed, später eine 5sBitn.-Woliiig.,vi»el Tltebeiiaelak an vorm.

blast-Ufer Z , z. ist
5-R.silli»olttllittg, rgielztl7.»B»eigelz, aegeisptiispliers dzspftaisvetslstu HEXE-a. neun:

6-Zintnier-Woliiitiitei.   ifxtttik
tm. ochpnrtcrre, auch für geiclzästtielte Ztoetle»geeiatiet,

Faiirsttttih Kohlettaus un, sogleich o er weiter am vermieten

v» »� ae- gnsgrage�ßin. A ..
6 und 7 Hinunter

Goethestraße 29. Gcke»statserY«-»Willz.-Str., 1. 4. 17 zu rekrutieren.

verteilte. 34 tttlgtttegiltuutlss liess-staates 38
a

f

Usnttlis Kenner u tcsridnitt. auf�.inuncraälßuhttttttnett.

«! A� �.-·�«x._�. .��«--.-

, 2. Etage l! Sinne,

I� 
92nr

.�._%.

S: äggelt�qätttgrrgg gugghigbiägg _ ad» tttrttsirbs»i,, bald ot3.»bs!vkTti-r» at KafskkssjsjfhksiuzStraße 28geeignehablJLlprt 17 anuerinieteut. Tnciic Edsllssc «  Kjjknekstkspse  nahe Glfsaisert .. der anze erste d aus we!Alleine es Brealnuer Bnnbunk, 4,3z»»,»,»,;zsspz,, »» rennt, bin« «  lierrscta il. 7-. man« eilig. niet Besuch, sofortconstant-alte 34, l. sit u bcrx�menn » i� " i? Fcldsiklifsc l3, Eckc Fiillstekfkx Hohn?  eltåtmtejits Fuss?�- u o, - 5 .
It items-entwallt. litttttmtlliiiititat_   unreiner Stt"·;"1 f«4"
Hocltpcirterre mit allem ntnb. Kom- 2- u. l3-Z·-l1ltolitt, verteilt. seit. a. tun,IV«  32""" do. Gelcåiiiiztitfoezatltxxåts .«t«nåiciiitralliekuna, für Kaiser« ob.zzzaspwsp W· ____ �bzgleplb 2876 tssimat.,tlso»iz»n.»sozstatt. Ritze-it. tsl do. Hertrltsitlefltl gesät-Kruzifixes: ocålttkxzztiieritn S. rotes! mit 3entratbeia.

Kurflikslcllslktlse 3  . Ztspslbw Yokckiilflisc  Z. Statt! 4·Ziittnier-Wolttt., viel Drittel-ist« sofort.
ltocktlierrich Hort-part. 7 Immer, It izgxssxtzxieko«ituno of« ««  Nähere« aitgeschsist Günther, ziqissnillililiielmsstrassc ttlxqlzsxstlEste-anhat! ishcslartqgliltflswtstisömis D· T�  Tzlspevlton its. 0 od- bei den Oauonteitiem  F:3 Psgf mm » � , « .  ««     «« """"""l""»agiia«tz;tzzt»zgg-i1  »Es ZIHIHÅIFF lrsltxutiszrtkftszelclisittoittvat; » . » rßifßßlfa�v  im Ü?� Brutwabe.
Ktltiet:-Wiliteittt-Slkt1ltk. Hkkkk qsgskkjzsWzkjejuWng åiis.tiik.«:kt�.itk�it"ikz«i« »Er?itiäissttitiiiizfåtikiiittik åittlilitåftsiiltki �d...S. E: . g Zimmer i i, » ·.   M« ..StuFmt A eiie sue M er. rciiiteit ad. a e aWolineaumLsuttiitilttart schon; nst Haarig� « H« «« ° 99°� NVTVVAV · . � mit b . iinnt n ins vi l seiner, hat: zu vertrieben. is;3 g "353" &#39; &#39; l · ° tlitkigittetttal Åti I, . St« ists-HEXE» lsskstxlttkissssxxrsitstlses spsptsejgkssltssstggs s« stets»W s osmnngVNqmmciss use! tote ff t v to« i« «« «« « «« ««

 - "i..:.:,«,,:.;  Steinstraße 7, II...tlin it eint! er te ttltukq   e- . 1 b « �i · it«im. get-out- man mm �.�1o Zfims iiåitkfisikittittk Tiåixssek sit-Ists»-MOPM M freier Lage, U! it! Ort heleu üäfg. Gab vo �t nd neu
tselir itnstt Bai�: bermietgelxe åztrcbi » Eelrfesszefifaxtage in der »Na ctbkes ·;-wie b nun-u- a tges einatmen iitskt".ti" i«spspsstultiltitrae, l , Tot. 76. « Kittel Willst! �galt: odirfititetiu «

Akkorden-I rmssstssssssrsst  verm eten Dubenstn 24. et. del.

tiltentetlevonletiis
 linke. Alternative,

ewitzsckttße"I,"

..;..n.;.......;m ........ , .- -..k  ...- « « . . ���-� �_��_�_
- itveitrs Haus von der Kaiser�Ü; « Willpelttipstrafm - e

. VTHIEMT USE-L: :3«.","" »7«s«-!V.Ll"�

 ..ttttsls.ts.ssisteset  e .a « 332522333�; g-ifniuääil glitt-zpas,it?THE«ist?iiioktzimjisjjsztztåiisissp is;

Lin
Als attlsersttT 29 sofort «
1. S: Jst-seit. Zins» nah. ». it

drittgrtid eittiisol!i&#39;3ii. wie  bei tut-Z lijticiit geschieht, die Still! i c
am trersorgitttit lietsaitzttikiiclsetr Der llxtnseiider icliretbh ·

"Sri bester wohnten}; herrschaftlitkiey I« Stets, ß at. statuten; mit Erster.
»·FI0n,g»ItJ-»t1. täten! into, bald no» itztiter zu gestattet-sit. · __ » __ _ pl» -..-». ---».. ». ... «  .

Tiuietitzietistiu z, tun Miiseitiiittltitz
I, Stock, ß Himnn. eh und Hiädgkätsnspz roHseJeHHnda. cm u. cteitv.

«« sent, De! «riet v. latd d. rate, e» u! tinme p.1.4,lttt7alsitlizqlinzszp olnoliiiiro Ansmann. i! , . 1963.  Ei

52.29.2?� testtiitttiti.ti  .335}... teilt-Frist,
 geistige etwaig. % .5...�ema..a5g3gi;! · egxk »F s » IgchpqpY stinkt-it» « te«e, Diener« u. » enzinim.,
YOEFFAEO «! Stimmt sc. rxiBaåisfsofiispiiclsiifört oder träge» zu vermieten.« "diiekeg,siiåttxxi«itxstsep«
herri�qntttidye öeltiitngterr�ßobttttng i it Erådgzicttoß bald zu vertnietetizy

Wässer
Hniser-W�lleelnn-Straße 22

at! stumm« mit« seht« viel Nobeugelnß. sonstiger: und großem
lenkte-it, aus}?! oteitnwnrn vermieten nennt. Ist» verkaufen. I  x.T-qs w

u 1e0|8�°mñ|8B[118
1 --�- r

r .

150 sim g »aber modernen aber! mit ameiScltatifetiitertssund Kontorraitnr tut jedesSlilllliedcbtiicke 29a
�ghäf aeeigitev

2 O us vo Kaiser, tllielm Platz: ist eine neuzettlielt ausgestattete4- neues· tissYlniniersssobaasi . Art! n vertritt-n. "  9
THE·  .  é " -·"· str-ss7··-·s�«ks"·-sl7s"fä2xi "j;T«-««.-«:.«;  THE« «?  sz · ««  « « 7"  &#39;92

erstrasse 41
qjfzt acgecBl.ba?eil%?:. bettehenb auo 7 Zaum-ten,« ist Die lterrlch

- ou vermieten.

Kaiser: iillielitisStraste 70
eäedth. Ibafwaeterre, «? bit- 10 Zimmer, eleltr. Nachtbeteuchtttih
tr ntenvetttiun Lllvril reitlntert au vorm.

Trost«
mit. gilts-te Bitt! tsts-.-.k.-.-.ts.s  kxaitkseitsk

 seist xi..tssssttåir.tsgtie.-.,isik s�- M «r: s«-
 steq kaum, rast» n [m um qss Wo giftig·» e I; a, · � _ » If» nter fehl· s ntigeu B  net. v 5 . szz. z» y»sp»spn» on , n. nimmt, m; lFei eh.
 Nähere« Vurch  tinanm mcitretiiitta Frvgiiå
 380m.  II« II· staune, cuuimGartenvettuvun- usw. zu verm eten v

Wem. Hedwigia. so. Dei. Los-sit

l, "s3i"iisiisr« ! ioasorsiträoao M«

« t

· 2 Dr. rechts, 
B

sitt! txt�

»! e itc Steg! 6-4 are-se Braut; a. Garten-jun! d1.

, ist eine Butten·

X

ltaitptsäekdliels i:i»tsen Stadien die Ab alle von Gent-Ufer! Mahl-
arten!, Satan riofeln und Kartoffeln, tdiilsettfriieltteii auf Grund
einer geincindetsätltebett Lieroudnung iägltch oder jeden zweiten Tag,
je nach Gutfindetm sammeln Hin lassen. Jeder Bürger, der die
gegenwärtige: Rat}; in ishrent bittern Evnfte erfassen kanns, wsäre
�mutig gerne isoliert, diese Llbfälle aufzuheben, tvelche täglich, jegtarls
Ltiasmttbe der Gttneindes tin-d Ortsverliältnissie durch eine Gemeinde«
fuhr titientgeltliels abgeholt tviirdetr oDie weitere Belianldluttg
dieser ättbsällc zum Zwecke der Schtveinefiiltteritttg wäre wieder
besonders: an regelt« i o

Vom Breslattcr Produktenmarku
_ Älßunn auch» under: abgelaufenen Woche: bei» dein nieit beständig-m
toerbttvetter die �toaäfructpteente uud die Aclerbetcllung hat!
gefpr crt werben rannte, so blieb neben der Ablieferung von Aar«
toskeltt an die Kominuualvertitaltuitgtstt nnd der Lteseruttg von» Zucker-
rttbeu an dte Zuckersabrxien der Laudtvtrtichaft nur wenig Zeit übrig,
um atmet! uoch Cletretdenir Deckbett. Die Zusu ren von Brot-
getreide waren deshaw nicht groß, etiettso wurden niet u» Jn-duitriegersse nur AaHtg abgeliefert. Die, vollstandi e sbeichastsstitleam Fut ernxitte ntar te lialt weiter an un« mangels An«
gebot von sitze: tsutterxtittteln fandenleine Untsaee sitzt.reiben und Möhren blieben start gesra i, Am H - und trowaren diejzufuhreti ebn au: n r nia i, so B; jegliches A

den bestehenden Preisen Au nahxne and. eno w tu _n
iöeeic�temo e das Geschäft;�wird; Die obefn erwähnten an·Te Land t

r ehenden Wo· en war auch in der
» ev! e nur gering.deren dringen en lrbette kommt d wir ielta « jäh? no nichtdazu an n ruscli von in ere en au den en, des a Eklat vor-laul sast und! jede« Angebot von neuen Saaten. Am leemarktwe elten wieder heutige ebene rgelit »abfallende alte e

ihre. Weiber, wo ei die enden« sur diesen Arttlegütig.� on Wet kiee wurden auch einige Partien alter
an ,

Reigen
  �a,Its?

edo war hing; die Ftimtnun etwas« uhigeiu ehrmit gejgc�t lseb San fch Ave, eben o state �fiel; utes Tinte:u: Jeannette les. ellxlee neuer wenn ·be auv te seine, fegtjmmuna. jedoch war. hierin das Gelt-dass m« t a oft, �a as« in·eot von neuer �Wege Hob gering in un se· e ualltatetl eitlen.»r im� waren die ml ge in ggumottm. eiter Stimmung
hielt d e Kauflust an. sitt-Ue Genie: wer u. L, und hierfür· be«
ite t gute Meinung, iadockt wurde; Vch schts nge oten». Von »so-ero-» Ernte wurden einig? Karten ge-attdelt, iedoch ist vor«in hat; Tjlnciebogt d! ü!: klein. »· »eitÆttztZi �ß im e Ketten» fix: 100 kg. Gelt-ide-25,0 «, nagen 21 , «aff�t S0 M» Borste!

_ute trockene Qual: atsgexxe »denn Ver auf at! die. Reichs:-
teile  it! augenv ickltch nach ü all rulidruscllprattttin
eilte: Wtttters und omnterravs »« » . Winter, und

otutnerrübscn Q7350 Je. Dotter, tdanfs man und Hei-exists 40 �.11,GIVE -
a» 
V«- 
,- 
· sanken ttndestkttfftktnen 60 oft, Sonnen iuznensanten ·45 .tl.»Moltnig  �Rinne dte Crit» e des »Jghred 1017 erhoben {im tHPreife unt

falle?  i  h?"  iufkisiiiK iteiistfsoitid nur cikiiiieilieite, «·- v. _ · i- ts» ereine. gesunde und trockene, guttoettetide OitFenirtttiite zu zahlen. tue
lgttie Erbsen dieser»Betct-ttssi·ttbeit« sind lisieltitenv 58 «« jin zahlen«
�n: gute ltattdelttikliltelie Durchselntittswareist zu» zahlen sur 100 les:
Steine kleine. arune nnd graue torbsen 58 J6. sur mühe. stellte: Im?!

""233?" 
 f 

�a 
PDE«

fit: grtiue Viltosjiaitkrltsett sowie gr ne Setzten 55 �h5. sur brauneLiolniett .  flir lgtttfeti 70 JA Bitt: ddttltettfrilchte von geringer
iltescktassenhett ist enttvrechend weniger zu zahlen. ·

"&#39;�"""-"&#39;" ·  i" """"""�&#39;"&#39;� » ·. «« ...  «"«""
« » s « - YOU
ittittitirnieititraiie «, I. Stock

it säh-parasit- Zstitner wiss-s m taugt, Mädcbengeiasx Glasatelier nnd
jin eitel: zu Neutattr zu ver-nisten.

i, t am Halse?-
«   trinke-Platz,

editions, Ballette, Loggicn viel Brigitte-H.
xjol"e"itsioll"ertiL-" te. W; «
horltherr trifft. ttsissäisitniners
itntu 1. l im l? au vermieten.

PI: Einge- i große Zimmer mit Bad,  Mark jäbrtidq.. ·. I _ a ·

ssksv« sftsldftriiszksp24   i

-   -  »tisssskissssssiisssztisfsss  -
Clttusewitz Straße! II, e

öaäinzxtierawpbnn, vollständig: teuer» iiir bald [mit an vermieten.
ltiiberett bei �in&#39;s-et! Cilossisttensreiszkxsiajgkjxsillsz»»tr.sp»ssttttt.  *5

«« traust-ritt. 61, Gute Aufritt-tritt.
THE« «. EWTZ TYZQYHE Z«add""7qii�få«ssk 1.4. 17vreistvertqzu v»er·ti»ii«ktgn. gstlält.«dasellist«odglrZsglepsionYstgip ƒ l «»

· tttartetilictiii eilig, Laube tin der i» Oder, _
33Ääff&#39;s5z&#39;ä:3i3ä�ii¬. g7blelaidgottiitstlzi« STPILZPF  iiixkblxsigisssitjetiijs

citat-Hoffens raBe L?
Yerxlrgcziastlielte 6-Zitnntet-Wolttiung, bochparvs mit allem Steinfurt der

. a. I. Llpril zu vermieten Näheres daselbst.

Fsakjidtijottslzjstisso IF·
25.5.2��tiitä�äif�tfäää�f��iigiiuääiasät�äi..°�°&#39;� �m� D« NUM-

Au ustastraysse 42,
edit» hiib che belle Sagimmees�ßobmmg, mit

alten, Ga en« und allem til-risse, »
äuterlt drittens. u. itn ti . g. 1. HAVE» 19l7, ev l» auch frilher,»l3eztebb·

aassenstrasse 5
rt ver, 6 Zi , K b, Bad, Ltlebengelale Veranda mit Gartenileau ermatten-is« List, b. Pariser, ____ · __ _ _ _ ·

öfcltenrofst  :::,i:.°é.°e,é°°°°;°°.,�é:::3:é°I3Z2:�:.é;é225::::�8:,

tdo
I Ichva 
v:« ..

«. .i

iiltevo
r Riese-im, i

.   , » 1.7 «Musik«-III« «« «"cs« .
»«- ..92. �A�... .. »«  .- «·..-.-- .-..·.»....·........».--.-- «· » · f · ...»

»o ett m e � a e
437mm. Bad, alten, an e. 65kg:�. D;1.. anuar u vermieten. einem er n

rrXli W tm nrfe iewiztinutttxtzcttabinestt �ab. Neige-werten. Balken,lese» itszaid oder: v ter ciMietser als! f u vertnie in. _ its
Kur« a sc

nie: arten 893a! s i17 an sssmssxisss VIII� e. » Eis-Title«
siegst-IF;  u re« n he« . I . 1ist-ziemt. und; fit:  billig Fu gemietet:

Frist et? B« W
i  roten«

«! l träumen etc. etsxsiicäiteiiittsrgeisä�Skating; be der« dauemei er n

Keller-W«
Gottes«

,-s-s-�--

. heim-Straße 89, Mast« litt
alle!. 4 Zimmer. Kabinett, fitrjxaituar oder April ou vermieten.

otj �ngerstraisel7. M! .l400",- . . » _ «» x

i i! O - ltttcissxselxäxililti �H: galt spgatc      immer« WTUIPIHVFYO um? JLU?-.YPBA.«?«.3L"T U. VI! CYIVDUZFMFT -ofort u verirren-n; »  »« » » »» »«  s W   a « s If?S   8  an disk R lscrsWz litmxx  es« Fäuste« qksg g« i�text.åssstsif.s.grxtks ei, Itzt-te. ei« warme fttuiste 5.   «» tt,«.t«;,s.«.x«Lit-.·..3.risiiisziuåieitgtktttgisleå Titels-kirre- - Te«

»Mein Gedanke der eigxntlich ni t»iaerade neu hilft. geht dahin, ·



in bdtnchmett. ruhig. Hause, 6 Zimmer. viel Beigela

. lispe»ri;·j·c·lzgj»t»l». össiinmertv

"Ytsz9«i3»ii»g. auch i. Büro geeigiw gut know. sofort zu vermietegzsp � «

. «» E,

Hohenzolleriistixozsal 
l. Stock, hochherrsclx Icssiuimers
Wohniiiigziiit reichlichein :-««uliehtir,
Langia, Erkeiy Balken. Hinter:

soc-reader, Bad, zwei Toiletteii usw»
Reiiovaiioiieii nun; Wunsch der«
Witz-uns, sofort oder später sehr
preisivert zu vermieten, eiientuell

« l-löfchenplatz 6
liertscliaftl.Wohii. lI.Gt.. liest. aus 681mm. r. Balton.·csrler, tltiädclixiu. Bade-immer. Nachtveleuchtunity zum 1. it. 7 zu vermieten. 19v-s-

lhlaussifsussfssake IF, ils
» {a iziitalleiiisioiiisordEnd. Glas. elektr.Licht, alles neu reiiov.. s. sofort ad. s·vat.ziiveriiiieteii.  x

v� kt�ria_s�rasse  I auch geteilt; 6 n. 4 Ztiiiiiiein
9

4 Zimmerw.. aut»rszei·ipv., sofort-billig zu vermieten.� »�   m... sstiiii tiilixgixxsttgssiish
  . Schwerinstiu«Elektrisch. z.»veriii

Ecke Augustaitraße _____
phng.. m. etektr.-Licht. mit renov.. dreistm zu denn. �v « 91&#39;563 zunugshztlbex-
Eiuiauiitieiiliaiig Schöne, freundliche

Faktors-Este. ü. gut eingerichtet, mit viel Lllebeiiräumen und Garten «. � »« 1 «

· I« . n, o I
�Um� in!�: Z. Eillsjc Bade immer. ob LAugiistIiii neun.

hsrrsgzp LBohnLnY auch für Gesell-Eidam. geeiam billig Hi: vorm. Ist« Be ichtiauigz iicictxniittagiil lx
sltviiiciespStraize �,78 Ekkllkttdvkiftkktlsie 39 i

Zweunmllleulnuntq, lltnqhparh,
hast. aus 9 bis 12 gcraum. ktimmerirt
großer Garten, vom l. April 1917
zu vermieten 19

Parodiesstrasze 7
Masche Siraite 6:

iitusltellungsraum m. gross. Schaufeiister bllligst 51: vermieten.

idtiisciiiiioutati 9, l. und L. Eiaiie
�

f
---« - ch �O · �CF .M" «tftäculnstds;Hiiåiei;iåri;s.:l3glin» elegs rennt. vierte. Licht. neues Badläistv.. JFKZJJ zunsfj�·"fo» zsdverssdchwz

i .-:·,;:   y «  Augustq strqsze
i; Hcvlettstisuste 7, 1.. Z. nnd 3. Etaiic i? tkthkisåiktttkiiitk t.«..2.i.,I-«.·li;.i«stt-�ä
 xikhigtchiliggisgikscsomit-gis« «« am Wchssssis Hi; Eise-ais. ..ib.stk.i..iss..s«sssss I i o · · · ___ « t

    E dies-e iiiaiien ikiie tu sHikjpeuyqusjk Je H, , s» l. ßstcäaxbstcsiznmergBällonszsü ieStäbe der Technischen Hochschule. SZeltiitger·tllorstadt. Ksienseriiiäiziiiiissii «· «« 1&#39;515";
moderue ägsininiers » altem-Stiele, z. l. JanuarTo nun-i. ro eLo la.1917 zu. vermieten Ltztikheres Hättst. {tätige Hi«
FæesckenloecESds-. 8,79

am Ohlauer ätaeltgrabeun. K
e, 7 �immer, Hallen. Birken elektr. Licht, aut renoviert, tin-ten.

zjiifosspksiliiåso Wohnung, halt! oder später zu vermieten. is!

t Hclilclttltltttslkttszc i3, hol. teilst-I.
ittähe der Technischen Hoch chule Scheitiiiaer Vorstadt

" "··"t

siizittlltiiziititi it»
1t«·.»·F·s·å·e·å-Itr· ktxåiiämttkez Zttiiilkegrsixiioecxsinck
- eihereg part. rechts. Text. 10 823.;

. Taiieiitzieiistn litt
�#5111. . tdlf.,l."t ck:5R" «.!slqh.I"svFk-,Hii"ii»ch�e uns. Zis WOHHIY

iiioderiie oder Vureauraiinise bald od ivater

CI·2. Stuf.
sei-IF

«Ftittihctiteiveitiittct

Randdiocmgesskslbrsassy
verh.. sll Jcitire.»d.iii:rikd z«iiriii»s·oiidienstsätiia. ziirückxieslellh befähigt. at.
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f
us gute Zeiten!

Wir chuiter

at: auch schoii te. bftciiidiki
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- »� Vertrauens- tellitn .Geicdäitalolati etwa 400qm, niitz clilssttg lo. · , « » « I . L � {a ·� - . i. «» ». 5 e... zu ............ iszrsiitkikisscsiiiiiäi «�läi."k-i«·2piSI-«ki-.  Gelt� stim- u. W M» seist. » i Kot ers-W lheiiiisStrolte 88/90. -c ephim 1138. le  Buchyaukkp I· Kraft
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 um 1. 11. ent- 1.12. 1916 dauernde
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trei es. Samereieim stritt-u. D

-�ss-
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tijYiiiislioXuilii

..«1·«

deriie Stäben. ltsescltiistsl
und Bnreaiis

1017 oder früher »in: Grundstück Viktoria-
cht an der» Kaiser-W«illtcliii-Slr. an ve»rii·i»teteii.

iiiiiiie

sind
am iiiiges

Besondepc Wünsche mnnen heim Ums-a« vckizckskchtigt  inittelbranchcnaitte·Warenteiiii·er u.werden. Näheres durch errii Altrea Gerstenberg. Kaiser. « Dispotmih mit be ten erioiilicheii
Wilhelm-Straße 88-90. elevlion 1138. s :-.Lsz Vsöwklutlgcn zuiii Gro arunbbcttb.

. .    man liiteiine Stellung
let eitler Firma

würde auch eventuell rnmmitiionä.« roe
iinscti laiiii Kaution ge i. werden.
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u. energ.. taufm. be? Wo kann Sohn aclitbarer Eltern.Untat-P spsprsp  l « alt mit uten ädizltcntxtnti.flldt b�llscrnbfp mögt. Vcktklllkcn·s·  _  ·: "a? en�ag pr�gf�ffbgr! EkfahkjjjjsgU! m? �neumm 1911 Suchs Tit «: mit hell. Zcllglh U.  Embf. itlcht « m de: LandwirtschaftUT« ist-M!MUtlAsjsäUstissUsEmpls j l l. 17 Daiierlteltiiiith wo auf · · e «YYUEL UMTV ß V 4 C« KIND« � tüchtigen aclimanii teile tiert « dcc �ßmtümir�djattMoose. Austritt�  komd. am ieoiteii u» grö ereii gründlich erlernen-»?
einem: e fabrenet. .  Vcrtvcsttuo ev� e - A« ed�militår r.. herb. 9011010111,  nut Verlier mis- uns  äscbaätjea gggngteuun kam. �f

l . l. �du s dJt 1. "t Mit.rtissikliis Zeit? Mund! Ebebärggxttlgätggtnin.
Volk-H crrscha Fsclitlsfliieiifotg Boten..n e . ii n . r an an en«hat�; b. Tot? DE. « It

Angaben unt- Ge guten. 11.91: 207 SIEBEL. åchklkiiiil
iiche it? meinen Ist« zum

"W·ic·t·ltTi·iZ·ikZ·-· Title
er l« 287 an die

ctisrdS les.stg.erbet.  l«

i   i«
am!� Eællitsäagksar IV· Ists .c:.lt. iiiilitärsrei. Wirte» tii ti us iiö einem Gut-mit 15 ftFltmklss. iiii ein. stach. durch die infolge es Ewig! U « sit» seitens. s eraiituiig ·-·odes sein. Herrn Chess etnnetrct. - SSVIMIO Pest WUSZUVITIII i DIE·». - .. . . « tsrtsch sitiideruiig frei geworden, selbe war »: Lsta i: in in en in. s e-Oslbttmldio it! Polizei» »Gutes sucht bald ob. .-.- n. 17 anderweit. r ehe tätig. »Sie-F. Auge ote untervoriteberk und Staiioe5amtösacheii. dankmpe s« Ins, Qualm W 194 Ge chctfte i. d. edles. Arg.lssalireim Koch verl trat. evaii . « «« ° g« «» s « """""«·�"·

zssizsssd issisziiszggisgkissg.«es, °°a1::.��.1.1°&#39;11121110351211 1 Dquisississiigmesstek�u 1vr_.er.u. » g »» ..»g. . «· � . . «« ,I gemäßigte!! eines· TaZFiZttFZZF eleriiter Schlosses-r. 49 53.61%. III-stellst·i » i! . W It sissigzsseissiiieii sei.- «-...Ess. .s.s.si.s.is.scg.ssiiisi.issiiizi igsszisiiiiiiirinnen. 49 Jahre act. mit «« «« «« ° «« s· i « « «alle
Zweigen der Landwirtschaft FB
arveitung inmitten. lsiidei Äste
und ·Jlttastwirtschast. R« iibau
Buchsuhruiig 2c. vollciiis vertraut
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-??s"··WTflTtttsliinltEttiir,
° mtlitdtfret. auf gro en Blüt. tat
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··b,ern m t, iiicht z. 1. 11. Stellung. Haus, gute Einpichi. steh. Seite.Ziege Izxsshsphk gzxk·s··zzcuguks.  z Buichr. g; z is cost. d. Sein? mm.
E-Gramäsmi��! DKOVCU UDOVSV slltterc Dante. erfahren in allen

Zweigen der Haushaltiinsh such: i:

Gutssckietiiiiii «·ilitie·«i««i. Geiiilsiliiiitcilifg Hausfrau oder in iraneiilpsen -«-«-".jJ«««.-I
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. » «   . "Tüiiitige·ilcsisziiilsps «.. -- · z. , W· �a, t · , S ·« » B bis-·� »  -   «« .  «« � �--�. «· K h  I. « «erst;eigen;sxxsiesikkixiiigixsiit.».is...«kseixiixissi..ksxiigkIF als e. sing.  i:  den«-sing   siiiiisiigsiii . VIII« e�?! WiiiiaiaiiiaiiifteiitenAnsehn· uspvAmGYschst·d·Schles·3tg·.Ung«».· Kzndertmädckzen· Allein, de: Rabe gäoßerel Stadt  Obeilauiilz! einen durihaus ziiberlciiiigen perheixa·tet» oder unv«erliexratet. �m; zum Amt« Neujahr 1917,«�- « · « «   ·. . Mädchen, Stiibeiimädilieii UUV Okdtlsmfkliebendeii ifiåläistHUKYZFZPEHZUFIZHkxkkåzäIsklchfss-Folnische kSvractöc·:.er··iv·i·i·iischt� « F! .
s �- O ll �C . . �r� s« --3«"t �w� l« «� · iow y�.Aettclcs F! untern! Ilermiifctzngilfifetuliciiiek    » aenden Arbeiten. IUBVOIDU B « U er«r-e·«�«·on ro &#39;99 «. der; O-�·»«��.s- ���.. ». »sehr anfbriichslos, sucht Stellg« Als getverbsmässigeStellenverinittlerin . - - .  ,� . . - UUIWILUM m� ÄMchV1Ut9"- AUTSPCMZw i I- t n Hsnsssssssssssis n� In» i.si.sks.ss·xixi.sikssgz. ekciikikskx..kssss EVEN«  sinke»likgsxi..sss«sigkigsss. ««;Z...;?.g:« E � k «

« Blatt. illcädcheir 28 J. alt, « « Eim�. Wim-Igel;ansassistenxt, beschädiater nicht nusaeicliloiienssksdst KLEMM- sslbskävdktsps IN« ««a.    qmjk mehsjjjjzkz j	-·,x1s· Pein· sprech» Vekznktjeszlzka erwünscht· Bauer« Koche«n· ctmqg gaugarbctt wird so.xivurliissig auch luvalide. d. sich vor blm�e�. TUTTI Mit ZCUSUFZNVFLTJIZJWYt oder mater �am Gottmaell z«.. . . .. . a. Lands lo z.  s!.Zeugii.  steil. Aug. , « � s � g i, « s! »» - s le . Herrschaft  �.3 Personen! ge-   u" @°�°�m"9 U« . zur Vertretung erkrankten Försters LISMZZOAJ«DCIF.UJ!CIIJEF·T«  Änfalåsfsesp BILTYLIFIEIJTEJX lzikfekierfjeäfccziris 0mm Kopf. Bislerige Köchin 7 Fahre ims« « «· d s� M� �mm5: SCVIVEI Lalmbekmsdokfs   T� &#39;-� M« t� s clt Griff« �m.� « � M.� O »« · o� «&#39; ««««««30U c s Hause. Angel» u." W 180 Eeschit d.»O.  alt« In All� Zwei en b « Hat! - K» spspe»md, »Es« .nuf  » -. um « ge· 3!. i - �f; - ex« bett u. �Naschen. direkt. Leite. Gobetta. Bz. Busen. .- - - «« « l , »Um,lialts vertraut, suilits ._1. Jan. 17 ...__.._.___-��_z} _ »; «« T« Dichter. Jtecl!iii·ingsiii·lirung. �u: des Bes� �mm z· Nov-»» auch so« v9� Stim�el, THIS« BUT-» Dem« C As« m! ·. 7 ·
SEFUYIS SULEIUFFEIHFUTCHEVVLVIII« SteiiikIc;«««-f«i«kf«d««· Und« W« b« xspsxtsfin«a«fiaif««IFifoc«slkfe«iFfsmsfiff� �h� ""�"�°" g°""�h" Smmngs� Königliche-c Kaifimerlierr «vG««««fl"«xct«"«eV«fe«f««ZeZ gZffdefcvYterein a ierernau a pi i auvg « . . s ro» . ei ie . � - · .- · - Mag» einsenden «» . e ange n fes. oi e» g »
«� « . .w1a5 s5«c1t.S le.�. <3 «« · ; . · � · · · » �Jmchr U « «« d« « 3    m� Fiir größeres Gut wird zum »· ots«»s»l·t;«z«ss.sskskss »F» � O Als-gen Einberufung des ietzigeii 7 Fkllltlcltl

GG Zeugin it. z. Seite. Angeln u. 1- JATIUUV 17 �auf DCIITEVFTSUUIIZ � STCEICITWTVGVCVS STECUC �d? TÜV zur lliiterstiiiziiiig Tini idaiixkshcilt und
sucht kam» äl Frl · bürgl elspiiiugxkuFk·sssi,j..x,.zzki,jpßgkzn , tüchtigen energiiclier Für hatt» oder 1. 1. 17 gesucht lmlcl �einen aubcrlniiigcu, Ilüdlt, Gesellschaft czzuzeknek Damz«DjgUsk-
.- .. ·-- m5� U« Themis-darf til-i« Vfrehstadt Ndfchl 22 " U Uxkuclie erfahren. Zuichrifteii unter   -�·: .-..- «« c � ·

� ·« &#39; . I� « . ledigen eins» ebgug. ledigen »Hm. vorhanden» Vjidgk Hex., » · · ,iiveitaisigei Mitunter. ». .   m. »  . . .. «YLIZDZ Geichit 6mm. �8eitunq.____� .    gzsiichh der unterLeitiiiig des Cliefs HcUssUtcl · c  gjeägiziWägtzgikkkääxlfkertsgkxgxiTal!ist»Kinn» Laniiviciiaiaiik  3     ca bei: Instituts» « . ««    d«  «r ". «. ."  ·· ° « WUJITCTIYDÄETZJVITD "m? TIUT U".1««I l!« »� ·· · - . -  « r chi. auclyßlrregäberleisteu. Bei den . . .  «S··tubeuii·i» JUUSL einf. Stirne, �g    tüchtige Kraxtc reflektiert· Dienst- auch Kriegsverletzteiz fur 700 Pia. Zeitverhaltiixiigii muß· er auch
Fxtttdsxptkcihp led. Dienst? empr;  s« r Pferd oder Rad wird genauer. Bek gross. Tsiejoengut unter ·s-«T·-.«exlei»tuiizi. Igndwirtichastlickie Llrheiteii tun. « · «»m. lumma I�aiuannn, gerne-ro«-      werbuiigen niit kurzem Lebenslauf · Leheiiolaiii-, .3eugiiioa·liicl!risten, kuzkiduxzgkxx mtt nctheren Lliigabeii ob» Yzädchen fürs A·lle».dze»st· m«

an die  s5efchäftsst. der Sclilei. 51g. an die Gesiiifix D. Schlaf« Zur. Rjttergutsbesjger Suesmann, �Stodlfeltntth. bald 0D. sptttkk NUMBE-niäßige Stelleiiveriiiittleriin Es� gewerbsmäßig» in. Gehaltsaiispriiclieii unter L295 Qjchaltc�gixinr. endet. unter« L 291mm Bin! qtcziugid an
 StellenvermittleriiiBwsmu f .»Yachodstrasie Nr. 15, l. -Tel.4971. . - . . w � 7 «« .««.Sclili. 81s�:-« « - " · » n Ebentuell Lsorstelluna in Dies-lett.  » E · «. _. » », - , - .  z. «. . .·Llngeb· u. W 193 GVWTM 9. � i «

Wnstssticsstsirsintnsss  Anna mnauas ;   . .    .     Um« »«ltsnlUEHJHYYLIUZSFIHIUUHYZHFZY Ersttmela New« « 142° geläu�g:�giätärgi�gäijire�är n e de« MAX«- CVFFVTCVER EVCUELY » « IT«- Gesucht zu sofort· il · « g? l· d , wann»
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